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1 Gent 


mut Mächft gut weiter.) 
in der zweiten Halfte der Nam- | sen Ten : 


pagne noch ſchwere Arbeit zu tun. 
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en | Pflanze in der Zeit, fo haft du in der Mot. | 


Geitrige Spiele. 


age wenig verändert. | ET 


—— Chicagos, Sts Louis 4; Cin— 
Deutſche, Briten und Frauzoſen berichten 


cinnati 7, Pittsburg 6. Keine ande— 
jten Spiele verzeichnet. 


” 7 > 
über Erfolge. | 
“ V | 
Die U: Boote, 
(Gellefert don der „Affostirten Breffe“ und den „United Pre& Affoctations“.) 
Berlin, 19. April. (Ueber Yondon.) 
berichtete geitern gegen Abend: 
„Der Feind überließ uns geitern einen großen Teil des flämiichen 
Bodens, den er nad) monatelangem Ningen um den Preis ungeheurer 
Opfer gewonnen hatte. Die Armee Sirt v. Mrnim nahm dem Feind, | 


der jih Schritt um Schritt zurüczog, Völfapelle, Qangemark und Zon 
webefe ab, drängte ihm nady ıımd trieb ihn über Streenbroof zurüd. 


Das Große Hauptquartier 


„Südlich des Blankärtsſees brachte ein feindlicher Gegenſtoß unſere öhi 


Vorwärtsbewegung zum Stehen. 
„Nördlich des Lys, gewannen wir unter dem Schutz 
Feuers an Boden und ſäuberten einige Maſchinengeſchützneſter. 
mn den Kämpfen der lesten wenigen Tage wurden über 2500 | 
Gefangene eingebradjt, einige Geihüse und zahlreiche Maſchinengeſchütze 
erbeutet. 
„An den anderen Schladhtfronten lebt beiderjeit$ der Sommie, das 
Feuerduell wieder auf. Es wurde mit größerer Heftigkeit nahe Moreuil 
und Montdidier wieder aufgenommen. 
„Oeſtlich der Maas waren kleinere Unternehmungen nahe Ornes 
und Watronville vollſtändig erfolgreich. Einige wurden 
eingeliefert. 
S „Nördlich Fleury, zwiſchen Maas und Moſoel 
zöſiſcher Stoß mit blutigen Verluſten fehl.“ 


kräftigen 


Gefangene 


‚\hlug ein ſtarker fran— 


päter am Abend kam noch folgende ergänzende Meldung: 

„In Flandern iſt auf dem Lysſchlachtfelde die Lage unverändert 
Wordweſtlich Moreuil brachen ſtarke franzöſiſche Angriffe mit blu— 
tigen Verluſten nieder.“ | 

Bei der britiihen Armer in ranfreid, 19. April. Es wird ne: | 
meldet, daf die Briten geitern Nadhmittan ihre Linie weitlic von Nobecn, | 
im jüdweitlihen Teile der Ens-Schladhtfront, auf's Nene begründeten, | 


— 
— 
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Umericankeague. 
Chicagod5, St. Louis 0; Ele- 
beland 6, Detroit 2. Keine anderen 


ı Spiele verzeichnet. 


Bisperiger Stand dieier 
National League, 


Ligen: 


Bra: 
1,009 
667 
‚00 
500 
00 


300 


Verl. 
New Dorf ... 
nr \ 
Ghicago ...... 
21, Yonis 


Boſton 
Philadelphia 
Tittsburg . 


Broollyn ‚000 
American League, 
Gew. Tros. 
3 1.000 
1.000 
.067 | 
300 
500 
333 
.990 
000 


Hentige Spiele. 
National League 
Ehicago in St. Louid; Brook— 
Iyn in New York; Bofton in Phila: 
velphia;” Pittsburg in Cincinnati. 
American League. 
St. Louis in Chicago; Detroit 
in Cleveland; Nem York in Boflon 
(2 Spiele); Philadelphia in Waſh— 
ington. 


— —, — — 


Im Alter von 73 Jahren ſtarb 
in New York der zwanzigfache Mil— 
lionär Luther Kountze, Gründer der 
Kolorado Nationalbank in Denver. 


Deutſche Torpedoboote feuern! 
Berlin, 19. April. (Ueber Amſterdam.) Amtlich wird mitgeteilt 


Erdbeben auf Martinique. 
Fort de France. Seit vergange— 


Geſtern 84, 000, 000 aufgebracht. 


1 * * . * 1 = | 
| Die internationale Bädergewertidait, | 
zum größten Teil aus Dentichen be- | 
jtehend, hat 850,000 gezeichnet. — | 


Die morgige Parade. | 


Kann Chicago | 
beute, beim) 
Schluß der zwei- | 
ten Wocde der 
Sreiheitsanleibe: | 
fampagne, aud)| 

auf. einen 
größeren Grtrag 
binweilen als an 
;deinielben Jeitpunft bei der zweiten | 
;Mırleibe, im Herbit vorigen Jahres, 
"jo bleibt fir die beiden folgenden 
Wochen doch nod) viel zu tun übrig. | 
Es find bisher nur zivei Fünftel des 
verlangten Mindeitbetrages aufge: | 
bracht worden. Die Gefammtfumme | 
tie Coof County jtellt jich jegt auf | 
»49,256,400. Das jind mur 28 
‘Brozent der Summe, welche bier im | 
Serbit zujammen fam, man muß | 
aber in Betracht ziehen, dab Die! 
Quote damals ganz bedeutend über: | 
zeichnet wurde, und dab man c3 





auf nicht weniger als $180,000,000 | 


brachte. 


Der Ertrag des geſtrigen Tages des patriotiſche Kundgebungen veranſtalten und der Sache der Nation ihre 


ſtellte ſich auf ungefähr 34,000,000. 
An der Spitze der Liſte ſteht die Fir— 
ma Wilſon Bros., welche zuſammen 
mit 500 ihrer Angeſtellten 8275,000 
zeichnete. Dann kommt die Ameri— 


weit |‘ 


500,000 erreicht. 


‚Der Betrag der Zeichnungen der dritten | 


Freiheitsauleihe. 


Der kommende Haupttag. 


ıGeltefert von der ‚Affoatirten Preffe” und den „United Brek Aſſoctatlon35.) 

Wafhingten, D. E., 19. April. Zufäslice Berichte, welche heute 
Vormittag im Schabamt eintrafen, bringen die Zeichnungen für die 
sreiheitsanleihe auf $1,161,510,000. 


Duluth, Minn., 19. April. Geitern Abend wurde bier im Conmmer- 
cial Hlubgebäude eine Verfammlung von Taubitunmen abgehalten. Dr. 
Sardy Ingham wandte fi) an die Anwejenden und flärte fie, fi da» 
bei der Zeihenipradhe bedienend, über die jreiheitsanleihe auf. Dabei 
stellte e8 jich heraus, dab die Taubitummen fchon am eriten Tage Liberty» 
Bonds gefauft hatten. 


New Norf, 19. April. Die Zeichnungen zur dritten Freiheitsanleihe 
hatten heute im New Norfer Bundesrefervebezirf die Höhe von $331,- 
Der bisherige tägliche Durcdichnitt tft um $1,450,000 
niedriger als der erivartete tägliche von $36,000,000, denn die New 
Norfer Mindeitquote beläuft jich auf $900,000,000. Unter den letzten 


| Käufern befindet fi auch Wincent Nitor, der einen Anteilichein im Bes 


trage von $5,000,000 eritanden hat. 


TE ; 
Xreiheitstag am 26. 2lpril. 

Waſhington, D. E., 19. April. Präfident Wilfon beitimmte. dur 

Proflamation den Freitag nächite Woche, den 26. April, in aller Form 

als reiheitstag, an welchem die Bürger in jedem Gemeinweien des Lan— 


| weitejtgehende geldliche Unterjtügung geloben jollen. Man erwartet, daß 
die Zeichnungen auf die Freiheit3bonds durch diefe Verantaltung einen 
| weiteren mächtigen Antrieb erhalten werden. 


| Es heißt in der Proflamation: 


bu 


2 


Br 


—— 


indem ſie auf dem Gutshof Riex du Vinage Boden gewannen. 
Der Kemmelhügel, an der nördlichen Seite des Schlachtgebietes, 


TERN Be Ze Pen» - — * "nem Sonntag machten ji) auf der 
daß deutſche Torpedoboote die Küſte zwiſchen Dünkirchen und Nieuport, Inſel Martnique in Zwiichenräu 


— 253 e . 08 t 
can Sugar Refining Co. mit $250- | —— er 
1000 2 Orden 2 katholiſchen „Ein Feind, welcher die Macht der organiſirten Regierung grob 


* 


200 Gefangene wurden gemacht. 


* 


wurde heute Vormittag noch immer heftig bombardirt, offenbar in Vor⸗ 
bereitung für frische Angriffe der Deutichen. | 
Sondon, 19. April. Feldmarichall Saiq berichtete geitern Abend: 
„ES wären heute wieder an dem größeren Teil der Ansichladtfront | 
ernite Kämpfe zu verzeichnen. Rom La Baieefanal bei Givencdhy bis zum 
Sostluß, öltlih St. Venant, wurde heute früh ein Vomtbardement gemel- | 
det, gefolgt von jtarfen feindlichen Angriffen, von denen alle abgeſchlagen 
wurden. 
„Die der angreifenden deutihen Infanterie durdy unjer euer zu- 
gefünten Verlufte werden wieder als anferft jdhiwer gemeldet, und über | 
„Das Pipgen war bejonders furchtbar in der Nahjbarichaft von | 
Gipendin; Mo der Feind ohne Erfolg entichloiiene Verjuche unternahm, | 
jeine frühere Scharte auszumwegen. Die Kämpfe in diefer Gegend haben | 
noch nicht aufgehört und die Tätigfeit der feindlichen Artillerie dauer 
an dtejeriganzen Front an. | 
„Später am Tage entiwidelten jich weitere Angriffe, begleitet von 
ihmwerer Beichiegung gegen uniere Stellungen jüdlich des Kemmel und 
wurden abgeichlagen.“ | 
London, 19. Mpril. 
mittags: z 
„Die Deutihen wurden bei dem Angriff, welchen jie geitern um 
Givenchy herum unternahmen an der jüdlichen Seite der Ans: | 
Schlachtfront — völlig zurüdgeichlagen. NIS die Angriffe nad fchweren | 
Berluiten aufbörten, war der. Feind nur imftand gewejen, einen be-| 
Ihränften Salt an zwei Bunften der vorderiten! 
brittihen Verteidigungsmwerfe zu gewinnen. | 
„Man bat feitgeitellt, da in den Angriffen in diefem Nbichnitt | 
jech® verichiedene deutiche Dipiftonen beteiligt waren, | 
„Weitere feindliche Angriffe füdlih dom Remmel, geitern Abend, 
wurden durch das britifche Artillerie- und Maichinengeichüßfeuer gebro- | 
hen. Die übrige Nacht verjtrich verhältnigmähig ruhig, mit Ausnahme | 
von Mrtillerietätigfeit auf beiden Seiten. | 
„Bei fleineren örtlichen Unternehmumgen machten die Briten einige‘ 
Gefangene und erbeuteten etlihe Maichinengemwehre.“ 
Xondon, 19. April. Das britiihe Ariegsamt meldet heute, neue 
feindliche Angriffe auf die britiihen Yinien im nördlichen Teil des ns- 
Schlachtfeldes, ſüdlich vom Kemmelberg, jeien erfolgreich abaewieien | 
worden. | 
Paris, 
Abend: 
„Wir haben verſchiedene feindliche Stellungen an der Avre an einer 
Front von vier Kilometern, zwiſchen Thennes und Mailly-Raineval, 
angegriffen. 
„Oeſtlich der Avre machten wir Fortſchritte. Weſtlich davon nahmen 
wir den größeren Teil des Senecawaldes und trugen unſere Linien bis 
zur Umgebung von Caſtel vor. Weiter ſüdlich erreichten wir die Ab— 
hänge weſtlich der Höhen, welche die Avre beherrſchen. 
„Die Zahl der Gefangenen überſteigt bisher 500. Darunter ſind 15 
Offiziere. Wir erbeuteten mehrere Maſchinengeſchütze. | 
„E83 beitätigt fi, da& in der Ickten Nacht ein feindlicher Ileberfall 
öftlih des Caurierwaldes verhängnißvoll für unſere Angreifer war. 
Wir fanden etwa vierzig deutiche Leichen auf dem Boden. Mir machten 
30 Gefangene, darunter einen Offizier.” 


nn 
zZ 


as britische Kriegsamt meldete anfangs Nady- | 


19. as franzöjiiche Kriegsamt meldete geitern | 


D 
L 


April. 


Reims ein Trümmerhaufen. 

Paris, 19. April. Die berühmte Stadt Reims iſt jetzt faſt weiter 
nichts, als ein rauchender Trümmerhaufen. Im Laufe der letzten Woche 
hat die deutſche Artillerie etwa 100,000 Geſchoße in die Stadt geſchleu— 
dert, und überall brachen Feuer aus, die von Fliegern in einer Entfer— 
nung von mehr als 60 Meilen beobachtet werden konnten. 2 

Raris, 19. April. Das tranzöfiiche Ktriegsamt berichtete I 
die Kämpfe an der mweitlichen ront, wie folgt: 

„Während der Nadıt war das beiderfeitige Geichiitfener, beionders 
zwiſchen Eajtel und Mailly Raineval, jehr beitig. Die Franzoſen zerſtör— 
ten mehrere feindlihe Maichinengeichiigitellungen an der Kront des! 
geitrigen Angriffs, und jte machten auch einige Gefangene. An den übri- | 
gen Punften gab es hin ımd wieder artilleriftiiche Tätigfeit.“ 


Italiener an franzöfifcher Front! 


Rom, Tonneritag, den 18. April. Premierminiiter Orlando ver-' 
fündete heute in der italieniihen Deputirtenfammer, dak italieniiche, 
Truppen an die Schladhtfront in rranfreich neiandt werden würden. 

Baihington, T. E., 19. April. Das italieniicdhe Botichajteramt da- 
hier teilt mit, daß fi) einige italienische Negimenter bereits in Franfreid) 
befänden und dem rediten Flügel der Alliirienheere bildeten. 


Baumwollebau ın Bulgarien. 


Wafhington, 19. April. Deutjchland und feine Verbündeten iver- | 
den dem Mangel an Baummolle abzuhelten willen, indem davon viel | 
mebr als bisher in Bulgarien gebaut werden joll. Die bulgariiche Regie- | 
rung bat dazu den Pilanzern große Streden dazır pajjenden Landes zur 

fügung geitellt, und hauptiächlich werden fily-zum Bau von Baum 
IL die Niederungen und Flußufer an der Dobrudiha und in der 


yeute über! 


* 


u 


‚hinter der Alliirtenlinie in Flandern, geitern Vormittag bombardirten | 


Eiſenbahnzone Verluſte 


| * .. * . 
zu den Geitaden des Weiten Meeres an Yinland anzugliedern. 


| Tauchbootfrieg. 


wifhung gegenwärtig als nicht richtig 


und 600 Granaten in feindliche Yager und Magazine twarfen. 


_ Sinland tritt in den Krieg ein! 


Yondon, 19. April. Eine Meldung ans Stofholm beiagt, dag Fin- 
land endgiltig in den Arien, auf Seiten der Zentralmädte, einge: | 
treten iit. Ainnifhe Negierungstruppen, begleitet von Dentichen, jind | 
— wie weiter gemeldet wird — über die nordoftliche Grenze nad Nu: | 
land nedrungen und haben bereits ruffiichen Wacabteilingen in der, 
beigebradjt. Die betreffenden Nuflen waren | 
12,000 Mann ftarf und lichen Fi mit Zuitinnmung der ruffiidren Regie: | 
rung anf den Kampf ein. 

Es jcheint die Abjicht der finnischen Nenierung zu jein, Gebiet bis 


Reihstag und Tauchbootfriea. 

Berlin, 19. Mpril. (lleber Amjterdam und Sondon.) Der Haupt- 
ausihur des deutichen Neichdtages hatte jüngit eine Debatte iiber den 
Der Marineminifter Ndmiral dv. Capelle erflärte, dab 
die Itatiltiichen Tonnenberehnungen über die Nusbeute der 11-Boote jo 
gut wie überflüffig feten, da die fidhtbaren Erfolge der Tauchboote cine 
Sprade redeten, die genügend Flar jet. Doc; führte er am Schluß jeiner 
Rede aud) Zahlenmaterial vor. 

Nach) der Anficht des Mintiters it der „Raub der holländiichen Ton- 
nage, durch den fich die Angeliahien für fommende Jahrzehnte das | 
ihlimmite Odium aufgeladen haben, der beite Beweis dafür, wie weit e8 





| jegt jchon infolge de3 Mangels an Schiffen mit den Wejitmächten gefom- 


men ilt.“ Zu den Werjenfungen müjje man außerdem die Abnüßung 
der Tonnage binzurechnen, jowie die ungeheure Junahme von Unfällen 
auf bober See. Die dadurch verurjachten Verlufte feien dreimal größer 
als in Friedenszeiten, wie Sir John Ellerman von der britiihen Schiff- 
fabrtsfanımer fürzlich berechnete. 

sn jeinen weiteren Nusführungen bezeichnete Admiral vd. Gapelle | 
als niederträchtige Verleumdung die Behauptung des eriten Lords der | 
britifhen Ndmiralität, Sir Eric Geddes, dai die Vejagungen der deut- | 
ihen Tauchboote nur unmwillig in See ftehen. Ebenfo fer die Verfiche- 
rung britiicher Staatsmänner, dab ji die Vellufte an Tauchbooten 
außerordentlich hoch itellten, „ungeheuer übertrieben“, 

Mit Rüdiiht darauf gab der Miniiter die Verfiherung, dai der ! 

Rau neuer Tauchboote die Nerluftrate überfteige und nicht nur an Quan- | 
tität, fondern audy) an Qualität gewadhfen jei. , 
„Wir fönnen fortdauernd“, jagte Mdmtral vd. Capelle, „und abjolut 
mit den bisher erzielten militärischen Errungenihaften rechnen. Ob 
Lloyd George den Scefrieg mit Musfiht auf Erfolg fortiegen kann, 
hängt nicht von feiner Geichielichfeit ab, 
Tauhboote zum Schiftsban.“ 

Alle Zweifel an dem jchlieglichen Erfolg des Tauchbootfrieges er- 
flärte der Miniiter für ungeredjtfertigt. Auch fagte er,”die amerifanifchen 
Torpedojäger hätten ihre Mufgabe nicht erfüllt. 


Tribut der Tauchboote. 


Rad Morf, 19. April. Der amerifaniihe Dampfer „A. A. Naven“ 
(2458 Tonnen) wurde in der zweiten Märzivodhe von einem Tauchboot 
verienft. 

Er war von der Amerifantihen Schifisfommitiion für den Aus— 
landdienit in Anipruch aenommen worden ımd im Kebruar. aus emem 
amerikaniſchen Hafen ausgefahren. 


Hertling und Burian. 


Amſterdam, 19. April. Der deutſche Reichskanzler Graf Hertling hat 
von öſterreich ungariſchen Miniſter des Auswärtigen Baron Burian, der 
dieſes Amt kürzlich wieder angenommen hat, eine Depeſche crhalten. In 
ihr kündigte Burian dem Reichskanzler ſeine Wiederernennung an und 
bat ihm um das gleiche Vertrauen und Zuneigung, deren ſich ſein Vor⸗ 
gäuger erfreut hatte. In der Depeſche heißt es dann des Weiteren: Die 
engere Zuſammenſchließung und Kräftigung des erprobten Bündniſſes 


ſondern von der Stellung der 


mit Deutſchland iſt ſtets die Grundlage meiner poltiſchen Bemühungen 
geweſen, nnd ich werde es als meine oberſte Pflicht anſehen, auf dieſem 
unerichütterlichen Boden weiterzubanen. 


Am Schluß ſprach der Mini⸗ 
ſter die Hoffnung aus, daß er in Gemeinſchaft mit dem Reichskanzler 
in abſehbarer Zeit imſtande ſein wird, den Zentralmächten einen gerech⸗ 
ten und ehrenhaften Frieden zu verſchaffen. 


Reine japaniſchen Soldaten nah Sib'rien. 
Tofio, Japan, 19. April. Alle, die eine Einmiikhung ‚Japans in 


Er 
erflärte, feiner Anficht nadj würde das fchr unflug- jein, denn der bei 
Weitem gröhte Teil der Bevölferung Rulands ftiimme heitte mit den 
Bolihewifis überein. Im ähnlicher Weife "hatten fich audy Fürzlich der 
japanische Minifterpräfident und der Minifter des MiSwärtigen ausge 
iproden. Außerdem glaubt, man auch, dar Japan durch die Stellung. 
nahme der Ver. Staaten beeinflußt murde, die eine japaniſche Ein 
j . 


7 


men bis heute Nachmittag wieder 


kehrend Erdbebenſtöße fühlbar. Im 
Jahre 1902 wurde infolge des Aus— 
bruches des feuerſpeienden Berges 


Pelee die Stadt St. Pierre zerſtört, 


und 30,000 Menſchen büßten da— 


mals ihr Leben ein. 
—— 

* Der 45jährige Felix Gelowicz, 
2117 Weſt Chicago Ave., ſtarb im 
Countyhoſpital an Verletzungen, die 
er ſich kürzlich bei einem Kraftwagen— 
unfall zuzog. * 


— —— —— 
Member of the Associated Press. 

The Associated Press is wx- 
elusively entitled to the use for re- 


publieation of ’all news dispatches 
eredited to it or not otherwise cere- 


dited in this paper and also the 
local news published herein. 


Chicago und Umgegend: Wahrichein: 
fi) unbeitändig heute Abend und mor- 
gen: anhaltend falt, Heute Abend 
Froft. Friiher bis ftarfer Nordoft- 


wind, 

Iltinois: Unbeltändig heute Abend ımd mor- 
gen, im fildiihen Teil wahrſcheinlich Regen, 
im äuberiten füdlichen Zeil tälter, Srifcher 
bis ftarfer Nordoitwind. 

Risconfin: Jr Allgemeinen Mar und ans 
baltend fiibI beufe !Ibend. und morgen. 
Sente Abend Froit. e 

Ardiana: Wabricheinlih Regen beute Abend 
und morgen. 

Nieder Michigan: Kar und ambaltend fühl 
beute Abend, bis auf NRegenihauer im füd- 
weitlihen Teil. Morgen tlar im nördlichen, 
Renenihauer im füdlihen Teil, 

Sonnenuntergang, heute: 7:35, 

Eonnenanfgang, morgen: 6:02. 

Monduntergang: Morgen früb 3 


Temperaturjtand, 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
zach den amtlichen Angaben des 
Wetteramtes von geſtern Nechmittag 
um 3-11fr an: 
3 
4 


12 


3 Uhr 
Uhr Morgens 
5 3 ——— 1. e Moryend 
6 I e 6 r Morgens 
Abends. . . .371 Worgens 
AUbende.....35 Morgens... 
Abend3.....3 Morgens... 
Abends.....35 | BOrM........al 
Abends.....55 Borm.. ....+31 
Mitternalt 56 Mittagd....32 
Morgen3...,35 Nahm......33 
Morgen Nahm......34 


7 ‚31 
8 
9 


11 
12 


Sibirien befürworteten, find durd die Worte: des- früheren japantfchen |” 
'Boticafters in Wa’hington, ‚Piscount Udida, abgefühlt worden. 


. 
Bi, 


Morgens. . . 34 


4 | die Kellnergemwertichaft 


9! 


30 | 


sı)mader $5000. Ferner 


Sörfter, der bereit3 Anfangs der 
\Wode Bonds im Betrage von 
'$150,000 gefauft hatte, legte wet- 
tere $100,000 in joldhen an. 

| Die öffentlichen Schulen haben «3 
bereits auf $3,139,150  gebradt, 


'jodai; dort nad Ansicht von Hilfs: | 


juperintendent Peter A. Mortenjon 
mit Beltimmtheit auf 
Hammıtbetrag don $6,000,000 ge 
‚rechnet werden fan. 

Etwa die Hälfte beifammten. 


Im ſiebenten Bundesreſervebank— 
bezirk hat man gerade die Hälfte der 
erwarteten 8400,600,000 beiſammen. 
Es ſind dort von ungefähr 750,000 
Perſonen Bonds gekauft worden. 
Der Staat Illinois, abgeſehen von 
Chicago, dürfte den Minde 
$51,000,000, fo ziemlich erreicht ha— 
ben, mwennfhon die offizielle Zahl 
‘fi nur auf $32,357,000 ftellt. &s 
find hier 138,191 Perfonen Uncle 
Sams Aufforderung nachgelommen. 
Koma bat e3 bis auf 74 Prozent 
'feiner Quote gebracht, Jndiana auf 
146 Prozent, Michigan auf 42 Pro- 
zent, MWisconfin dagegen nur auf 
126 Prozent. 


| * ... . 
Die organifirten Arbeiter. 


Ganz bejondere Würdigung 


ver⸗ 


organiſirten Arbeitern an den Tag 
gelegt wird. Den deutſchen Mörtel— 
trägern, welche vorgeſtern 815,000 
in Freiheitsbonds anlegten, iſt jetzt 
die internationale Bäckergewerkſchaft 
mit 850,000 gefolgt. Wolle 75 Pro— 
zent ihrer Mitglieder ſind von deut— 
ſcher Geburt oder Abſtammung! Die 
Gewerkſchaft der Fuhrleute und der 
Kraftwagenlenker zeichnete 317,000, 
89000, die 
Gemerkfchaft der Milchfahrer $25,- 
\000 und der Bezirfärat der Kiften- 
ftehen die 
bon South 
die Keſſel— 


Fuhrmannsgewerkſchaft 
Chicago mit $5000, 


\fehmiedegewertfchaft mit $3000 und, 


die Gemwerkichaft der Schmiedegeiel- 
len mit $2000 auf der Liite, * 
Der in den aroßen Waarenhäu- 
fern an der State Straße aufge: 
brachte Betrag ift jegt auf ungefähr 
$1,000,000 angewacien. Dit Zah: 
len, welche auch die Beiträge der An- 
geitellten einjchließen, lauten wie 
folat: Marfhall Field & Eo., $819,- 


fon, Pirie, Scott & Eo,, 396,000: 
Rothſchilds 76,450; Ihe Fair, 
$72,250; Bolton Store, $60,700; 





$11,050; Siegel Cooper & %Co., 
$9000, 


Die morgine Barade. 


In einer geitern Abend im Brigas 
Houfe abgehaltenen Konferenz find 
die Vorbereitungen zu ber morgen 
Vormittag ftattfindenden großen Är— 
beiterparade zum Abichluß gebracht 
worden. E& imerben nicht weniger 
als 32 verjchiedene Verbände daran 
teilnehmen, von denen jede einzelne 
bon einer Mufillapelle geführt mer- 
den wird. Man rechnet auf eine 


| Beteiligung bon 50,000 Perfonen. | 


Man verfammelt fih um 9 Uhr im 
Grant Bart, an Ban Buren Straße 
und Mihigan Moe, mo dann ber 
Zug formirt werben wird. Simon 
D’Donnell ift der Marſchall. 

Gouverneur Lomden hat eine Pro- 
Mamation erlaffen, in melcher er die 
— 2 auffordert, bei der mor⸗ 
n po ue 


er 
# a 


einen Ge: | 


Itbetrag, 


dient der Patriotigmus, der von den | 


750; Mandel Bros., $270,550; Car: 


Hillmans $14,200; Stevens Bros. 


Demonftration fo|und fie: auf das Waffe 


'mizbraudt hat und dur die Macht des Schwertes die Welt zu beherr- 


| fchen verfucht, fordert die Nedite Mmerifas und die Freiheit mie das Leben - 


aller freien Nationen der Erde heraus. In Verteidigung der Ehre und 
‚der Nechte Amerikas und der Freiheit der Nationen jtchen uniere bra+ 
| den Söhne dem Feuer der Schlacht gegenüber. Um fie md unjere Ber» 
| biindeten im Kriege zu unterjtügen, wurde ein edelmütiges und patriofi- 
13 Rolf aufgefordert, für die dritte Freiheitsanleihe zu zeichnen.“ 

Tes Weiteren erjucht der Präſident die geſammte Bevölkerung der 
Staaten, ſich am 26. April in ihren Gemeinweſen zu obigem Zwei 
zu verſammeln. 


ſches 


Ver. 


| 
| 
| 


mittelbaren Zeitung der verichiedenen örtlichen Anteinefomites Ttehen. 
Bis geſtern Nacht wurden dem Schatamt an Zeidmimgen $1,089, 
I00 gemeldet. 


I 
734, 
! 


| Hebernimmt feindliches Ei 


| 


gentum. 


| Wafhingaton, 19. Mopril. Tie Regierung bat die großen Anlagen 
der Boih Magneto Company in Springfield, Mafi., und in Plainfield, 
IN. N, übernommen. Der Bıundesverwalter allen feindlichen: Eigen- 
tms, Palmer, wird neue Direftoren ernennen. Es bat fich herausge 
'jtellt, dag die VBejiger der Anlagen jammtlih feindliche Ausländer find. 
| Hilfsgeneralayiwalt gebt! 


Waibington, D. E., 19. April. Im Nuitizdepartement wird ver- 
'fündet, daß Charles Warren von Boiton als Hilfsgeneralanwalt abge 
dankt bat. 


Tie Abdanfuna wurde vom Genceralanmwalt Gregory angenommen 
‚md tritt jofort in Kraft. 


| gemeinjame Sade zu machen. „Der 
ısrganifirten Arbeit,“ jagt er, „hat es 
| piele Mühe gefoftet, die Lage des IIr- 
beiterftandes zu verbeflern. Sollte 
die Militärautofratie in dielem | Thäbt den angerichteten Sachverluft 
| Kriege fiegen, fo wäre alle dieje Mühe | auf $200,000. 

vergebens geweſen. Nie zuvor find! 
‚durch einen Krieg die Rechte des Vol-| 
tes derartig bedroht worden wie durch 
dieſen. Die Arbeiter des Staates Il-— 
linois werden nun zeigen, daß fie ent- | 
ſchloſſen ſind, dieſe ihre Rechte mit 
allen ihren Kräften gegen die Mili— 
tärautokratie zu verteidigen.“ 


— Feuer im Ringo Hotel zu Me— 
xico, Mo., zerſtörte das Haupt— 
Geſchäftsviertel des Städtchens. Ein 
Mann wurde ſchwer verletzt. Man 


Kurz und Nen. 

* In ſeinem Zimmer der Herberge 
35 Süd Halſted Straße wurde gegen 
Mitternacht der 24 Jahre alte Fred 
Shoſe von Gas, das einem halbange— 
drehten Brenner entſtrömte, über— 
Wie der Stadtrat ſo hat auch der mannt aufgefunden. Er fand Auf— 
Countyrat den morgigen Tag für nahme im Countyhoſpital. 
einen Feiertag erklärt. Es werden alſo 
nicht nur das Rathaus, ſondern auch 
die Gerichte geſchloſſen ſein. 


— —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Kleine Kriegsdepeſchen. 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


wird einen höchſt intereſſan— 
ten Aufſatz über 


Konſtankinopel 


aus der Feder des den Leſern 
des Blattes durch ſeine zahl— 
reichen Artikel über aſiatiſche 
Verhältniſſe wohlbekannten Dr. 
N. Kriſhna enthalten. Wer 
die früheren Beiträge des 
indiſchen Gelehrten geleſen 
hat, wird dem, was er über 
die Stadt am Goldenen Horn 
zu ſagen hat, gewiß mit Span 
nung entgegenſehen. 


Schmähte die Freiheitsanleihe. 
Eleveland, 19. April. Das fozia= | 
liſtiſche Schulratsmitglied A. 8. | 
Hitcheock wurde unter der Anklage 3 
verhaftet, in einer Rede, die er zu 
Sandusky am 6. April hielt, die 
Freiheitsanleihe geſchmäht und damit F 
|da3 Spionagegejeß übertreten zu ha- | # 
ben. | 

Deutſcher Paſtor ſchuldiggeſprochen. 
Lincoln, Neb. 18. April. Die Ge⸗ 
ſchworenen im Bundesgericht haben | 
I|Nev. H. M. Henridien, den Baitor 
der deutſch-lutheriſchen Kirche J 
Greſham, Neb., der Verlegung bes 

x 

Zeppeline, &3 foll eine Länge von| 

600 Fuß haben, eine Schnelligfeit 


| Spionagegefege3 ſchuldig geſpro— 
von 75 Meilen pro Stunde erreichen 
nd das niederlaſſen 


» 


1 
I 
I 
! 
I 


| dert haben. 


| ——— 

| — Bor dem Militärausfhup des 
Bundesfenatz in Wafdington bot ein | 
| Erfinder Namens Wilfred Herberi‘ 
Deranfhaulihungen eines 16-Fuß: | 
Modells von einem Cenfluft-| 
Fchiff, das er erfunden hat, und 
das noch viel beffer fein foll, ala Be 


chen. Er foll die Refrutirung behin- 


Zu beitellen in der Geichäfk: 


Weit Wafhington: Str., jomi 
bei den Zeitungshändlern ı 
> a nern, Brei — 


J 


.. a — 
Die patriotiſchen Kundgebungen werden uiter der all- 
gemeinen Leitung des Schatzamtsſekretärs MeAdoo und unter der u TE 





—— u un 


I 6 my 
"vos dem schwachen Kersenlicht bis zu der 
blendenden elektrischen Bogenlampe haben 
viele Erfindungen mit der Sonne gewetteifert. 
Doch wenn die Sonne scheint, ist das beste 
künstliche Licht vergleichsweise trübe und 
schwach. 


Die geschickteste Nachahmung reicht nie an 
das echte heran. Das einzige echte Aspirin 
findet man in 


Bayer-Tablets °* Aspirin 


Aspirin wird seit mehr als zehn Jahren in den Vereinigten Staaten her; 
Zu Ihrem Schutze trägt jede Packung und jede Tablette ohne Unterschied 
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„Das 
Bayer-Kreuz— 


Ihre Garantie 
für Eehtheit’’ 


Das Warenzeichen Aspirin’ (Reg. U. 8. Pat. Off.) bietet die Garanti-, 
dass der in diesen Tabletten und Kapseln enthaltene Salicylsäuremono- 
essigsäureester das Original-Bayer-Produkt ist. 


W uttee 


Der Bampj um die Shele. 
Roman von E. Orgessls. 
(61. Yortjegung.) 

„Du Dummtopf, mas gebt das 
Dih an?!“ fuhr ihn Eli an. „Wenn 
ih Dir fag, Du follit zum Roſen— 
blum geben, jo ad. Mit Schwarz 
werd ich mir jchon ohne Dich helfen.“ 
Nie im Leben hatte Mendel den Bru= 
ber fo furz angebunden und fo zor= 
ig gefehen. Er war jtet3 aegen feine 
Geſchwiſter, wie gegen ſeine Glau— 
bensgenoſſen überhaupt, ſehr ſanft, 
verſtändnißvoll und freigebig geweſen. 
„Ei, ei, er iſt ein feiner Menſch,“ 
ſagten von ihm die Juden. Plötz— 


in zahlloſe kleine Stücke, die er zur 


warf. Darauf ſetzte er ſich an den 
Schreibtiſch und warf mit einer 


ſtiger Erregtheit trug. folgende Zei⸗ 
len auf einen Briefbogen: 

„Meine Liebe, Dein Zorn und)! 
Deine Ungeduld wirken erbitternd 
auf mih und maden mich nicht | 
minder ungebuldig. Ach weiß! 
wirklich nicht, wa8 Du von mir) 
millit. Bin ich ein Millionär, der! 
Dir märdenbafte Summen zur) 
Verfügung zu telen im Stande | 
ift, oder geitatten eö unfere Ver: 
hältniffe, daß ich müßig an Deiner | 

pr 


— 


Seite ſithze und meine Zeit damit 


lich hatte ihn dieſe Zartheit dem eige— 
nen Bruder gegenüber verlaſſen, dem 
Bruder, den er zum Berufe erzogen 
und der im Begriffe ſtand, ihm einen; 
ſehr wichtigen Dienſt zu keiſten. Aber! 
Mendel hielt fich durhaus nicht mit | 
Betrachtungen über das Benehmen 
feines Bruders auf. Geraden Weges 
eilte er auf das Rofenblum’fche Haus 


Leichten Schrittes und mit bolig 
beruhigtem Geſichtsausdruck trat 
Porycki, nachdem Makower ihn ver— 
laſſen hatte, in die ein Stockwerk 
tiefer gelegene Wohnung. Dort ſtand, 
in dem elegant und wohnlich einge⸗ 


richteten Gemache, eine ſchlante 





zubringe, Dir in die Augen zu 
ſehen, dieſe Augen, 
längſt hätten lernen müffen, ver= | 
nünftiger in die Welt und fühler 
auf unfer gegenfeitige® Verhältniß 
zu bliden, 
dem Du mir in Deinen leßten 


Zeilen Iprichli, jehe ich einfach als | 


einen Wahnfinn an, und ich könnte 
feine Ausführung wirklich fürd- 


ten, wenn ich nicht müßte, daf e3| 


Dir an Gelbmitteln und an Mut 
gebriht.. ch Habe Dir bereits 
mieberholt mitgeteilt, 


glänzende Gejchäfte mache, und 


auf dem beflen Wege bin, mir ein 


bedeutendes Vermögen zu eriver= 
ben. Diefe UWeberzeuaung muß 


Den Entichluß, von; 


daß ich hier) 


'jeßt ganz beiter; 
De ; 19 etwas nervös“ 
Dir bis zu jenem Augenblick ge- 


E = bergen vermochte. 


Frauengeftalt, troß der herrfchenden | 
Dämmerung and Treniter gelehnt, | 
und blidte ſchwermütig und wie ats | 
langweilt in den weiten düfteren Hof. | | 
Beim Deffnen der Tür wandte Lila 
den Kopf und ein Freudenruf ent- 

fuhr ihren Lippen, obichon fie eine | 
gewiſſe Aenaftlichteit kaum zu -. 


mefjen erachten imerbe, 
meine Seite zu berufen. ch bitte 
Dich) alfo, geduldig und vernünftig 
auszubarren und mir nicht in den 
Weg zu treten, denn Du meikt ja 
ganz qui, 


allein, fondern aud andere Exi— 


Vorydi erariff ihre beiben Hände! 
und bielt fie lange an die Lippen ge | 
drüdt. 

„Sch babe meiner fühen Herrin 
heute etwas von meinem Ausfluae in 
die Stadt mitgebradt. Es iſt etwas 3 | 
Schöne, und Du liebit ja das| 
Schöne.“ | 

Brigitte brachte eben Licht ins] 
Zimmer, als Lila das Etui öffnete. | 
Der volle Schein fiel auf ein Pı dar 
prächtige Ohrgehänge moderner Ar-⸗ 
beit. 


zen liegt, in meinen Händen ruhen. 
Nimm Dich alſo in acht, Julie, 
und reize mich nicht zu ſehr, denn 
es liegt in meiner Macht, Dir bei 
Weitem Schlimmeres 
jene kleinen Unannehmlichkeiten, 
die Du mir in Deinen Briefen ſo 
bitter vorwirfſt. Ich wünſche Dir 
ein treues Gedächtniß, das Dich 
unaufhörlich an meine Worte und 
Warnungen erinnert, und ich bin 
überzeugt, daß Du im eigenen 
„Wie herrlich!” rief Sila und vers) JIntereſſe ſie befolgen wirſt.“ 
gaß völlig ihre fchwermütigen Ge:, Er unterzeichnete ben Brief, ſchloß 
danten. Sie trat vor den Spiegel ihn ins Kuwert, zog ſeinen Pelz an 
und ſteckte die langen perlengeſchmück— Iund machte fich eilig auf den Weg, | 
ten Gehänge in die Ohren. Das!um ihn fortzutragen. Die Treppe | 
blaffe zarte Geſichtchen, das die ſicht- des kleinen Seitengebäudes war nur 
lichen Spuren gefteigerter Kränklich- durch ein ſchwaches Gaslicht erleuch-⸗ 
leit trug, ſah mit dieſem Schmucke let. Poryci war eben in den erfien 
noch ſchmäler aus. | | Stod heruntergefommen, al3 er einer! 
Porndi betrachtete die arazioje männlichen Gejftalt begegnete, die 
rau, die ganz von ihrem neuen | beim Abnehmen der Kopfbededung | 
Schmude eingenommen mar, mitjeine große Glaße enthüllt. E53 mar 
liebetruntenen Bliden. Plöblich je: | Fabian Loffom, der in einen jchäbi- 
boch umbüfterte fich jeine Stirn und |gen Mantel gehüllt, die Treppe em= 
in den Augen blitte es drobend auf. |porjtieg. Die Männer mechfel ten | 
Sein Blid war auf einen Brief ae- ‚einen jtummer Gruß, Porydi blieb 
fallen, den das Mädchen zugleich mit jeinige Stufen tiefer ftehen und, 
ber Lampe hereingebracht hatte. Er| Ifandte dem unmillfommenen Befucher | 
hatte die Handicrift erkannt. Mitleinen mißtrauifchen mibermilligen | 
beftiger Geberde ergriff er das ver Blick nach. ee 
fiegelte Schreiben, zerbrüdte es in] „Was mill er bier,“ jpradh er zu 
feiner Hand und verließ jo fchnell! ſich jel bil, „was fucht er bei Lila, 
dad Gemad, dab Lila, die fich bom | follte fie jerbt ihn berufen haben? 
Spiegel abwanbdte, einen leifen Schrei | Jedenfalls ift er mir ungefährlich, er 
der Verwunderung ausſtieß, als ſie iſt ein Dummkopf und ein ...“ 
ſich plötßlich im Zimmer allein ſah. | Lila faß inzwilchen, den Kopf auf 


Als Porpdi in feiner Wohnung |die Hand geitügt, am Xifche. Vor 
allein war, erbrach er den Brief, über | ibr lagen die Obrgehänge, die fie jept | 
flog ihn rafch und zerriß ihn fofortjnicht meiter anfah. hr bleiches 
„|Antlik zeigte twieber den YAusbru 
ſchmerzlichen Nachdenkens, in den 
Zahlloſe F Frauen eingefallenen * brannte ein un- 
| ruhiges Teuer. Da öffnete ſich die 
—*— Lila blickte auf, und mit einem 
finden Anfchein freudigen Erſtaunens erhob 
| fie fich fchnell und ftredte dem eintre= | 
dat wenn fie an Nervöjttät, Migräne, | tenden Loſſow, der ſchüchtern und 
traurig in der Nähe der Tür ſtehen 
eg er — eblieben war, beide Hände entgegen. 
leiden, die ihrem Geſchlecht eigentüm— 
lich ſind — nichts eine ſo ſchnelle und Frau, daß ich gelommen bin?“ frug | 
toilltommene Abhilfe bietet, als 9 er, bie —— Hand an die Lip⸗ 
paar Doſen von von gr ne Q 
„SH Ahnen böje, Herr von Loi= 
Be tief Lila. „Ach durfte ja 
faum hoffen, daß Sie meiner nod | 
gedenten.” 
Glühende Rote übergoß ihr Ant- 
lid, mährend eine beengenbe Em: 
| Pfinbung fie den Kopf jenten liep. 
„Oh Herr Fabian!” rief fie, mit! 
> RR aller Wärme die Hand des alten! 
Ein erprobtes Frauen⸗Heilmittel, daß Sreunbes 3 —— Vi alfo Mn 
die Drgane requliren und gefunbe | meine Nähe nicht, gleich allen an- 
Zuſtände berbeiführen bilft. Beech-⸗ dern ... 
ams Pillen enthalten keine Gewohn⸗ — ae. ich — on 7— 
i bildende Droge —haben keine un⸗ Pouer! riet Gert bon ojlom leb= 
angenehme Nachwirkung. Es ſind En en Tränen ihn in bie 
„Was foll man tun,“ fehte er fort, 
- Silfsmittel der Natur „ed geht verfchiedenes in diefer Got- 


tegimelt por, und mas gefchehen ift, 
fann man nicht ungefchehen machen. | 


Meine ——— für Sie iſt —* 
verändert dieſelbe. Mein Gott 


daß nicht Deine Exiſtenz 


ſtenzen, deren Wohl Dir am Herz! 


anzutun, als 


„Sind Sie mir nicht böſe, gnädige 


gekannt, damals glichen Sie mehr 
einem Engel als einem irdiſchen 
Weſen. icht einmal, hundertmal 
ſchon wollte ich zu Ihnen kommen, 
allein ich fürdhtete Ihnen durch mei- | 
nen Befuch unangenehm zu werben. 
Heute jedoch begegnete mir in ber 
Stadt Xhre treue Brigitte, und als | 
fie mir erzählte, daß Sie oft allein 
und niedergefchlagen find und fie 
mir berjicherte, daß Sie mich nicht 
ungern jehen würben, fühlte ich mich 
ermutigt und — bier bin ich!” 

| „Dant, innigften Dank,“ flüfterte 
Lila, und betrachtete fo lange und fo 
nahbrüdlih den Freund ihrer Ju— 
gend, al3 hätte er das ganze Bild 
ihre vergangenen Leben: mit Tich 
gebracht, ala mehe ein Zuftzug hei- 
matlicher Empfindung, die fie ganz 


aus ihrem Herzen geriffen dachte, ihr | 


aus jeinen bloßen Worten entgegen. 
Doh Loffom betrachtete 
feuhten Blides und erariff ihre 
Hand. „Verzeihen Sie meine Trage, 
teure Frau, find Sie... ganz glüd- 
lich?“ 

| Lila mußte fih aemaltfam au 
a Verfuntenheit aufrütteln. u 
ja!“ entgegnete fie, indem fie einen 
|beitern Ausdrud in ihre Worte zu | 
legen ich bemühte. „Ob ja, ich bin 


3 


größeren Sicherheit ind Kaminfeuer | glüdtich, ganz glüdlich, fo glüdlich 


wie nie vorher!“ Bei diefen Worten | 
ging ein nerböfes Zittern durch ihre | 


Schrift, Die das ganze Gepräge ha=| Glieder, fie hielt ihr Taſchentuch vors 


Antlit und brach in Tränen aus. 

| „Mein Gott, Sie meinen!“ rief] - 
Yabian, die Hände zufammenfchla= 
‚gend. „Soll ich daraus den Schluß 
ziehen, dat der Mann, dem Sie Alles 
geopfert, ed nicht vermochte . 


Lila ließ ihn nicht zu Ende kom⸗ 
men, ſie trocknete ihre Tränen und 
entgegnete warm: „Nein, oh nein, 
Sie täufchen fih! Sie wiffen nicht, 
meld’ ein Mann er ift, und wie er 
mic) liebt. Ich ſehe in ihm mein 
Ideal, lieber Freund. Er iſt ſo gut 
und liebevoll gegen mich, daß bie 


die es ſchon Sprache zu arm iſt es zu ſchildern. 


Oh. 
| Alles, 
gan» : 


ih liebe ihn, liebe ihm über 
mehr al mein Leben, mit ber 

Kraft meiner Geele, und 
nichts auf Erden, feine Gewalt, nicht 
‚die Verachtung diefer ganzen blöden 
Melt, (hier erbebte ihre Stimme) 
würde mich von ihm zu trennen ber= 
mögen.“ 
Loſſow blickte ſchmerzlich auf die 
junge Frau. „Der Glückliche!“ ſagte 
er ſeufzend, und fügte ſchüchtern hin— 
zu: „Aber ... weshalb dieſe Trä— 
nen?“ 

„Sch weiß es nicht,“ entgegnete ſie 
„ih bin offenbar 
— und mit der Co= 


N \ ı queiterte, die ihr eigen, fich in ihrem 
| nügen, an dem ich e3 für anges| 


Dich an zu: „Und nun erzählen Sie mir et= 


Sopha zurüdlehnend, fügte fie Hin- 


was bon Welt und Menfchen, lieber 


‚Freund, e8 if fo lange her, dak ich 
nichts gehört. 


Ich ſehne mich nicht 
fühle mid ganz wohl fo, ja 
ih beradhte fogar jene — 
Menge, mit der ich jede Beziehung 
abgebrochen, aber Sie, mein — 
Sie leben ja mit den Menfchen, alfo 
erzählen Sie mir etwas von ihnen.“ 
* * > 
| Fabian Loffom mar allerdings 
‚wenig genug dazu angetan, biel 
Treundliche® von der Außenwelt zu 
erzählen, da fie fich gerade ihm in 
‚einem imenig beneidensmwerten Lichte 
zeigte. Monate waren verfloffen, 
| feitbem er die von Urpätern her über- 
\fommene Gtätte feiner Geburt, an 
der auch feine Kinder das Licht der 
| Mert erblidt hatten, hatte berlaffen 
|müffen. E3 geichah an einem jener 
ı Herbittage, an denen die Sonne ber 
Erde einen ihrer legten ermwärmenden 
| Liebeögrüße auzufenden fcheint, und 
E das melfende Laub noch einmal bunte 
Farben annimmt, ehe der Sturm es 
| loslöſt. 
In N. angelangt, ließen ſich die 
Loſſows in einer ſehr beſchränkten 
| Behaufung, in einer dumpfen, engen 
Gaſſe nieder. Die geringen Geld— 
mittel. die nach Tilgung ſammtlicher 
Schulden geblieben waren, 
durch die Freigebigkeit Herrn Fa— 
bians noch 


\danad 


| 


als unzulänglid ‚zur Erhaltung der 


an einen nahrhaften Tifch gemöhnten | 


‚zahlreichen Familie und an die vielen 
'Bebürfniffe, die das Stadtleben für 
die Kinder, die die Schule befuchen 
\Tollten, mit fich brachte. So jah fi 
denn Herr Fabian nad) wenigen Mo= 
naten in die Lage verfekt, jeine viel- 

fachen Beziehungen für bie 
‚teihung einiger Mufit- und Zeis 
henjtunden in Anfpruch zu nehmen, 
ıZuile erteilte an Anfänger Unterricht 


in Mufif und franzöfifcher Sprade, | 


| während Frau Adele in derſelben 
| Weife mie i in bem ehemals mweitläufi= 
| gen Loffomw, jet in den engen Räus 


Großmutter wußte e8 


dat nichts fo gut gegen Rongeftion un 
Erfältungen wäre wie Senf. 


Uber das altmodiihe Senfpflafter 
brannte und jos Blaſen, während es 
wirkte. Du kannſt jetzt die Beſſerung 
| und Hilfe, die das Senfpflaſter brachte, 
| ohne Pflafter und ohne Blafen erreichen. 

Muſterole ſchafft's. Es iſt eine reine, 
weiße Salbe aus Senföl. Es iſt wiſ— 
ſenſchaftlich hergeſtellt, ſodaß es wahre 


Wunder wirkt und doch auf der zarteſten | 


ı Qaut feine Blajen zieht. 

Reibe einfach Mufterole mit den 
gerſpitzen janft ein. 
— raſch es Beſſerung bringt, wie bald 
der . merz berichmwindet. 

Gebraude Muiterole gegen Wundheit 

der ** Halskatarrh, Mandelentzuͤn⸗ 
| bung, Krup, Steifheit de3 Nadens, 
Aſthma Neuralgie, Kopfweh, Konges 
| ion, —— Rheumatis⸗ 
mu endenreißen, Schmergzen und 
gen 2 en und 
rungen, Musfelichmerzen, Beulen, Ge⸗ 
Kmülften, Froftihäden an den 
en Fi t. BE 

Mrüge zu 30c und 60c; —— $2.50,' 


RE 


auch ie, 


Dh | 


men 


Abendpoit, Shiengo, 0, Zreitag, den 19. April 1 den 19. April 1918. 


Ihr braucht nicht an 
Katarrh zu leiden 


Ihr müht ihn jedodh aus dem Bilute 
heraustreiben, um ihn Danernb 
[08 zu werben. 


Wahrſcheinlich waret Ihr gemöhnt, 
äußerliche Behandlung anzuwenden 
beim Verſuch, Euren Katarrh zu heilen. 
Ihr habt Einſpritzungen,“ 
Waſchmittel gebraucht und vielleicht 
vorübergehende Linderung gefunden ha= 
hen. Aber nach kurger Zeit hattet Ihr 
wieder einen Anfall und Ihr wundertet 
Euch, wie dies zuging. Ihr müßt be— 
denken, daß Katarrh eine Infigirung 
desBlutes iſt und, um dauernde Hei— 
lung zu erlangen, müßt Ihr die Ka— 
tarrh-Bazillen aus dem Blut heraus— 
treiben. Je beſſer Ihr dies begreifen 
lernt, deſto ſchneller werdet Ihr ihn aus 
Euyrem Organismus entfernen. ©. ©. 
— welches ſeit über fünfzig Jahren 
beſtändig im Gebrauch iſt, treibt das 
latarrhaliſche Gift aus Eurem Blut, 
reinigt und ſtärkt es, ſo daß es den 
Schleimhäuten bei ſeinem Lauf durch 
| Euren Körper Kraft und Gefundheit 
| Auträgt und die Natur Euch bald wies 


dung in den Najenlöchern, jchlechtem | 
Aten, Näufipern und Spuden, 


Alle angeſehnen Apotehler halten S. 
S. auf Lager und wir empfehlen 


m 


©, 


Euc, einen fofortigen Verfuch mit ihm |gen“, und dann die Gejchichte zur 


zu machen. 

Der Chief Medical Adviier der Rom- 
panie wird alle diesbezüglichen Briefe 
bereitwilligit beantworten. Wdreifixt: 
Swift Specific Company, 432 Stift 
Laboratory, Atlanta, Ga. Anzeige 


ihrer Stabtwohnung ihrer 
MWirtfhaft vorftand, indem fie hier 
geizte und dort verfchmenbete. Auch 
in der Stadt, glich da3 Haug der Lof= 


Bader und | 


ber Eure Gejundbeit zurüdgeben wird. wird's 
Ihr merbet befreit vom dem Schleim, | 
der in Eure Kehle tropft, von Entzün- |übel 


bei Ohren nehmen ſollte. Sei— 
nem Schwiegervater gegenüber hat— 
te er ſich einmal ſo ausgedrückt: 
„Strammer Burſche, kein Duckmäu— 
ier — das gefällt mir eigentlih — 
und durhaus nicht auf den Kopf 
gefallen, aber ein furdhtbarer Rü- 
pel allerdings, feine Frage.“ 
Auch zu diejer Unterhaltung hatte 
eine befondere Veranlaffung vorge- 
legen. Kurt hatte zum leßten Gje- | 
burtstage ein Kegelfpiel zrichentt 
befommen. Cines der Dienjiinäd- 
chen oder der Burfche muRte ihm 
die Kegel auf dem langen Rorridsr | 
aufitellen, und dann fegelte er nad) | 
Serzensluit, wenn er durfte und | 
auch manchmal, wenn er nicht follte. | 
Neulid war nun der Generallieu:- 
tenant a. D. von Ultenede dageme- 
fen ıumd hatte draußen Aurtchen | 
beim Kegeln getroffen, der fi) aber | 
heute leider die Kegel immer jelbit 
aufjegen mußte. ° Da mar bie alte 
Erzellenz, die in Zivil war umd 
Kurtchen alſo durch nicht8 imponir- 
te, ihm ganz gelegen gekommen. 
Fu, jtell mir mal die Regel,auf!“ 
hatte er ihm zugerufen, und al3 der 
alte Herr jih ihm nicht rafch genug 
entihloß, ihn angefchnauzt: „Na, 
bald?“ 
Der hatte e$ iwenigitens nicht 
genommen: er hatte nachher 
drinnen lachend gelagt: „Merfmwiür- 
dig prägife Befehls formen hat Sel- 
dern jeinem Sungen jchon anerzo- 


allgemeinen Seiterfeit erzählt. 

„Wo e8 der Junge nur ber hat?“ 
klagte feine Mama, die Gräfin, bier 
und da, jvenn er wieder einmal fei- 
nen Diefopf aufgefegt hatte oder 
durch einen feiner Kernfprüche die 
verfammelte Verwandtichaft oder 
gar eine größere Geſellſchaft entſetzt 
hatte. 

63 berrjchte ein jo tadellojer Ton ! 


2 Fa en 


Macht dieſe kurze Straßenhahnfahrt nach 


Wi fünnten der Wahrheit gemäß 
vielerlei erjtaunliche Behanptungen 
aufitellen betreff3 der Vorzüglichkeit dieſer reinwol— 
lenen Anzüge und Veberzieher; aber unfere Anficht 
it, die Werte für ſich ſelber ſprechen zu laſſen. Es iſt 
unſere wohlbekannte Politik, mehr Gewicht auf Lei— 
ſtungen, als auf Verſprechungen zu legen — eine 
Politik, die immer elegante Kleider zu niedrigeren 
Preiſen liefert — die Chicagos gewiegteſte Kleider— 
käufer nach Yondorfs drei gelderſparenden Läden 
bringt. Dieſe Anzüge und Ueberzieher ſind in allen 
Moden und in allen beliebten Stoffen 

und Farben vorhanden. Sie ſind ſpe— 

ziell markirt zu 


u 315 bis 340 zei⸗ 


zeigen wir Euch Anzüge und 
Ueberzieher, die Jedermann $5 
höher einſchätzen würde. Sie ſind 
die beſten Kleidungsſtücke die es 
im Weltmarkt gibt, hoͤrgeſtellt von 
Geſchäften von nationalem Ruf, 
wegen der Vorzüglichkeit ihrer 
Schneiderarbeit. Sie ſind vor— 
handen in Cheviots, Kammgarn, 
Miſchungen in jeder anerkannten 
Mode und in Farben und Mu— 
itern, die ungewöhnlih elegant 
find. Für Männer und junge 
Männer zu 


Für Knaben 


Yondorf's wegen 


dieſer reinwollenen Anzüge und Ueberzieher zu nur 820 


ſows ſo ziemlich dem auf dem Lande. jin der reizenden, kleinen Villa, beide 
3 verging faum ein Tag, wo nicht !Eltern waren aus gutem, altem und | 
ein oder mehrere Fremde an threm | begütertem Haufe; beide hatten 
Mittagstifche teilnahmen, und fein |jelbit jehr viel „Kinderjtube”, tadel 
Abend, an dem ihr Wohnzimmer nicht |loje Gefellichaftsformen: 
bon Leuten überfüllt war. Erziehung, die ın jahrhundertelan- | 
Im eifrigen Verkehr ftanden fielger 7 Tradition wurzelt, beide Eltern | 


mit ben Mitgliebern ber Yamil (ie Igaben fich redlich Mühe mit Kurt- 
der | R 


Schille, mit der Frau WUbdele fchon |chens Erziehung — und doch: 
ſeit vielen Jahren freundſchaftlich Junge blieb ein Rüpel. 

verbunden war. Der für kleinliche 
Wirtſchaftlichkeit eingenommeneSinn etwas verärgert vom Dienſt gek 
Frau Adelens fand ſich nur zu bald men und die Frau Gräfin hatte 


in die engen ftäbtifchen Verhältniffe, |wieder über Kurt beflagt. Das half 


fie umgab fi) gern mit Menfchen in der Negel noch amt eriten, wenn | I 
gleicher Denfungsart und liebte lange |fie in Kurts Gegenwart dem Papa 


Gefpräche über vergangene gute Zei: erzählte, wie garftig Kurt wieder | 
ten, die Untauglichfeit der Diener= |gewefen wäre. Der Nittmeiiter hatte 


die gute —J 


Der Herr ⸗i war heute 


ſi 4 


mit Extra-Hoſen. 


86.95 


Die Militäranzüge — die 
dem Knaben das ſoldatiſche 
Ausſehen geben, das er jetzt 
ſo ſehr bewundert — ſind 
bier in allen befannten und 
dauerhaften Stoffen und in 
flotten Muftern vertreten. 
Die Hofen haben Ziwifchen- 
futter, um ihre Haltbarkeit 
zu erhöhen. An Sinider- 
boder - Moden mit Ertra- 


Hofen, zu 6 95 


nur 
Andere zu $4.95 bis $15. 


Anzüge 


$15 bis $40 


J CLOTHING CO. 
„Außerhalb des hohe Miete Diftrifts‘‘ 
Van B d Milwauk 418 
Halatad Sirasas 3 Läden J— — Sr 


North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abends bis 10 — Sonntags bis Mittag. 


waren | 


mejentlih geichmälert | 
worden und erwiejen fich nur zu bald | 


Er: | 


> 
Du mirit jeben, | 


elenten, Zer- | 


ichaft und bie unfichere Zukunft. der 
Kinder. ihre Tiebjte und auß 
dauerndſte Öenoffin mar die Gattin 
Augustin Schilles. 

Den Schilles ging es jeßt jchlechter 
denn je. 

E3 war ein Tag gefommen, an 
dem Herr Augustin mit einer anjehn 
lichen Geldfumme, dem Betrage fei- 
ner Fordernug an die Rentich, die er 
au8 den Händen des Generalagenten 
für feine Unterftügung in dem be= 
trügerifhen Vorgange empfangen 
hatte, nach Haufe gefommen war. Er 
batte der Gattin die Mittel gegeben, 
die zahlreihen Schulden zu tilgen, 
hatte die Söhne und Töchter durch) 
Anihaffung neuer Garberobe ber=- 
forgt und hatte fpät Abends gebeug= 
ten Hauptes lange, lange nachdenklich 
an feinem Schreibtifch gelelfen. 

(Fortfegung folgt.) 


— — — — 
Pädagogik. 


Von — Duimchen. 


Herr Graf war Fittmeiſter 
bei den zweiten Ulanen. Lange wa— 
ren ſie noch nicht verheiratet, ihr 
kleiner Bengel war noch nicht ganz 
fünf Jahre alt: ein reizender Junge, 
aber ſehr — temperamentvoll. 
peramentvoll. 

Ein Vetter vom Kadettenkorps, 
der gelegentlich von Lichterfelde 
herüberkam, fand ihn ſehr „ulkig.“ 

Einige alte Tanten fanden ihn 
aber zumeilen fehr „unartig“, na- 
mentlich eine, die Stiftsdame. Die 


Der 


mittags, gelegentlih eines ihrer 
nicht jehr häufigen Beſuche, waren 
fie an einander geraten: jie hatte 
einen fleinen Ritterdienit von ihm 
verlangt, ein entfallenes Sinäuel 
batte er ihr bringen follen. Für 
Minne: und Ritterdienite hatte Kurt 
aber nod) fein Verjtandniß, und die 
vollkommene Tütenlofigfeit der 
Stift3dame bat den Fleinen Bon- 
foeben wieder aufs 
neue enttäuscht. „Sch will nicht“, 
'fagte er einfach, — „Du Jollit“, ant- 
Imortete die Tante jtreng, „ſofort 
holſt du das Knäuel“. Kurtchen 
holte es aber weder ſofort, noch 


bonverehrer 





überhaupt. Ind diefe Art Unterbal- | 


tung fchien ihm langmeilig zu fein, 
ler machte furzen Prozeß und ging. 
„Wenn du nicht fofort dad Knäuel 
aufbebit, fage ih’S deinem Rapa, 
wie unartig du geweſen biſt.“ Kurt 
drehte ſich in der Tür um: „Du biſt 
überhaupt eine alte Klatſche“, ſagte 
er und verſchwand. 

„Alte Klatſche“, das konnte ihm 
Tante nicht verzeihen und vergeſſen 

Kurt war aber ziemlich gut weg 
gekommen bei dieſer Gelegenheit. 
Der Rittmeiſter war nämlich ſo un— 
Fefähr auch ſeines Sohnes Mei— 
nung, er erinnerte ſogar ſeine Frau, 
als ſie ihm erzählte, wie tief belei— 
digt die Tante wäre, lachend daran, 
daß ſie ſich ziemlich ähnlich über die 
verehrte Verwandte ausgeſprochen 
hatten, als ſie vor einigen Tagen die 
Schwiegereltern bei einem Beſuche 
durch der Stiftsdame Freundlichkeit 
bereits über einen kleinen Vorfall 
unterrichtet gefunden hatten, den ſie 
ihnen lieber ſelber erzählt hätten. 

Der Rittmeiſter wußte überhaupt 


manchmal nicht recht, ob er über ſei⸗ 
lachen oder ob er ihn 


nen Zungen 


hatte aber auch) Grund. Eines Nad)- | 


\heute jeinen Sohn und Erben recht J 


Ihart angefahren ımd hatte ihn jehr | 
beutlich darüber belehrt, daß er feis, 
ner Frau Mama unbedingten Ge- 
horſam fchulde und da es niemalß | 
‚darauf anfäme, ob ihn das, was er 
tun folle, Spaß made oder nicht. Er) 
hatte auch nicht unterlafien, ihn dar- 
auf aufmerffam zu machen, dab um«- 
artige Kinder nicht in den Simmel 





Sefahr laufen, bienieden allerlei 


| Unangenehmes zu erleben. Surt vd. |: 


Heldern jaß denn audy mit einem 

ine nicht ganz fünf Nabre ſehr 
nachdenklichen ernſten Geſicht vor 
ſeinem Tellerchen und ſchien ſehr ge— 
„= zu ſein. 

e Laune blieb überhaupt etwas 
gebrüc, auch zwifchen den aräflichen | 
Eltern. E3 war jpät geworden heute, | 
und das hatte dem Eifen nicht zum | 
Vorteil gereicht; nachläffig ſerviert Z 
war auch mal wieder. 

„Donnerwetter, wo iſt 

Salz?“ fuhr der Rittmeiiter plöp: 
(ich auf. 
ibn die Gräfin halb betrübt und| 
balb indignirt. Sie drücdte die 
Birne der celeftriichen Glocde, die 
bom Stronleuchter herabhing. Der 
Burfche trat an. „Anna hat...” be- 
gann jie. Dem Herrn Grafen ging | 
e8 aber nicht fchnell genug: „Das 
damliche rauenzimmer bat wieder 
einmal’das Salz veraefien, jofort 
bringen“, fnurrte ev ihn an. „Bes | 
fehl“, jaate der Burfche, ein Pole! 
aus der PBoladei, ihlug die Mbjäre |, 
zufammen und  verichwand Mit 
ihm mar aber au Kurt ‚verfchmwun- 
den. Nautlos ivar er von jeinen 
Stuhl beruntergeglitten. Seine 
Suppe hatte er weg, und das lange! 
Siten bei Tiſch machte ihm heute 
gar feinen Spab. Ter Burfce 
merfte es gar niit, dab der Kleine | 





das 





icht d Aufmerkſamkeit ſchenkte, 
kommen und daß ſie außerdem auch g 


ter ihm bei biefer Gelegenheit verab- 
|reicht hatte. 


| Unglüdlichermeife jchmedte die Mebi- 


„ber Heinz!” unterbrad |; 


„Wenn du nicht fofort artig bift und 
deine Mebizin nimmft, 





hinter ihm hbertrollte auf dem for-=) 
ridor. „Das Salz“, rief er die, 
| Küchentür aufreißend, „das dämliche: 
|?frauenzimmer hat mieber mal das! 
Salz vergeilen!” 

„Wo ftedt denn der 
fragte inzmwifchen der Papa; „immer 
läuft er den Dienftboten nad). 
Schredlid. Da fchnappt er denn aud | 
natürlich feine unmöalichen Reben3= | 


Bengel?“ | | 


ı® arten Eee 
Mo bift du gemejen?” fuhr er fei-| 
Inen Sohn an, al er jegt mit dem 
Burſchen wieder auf der Bildfläche 
erſchien. 
„Das Salz holen“, antwortete der 
Kleine ganz erſtaunt und augen— 
ſcheinlich in der Ueberzeugung, daß 


| 


| 


, ( Befreiung von Ausfchlag ) 
‚terhalten — über allerlei Erziehungs- 


Mac dir feine Sorgen wegen Aus- 
fchlag oder anderer Hautleiden. Du | 
fannit eine reine, gejunde Haut bes | 
|tommen durch Gebrauch von ein wenig 
Bemo, das in jeder Apothefe für 35c | 


oder $1.00 die ertra große Flache zu Ktünftler, der im 


erhalten it. 


Zemo befeiigt für genätnti | 
Bideln, Warzen, Drüfen, Ausſchlag 
und Röteln und macht die Haut tein 
und gejund. Zemo ift eine reine, eins 
dringende, antifeptifche Flüffigfeit, we⸗ 
der Mebrig noch ſchmierig und nicht 
fleckend. Es iſt en t anguivenden und 
fojtet eine et eini —F Me iebes 
Mal, &3 ift ftets verlä 


The €. W. Roje Co, —— 2. 


aus einem Internirungslager ent— 
flohen ſein ſoll, wurde geſtern im 
Searft 

Er hatte 
Smwanton genannt. 
haftet werden jollte, madıte er einen 
Sluchtverfuch über die Treppen in 


jeine Bededung dem Burfchen bei | 


| biejer Expedition fehr nötig und nüßs | 


lich gemwefen wäre. Er erlebte bie| 
zweite Standrede von feinem Vater | 
heute, und da er der nicht die nötige | 
tam es ſo⸗ 
ar zu einem tätlichen Zuſammen— 
ſtoß, bei dem es dem kleinen Kurt ein 
Weilchen ziemlich ſchlecht ging. Aber 
der Junge war doch auch wirklich sa 
unartig! — | 

Ein paar Tage darauf hätten dem | 
| Papa bie Hiebe beinahe leid getan, die | 


Laden 
iit am 
Don- 
ners⸗ 
tag 


Coats. 
Ihr könnt Euren Frühjahrs Coat 
bier zu einer großen Eriparnik 
faufen. Wir madten viele bedeu: 
tende Einfäufe in Srauen- und 
Mädchen-Coats, in ganzwoll. Ser— 
es, Poplins u. all den neuen 


eee soa 818. 00 
Bargain-Liſte 


Kleider 


Echte Bargains in Pop— 

lintleidern für Damen 

J und, Mädchen, in vielen 
hübſchen neuen Model— 
len, in ſammtlichen 
beliebten neuen Srüb 
labr - Schattirungen- 
für allgemeine Zwecke 


paifend, alle 12. 50 


Größen, fves. 


Kurt von Heldern lag! 
tranf, und feine Mama war jehr be: | 
torgt um ben Kleinen, um jo beforg- 
ter, al8 er auch als Patient feinen | 

Didkopf nicht aufgegeben hatte und | 
lentfeglich fchwer zu behandeln war. | 


in, die er nehmen mußte, fehr 
Ichlecht, und es gab jechsmal am Tage 
immer eine Gzene, bevor ihn jeine 
Mama zum „Einnehmen“ bemegen 
tonnte. Sie verfuchte ed mit allem 
Möglichen: mit Drohungen und Ber: | 
Iprechungen, aber nicht# wollte helfen. | 

„Ih will nicht! ch mill nicht! 
Schmedt zu fchlecht! Ach mill nicht!“ Bercale Stleider 

Da verfuhte Mama e3 wieder ein= Brachtvolle belle, Ber: 
mal mit der bärteften Drohung: Beet > FRIEDEN: 


Großes 
breiten 
einſchl. 
ſtreifen, 
prachtv. 
hlichtes 
gute Sorten 


wert 


Schwarze 
Handtaſchen, 
Schloß, 





fürdamen, von net 
ten Streifen, moderner 
Beſab— perfefi fibend — 
Größen 36 bis 46 — 


—— 2 45 
° 


au. 
Sanbrüder 


Fancy farbige gebleichte 
türtiſche Badehandtü— 
cher, Größe 18 bei 36, 
in geſtre ſten Muſtern, 
hellblau, roſa —— 


Moirefutter, 
Strap Griff 


dann geht! 
Mama hinaus und läßt dich bier | 
ganz allein liegen.“ 

Das war ſchrecklich, aber er glaubte 
es nicht; das tat ſie ja doch nicht. Er 
heulte alſo bloß und wiederholte: 
„sh well nicht!” 

Da ging Mama um den Schirm 
herum, der vor feinem Bettchen ftand, | U 
- eö gegen Zug von der Tür zu) u 25el- 
hüten, und dann tat fie, als ob fie 
hinausginge; fehen tonnte fie ihr, — 
Kleiner ja nicht. Sie machte die Tür 1.00 derſey 

auf und machte ſie von innen wieder fir Männer 
|zu, und dann ftand fie horchend, toie mel und 
das Mittel wohl wirten miürbe. Unterbofen, Größen 

ALS die Tür ins Schloß gefallen u - 
| mar, fam erſt ein lauter Schrei: „Ma⸗ 
ma, Mama!“ Dann kam ein herzbre— —ä 
‚chendes Brüllen und Schluchzen, 9— 10 Zoll breiter Voile, 
erſt nach einer kleinen Weile in leiſes In ‚sofa, bellblau, Mofe. Ef 
Brummen überging, unterbrochen von | — — 
‚gelegentlichen neuem „Hid, gid“ — I 
dann eine kleine Paufe — endlich Bill | | Qualität. Cpesiell nur 
— und jet hörte Mama ganz deut: | — — — 
lich, wie er mit verweinter Stimme 
vor ſich hin murrt: „Tt, geht das 
dämliche Frauenzimmer wirtklich 


fveaiell für. 


PBraflieres 
dery Edge, 
Front 


36 bi3 48, 
Sams Stag, 


geripp 

an 
lange Mer 
doppelligige 


Shüß.r 
oder ecrı 


fveziell für 


— 


—3 einem f 


dert, 


— — —e v. unſerem 


12 
Pins und Wit: 


Cams: 79e 


| bie DE ee GE > Be öde für. 


Gardinenitreter — 6 bei 
Meffing nidelplatt. 
telſtütze, meet für 
tag, für. —— 
Tephichſchiager. — 
Stabldraht gemacht, 
für Samstaa, Au. 
Gasöfen — Mit zwei inienſiben Bren⸗ 
nern, — —— l | 
für.. Er . 


Fu, 


Herr Rittmeifter und Yrau Gräfin 


"von ſchwerem 


haben ſich dieſe Nacht ſehr lange un— pediell 


fragen. 
— —ñ— 
Wieder gefangen. 


J 
Zwetſchen, große laliforniſche, — 
per Pfund 

Aprikoſen. Fanch Moore 
Marke, ver Pfund.. 

Macaroni und Spaghetti Keno⸗ 25 
ſha), 10 Unz. Vagete, 8 für, c | 
Suppen. Cambpbell3Cuppen, fbea. 10e | 
für Samstag, vor, BRBie.. 


= 


Siegfried Sonne, ein deuticher | 
vorigen Auguft | 


ebäude in Haft genommen. 
e fi nad) feiner Flucht R. 
Al er ver: 


.ı SD 


dem Gebäude, ergab fi aber in, 


kin Scidjal, als einer der Bu 
Revolver 


624-630 NORTH AVE. 


Bänder 
Sortiment von 

Fanch Bändern 
ſchlichte 
Scotch 
gebl. Effelte u 
Moire, 

Seide, 29c u, 
gend 
die Ward zu. 
Ledertaſchen 

ganz 


Spiegel inwen bis ‚ goli 
din, mit Seldtaiche, fch. 


$1.00 Wert, - 


— 
mit Embroi 


zuzuhaken, 
perfeltes Sitzen, Größen 


Korſetſchützer 


Fleiſchfarb. Satin Korſet 
fü — weiß 

Zpitzen- und J ſtern mit 
Roſenlnospen 
Größen 36 bis 44, 


Samstag, Au 


a 


ifhen "edern < 


ftreiften oder 
Zidimg überzogen, 
ipeziell 
Samstag, au 


59c 


Food "Adminiftratton Licenfe Nr 


und MR 
Sams R 
tag } 
Abendsf 
offen. # 


Goat3 
Große Tamen m 
nen Auswahl 
ſehr en ſei 
ganzwoll 
neue Moden, ‚die 
und graziöſe 


gen Yeti tigt * 816, 50 


Dieiel 
für Samstag! 
Kleiderſtoffe 


10- und 36zöllige gewo— 
bene geſtreifte Voiles — 
fanch Streifen, Plaids 
und Karrirungen, ſehr 
feiner Re Ihread u. 
abiolut ectfarbig, 50c 
wert, foesielt fürSams: 


tag, Yard 39e — 


Au. 


een mit der fei- 
großen Covat3 


rır 2* 42 
. G emacht aus 


in 


DE et ae an 
‚Ser ge: zameit e und 


ein ‘ Neidiames 


Atlas: 
Blaids, 
ſehr 


und reine 
35c d. Do. 


250 


die 


—* 


ite ler nci eı 

it us Einfi Abe ze 

it, gerade 
als "seleider Des 
” bi — 


The 


Imion Snits 


für Dänner 

Jer ſey gerivppte 

its für Män— 

ner, reines Weiß, 
ſpeziell für Jaͤxmne und 


5 Beinfleider 


Leder 


Rat. 


— e 


mit 


richtig 
doppelter ab, 
regulä 


- 69ei 


ec 3 ives., 
ver Dard au. 


- an Derfi 1.00 
ein] Uni 


l⸗ 
Größer en 34 


* 
Slips 


8 für Kin 
den Mus: 


bis 


— 


Brinceh 
der, in bi 
Sr öken 


Beſatz Flou — 6 
bie 5 14 Kante veziel 
zamstan au 


980 
Rag * 


ag Rugs— 
gefüllt, ss öße 24 Sei 48, ın ei 
hweren ge em aroben Zortüi 
aebläimten v on \ tufter: ı, bei fcanite 
Töc Ktanie, Der reguläre 
für f Wert, fvegtell 
Samsta 8 au 


IC 
— — Dept, 


Naileseimer. 12 Qua 
niie xpallere u > U ıbt 
lich perfelt, ſpegiell 


für 2 
Samötaa, zu. c 


Budets — Graue Srani ite un ıdets, 3 
oder 4 Durart Gr., fein Dedel 

fpeziell für Samstag. . T5e 
Garten Rechen — 14 Bir len, von ber: 


ftärftem Stab! nemadt, fpes. 45c 


für Samdtan. Alt..... 


fiir 
ganz mit 


alchbare : 


BC 


für 


Gelblvarenbe PBreife an Nahrungsmitteln bei —— 


Miih — Fear! oder Pet Marfe, 
bobe Bilchfen, fi 
Cali Schinken. Fanch inochenlofe 


Enli Schinten, per Tfund.... 270 
Ginger SEnaps. Frifch gebadene 


Ginger Snapd, 2 und für.. 25C 
Vrekeln, Deite Nafinen URL 250 
zwei —*8 für.. 

11835. 
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Unser Laden ist nur am Donnerstag 
und Samstag Abends often. 





Abendpoit, Chicago, Freitag, den 19. April 1918. 
= Gin unbeftäigtes Gerücht, | aus sr Botion Serefon dee 


| borgegangen. | 
| S Wabriheinlihe Kandidaten. | 
vom | Obmohl natürlich eine endgiltige 
Entſcheidung über die Zuſammen- 
ſetzung des Gountytidets, das bie 
|demotratifce Droanifation unter: | 
ſtützen wird, erſt in einigen Monaten 
zu erwarten iſt, ſind natürlich be 
reits eine Reihe von Kandidaten für 
die einzelnen Poſten im Felde, ja— 
ſogar einige Favoriten, deren Unter 
ſtützung von Seiten der Faktion als 
ficher gilt. Im Ddieier Beziehung iit | 
in erfter Linie Hilfscountyichaginei 
ter Jakob Lindheimer zu nennen, 
der der Unterftügung der Fraktion 
or ullivan für die Nomination zum 
Countyſchatzmeiſter ſicher, ſcheint. 
Auch Harry R. Gibbons bemüht ſich 
um dieſen Poſten, iſt aber auch be 
reit, die Nomination für das She 
rifffamt anzunehmen, um die ſich 


State, Jackson, Van Buren Sts. 


OTHSCHILDE(OMPANY 


Sargains in populär. Eträuchern 


chter Flo 


war gezwungen, tbre 


Mayor Ihompjon angeblid) 


Das berühmte ‚„Bullman‘ Bett 
u; Davenport Barlor Suite 


Marineminiiterimm 
il) - 
gs Winitöhige Tanzvergnügungen. 


gewarnt. 


==: 


Waibinntoner Behörden wollen angeb 
lid Künfmeilenzone einführen, falls 
Uebelſtände nicht abgeitellt werden.- 
Temofratiihe Nampagnepläne. 

Gin Modell von reider 


Schönheit und 
(Sin 


fenswerter Wert. 


—— Mit großer Hartnäckigkeit erhielt! 
ſich heute in Rathauskreiſen das Ge 
rücht, Mayor Thompſon und die 
ſtädtiſchen Behörden hätten vom 
Marineminiſter Joſephus Daniels 
bezw. dem Marineminiſterium ein 
Schreiben erhalten, daß die Verfü E nz EN = * 
gung, melde die Schließung von |euberdem Stadtgerichtsdiener Anton 
Wirtfichaften im Umkreis von fünf | — bewirbt. Daß Kanzlei 
Meilen von einem Uebungslager für vorſtand Dennis J. Egan den Der 
Seeleute geſtattet, durchgeführt wer Dahldeberde für das m 
den wiirde, falls die mit Tanzver- | Stadtgerihtsichreibers aufgeſtellt — 
gnügungen verknüpften und aus der verden wird, gilt allgewein als ee a, 
Ausitellung von Schankſcheinen her ſicher. Der jehzige Inhaber des Po— 4 
rührenden Uebelſtände nicht beſeitigt ſen , i srant PB. Danifh, der zur) u. 4 * —— = 
Eine Veftätigung der Nad- Faktiͤn Karrifon gehört, bewirbt ff CR . A t{ F C l 3 Tr & £ 
richt war im Rathaus nicht zu er- ‚Tich nicht um eine Wiederwahl. Mus ı$ m 63 u ei > In ſers ⸗ Tennis * 
langen, da der Mayor nicht anweſend geſchloſſen iſt ber nicht, daß Th 
oa. Die Drohung des Marinemi nicht ein Miitbeiverber aus den Wei: 6 Volt 
niftgs, die wenn ausgeführt, die ben der Faftton Harrilon gegen Eyan weniger als 
Schließung aller Wirtihaften imjfindet. Genannt wird in diejer Be — **— F 
Umkreis von fünf Meilen von den ziehung Robert MeKinlay. werden; 
Uebungslagern am Seeufer und der Als Kandidat für das Amt des gen 
Randolph Straße und auf dem ſtäd- Nachlaßgerichtsſchreibers wird Bart 
tiichen Pier zur Folge haben würde, Collins, Hilfskanzleivorſtand der 
it anaeblich eine Folge der Protefte, Wahlbebörbe, genannt. Sollte die 
velche die Chicago Chur Federation Organifation ihn ins Feld ftellen, To 
bem Marineminifter während feınes | würde vielleicht für ven jegigen In 
hiefigen Aufenthalts in voriger Wo- |baber des Potenz John U. Gerventa |} 
che unterbreitet hat. Merireter der ein anderer Poiten gefunden werden, 
'Mereintauna ließen heute durchbliden, | befenders wenn die Nominatien für 
dab Tie ein derartiags Vorgehen er- ‚dus Sheriffänmt noch Germaf zu 
wartet hätten, waren aber nit zu fällt. Fred W. Blodis Kandidatur 
bewegen, Sich offen darüber zu äu— für die Reviſionsbehörde gilt als J 
hern. Sie erklärten, der Marinemi- ſicher. Auch Aſſeſſor M. K. Sheri 
niſter habe, als ſie ihm ihre Be- dan wird wieder aufgeſtellt werden. 
ſchwerden über die angeblich auf die Das Gleiche gilt vo:.: Nadloßo⸗ 
ee Re efi im Bauausichun, den der, znanticheine zurückführenden Uebel— richtefchreiber yrant Walih und vom 
Hoſpitalbü ‚Rent blikener George Prehel inne — ſtände unterbreitet hätten, geantwor Countyſchreiber Robert M. Sweiher 
vorgenom- fallen laſſenen erben. fd. N ati ‘et, er ſei überraſcht über die Uebel- Auf beſondere Unterſtützung von 
den verhafteten — wird jeden „feinen Boiter nande, Er babe —“ nach * Seiten der Faktion Sullivan kann 
him en: sorfigender 1Bfchuiies für, et Rücklehr nach Waſhington Ray- Countyrichter Seully rechnen, deſſen 
— neun im Vaga tgeaericht verant ) Masten mond E. Fosdick, einen Ybteilunas Poſten, wie bereits erwähnt, Staats 
vorten. Richter Graham von welen verlieren, gr Bi > porjtand im Marineminijterium, mit janmwalt Honnmes erjter Aftıftent M. 
ger icht überwies ſieben mot ratiſchen dei ber bes er - reiner Unterfuhung der Xage betraut. %. Sullivan zu erlangen Judht. Alle 
haus behufs arztlicher Behandlung. ſetionsausſch uffes Sade —— — Fosdicks Bericht, der angeblich be- drei aqus dem Amt ſcheidenden Mit— 
18 wurden auf freie Fat n einen Nach- | Hanensiverte Zuftände enthitflt habe, |glieder der Abivafferbehörbe, James 
hat darauf, wie eg heibt, zu dem'M. Datlen, Fred Breit und Charles 
Schreiben un den Mapor aerübhrt. E. Reading, bewerben ſich um eine 
Wiederwahl und werden die Unter 
ſtützung der Faktion Sullivan er 
halten. A Auswahl vonGood 
— — * hear Tires, Tubes und 
Abwaſſerkommiſſär Dailey würde 81.25 890 vorrg —E 
außerdem von der Faktion Sullivan 4J — — — — um 2 
[8 Kandidat für den Vorfig in der W vi, von pratvoliem gran aeit: it hier —* * ———— füßer J zu 
Abwaſſerbehörde unterſtützt werden, J —— ‚u empfebien, > Gallonen, — —— —* —— 
ſalls die Gerichte entſcheiden ſollten, p ve ell 513.95 , leicht, mittel oder Ichive * 5 California Bartlett Beitelfn ng ge⸗ 
daß der jehige Präſident der Behörde ieieiden woliter jür Ford — Transmiſſion 500 
harles H. Sergel nur auf 


iomobile, 1017 1 S 95 27 Birnen, Büchſe, ?De. ſchnitte 
89. Od 33.50 wert, zu Ziebenter Klon Siebe Floor. 


Yiıt dieier elegan- 
tn Ansitattnng in 
(urem Heim, fonnt 
hr Mbends Euren 
%arlor im ein 
Eclefzimmer am: 
vanteln, indem Ihr 
sinfah den Siß des 
Daveiport — x 


Elegauz — bemer— „ Eine hieſige Baumſchule Felder 
Fumzupflügen und machte uns eine liberale Nonzeſſion 
»- fiir vier Yotten bechfeiner <träucher Neder einzelne tit 
einte Spezialität feiner Art, für Yandicbaft3-Gärmer ae 
sogen und nıebr als das Top peite des bon uns berlangten 


Breijes wert. Mommt geitiq, da der Vorrat beſchränkt iſt. 


Franz. Flieder, Buſchform, gute — Thunbergii Japan Bar 
große Sträucher. 3 bis 5 Fuß bob, | berwms, ausſchließlich für Hecken od Gras 


h} 
s 
ertra febiver, $1.00 bis 75 Ecke gebraucht, ſehr wider 29 
Ci; c 


2 
$2.00 ivert, zu . andsfähige Sträucher 

Houttii (Bridal Ruſſian Mulberry, ſehr beliebt 
ut ausgebil Wand, ehr 


bobe Deden oder als 


Milanbüte für Kinder, ihwarz 
und weis, fir Schul- und Dre- 


aebraud, nebrere bei s1 95 
— . 


ich Formen 
Nougb Braid Sailors. Rauhe 
Braid Banded Sailors und Muſh— 


tur J rooms, in allen Farben mit 


wider Grosgrain Ribbon „sl. 35 
290 Bands, zu 
vier 


Spieler 


Licenje Nr. &10333 


En = tn "Hl 


1 


tedene 


‘ 
{ 
4 


Spirea Van 
Wreath ‚ erira groß, g 
detes Strauchwerk 
für nur 


———— würden. 
559.75 


Liberale Zahlungs⸗ Bedingungen nach 


196- 1908 Wabash Ave. 


Sim Montag und Samdtaq 
Abend. 


1901-1911 State Str. 
Ofin Montag und Sameten 
Abend. 

822-824 W. 63. Str. 
Sfr, Tienitag, Tonnerstag 
ı: > 6 Abend. 


Batteries zu 
ſind alles 


100 Amp. Storane 
Fabrikkoſten Dies 
garantirte Standard-Fabrikate, 
Starting und Lighting bemußt 


*33. 00 wert — 512. 95 


alüel 


bei 31, DD, : 


United States Rvod Adntintitrat. 


Te die hohe Büchſe Libby's 
roter Mlnsin Yadıs 


Schönes Fleiidh 
Ri Roaſt „oder Prime 


Wunſch vereinbart 


Br für 


3036-3038 Lincoln Ave. 
Kars halten vor der Tür, 
Sifen Dienjtag, Tonnerstan 
unn Samstan Abends. 
654-656 W. North Ave. 
N.O-Ecke von Orchard Str. 
Dienſtag. Donnerstag 

Samstag Abends. 


einer der lichen Car-Eigentümer, die 

33 bei 4 Straight Sei 

en Reifen gebrauchen? Wir offeri 

ren ſpez. 100 3324 ſtraight Seite 

hochfeines Standard Fabrifat. 1 
garantirt 

m. n 


ennen, 


2 — IE 


3 Pifd. Büchſe ſpezieller 
fe B ff 81.15. 
Qual.Reifen, poſitiv 
Fabrikanten für 
werdet ſofor was für 
wunder 36 —— 


33%xd4, mır Ztraigbi ‘50. 33 
vıyprei 


5331.55 

indie itd Spotlight 
vollſtändig o Bulb, 14 
Spie gel, Switch im Griff 


"5 ut. 29 


x Iot., 


bo . 
hit 3 


Pfd. fancy /Santa 


Offen alen Ihr 
deilen. Ihr JTlara Pflaumen, 50c. 


und * 
Pot Roaſt of Prime 
Ar. 3 Pfund Büchſe * ausgeſuchter Schnitt 


ai Holden PBantam das Pfund 24 
für nur .. € 


Som, on Lob, 29e. 
tsgewäblte Steals — 
* e — das Pf 
ia Sardinen, in Tomato Porterhouſe, das Pfund 


an : : 356; Sirloin, 
Moſtrich- od — = 32c 


oder Gelpürz Fe 
j Das Pfund 


19%. — * 
Rindszunge, friſch oder 


gemacter Got — elt, das 230 


Pfund zu Pifu 
Fancy weißes Beal — 
Leg oder Yoin, Pfund zu 
28c Schulter od. 24 
Brut, Brund.. c 
Zpareribs, tritt] 5 
frisch, Brund C 


Beef Sweetbreads, 


kt — das 
—X 


—5 itr ft friich, 
ganz od. geichnits 25 
ten ‚das Pfund. c 
Enten nnd Hühner zu ben 


ce niedri ſten Preiſen. 
Del Monte California ẽ ıter 2. 


Praͤſerven oͤde Marm * 

* aſerve | —* X ma *elitatefien Gounter. 

lade, Sar, 36. ans 2 .. 
Schmackhafte Kartoffel— 

Salat, mit Mayonnaiſe— 


—— 15e 


es ſind 


M 


Atlas Red Top Reliners, 
30% 3 si 49: 30 
s1.6%: 


$1.79: ** ‚u “$1 95 


Champion — Sport Plugs, 
nur 4 jeden, für 35 Elektriſches Flaggenlicht: 
Ford Cars, 7560 werl, C zeigt Eure ee während 

Bumpers, WMuswabl aus d. Nacht, S2 Musitatt. 
vınder Miel "ar, 2zölliger Eommplet mrit — 590 
ſchwargzer Nickel Channel Nr. 36 Simplex Auto 
VBar, mit ſchweren Sopring 5, ſehr kräft 


Fittings, .. 83.19 82 — 


wert, zu nn 
2 PR z iv 1 
Spez. Rzöll. ſchwarzer F peral 4* —* Zu 
Channel Bar Bunwer, —— Mean a ee 
regulärer ia” van riſche 


Es > ar » Meifen 
für Ford Gars, —— J 
s5.00 Werte, ze er $1 85 
* talogpreis, zu „IE 

RN un 2 Bir 

Trabtrader für 


zu nur Blaribi 5 

—— axſhine, macht Eure 
univeral Car über acht neu, doll 
Ford Kars, Zet von bier ee Mh n 020% 


25.00 Mert. ſtändige Ausſtattung, 82.85; 
15. 95 2— — *1. * 1VPt 
* 1, in C 


— Uniberſal Tire PP 


— Ovale Büchſe Califor 
feſtgenommen worden ꝛ 
e ſich im Sitten 

or 


te 
run ndagegericht verantm 


das Geſundheits 
— 


mit Nitr 


letzteren 
von der 34. 


Ald. Joſeph O. 
Ward auserſe 
as wird dahin gedeutet, daß 
nokraten ihre Anſprüche auf 


geſtern 
50 u 
Lord Sauce. 
er. feitiger l, ned 

an ‚ra 
tage Male, 


14 
Länge verden gepflaitert werden. 


Zwanzig Straiion von Meilen Shih an 


ri 
den Vo Dis 


Friſch gebackene Cinna 
mon Rollen 1656. 

Quart Büchſe Califor 
mia reife Oliven, 29c, 


r r hrtt 1 ID Darts 
men batie, 4] od. ut 


Fra 
Fr ruen 


von 


Noi ı»7 ’. — 
Koirupunft: 5700, 000 mußten ſie 


2 f 
‚ud 


abunde 
Sitten 


> 


Friſch gebackener Ring 


32 
Kaffeekuchen, jeder, We. A 


Kotitrafte,die geitern vergeben wurden, 
find bieeriten in Didem Nahr.— bie 
richte übrweiien zchn Frauenzimmer 
dem Arkitsbaus zur Behandlung. 


Arbeit nur 


Elub Houſe Catſup 
ante. 


Friſche Meerrettig, die 
Flaſche, Ic. 


DT Fe 
1 ( Lt, er : Flaſche. 
Verhandlungen in ı anderen 8 für ihn noch nicht ausgewählt. 
ne: ae Da ber Stadtrat am Montag feine 
len wurden vertagt. sm Bagaz eriie Sitzung Mine = 
> undhnnenerirht imır > de —J——— abhält, dürfte er Aus 
Straßepflaſterungstkontratte, die Lundagegericht wurden n Stadt- ſcuß am Samenaa Mitlag 
eine Ausabe von 8*5700,000 bedin- richter Fry drei Frauen dem Arbeits- Feif EUR UENEIENER 795 SOENERG 
gen, wurdn gejtern von der Behörde HAUS uberpirten, — 
tür örtlich Ver —— rungen vergeben. Fuß geſetzt. In den rigen Fällen 
Sie ſehen die Neupflaſterung von wurden die Verhandlungen 
wanzig „erichiedenen Straßen im 
einer Gefonmtlänge von vierzehn 
Meilen vor. Wenn die Arbeiten Henn 
vollendet MD, Gelammi: 2894 Si 


wird Die 
länge der jepflaiterten Straßen der 


Die 
— Fä 
Demokratiſche Pläne. 

Führer der demotratiſchen Partei 
‚tehrten heute von einem vierzehntägi 
gen Aufenthalt in Weſt Baden zu— 
rück, der angeblich der Erholung von 
den Strapazen der Frühjahrskam 
pagne gewidmet war, in Wirklichkeit 
aber eine ausgezeichnete Gelegenheit |, 
Shenter im ‚gegeben bat, in aller Ruhe Pläne für zwei WM !ooel 7 
heute Abend gejchlofen 1. Countywabl im werbit zu bei) Sapre ermählt worden ift. Diefe Be — nn BET mn un.) ” 
Btongen Ibend Man ſprechen. SObwohl die Beſprechungen uptung iſt vor einiger Zeit aufge 

Wellers ohe ſcc über das Anfangs ſtellt worden, wird natürlich aber 
Die jhöne Angarin“ noöod- ſtadium micht hinausgegangen ſind, hon Sergel nachdrücklich beſtritten. 

zur Wiedergabe, und zwar wird bildeten ſie doch heute den allgemei- Aller Vorausficht nach, wird die 
iche — Rollen —— die gleiche wie nen Geſprachsſtoff in demotratiſchen Streitfrage noch die Gerichte beſchäf 

IE 1081 6G RR eiſe S ü + nr, — — 
a — — — Hr : a a aa a — Erſtau rung fein. Für — verlautet, iſt * hen Entſcheiden dieſe gegen Präfi 
er ar 2 re : — — nntageN in und Dienſtag mo ratiſche Organiſation, die —— ſodaß ein Nachfolger 
arbeiten erftellen taifen, und au  Gelumbbeitäsmies. bie Minher d nochmalige Wiederholun Fattion Sullivan kontrollirt für ihn in der Herbſtwahl erwählt 
Be bes ftaatii sei Er *8 we a 5 „Der Meifter“ ange gern zur VBerföhnung mit md, werden muß, jo würde Dailey 
Be s Seit den neuen Sei nital für über. onntagabend —— eine 347 Berädishtigung ber gegnerifchen | der demofratifchen Organiſation als 
— ey orſtellu und Faktionen im Counth bereit, wenn gandidat gegen ihn ins Feld geſtellt 


— 
au Gauges, garäntirter 


v + 
Wert, 


ubebor 


— —— 
Buſh TempteT 


ben. ertie bDoliidod 


zwei 
b Gocon, 
19. 


Seriben's 
verſcho Gep Pfund-VBüchſe. 


heater. mit 


Zeideimann,.) Ambroſe Scho 


li iete it (er eitsb d Mann x 
Widerſetzen A vndbeitsbehbörden. Morgen Abend Die 


| ſchöne Ungarin“, 
Sonnuntag „D 


nit - 5 .- m 4: 
nn ie ſpaniſche Fliege.“ 


ttin, 


geſtern Mi. 
, Wahrend da 


2 

das Deutſche 
Geſundheits Bufh Templ⸗ 
Stadt 219 Meilen betragen. A fwãrt er ie Zleibt sciannt 
> * 5— “ir, Eid 

Die geiten zugeichlagenen Kon- drei ih n der Dipht eritis 5 lei= sent und 
trafte findbie eriten, die dieles Nahr r ins Mi ber 
derge ben wrden find. PBralident Wi. 


. * 
ort 


J. Fahertrvon der Behörde für 


ſeine Ga 


rtohen 
trieben 


ei und 
a 


Pfd 


uter 


um — — — — 


erg 


nn — — — — — — — — — 


riſch belaſtet hatte. Es wurde nun 
ſofort die Staatsanwaltſchaft benach— 
Verſenal⸗Aamriglten. 


ur 
: 366 Erſt jetzt aber ſoll es ſich 


herausgeſtellt haben, daß Donaghue, 
der, wie geſagt, die letzten beiden 
Jahre in ſtiller Zurückgezogenheit zu 
gebracht hat, und Kirkland die Gau 
ner waren, die Maſſey hineingelegt 
hatten. 


Wer tügt? 


Tie Häftlinge machen einander wider- 
Iprcchende Angaben, 

Unter dem dringenden Verdacht, 
mehrere wertloje Checks umgeſetzt 
:zıı haben, befinden jich zwei Männer 
und eine Frauensperſon in der 
Sauptwade im Unteriuhungshaft. 
Tie Männer werden für William 


tigen. 
dent Serael, Jahren iſt grau 
Bart 


Dabei 
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Im Alter 
Delang E. Baber, 
bon Yive,, Die Wittwe von Baber, 

geſtorben Sie kam als fünffähriges 
Kind nach Chicago, hat viele Jahre 
eine Cottage an Clark und Adams Str 
bewohnt und war eine Schülerin der 


er "orıl 
Kl { 0 


wird, Joſeph 
und 

gegen di 
proteſtirt, ‚weil 


ıyttP 
dlll 


Die eiten zu ——s 


aewweigert hatten, 
und Roftende 
reiten. — 
geſo ſich 

oſten 
die ur 
gemacht 


Dar 
ul 


bringen. par die Fi ul. - ind 

Unternehner ſich 

genaue Wranſch 
rechnungn zu unterb 
beſitzer daren nicht 
weitere ufſchläge auf 
— nzu laſſen, nachdem 
ſprünglicen Koſtenanſchläge 
* guteheißen worden ſeien. 
aufhin Kite Präfident Faherty 
tlärt, da er, falls linternebmer vo 
IEIEABaEhENIEN, Vertreter 
Mrbeiterhaft und Lieferanten von 
Materiaien ih auf PBreiie einiae 
würden, bie für ganze * 
gelten nirden, bergeben 
witrde. Alle Bart eien 
erflärtenfi en 

ſten Anebote 

zagen eöffnet. 

Kfloſterug 
Asphalt ind Kreo 
anderen werden 


un 
lage 


* 


el 
Aa 
er 


mit 


Broadray, —— 
und Foſte Avenue. 

Süd Entra 
3. und S. 

Crando 
3. Str. 

48. Strße, zwiſchen Ellis 
und Dorchſter Abenue. 

49. Plae, zwiſchen Racine Aven 
«nn Thron Str. 

Strße, zwiichen Dat 
Metten Boulevard. 
Kolmar Apenue, zwiichen 
ion Str. nd Colorado Avenue 

MorganStraße, zwiichen 
- er. 

Sträe, zwiſchen 

und — Avbe. 

105. Staße, zwiſchen Wood S 
und Proipet Une. 

RodmwellStraße, 
26. Str. 

Botoma Apenue, ziwilchen I. Ho 
man Mpe.unb der St. Paul Bahn. 

£tr., zwilchen Baltimore 

Hpenue md Carondolet Avenue. 
Stahe, zwilchen Roben 
und Hamlton Upenue. 

Sina Denue, zwifchen North Une. 
und Hiriy Boulevard. 

Ediſon Park Avenue, zwiſchen 
Dieto Uonue und Dranam Npenue. 

Le Clare Avenue, zwiſchen Hut— 
chinſon Ar. und Cullom Avenue. 

93. Staße, zwiſchen South Chi— 
cago Anenıe und Baltimore Avenue. 


8 NArbeitshaus. 


Ein babes Hundert ber Frauen, 
bit. por chigen Wochen im Lauf der 
a —— gegen erkrankte ee 


I A lvenu 
tr. 


enue, zwiſchen 71 


Abenu 


20. 


Di. 


IT. 


zwiichen 25. und 


mi. 
IN 
130. 


69 


Zehn jrauen in's 
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af Zntalefs3 war im 
pfer 
ürchteten 


anderen 


— 

um DO 
sitern 
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ge 
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Die < 


Einigung in Sicht. 
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niſationsausſchuß 
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= araı +? hin, 
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ep ud kaner ſi 


ausſchi iſſe 

nz eichen 

raten und 

Pr werden. Die 
per! —— worden war 
eide Parteien ſich nicht auf den 
des Bahnhofsausſchuſ 


— 
5868 
VUN t 


Ald. 


— 
in wrre n 
perre, die 


tonnten 
werden 8 
ki „Kl, vun 


\ nublitaner 
Republifaner, 


usaewabit wird, 


fa 

und für Heim 
demofratiiche Alder 
werden. itr eriteren 


Manpole von der 14. 


berteidto 
vert 


ung für 
en verla naen 


d. George 


— des 
vonnenſtrahls. 


Wie ſolche Smerzen und Qualen zu vermei- 
den ſind, die ſo viele Mütter erlitten. 


ge 
10 angeiveı > 


tr 
Qü 
J 


d ai ıberl 


alücklige Gemütsſtin 
urt auf die Ge— 
nftiger Genera⸗ 
iind ımbergleich 
wenn Mio Friend während 
Warten? gebraudt wırrde, denn 
In debrren Ti leichter ı mit me 
; „1081 m da$ Babh geboren wird 
5 id ift nur für Au ıKerli Ken 
1 dlich und 
urem Anoth eter geliefert werbei Es 
wird dur die Rrabfield Reanlator Co. D- 
628 Lamar PBldg., Atlanta, Ga., bergeitellt. 
Schreibt, do lie Eub ibr intereiianies Buch 
Mmotberbood Boof“ faiden follen. Eie wer 
dei es Euch foglei foitenfrei Ihiden und Jbr 
mwerbet e& febr nusbrinaend finden. Verfäumt 
! feine einzige Nacht oder Morgen, Motber’& 
Friend nah Borfhrift auf der Flalhe zu ge 


ıch gerii ıger 


(Bes 
lann 


rauchen und ſo Euch felbit gegen Amen und 
ı Klagen zu Marien, Anzeige 


den wor 
hierfür 
ie ſt pani iſche 
auserwä 
Ritivirkung des 
Enſemble eine lotte 
zuteil werden wird. Der 
literariſche Abend 
iſt auf Donner ſtag, 
angeſetzt. An ihm wird 
eidemann Hermann Su 
yaufpiel „Nobannis 
mas b Wailenegger 
Milwaukee als 
Auftreten von 
dieſer Saiſon 
bringen. Am 
findet dann das Be 
des Th Naters 
der ſich hier 
uſtſpiel „Der 
en hat. 


Ru volf 
tollen 

( von 
bit bat, 
beinude 


flotte 


m 
nnien 
ührung 

und letzte 


24 
O. Apr tl 
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e mi Frl. 
m Kabit Iheater 
alt umd vorletztem 
Elſe Janſſen 
Auffuͤhrung 
eitag Abend 
Zettelträgers 

—— 
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itatt, 

r eizenDde J 
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“ — — — 


Für Jefſferſon Barracks. 


Chicago muß 4500 Mann zu der Aus 
hebung ge 


yıp 


hieſigen 
den ſind von 
benachrichtigt 
den 8000 
10. Mai 


ıch Jefferſon 


shebungsbehör 
— rofoß on 
en, dal; ste ı 
welche in den 
beginnenden fünf 
Barrads, Mo., ac 
en Sollen, 
ben. Die Ginber 
weise Männer, 
ritger der 
Ippellbeamten von Nord-N 
nacht er erwarte, 
zum Montag 
letzter Grund 
ſchließung eingereichten 
digt wer Dann 


einer 


1 (90 

word 
Man, 
Tagen 
ichteft werd 1500 zu liefern 
—* hetrifft 
N. 4 
R Belcher, 


* 


any xy} 
der SM 


, d al; brs 
fonmmenden 


zZeit 


alle in 
Ehe—⸗ 
ingen 
man 
der 


uf bo 
iiı L n 
Rerufu 
wird 
Prüfung 


beginnen. 


eric 
nt enauen 
gen 
—ñN — —ñ— — 
&us Bereinsireiien. 


Ein Maifeſt, das zweifell 

für jeden Teilnehmer ehr genußrei: 
den Verlauf nehmen mird, ver ranſtal l⸗ 
tet Gefangber ein KRi= 
delia am Donnerstag, dem : 2, Mai, 

in ber unteren Halle der Lincoln 
Iurnhalle. Für die Unterhaltung ver 
Gälie werden der „Klub Zufrieden: 
beit“, jomie des Wurz'nfepp Künft- 

lerperfonal forgen. Eintritt und Ge: 
tränfe, darunter eine von fundiger 
Hand bereitete Matbomwle, jowie der 

nötige Imbih find frei, Mitglieder 
fönnen Gäfte einführen. Der Anfang | 
ift auf 8 Uhr Abends angefekt. 


der 


zersi die „onitagpoit“ | 


Diele ihre Forderungen nicht zu body! jnerden. 
jpanmen. Sm Interejie der Harmo- nn 

nie innerhalb der Partei tft fie ge Wurde ſelbit ein Opfer? 
willt, den anderen Faktionen, be Fflegte —— 


en⸗ ER 2 aufopfernd Irre 
ſonders der Faktion Harriſon, ee) dabei ihre Nerven ruinirt zu haben. 
Reihe von Nominationen zu — 


— Im Paſſavant Hoſpital, wo ſie 
ſen, die ihrer Bedeutung entſprechen. ſich feit dem 8. April als Patientin 
Dagegen kann von der Erfüllung befand, starb heute die 33jährige 
bon Forderungen, ioie z. B. der, DAB Krankenpflegerin Lauretta Temple 
Gountprichter Thomas 3. Scully ron an Gift, das fie vermutlich in 
nicht oieder aufgejtellt werde, fon |zerpitmörberiicher Mbficht genommen 
dern Michael 5. Sullivan, dem er- Hatte, Polizei und Koroner haben 
ten Hilfsftaatsanwalt, Plat mache, sine Unterfuchung eingeleitet. 
nicht die Nede jein. Dagegen wird Someit bisher feitaeitellt werden 
die Faktion Vertreter der — tonnte, ſtammte Frl. Templeton, die 
Harriſon, die im Amt ſind und wäh bier im Haufe 1542 Dit 66. Straße 
vend ihrer „Antäzeit der Faktion ein Simmer beivohnte, aus einer an 
Sullivan die gebührende Berückſich- gefehenen, in Sawyer, Wis. anſäſſi 
tigung haben zuteil werden laſſen, gen Familie. Aus Neigung war ſie 
wieper aufjtellen, begin. unterſtützen. Krankenpflegerin geworden, und 
Das bezieht ih in eriter Linie auf zypar za es fie, wie ihre Mutter 
den Gountpratzpräfidenten Peter Fra Iherefe Templeton fagt, die 
Neinberg, in geringerem Mahe auch uf die Nachricht von der Grfran- 
den Naplaprichter Henry Hor= fung ihrer Tochter nach Chicago ge- 
gegen den Tich aber eine gewille 'citt war umd in der Todesitunde an 
geltend macht. Beide inrem Lager weilte, wie mit magiicher 
; Sewalt zu den Unalüdlichiten der 
Unalüdlihen, den Geiftesfranten, 
hin. Sie war drei Jahre lang im 
Madiion "Sanatorium in Nafbotlle, 
Wi3,, tätig und von den Verzten wie 
I den Angehörigen der Yatienten we⸗ 
ee et rigen ihrer aufopfernden Tätigkeit 
'gleih bewundert und geachtet. Es 
it anzunehmen, daß infolge leber- 
anitrenaung Ichließlih auch ihre Ner- 
ven zerrüttet wurden umd fie im Zu 
ſtande zeitweiliger geiſtiger Umnach 
tung das Gift zu ſich nahm, das 
jetzt ihren Tod herbeiführte. Nach 
Angabe von Dr. A. B. Keyes, der 
Frl. Templeton im Hoſpital behan 
delte, hat ſie im Fieberwahn wieder— 
holt den Namen eines gewiſſen Gif— 
tes genannt, doch konnte bei einer 
Durchſuchung ihres Zimmers keine 
Spur davon gefunden werden. 


Joe Solinstki, 


und ſcheint 


— 


Re 
u 
net, 


Oppojition 


>» Mugen oder Naje und Sals, 


Satarrh Des Kopfes und des 
Halſes. 


vorlommende Form von Ka 


2 on ersem? 


Je eirodnet ten Schlein 


wiſche t Auge 
hwad Ind it anen ſie? 


* Der 50jäbrige 
Jr. 1854 W. 22, Str., der während 
feiner Arbeit in der Anlage der 
| American Car & Foundey Company 
verunglücdte und jchmwere Verlebun- 
gen erlitt, ift diefen heute im Melt 
End Hoipital erlegen. 

* Im Bart Ave. Hofpital jtarb die 
27 Sahre alte Frau Beatrice Staley, 
11925 Warren Uve., anfheinend an 
‚den Folgen einer gefehlich verbote⸗ 


‚|nen Dperation. 


— m Zweifel. — Yüngling (auf 
einer Alpenreife): „Seht meih ich 


Abend 


jeritoy e Val gegen 
ee ee Bernrtade Dura) 
—— 
Dimer Jen? 
Cure Augen? 
A ndet? 
üreı men oder juden tie? 
Zhtwim ut e3 vor Curen M gen 
Era iidet Ihr I iht bein: Yeien 
Jerdet Ihr ihwindl iq? 
Seht Xhr beweglide Bunfte boı 
ird Euer Gedähtnit (hiodcer ? 
ind Eure Mugen empfindlich gegen Yipt? 
Habt Ihr ein Gefühl wie don Sand in Eurer 
weiße Hänttchen 


Augen? 
Ihr Eiter Eurer 
Augen oder Mugenlidern? Euren 
Habt Ihr Hatarali? | 
Habt Ihr Schielaugen? 


FRANLIN O. CARTER, M. D. 


20 Jahre an State Str. 
20 ©&o. State Strafe, Ghicags, Zur, ; 
Stunden 9 bis 7, Sonniags 10 bis 42. 


den Wirgen? 


Habt an 


Gamabartl oder ein Gamäbrat! fau- 
ie eur 


‚eingefangen und in der Hauptwade 


'ftrt wird und bisher feine ußliefe 


ıtampft bat, 


das aefülichte Dokument geprüft und | 
für 


nicht: Joll ich mir für das Marl ein | 
Ben 


Dr. Thomas frei. 


Jonesſchule an Madiſon und State 
Str. Ihre Kinder ſind Frau George 
H. Carpenter, Frau Cabe Thompſon, 
George H. Baber, William Baber, alle 
in Chicago, und Edward Baber in Min 
neapolis. 

Mit Hermann Rend ort, 
tern in feiner Wohnung 3927 Glaren 
don Ave. ſtarb, iſt ein alter Chicagoer 
und Bürgerkriegsveteran dahingegan 
gen. Von den 74 Jahren ſeines Lebens 
bei Rendtorif 55 Jahre in Chi 
cago gelebt. Vom Geſchäft, der Rend 
iorff Hardware Co., gog ſich im 
Nabre‘ 1896 zurüd. Tie Yeibenfeier 
findet morgen Nachmittag der Na 
pelle des Friedhofs Graceland ſtatt. 


Anklage ihn und Fran 
hielt nicht Stand. 

Profeſſor William J. Thomas, 
ehemalige Univerſitätsprofeſſor, 

ſeine Freudin, die junge Frau 

in Frantkreich ſtehenden Leut— 

nants Granger. wurden heute im 
Sittengericht von Richter Graham 
von der Anklage des umnordentli— 
chen Betragens freigeſprochen. Dies 
geſchah auf Antrag ihres Anwalts 
Clarence 5. Darrow, der mit Gr 
tolg geltend machte, die Tutlade, 
dat feine Klienten einmal zuſam— 
men in einem „Jimmer des Bre- 
vort Hotels gefunden worden feien, 
bilde feine genügende Grundlage au 
einer Antlage auf unordentliches 
Betraaen. 

Als das Baar, Frau Granger dicht 
berichleiert, dem Richter vorgeführt 
wurde, war der Gerichtsiaal bis aufs 
(egte Bläschen von Zuichauern ange= 
ſüllt. 

Wie man hört, 
hörde, der 


gegen Granger 


der ge 


Herr 


er 


Chlcago Turngemeinde. 
Am kommenden Mittwoch Abend 
veranſtaltet die Chicago Turn 
gemeinde in ihrer Halle 820 N. 
Clark Str. eine geiſtig-gemütliche 
Unterhaltung. Ein Vortrag wird 
diesmal nicht gehalten, dafür ſoll 
eine allgemeine Erörterung des 
Themas Geiſt der Zeit“ 
ſtattfinden. 


Der 


will die Bundesbe— 
die Angelegenheit ur— 
ſprünglich vorlag. die es aber ab— 
lehnte, Anklagen zu erheben, der 
nun doch wieder aufnehmen. 
all ha, weil er einen fern der 
mat farıpfenden Offizier betrifft, im 
aanzen Lande aroßes Auffehen er- 
Iregt und WU. Bruce Belastt, den Chef 
des Intelligenzbüros des Juſti de— 
partements in Wafhtnaton veran: 
laßt, den hieſigen Unterſuchungs— 
beamten Clabaugh anzuweiſen, noch 
mals zu prüfen, ob Thomas nicht auſ 
Grund des Manngeſetzes zur Rechen 
ſchaft gezogen werden kann. 
— —— —— 
Fand einen Revolver. 


sent liegt Tjähriner sunge im Soipital 

au) den Tod darırieder. 

jieben Jahre alte Glen Yiedt 
bejuchte geitern Nachmittag feine im 
Nebenhauſe mohnbafte Großmutter 
Frau Hannah Nelſon. Sich ſelbſt 
überlaſſen, ftöperte er in berichiebe 
nen Kalten und Schubladen herum, 
und das Unglüd wollte es, dad er in 
einer bon biejen einen geladenen ‚Ne 
Ipolver fand, mit dem er ohne Ah 
} Bon — ind nung der ihm drohenden Gefahr 
einwandfrei erflärt hatte, fpielte. Die Waffe entlud jich, und 
dem Grundeigentumshändler Eugene der Schuß traf den Jungen in den 
Maſſey, Nr. 8 S. Dearborn Str., Kopf, gerade unterhalb des rechten 
für $6500 aufgehängt zu haben. ALS | Auges. Er wurde fchleunigjt 


⸗— — 


Wieder im Garn. Kalt 
. n r 
beritchtinte Gdmward 5. Tonaahne He 

der Nrkundenfälichung bezichtigt. 2 


Edward 7. Donaahue, der vor 
zivet Jahren im Verein mit James 
8. Kirtland und mehreren Damcen 


Der 


ziveifelhaften Rufe in Verbindung 
mit der Meitichen Erpreifu ngsaffare | 
verhaftet, prozeflitt und zu zwei 
Nahren Zuchthaus verurteilt und erit 
vor jehd Wochen aus der Strafan- 
ftalt entlaffen wurde, tjt geftern bier 


eingefäfigt worden. Er wird bezich 
tigt, im Einvernehmen mit Kirkland, 
der zur Seit im Staate Artanjas 
wegen angeblicher Fälſchung prozeſ 


— 
Der 
SBer 


rung nach Chicago erfolgreich be 
im Jahre 1916 eine ge 
fälſchte, angeblich von dem Millionär 
Samuel Parmalee auf eines ſeiner 
Grundſtücke aufgenommene Hypothek 
über *10,000, nachdem angeblich die 


Chicago Title & Truſt Company 


$9500 verkaufen konnte, 
Herr, der ſie kaufen wollte, unter der 
Hand Erkundigungen ein und erfuhr 
— ** daß dieſer * De 

tück niemals hy Ele. 


|ben, ihn am Leben zu erhalten. 


ji ee » 


nad | 
ıMaffen die Hnpothet bald darauf für dem St. Elizabeth Hofpital geichafft, 


zog der wo die Werzte wenig Hoffnung ha= | 


Moore und Willtam O. Ayers, fah- 
nenflüchtige Sergeanten der Bun— 
desarmee, gehalten. Die Frau gab 
anfänglich an, Lillian Gay zu hei— 
ßen und im Hauſe Nr. 1420 N. 
Clay Straße, Richmond, Van, zu 
wohnen, ſoll aber ſpäter zugegeben 
haben, die geſchiedene Gattin des 
Sergeanten Cruce, zur Zeit 
in einem Feldlager in Texas, zu 
ſein und mit Moore in wilder Ehe 
gelebt zu haben. 

Einem Berichterſtatter der ‚„Abend- 
poſt“ gegenüber beteuerte der an— 
gebliche „Moore“ Wirklichkeit 
Wm. F. Thompſon zu heißen und 
der Sohn des —— Bun— 
desgetreideinſpektors in New Pork 
zu ſein. Er behauptet er, nie— 
mals unter dem Namen Moore ge— 
reiſt, niemals Soldat geweſen und 
habe niemals einen gefälſchten 
Check umgeſetzt. Frl. Gay habe er 
vor zwei Jahren geheiratet. Er 
hätte aber nie gewußt und glaube 
es auch jetzt noch nicht, daß ſie je 

uvor verheiratet oder gar geſchie— 
den geweſen ſei. 

Seinen Leidensgefährten, der ihm 
übrigens nur unter dem Namen 
-Charles F. Ja mes befannt fei, hät: 
ten er und feine Frau vor acht Tagen 
in Zouispille fennen gelernt. 

Huch den Vertretern der BPrefie 
gegenüber behauptete der angebliche 
Mnerd, in Wirklichfeit Charles F. 
ames zu heißen. Er fei allerdings 
Seefoldat gemeien, aber im Jahre 
1914 ehrenvoll entlajien morben. 
Die Sergeantenuniform, die er trage, 
babe ihm fein „Freund“ Ayers auf: 
geſchwatzt. Ayers habe ihn auch ver⸗ 
anlaßt, geſtern zwei, wie er inzwi— 


Wn 17 


in 


tet, 


ſchen erfahren habe, wertlofe Checks 


38 im Geichäftspier- 
"Bald nad Empfang 
Des Geldes hab Ayers ſich unter 
dem VBorwande, dringende Gefchäfte 
auf der Südfeite zu erledigen zu ba= 
ben, empfohlen. Seither habe er ihn 
nicht wiedergeſehen. 

Ihompfon habe er feines MWiffens 
nie zubor gejeben. 

Dieie Behauptung fteht in grellem 
MWiderfpruch zu Ihompfons Eriläz 
rung, daß James ihn und die Gattin 
erit geitern noch im Great Northern 
Hotel beiucht habe. 

Die polizeilihe Unterjuchung 
noch nicht abgefchloffen. > 


iiber $35 und $ 
tel umzufegen. 
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“Ofber ver berniag zu gemährleiten, 
ggnilder fein wird? 
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Abendpost. 


Erideint täglie, amdgensırmen Guuutags, 


“ee: “THE ABENDPOST COMPANT» 
Published daily ezeept Sunday. 
Publisher: "TBE ABENDPORT COMPANY”, 
mn W, Washington 81, 


Gemeinen totrd m möglich fein, Nic) geiftig 3 zu berboll- 
fommnen, da aud) Unterricht im Zejen, Schreiben und 
Rechnen erteilt werden wird. Der Unterricht in der 
franzöftfihen Spracde wird von franzöſiſchen Lehrern 
erteilt werden. 


Soldaten, die erfolgreich Gebrauch von dieſen er— 
ee — zieheriſchen Einrichtungen machen, werden amtliche 

2 | Beicheinigumgen ausgejtellt werden, die nach Weendi- 
2 gung des Krieges von amerikaniſchen Lehranſtalten 
*Gebaubde: 228 nu) 225 W. Woſhinaten Str. gebührend anerkannt werden müſſen. Aus dem Vor— 


mb EZ Ber. — ſtehenden ergibt ſich, daß die Bundesregierung Armee⸗- 
Prackia 5900 ——— 
Ks | angehörige nad beiten Kräften gegen PVerluit und | 


Mummer 1 Gent; ins Haus gelieleet ver Sionat 02 Qu | Nachteile, die ihrem zukünftigen & Lebenslauf durd) den 
„tn,den Der.Gieeien tags — Kriegsdienſt erwachſen mögen, zu ſchützen ſucht. In 
Pe Er diefer Nichtung wird die Soldatenuniveriität fid) al® 

eine höchit jegensreihe Einrichtung ermetien. 
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Kohlen kaufen! Der Kampf in den Lüften. 


Die Brennſtoffverwaltung hat bereits vor einigen 
Seqhen Veranlaſſung genommen, die Haushaltungs- 
 berhände bringend zur rechtzeitigen Beſorgung des für 
den nechſten Winter vorausſichtlich gebrauchten Kohlen. ſache vor, dies zu bezweifeln — dann wird die Aus— 
Doreats zu ermahnen. Ob diejer mohlermogene Rat] pifdung der Schuler unferer Sluglehranitalten fich von 
auf fruchtbaren Boden gefallen iit, läht fich zur geil gänzlich neuen Gefihtspunften v Alziehen müſſen. Der 
mod wicht überbliden. Jedenfalls ſteht außer Frage. Fampf in den Lüften uber Frankreſche blutgetrantten 
de miele Leute angeſichts der Tatſache, daß es bis Schlachtfeldern vollzieht fid in Höhen, die noch vor 
aum Winter mod; Iange hin iſt, der Frage der Stohlen- | Kurzem als unerreihbar angejehen wurden. Die) 

beihatfung mit einer an die fpanifhe „Manana”-| Auge der Dinge zwingt befonders die deutihen Luft⸗ 
Stimmung erinnernden, durd) die politifiche und wirt. 

ſchaftliche Lage aber kaum gerechtfertigten Vurſtigkeit 
gegenüberſtehen. Sie glauben, daß im Laufe des 
Sommers ſich noch mancherlei ereignen könnte, was Yanonen haben die Deutichen ihre Aufmerkiamfeit zu— 
ſie hinterher ihren „berfrühten“ Kohleneinfauf be |geroendet, und diefe nunmehr derartig vervollkommnet, 
dauern lafien möchte. ssir diefe Neunmalweifen jei) daß jie mit großer Wirkjamfeit Bomben auf Zielobjekte 
eh hier noch einmal wiederholt, dab nach menihlider | 13,000, ja 20,000 Ku über der Erde zu fchleudern 
Borausiicht in den nädhiten Monaten nidyt3 eintreten | vermögen 
wird, wa eine DBerbilligung der Kohlenpreiie ver- | 5 
urſachen könnte. 

Trotz vermehrter Produktion hält dieſe mit dem 
Anwachſen des Bedarfs doch keinen Schritt und es läßt 
ſich leicht berechnen, daß die ungeheuren Anforderun— 
gen, melde die Induſtrie die Bahnen und die Scitt- Linien felten unter 20,000 Fuß. 
fahrt an die Lieferungsfähigfeit unferer Stohlendberg- -Deutihe Neroplane bewegen fie) itber der franzöftichen | 
werke ftellen, im mächiten Winter, wenn es bald bier, | 
bald dba Perfehräftörungen zu überwinden gibt und icdoch hät 
bie Bunker der bis dahin neugebanten Ogeandambfer | nierbei ditrfte 
immer größere Mafien des benötigten Brennitoffes in] = : 
sh aufnehmen werden, nur unter der Vorausiekung 
befriedigt werden fönnen, daß der Privatmann jchon | 
jest feinen Bedarf an Winterfohle dedt. Degt ift die 
Srennitoifverwaltung im engiten Zufammenarbeiten 
nit der Bahnvermwaltung in der Lage, fiir eine gerechte; 
Verteilung der Stohlen an die Sausbejiger zu jorgen. 
Sm Sommer mwicdelt ji der Frachtverkehr auf den Bah— 
nen glatter ab als im Winter, und vor allen Dingen | 
werden im Sommer aud) bedeuterd mentger Kohlen 
gebraudyt als in der Falten Jahreszeit. Die Gruben 
probugierei die ſchwarzen Diamanten Sommer und| 
Binter. Sie haben aber nur befhränften Raum zum 
Huffveihern etwaiger 1leberproduftion. Salt der 
Derlauf der Produfte nicht gleihen Schritt mit der 
Sörberung, jo ſehen fidh die Gruben genötigt, die 
Brobduftion zu verlangiamen. Die dadurd berurjachte 
Verringerung der geförderten Menge fan aber nie 
iwieber gut gemadıt werden. Eine Kohlenfnappheit im 
Laufe des Winters wäre die unausbleibliche Folge. —— | 

Melde Unbequemlichfeiten und Härten eine folche | Ein Darlehen an unjere beiten Kunden. Tas Er- 
Kohlenfnappheit im Lande hervorrufen Tann, davon |gebnii der Freibeitsanleibe, einfchließlic, des größeren | 
bat und der legte Winter eine Fleine Probe gegeben. | unferen Verbündeten geliehenen Teils, Tommt in eriter |} 
Ssebermann Sollte fie ji zur Lehre dienen laffen. Der |s Linie amerikaniſchen Erzeugniſſen zugute — den Pro>| 
bergangene Winter war allerdings ein itrenger ._—; dukten unſerer Fabriken, ——— Farmen. Me 
dab der nä jite | Bergiverfe, und anderer Induſtrien. Indem Das | 
Er fan ebenfo gut nad) Fälter | —— Volk den Ver. Staaten Geld leiht, leiht 
und ſchneereicher als der vorige werden. Der weiſe es ſeinem beſten und größten Kunden und erlangt die | 
Hausvater ſorgt vor und läßt ſich nicht — ficerfte Rapitalsanlage der Welt. Kauit Freibeits- | 
überraihen, Die Konferenz ber Bronnftoffverwalter | bands! 

ben Staaten öftlih vom Mifitffippt hat die israge | * * | 
der Kohlenbeihafftung vor kurzem jehr gründlich er | Teepflanzer auf Ccylon. — Ceylon verdient mit]; 
wogen und iſt zu dem Ergebnis gelangt, daß die ein— Met den —2 
sig mögliche Zölung des Problems im frübzeitigen An. | licher Fülle hat die Natur ihre reichiten Gaben über | 
fauf der Benötigten ——2 ſeitens ber Saus- | das meerumbrandete Eiland ausgeitreut, deifen mwert-! 
haltungsboritände und in äußern! ze Sparjamfeit in pnllen Beiit die verichiedeniten Nationen jeit alters ber | 
ihrem Verbrauch zu finden fei. Mille, die es angeht, 


eritrebten. Ward aud) die Iniel gelegentlih von harten 
Be — ——————— Mahnung zu Herzen) Spiintsihlägen betroffen, fo forate die Inerichöbf- 
nehmen und danc 


| Tichfeit Ihrer Mittel Ichnell für einen Eriag. Bi3 Ende} 
J — — — — — 


der ſiebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts 
Eine Soldatenuniverſität. 


Wenn die aus Europa einlaufenden Berichte be— 
treffs der jüngſten Vollbringungen militäriſcher Flie— 
ger der Wahrheit entſprechen — und es liegt keine Ur⸗ 


erheben ſie ſich bei ihren Unternehmungen zu faſt un— 
glaublich erſcheinenden Höhen. Aber auch den Abwehr— 


und engliſchen Flieger genötigt, ihre Arbeit in gleicher 
Höhe zu verrichten. Während noch vor ſechs Monaten 
die Auskundſchafter der Alliirten ſich in einer Höhe 
bon- 10,000 bis 15,000 Fuß hielten, überfliegen ſie 
heute die gegneriſchen } 


ıfig bi3 zu 25,000 Fu empor. 
3 nicht jein Barvenden haben, denn die 


30,000 Fu; ichon wahrend der nächiten Wochen zur ver- 
zeichnen ein dürften. Die Gefahren, welche den immer 
mehr aufwärts itrebenden Söhenflug begleiten, find | 
vieler Art, und beionders zur tälteren Jahreszeit. Es 
dürfte noch in Erinnerung fein, dab vor einiger Heit 
von -einer Bombardirung Rondons heimfehrende Bep- 
peine infolge Sefrierens ihres Brennmaterials fran- 
zöftfhen Abwehrfanonen zum Opfer fielen. Und troß 
aller Bemühungen iit e8 noch nicht gelungen, den ?slie- 
| ger gegen die in den höheren Luftichichten herrichende 
außerordentlidhe Kälte genügend ; 
die unbehinderte Leitung feines Fahrzeuges und die 


| Dies find Probleme, 
| unter dem Smang der Notwendigkeit wohl aud) in nicht | 
zu ferner Zukunft gelöit werden dürften. 


| warf die Gewinnung von Kaffee die reihiten Erträge 
ab: da trat 1879 ein verbeerender Pilz auf, der die 


Dab auch der Fortbildung unferer im Sriegs- 
dienſte ſiehenden Soldaten gebührende Aufmerkſamkeit 
zugewendet wird, 'ergibt ſich aus der Genehmigung 
eines auf Breiter Grundlage aufgebauten Erziehungs— 
ſyſtems feitens des Befehlshabers der amerifaniichen | 
Truppen in Europa, General Perfbing. Unter der 
Oberleitung von Anton PRhelvs Stofes, Sefretär der 
Nale Univerfität, wird ein umoffiziell ale „Zioldaten- |, 
Uniterfität“ bezeichnete® Unternehmen hinter den Linien | 
der amerifantichen Armee in Franfreidh mindeitens 
500 Rlaffenzimmer einrichten, deren Befuch amerifa- | 
niſchen Soldaten freiitchen wird. Der Ymed des 
Unternehmen ift nicht nur die Zeiitungstähigfeit der | 
Khmpfer im Felde zu ver größern, ımd ihnen ©elegen- 
beit zu aeben, fi; in den hauptfächlihen Schuliiiien- 
ihaften zu vervolllommmen, jondern aud) fie auf _be- 
ruflidhe Tätigkeit nad) dem Kriege vorzubereiten. Das 
Brogramm umfaht auch Vorträge über die Einrichtun- 
gen, Gebräude und Ideale —— Frankreichs, 
Englands und ihnen alliirter Nationen im Gegenſatz 
zu den gegenwärtigen Idealen Deutſchlands, um den F 
Soldaten die Berechtigung der glorreichen Ziele vor 
Augen zu führen, für welche ſie ihr Leben einſetzen. 
Serr Phelps wird nur zu Anfang die Crganifieung 
deB Unternehmen: leiten, jpäter wird dieies einer Mili Blechfilten, die dann von Colombo aus ihren Weg über | 
tärlommiffion unteritellt werden, die aus drei Män- | die ganze Erde nehmen. 
nern bon reifer Erfahrung auf erzieheriichem Gebiete | = 

ammengejegt werden joll. Die „Ilniveriität“, 9 
—* in Wirklichkeit einen Beſtandteil der amerikani⸗ —— Verierinnen. 
ſhen Armee bildet, wird offiziell als „Department of 
Ebucation“ bekannt ſein. 

General Perſhing hat der Univerſität die Dienſte 
aller Soldaten zur Verfügung geſtellt, welche Erfah— 
rung als Lehrer beſitzen und bereit ſind, deren Pflich- 
ten zu erfüllen, wenn ernſterer Dienſt ſie nicht an der 
Kempffront in Anſpruch nimmt. Mit dem Entwurf 
nes Lehrplans für höhere Zweige des Unterrichts 
find u. AÄ. bereits Profeſſor Reginald A. Daly vom 
geologiſchen Debartement der Harvard Univerſiät, und 
Vrofeſſor John Erskine von der Abteilung für Eng- 
liſche Sprache der —— Univerſität, beſchäftigt. 
Zu Anfang werden dieſer ſich weit erjtredenden Unt- | 
verſität 500 Hütten zur Verfügung ſtehen, die längs 
der franzöſiſchen Front bon der Vereinigung chriſtlicher ſchöpft die Verſerin alles, was fie an Ideen beſitzt, 
junger Männer grichtet worden ſind, Außer den Sie kennt keinen geſelligen Verkehr, nur Stlabinnen 
2000 Sefretären biejer Vereinigung haben ion jeßt | md Dienerinnen bilden ihre Umgebung. Die Schei« 
100 RBräfidenten von Hodichulen, Zuperintendenten dung einer Ehe it nicht? weniger als uunftändlic, (3 
‚don öffentlichen Schulen, Skhulvoriteher und andere | hängt fait allein vom Manne ab, ob er die Frau be=' 

onen von größerer Erfahrung ihre Dienite ange- | Halten mag oder nicht. Iſt ſie ihm zu mager oder zu | 

n. Auch vom Nationalbüro der Univerfitätsan- | menig fanftmütig, bat ite ein chroniſch es Leiden, büßte 

Frankreichs iſt die Entſendung zahlreicher ange · ſie einen oder den andern Sinn ein, dann hat der 
er Erzieher in Ausſicht geſtellt worden. Gatte das Recht, die Trennung herbeizuführen. In 

Einet Ankündigung der Militärverwaltung zu- dieſem Falle muß er jedoch ihr Heiratsgut herausge— 

wird die Univerſität Studenten, deren Studien ben. Um das zu verhindern, iſt mancher perſiſcher 

‚ihre Einberufung unterbroden wurden, Gelegen- | Ehemann brutal genug, die ihm läjtige Lebensgefähr- 


beantragt. Entichließt fte fich, von Verzweiflung ge-| 
de & ihrem geplanten — ohne viel | trieben Bun eine Sqrut ſo hat ſie er — — 


ſchwere Kriſis brachte, bis die ſchöpferiſche Natur für 
ſie ſorgte und ihnen durch den Tee eine willkommene 
Aushilie bot. 
die Teeſtaude fort, und ihre Kultur wurde nun auf den 


die Verluſte ſchnell eingebracht wurden, denn 1876 
betrug die Teeausfuhr Ceylons einige hundert Pfund, 
heute beträgt fie itber hundert millionen! Dabei ver— 
urſaeht der Anbau des Tees weit weniger Mühe als 
jener des Kaffees. — oder Tamulen, die 
ſchlanken braunen Eingeborenen, ſenken die zarten 
Pflänzchen in die Erde, und ſchnell entwickeln ſich die 
Stauden zu Sträuchern, die in langen Reihen ſtehen 
und in beſtimmten Friſten beſchnitten werden, ſo daß 
ihre Höhe auf zwei Fuß beſchränkt bleibt. Die fort— 
während hervorſprießenden friſchen Knoſpen und Blät 
ter werden von den geſchickten Händen der ei ngeborenen | 
Mädchen und Frauen gepflüdt und in Nörben gejanı- 
melt, worauf sie getrofnet und mit Maidhinen zu 
tleinen N ollen gewickelt werden, wobei ihnen jegliche 
Hierauf folgt ein mehr— 

Sährun gspre eß und ein ſorgfältiges Trock— 
nen in beſonderen Oefen, woran ſich die Sortirung 
und Verpackung ſchließen, letztere in luftdicht verlöteten 


ſtuͤndiger 


* * 


Während die Frauen moder— 


Freiheit, als ſie ſchon beſitzen, zu erkämpfen trachten, 
vegetiren die Perſerinnen unter den gleichen ame 
e wuͤrdigen Verhältniſſen, wie ſeit Jahrhunderten. Es 
gilt für taftlos md mmbörlic, einen: Perjer zu einer | 
Meußerung itber feine weiblichen Angehörigen zu ber-| 
‚anlafien. NAllerhbödjitens darf man nad der Mutter 
jeiner Söhne fragen. Sind feine Sinder jedoch nur 
Mädchen, fo erwähnt man fie überhaupt nit. Täch- | 
ter iind eine Heimſuchung⸗ die ſtillſchweigend getragen 
werden muß. Der Bräutigam bekommt das ihm an— 
getraute Weib erſt nach der Zeremonie zum erſtenmal 
zu ſehen. Ueber die primitivſten Anfangsgründe der 
Bildung kommt das Mädchen nicht hinaus. Aus klei— 
nen Geſchichtchen, die uns albern dünken würden, 


ſchiffer ſich zu kühnen Wagniſſen zu verſteigen, und ſo 


* * — — wa | 
Infolgedeſſen ſind natürlich auch die franzöſiſchen 


Schlachtfront ſelten unter 18,000 Fuß, ſchwingen ſich 
und ſelbſt 


Flieger der Alliirten ſagen voraus, daß Kämpfe zwi⸗ 
ſchen feindlichen Luftfahrzeugen in einer Höhe von; 


zu ſchützen, um ihm 


wirkſame Bedienbng —* Geſchützes zu ermöglichen. 
die noch der Löſung harren, und 


| (yreunde blieben, 


| pagnefomites, 


den Geichworenen fagte. 


| Staffeplantagen vermititete und über viele Beiiger eine |! 


lleberall auf Geylon fommt männlich: 


erwähnten Plantagen mit foldhem Erfolge geptiegt, daß | 


“ner Rulturitaaten fid) noch größere Rechte, noch mehr | 


Abendpoft, Ghicago, Breitag, den 19. April 1918. 


BE SEEN 


ren dir, 


Menſchen —* bie nur dazu 
Auf der Welt berufen fcheinen, 
Allen Yenen weh zu tan, 

| Die e8 gut mit ihnen meinen. 


| „Die „Nab”- und „Iroden“Lanb- !' 


‚farte ergibt, wo fich die erbarmlich 
ter! valteten Stäbte des Staates be= | 
finden,” verfünbet „Ihe American 
Iſſue“, 
niſten in Illinois. — Ja, ja, Selbſt⸗ 
erkenntniß iſt der erſte Schritt zur 
Beſſerung! 


Die Lincolnpark-Kommiſſäre 


das Organ der Prohibitio⸗ 


| 
l 
| 
I 


I 
I 


ent⸗ 


ſchieden geſtern, daß keine Notwendig⸗ 


eit vorliege, 


die Steinfigur des deui⸗ 


hen Schreibers zu entfernen“ E berich⸗ 


tet die „Chicago Tribune“. Dieſer Be— 
ſchluß be ieht ſich auf die von amerika— 
niſchen Bürgern dem Vark geſtiftete 
Goethe⸗Statue, die nebenbei bemerkt, 
noch immer aus Bronze beſteht. Es 
fei denn, dab „der deutiche Schreider” 
igefichtd des Protejt3 gegen feine Une 
tvefenheit im Bart, der bon et paar 
| Hhperpatrioten erhoben Murde, ivie| 
„beriteineri“ daiteht. 


\ Die alte srage tt wieder aufgeworfen 
worden, ob Die Frauen Humor hätten. 
Die Antwort witrde leicht zu finden fetn, 


| 
| 
| 
I 
| 
|| 
J 


| 


| 
| 
|| 
| 
I 
| 


——— * 


Laden offen 
Dienstag, 
Donnerstag und 
Samstag 
Abends, 
ebeuſo Sonntag 
Vormittag. 


! 


Sterws 
iit das 
Hauptquartier 
für die 
beiten 
Kleider. 


an AVE. und LARRABEE STR. 


Er Die beiten Werte 


| 


| men man jich einmal die Gatten etwas || 


ger tauer anfehen iwollte, die von mans | 
chen Prauen gemäblt werden. 
I 


Inzwlſchen muß ſich verſchiedenes er— 
eignet haben. 


Eine Verlobung, welche in Charleſton 
grohes Intereſſe hervorgerufen hat, iſt 
die von Frl. Eleanor Hopkins von Phi— 
— [phia mit Herrn Herbert Noneg, 
deſſen Hochzeit mit Frl. Nance Punce | 
tm Juni em ‚großes 
| Ereianig mar.“ 
(„Eharleiton Mail”.) 


3 gibt Leute, bie eitel genug find zur mlauıs 
beit, Ste hätten allenthalben N eiber, obſchon 


ihnen weniag Beneidenswertes eigen iſt. 


Die Finitleriich außgeitatteten Reiſe— 
fabrplänemit ibrer vielfeitigen und viels 


pfer fallen. 
Aujtänden die icharfe Konkurrenz unter 
auch feiner foitipieligen Reflame. Wer 
alſo in 
ſehnt., 


lieferten Fabrplänen, refp, in den 
nannten „Kolder3” finden, fondern 
wird dafür extra bezahlen miüien., 
eben iit der Krieg. 


Zum Hoffen gehört der Mut, 
Bum Glauben gehört das Vertrau'n, 
Zum Kieben gaehört die Gut, 
— Zum Surgeln gehört der ANlann! 





Mebr als taufend Oxtichaften haben 


* in der erſten Woche den ihnen 


zugewieſenen Vetrag an der Freiheits— 


— überſchritten. 


Das wäre noch recht, wenn uns die Leute 


ſo lange ſie uns brauchen 
önnen; allein in den ‚meiften Füllen bleiben | 
fie 03 nur fo auge, als fie uns mibbranden | 
fünnen, 


Als Erite find in Verbi ndung mit der ı 
Wabltampagne Mitchels für das Bür: 
germeiiteramt in Nem Mor Wu. 9. 
Childs, der Vorfikende jeined Sant 
der frühere Gouverneur 
Mm. Sulzer md der frühere Staat#- 
ienator Kofiah T. Netwcomb in Anklage⸗ 
zuſtand verfeht worden. 


nachgemteien murde, Ind an Wahlun— 


12% 
um, 


berausgabt worden, und die Vermene 
dung eines 
bildet die Grundlage der Anklage. 
dieſer Beziehung tit beachtenstmwert, was 
der boriigende Hichter, Mai. Goff, zu 
„ich erfläre 
Nhnen,“ bemerkte er, „dat der erhobene 
Einwar d es handle ſich um ein for— 
mel lles Vergehen, binfällig iſt. Es gibt 
leine formelle Verletzung des Geſedbes. 
For malitäten ergeben ſich aus der ge⸗— 
richtlichen Verhandlung eines Falles, 
und ihre Berechtigung Abweiſung 
werden vom Richter entſchieden. So— 
weit eine offenbare Verletzung des Ge— 
ſetzes in Frage kommt, wenn das Ge— 
ſetz von einer vernünftigen Verſon 
verletzt wurde, handelt es ſich 


nur um eine Verlen ug des Geiches, 


geſellſchaftliches 


| 
| 


| 


| 


1 


| farbigen Re ame müffen demsirieg zum | 
Da unter den beftehenden | 


‚ben Bahnen ausgefhhaltet iit, bedarf man 


Zukunft ſich nach Reiſelektüre 
wird ſie nicht mehr, wie er es 
| bisher gewohnt war, in den gratiß ges || 
jone: | 


Das || 





In unerſchöpf- koſten ſür Mitchel ungefähr $2,000, 000 |, 


Teiles diefer Riefenfumme | 
An | 


| 


1 
Rn 


Fuer neuer Trühlingas 


Alle Die neuelten Yutformen ur. 
gen, Obne Frage der 
Geld in Ghicago. 


Kecker Bauditenſtreich. 


Zugführer der Michigan 
um Einnahme und Löhnung beraubt. 


H. W. Coot, Nr. 208 Oſt 


En St 


O0. St 


bahn, zählte geftern Abend um halb’ 
‚elf Uhr im Speifewagen be bon ihm | 
| bebienten ein laufenden Zuges, als 
diefer die 43. Strafes-Salteftelle paſ 


Zentralbahn | R 


lein % Zugführer der Michigan- — | s 


|firte, feine aus $136 beitehende Ein- | 


nahme, al er von einem Schnapp= | 


bahn überfallen und um Die Ein- 


! 


| 


nahme und feinen Wochenlohn bes | 


raubt wurde. Der Bandit gab, nad): | 
Wie foweit |hem er den Mammon eingefactt hatte, | 


das Notfignal, jorıng, alö der Zug |; 
| Tangfamer fuhr, in ber Nähe der 16. 
Straße ab und verfhiwand im Dun: 
tel der Nacht, 


| 
13 


ı (Mır 


Er hatte wahrfcheinlich den Zua in | 
(einer Borftabt beftiegen und fich, nach⸗ 


dem die Kellner ausgeſtiegen waren, 
in einem Waſchabteil verborgen ge⸗ 


das Geld zu zählen. 
Die Polizei hat ſich bisher vergeb— 
lich bemüht, auch nur die geringſte 


Spur von dem frechen Raubge ſellen 





immer | 


au finden. 


— — — 
Recht ſchleierhaft. 


halten, bis Cook ſich daran machte, 


ven Donnerstaa, den 18. 
131 Jahren nad Kurzem 
enifchlafen 


und Die Berjon, die das Gejek verlegte, | Gattin eines Wirtes der Weitieite will | 


ımuß die Folgen Dafür tragen.“ E83 wird | 
erwartet, daß demnächſt nod) eine arö- 
| Bere En angejchener Periönlichkei- 
ten in Verbindung mit den Ztandalen 
der leisten PBilrgermeiiterwahl in An— 
klagezuſtand verſetzt werden wird. 
„Nuperordentlihe Gelegenheit für | 
| Wanbdelbilderfabrtfanten. Spannende | 
!Sandlung aus dem Leben, Mitmir= | 
fung der Korhphäen der Wandelbilder- | 
‚büdne geſſchert. Pikant! Amüſant! 
1J Antereffanı!“ E3 follte uns nicht 
wundern, demnäcit einer derartigen 
| Anzeige zu begegnen. Denn die Zuta= | 
ten für eine derartige Schauftellung | 
ſind wirtlich vorhanden, wie nachſte hen⸗ 
der kurzer Leitfaden für den Filmdich— 
ter beweiſt. Die Handlung eröffnet 
Imit einer Ankündigung der Frau— 
| Fouplas Fairbanks, daß ſie ſich von 
ihrem „berühmten“ Gatten. werde ſchei⸗ 
den laſſen. Douglas hört davon, tut 
| eritaunt, und terfichert, nur Probdeutiche 
| Einflüffe Fönnten eine derartige Abficht 
|bei feiner Gattin machgerufen haben. 
| Diele Jacht dreimal ein nrinumiges 9a, | 
ba, ba, und erflärt, wenn Douglas der- 
artige Verdädtigungen nod) einmal zu 
‚äußern tage, werde fie den Nanten ci- 
ıner „jehr bekannien“ Filmkünſtlerin 
nennen, von der ihr allerlei bekannt ſei. 
Worauf 2 ouglas ſofort die Sprache 
verliert. Der nächſte Akt bringi Owen 
Moorxe, ebenfalls der Filmbühne ange— 
| börenb, auf die Wildflähe. Moore, der 


| 


| 


1822 ©. 


' Gelegenheit h 
rätſelhafte Angelegenheit näher 


I 


| figier (3 


„Im Vergleich mit 


— * Gatte der „Little Mary 


Bidford“ 
aß D ouglas nicht nur an Häuferfron- 
ten 
hohe Zäune Ipringt, Tondern fich aud 
| über das 6. Gebot hinmwegzufegen mein. 
— Hier: Ein —— Traͤuring in 
20facher Vergrößerung. Worauf 
Owen von Dduglas 82 
ſatz für die ih 
„Little Mary” verlangt, fofort alle Zei 
tungen beachrichtigt, und umſonſt zahl: 
Yofe Reflamenotizen erlangt. 
nächſte Alt ‚(100 0 Fuß Bilderſtreifen) 
Owen donnert, 
Douglas’ — bligt es, und 
fängt in ihrem edit iriſchem Spitzenta— 
(Preis bei Mach 88 
einen wahren Tränenregen 
Richter — —, nein, tpir 


ſchentuch 
| Dugend) ) 
auf. Ter 


t, gibt mimifch zu erfennen, | 


herm nflettert und über zehn Fuß | 


50,000 al3 Gr: | 
m geitohlene Liebe der | 
Der | 


in 
Mary 


das | 


wollen Tieber bob. erit 'mal die Ges. 


richtsberhandlung abwarten! Es könnte | Beil, 


ja jo mandje3 anders fommen, ivie ir 
ausgerechnet haben. 
Thema boch! 


wedeniſprechend. — „Wie fin- 
ie biejed Da 
" — „Sum Erbarmen!* 


ben. 


| 


um Diamanten bejtohlen worden fein. 


rau Michael E. Duggaiı, 
Lincoln Str., die Gattin eines 
irtes, meldete geitern der Bolizei, 
daß ihr in einem Mictsabteil des 
| Saufes 3122 Rhodes Ave, Schmud- 
ſachen im Werte von $L850 geitoh.- 
len worden feien. Deteftives be- 
Igaben jid nad) der angegebenen 
Adreſſe und verh 
Samuel, den Inhaber der 
nung, ſowie Frau Florence 
ſon und Frau Ada Lofton, 


S. 
Kt; 


W 


Woh— 
Robin 
die an 


geblich auch dort wohnen, und Frau Gen, €. 


Sohn Silinger, die ihre Mdrejfe mit 
Albany Ave, angab. Frau 
| Duggan murde 
Haft genommen, 
zu 


der Rolizei 
die etwas 


um 
gebeit, 


unterſuchen. 
— —— — 
Kaſernenhofblüte. — Unterof⸗ 
u einem Rekruten, welcher 
eine einfültige Antwort gegeben hat): 


ja ein Rhinozeros no; 
grichifchen Weiten rechnen! 


u 


Ken! Für Nekruten! 


UNITED STATES 
Infantry Drill Regulations 


Preis 


Koelling & Klappenhach 


206 West Randoiph Str. . 


sehe N, Wells tr. 


teuelte Muisgabe, 5c portofſr 


ee ee 
Verwandten und Freunden 
richt, dat uniere geliebte Mutter, 
mutter und ZSchmeiter 

Bertha Domfe, geh. Henrichs, 
im Alter bon 58 Fahren am Dienstag, ben 16. 
Upril, felig im Herrn entichlaien if. Di 
Meerdigung findet itatt am Gamdtag, den 19. 
Nahm, um 1:30, bom Trauerhanfe 
Arteflan Ade,, nah der St, Ma: tinis 
und Marfotielb- ne, von 


zur Nach⸗ 


Allen 
t Schwieger⸗ 


ii ©, 
Alrche an 51 


he 
gi. 


Aber fchön tit da3 |da mit Muted nad dem Petbanta-Sottedader, 


Um ftille Zeilnabme bitten 
Hinterbliebenen: 


Charlie, frant, Williem ınd Mobert 
gie Min, 


die trauernden 


ö 
eda Sastov und Till 9 ei. 
—*525* Domte, Ehivelter. 
— 
e, 
u er 


200 


I 


John Lebbin, Gatte 


t 
| 


| 


ı richt, daB unfere liebe I 


Enlelin des verſtorb. 
der verſtorbenen Anna 


afteten dort Bert 


— J 


zunächſt auch in 


geſtorben iſt. 
den 20. April, Nachm. 
au 
° | roreit Home 
gebe!t 

If deinen 
| fekte Ehre 


Ihnen kann ſich 
u den ſieben 


aeſtorben iſt. 


| Suron Str, 


! 


I 
nebeten, 


| aeitorben tit, 


| Nerten 


Die) 


Für das wenigſte Geld 
815 18 320 


45 dieſem Kriegsjahr iſt es wirlliche Sparſamkeit, bei Stern 
CR Anzüge zu Taufen. Weil die Stern Qualität underandert 
blied, troß der Sinappkeit an Stoffen. Und die Stern-PBreije 

find nod) ebenfo niedrig, wie fie immer gewejen find. 
Euch —— die Frühjahr-Moden gefallen, die Stern's Euch zei— 
gen. Sie ſind von flottem Schnitt und von den allerbeſten Stoffer 
in allen den anſprechenden neuen Geweben hergeſtellt. 


Spart 83 bis 85 


8. JIhr 
Läden können 


erhaltet dieſe garantirte Baar-Erſparniß, die 
dies nicht geben, weil ihre Betriebskoſter 


bet Stern’ 
„Downtoron“: 
zu hoch find. 


Hart, Schaffner & Marr 
Anzüge zu 525 bis 535 
Die erlejenite Auswahl aus den Lagern diefer berühmten SKleiderfabri- 


fggiten tjt bei Sterm’s zu finden. Diefelden koften etwas mehr, aber 
tie find e8 auch wert. 


War Savings Stamp 


EFILEAIIXEXEIT 
Mit jedem Knuaben-Anzug 
Ein doppelter Zweck! Wir ſparen Euch 
Geld zu Gunſten von U. S. Government. 


Hut 


wartet hier bei Stern'Sanf Eud 
in der berühmten Eiern Epesialität au 82, 
Schattirun— 
beſte Hut für das 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traı trige 
Nächricht, dah unſere geliebte Tochter 
und gute Schweſter 

Mildred Etenfe 
(pri im Alter don 
nad em Leiden fanit entichla 
Die digung findet ſtatt 
tag, den 22, April, um 1: 
bon Trauerbaufe, 3540 © L., 
nab der evang.slıtb, Andr⸗ a8 
wirde, Baltcr 9, X, Brlug, bon da mit 
Autos nach dem Petbania-Gottedater 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Fricdrich und Emma Weiß,. Eltern. 

villian Stenke, Schweſter Edward 

Weit, Vruder; nebit Verwandten und 

Betannten, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Bruder 
9. Willem Ccik, 

Zohn der deritorb, William und Mars 

Haret Zeit und Nr der des t J 

Charles Seitz, am 17. Apri 1918, 20 

Jahre alt, geſtorben iſt eerdſaung 

am Zamödtag, den 20, ® (oril, 2:30 ) Ubr 

Nedm., vom Trauerdanſe 189 ) 

Narlod de, nad) dem Elmvoodsirr ed 

hof. Uu ſtille Teilnahme bitten die 

tt auernden — Aiebenen: 

Diyrtie Scis, geb. Ellwanger, Gattin, 
Unna, ‚Sohn, Lilian, vadıolad, Edtth, 
Frau Frances Votorney und ae 
ret Scin, Geſchwiſter. 


0 


am 17 


>t, 


ihmerzlih war für una bein 
Scheiden, 
zu bitter dein ſo früher Tod: 
och du biſt nun befreit von Leiden 
id auch von jeder Angſt und Not. 
Nun ruhe ſanſt, ob wir auch weinen, 
Und Trauer unſer Herg erfüllt, 
Einſt aber mi rd und Gott bereinen, 
Der alle XTrünen wieder iiilik, 


Gebr 

Todesnnzeige. 
„Intern steunmden und Belanmacn Diermit)$ 

rt Nachricht, daß unſere nelieute Gattin und | 
Sutter | 
:n Noicnow 
Frantk 
n am Donmerst 
entichlafen iit 


Auge 
Iter dei verit: 
Alter don 84 Jahr 


enen 
im fıfa 
18. April 1918 ſanſt 
erdigung findet Samstag, den 20. 
um 2 Uhr Nachm,, bon Tvauerbauie, 
Ruble Str. „mit Wutos nad bem Koncordia 
frriedbof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Robert Mofenow, Gatte, Gharled Roſenew 
und Frau Loulſe Orr, Kinder, nebſt Enlkel 
lindern und Urenlkeln. 
(Bitte 


Heil sh 
Apr 


Todedanzecige, 
Sreunden und Velannten bie 
Nachricht, dah ıınfer geliehter 
Diilel und Schwager 
? — — — Hermann Rendtorff, 
odesanzeige. wmitglied des Waſhington RPoit Ar. 373, 
Allen Freunden und Belaunten die traurige 81 N, ngch längerem Leiden im Al— 
Lachricht daßz meine vielgeliebte Gattin und ter von 74 Jahren ſanft entſchlafen iſt. 
unſere Nuner, Tochter und Schweſter Die Zeerdigu ng indet ſtatt am Sams 
Helen Lebbin tag, dem 20. Mn Nadın. 5 Uhr, von 
a Sturii.: im Mlier has bei Graccland Innefle aus, lm ftille 
Ipril, im Sliter hen Teilnabme bitten bie tranernden Sins 
ſchwerem Leiden ſanſt terblieberen: 
De | bliebenen: 
7— a nn .. or, 3. 6. Rendtorii, Bruder. rau A. 
Werteau Me mad Towald, Johanna Mendtorif td 
4 Frau Theo. NAruener, Schweſtern. 
Um ſtille Teilnahme 2 = 
Simterbliehenen: | Frau Arthur Lang, Nichte. 8. F. 
2 u Nuelſon und m, Wehner, Schwä 
— on, GEveinn. JEmg 110 | ger. Fran Minna Gottmann ımd 
tir nde r Herman Klein, Vater, Hug. Sietiih, Shwänerinnen., irfa 
Frieda — Guſt Klein, Ge⸗ 
Berivar: dier frfa 


traurige 
Bruder, 
leine Blut nen.) 


Tie 


de > f 
ven 


ift, 
am Wontag, 
vom Trauerhauſe, 

dem St. Lulas⸗Friedhof 
bitten die trauernden 


Mrı 
TI 


Ruth 2ebbin, 
Anna Ben; in, 
ſchwi iiter, tepit 


& 

Todes sanzerge. 

Freunden und PBelannten die traurige Nach: 

octer und Enfelin 

Winier, 

Seo, C. x „ 

Inater, am Mr 

{ 7 Sabren, 7 Mosaten ımt 

entſchlafen iſt. g zeerd taung 

ben 22, Wr 2 Uhr Nachm var; 

.. mit tor, Frau Geo. C. | Wör ſo 
Avbe. mit Autos noch Con 

Teilnabme bitten die trau— 

liebenen: 

und Hattie Winter, ageb. Johnſon 

Lenard Maier. Großvater. Frau WM 

Johnſon, Großmutter. frſa 


Todesanzeige. 
und Mefan te traurige 
daß unſer geliebter Sohn, 
Zdiwager 
Edward Sacuger 
em 16 April ſelig im Herrn entich! afe 
it, Die vBVeerdigung findet itatt am 
Zamäteg, den 20. April um 5 be 
Nachın,, dom onerbaufe, 43309 ©. 
Vaſhtenaw Ave. nad der evan Auth. 
yenäft' che, 43, Sir, m Saltfornia 
Ype,, von da mit Autos — dent Ve» 
tbantas®ottedader Um ftille Teilnabe 
me bitten die betrübten Hinterbliedenen 
Gustav und Maihildn Snenger, Eltern, 
Fred, Guitav, Baul, William, Arthur 
und Hattie, Seihmwiiter, Frau Anne, 
Veriba, Hattie und Ella Saenger, 
=dipäzerinnen, nebit Freunden ımd 


bofr 


Mildred Freunden nten d 
Bruder 
1918 tın Pllter don 7 
14 Tagen 
Montag. 

eim der 


ſt 


cordia * 4 

ernden Hinter 

Gharles ©. 
Eltern 


ie 


Todesanzeige. 
Welcome Frauenverein. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Schweiter F 
Lontie Quder 
Die PReerdiaung fir ider Atap, 
250, dom Tran Br u 
mit a utomobi! on ad | 


Die betr. 
um 2 br in der wer i 
um der verſtorbenen 
zu eriweifen, 
Garslina Mielfe, Bräfinentir. 
Eliſe Wiger, Brot, Eh etäriıt. 


Todesan jeige 
Teutonia Trranenderein. 
ten und Schivejiern zur 


1819 W. Suron —— 


ſtatt. 


Bir, 


Tem Derein zur 9 
dab Mitalied 
“Herman NHendtorft 
geſtorben iſt. Tr 
yollgt am Zams 
April, auf dem [3 
fsriedboir, 
Nachmittags 3 libr, 


Emanuel Gall, 


Den Bear Nahrinit, — 
daß Schiele: | N 
Louiſe Luder | u 
Die Peerdiauna findel Tamstay, | 
ipril, dom Tieanerbanie, IK10 MW, | Kapelle 
um 2:30, ınit Mutomobilen rad 
froreit Home italt. Die betr, Beamten find | 
pınft 1 Uhr in der Bereindhalte 20 | 5 

n, um ber beritorbenen eiter die Inte) — 75 
Ehre zur erweifen. Um jtilles Meileid Bitten: 

Louiie Beldernen, Rräfiden u. 
Carolina Wielfe. VBrot. S 
2804 Eifton Ave 


den 20. 


——* ge. 


Schn 


richt 
ber 


daß m 
Sohn, 


in geliebter &atte und ur 

Wrıtder und Ecmiegeriobn 

Herman A. Bieuer 

im Nlter won 28 Nahren geftorben ift, 

| gung am zamsian den 20, April, 

irige ı Rahm. von Hochſpeiers Kapelle 
dorth Abe, 


Todesanzeige. 
Pilger Fraugen⸗ Unterit Verein von Lale View, 
Ten VBeamten und Schweitern Die tra 
Nachricht, dab Echweiter 
Helena Lebbün 
Peerdigung am 
2 Wr, vom ZTraı en sie. 3335| 
nach dein ©, Qulassyriedhgf.— | 
Dir t beriamnieln Sich um " Uhr 
der Logenhalle, um der verſtorb. Schweſter Me 
legte Ehre zu ermweilen. 
Auguſta Priphahn, Prſidentin. 
Bertha —8 Setretarin 


Todesa naeige. 
Hoffnung Loge Nr. 3383, J. O. O. F 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, 


daß Bruder 
John HQubla 


am 18. April geſtorhen iſt. Die ER, 

De ftatt am Samstag, den 20.Npril, Nachm, | Dom Zrauerbaufe, 
Ubr, von der Kapelle 3410 ®, 26. Strahe Concordia-Brieddor. 

2 Autos nah dem Bohemian National | ten die ttaueenden Hinterbliebenen: 


viedhof, os euer. 


Re — 


um > U 
2410 
mit Mutos nach Foreft Some 


bliebenen: 


Emilie Bleuer, geb, Vollımar 
und Frau Jag Aleuer, Eltern. 


Nontag, den 22, | 


Nachm Gattin 


vbwe. 
Bear 


ipril 


Im viſter 
ed wiegẽrelleri i. 


1 Todbedanzeige 
| 


richt, Daß unfer lieber Nater 
Gari Heinrilh, 


Samstag, ben 20, Upril, 


2239 W, 21. Str, 


Nachricht 


rpigung ei» 
20. | 
vaceland» 
Trauerfeier in der ı 


Rrü fide ont, 
Henri Sieber, Selvetär. 


Freunden unb Welannten die traı wige Nas 


ꝛd. Hod Garriers Union Local No. 6 


fer [ie 


Veerdi 


P Seit | 
. Um | 
Y stille Zeilnabme bitten die trauernden Hinter⸗ 


Herr 
wWilliam, 
Netlie, Minnie, Ida, Harry und Maxine, Ge—— 
Herr und Frau Edward Bollimar., 
doft 


Freunden und Bekannten die traurige Na» 


Gatte der verſtorb. Auguſta Heinrich, im Alter 
von 81 Jahren am Dienstag ſelig im Herr | 
\entichlafen ıft. Die Veerdigung findet itatt auı 
um 2 Ubr Nachm. 
nach bem | 
Um itille Teilnahme bite | 


einheid 
—— — 


Zobesangein. 


Freunden und Belannten die ra 
richt, daß mein geliebter Gae un 


Vater 


Wilhelm Karſten 


'am 17. Ayril im Alter von 47 Ihren fella im 
I Herren entichlafen ilt, Die St un 9 findet 


Nach⸗ 
unſer 


| ftate anı Samstag, ben 20. Mfl, um 2 ihr 
bon Trauerhauie, 285 <S, Klldere 
‚ nah der ebang.-lutd. Gndenlirche,. bon 
'da mit Mı ıtomobdilen nach dem Ckcordia— Fric 
hof. Um ſtille Teilnahme bitte die trauern⸗ 
den Hit ——— 
Olga Siariten, ach, Wandreh 
Nenatta und Xueile, Töchter; 
te um 4 Belannien, 


gun Lavera, 
ft Verwand 
doir 


Todesanzeig, 
den und 2 Yfannten bie tturine Nach- 
das um rieber Bruder, fe u. DOnter 

Samuel Saltzer 
Aprit im Alter von 80 ‚ren neitor« 
Neerdinumg am, na, 2 Uhr 
| Nadm.,, dom Tr anerbaufe, ı\, Mihland 
ie, mit Mirtos nach dem Waldhen⸗Friedhof. 
| llım fellles Veileid bitten: 
Sohn George Ealyer, Galena, Bruder. 
| Sammel Salzer, Reffe, Cedar F (8, r 

Frau frant S, @idner, Stern Afpn, SIT, 

Hau Karıh ©. Paulis, Frl, Geil Pieihter, 

Nichte, 

Todesanzeite.“ 

Freunden und Be elannten die trautge Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Gattir un Mutter 
Magdalena Stegman, geb. Staufer, 

am 17. April im Alter von 47 Ihren ſanft im 

Herrn en tichlafen ft, Vie Deedigura findet 

Matt am Zamıztaa den 20. pi, um 1 Uhr 

dachm. vom Trauerbauſe. — 16. Str. 

nach dem Tafridge Friebbhoſ. nef betrauer: 


von:; 


Frei 


|richt, 


Iam 17. 
I ben it 


2a: 


8 


Sl, 


za 


Jaeob Stegman, Gatte, 
Bramesd, Ghriitian und Herman, Minder. 
Mandalenas Stauffer, Wiutter, Zamuel und 
Ghriit Stanffer, Brüder, mibeir 


Fra Magdalena 


Todedanzeig, 


„rei inden md Welannten Die frturige Nad- 
Ht, dab umfer lieber Sohn und Tuder 
Paul W. Jennrich 
im Alter von 40 Sahren am 17.Apzril 1918 
fanft im Herrn entii hlafen ift DiPeerdigung 
indet ſtatt am Samstag Nachmeum 1Uhr 
von der Wohnung ſeiner Schwelt € 4415 Wa: 
baih PMve.. nah der Tuth. St. Mers⸗Kirche, 
Herr Vaſtor, F. B. Werhitz, von 4 nad dem 
BRethania⸗Friedhof. Tief betrauer born: 
Friedrich und Fredericka Neuenfelt, Eltern 
gran Dttilfa Pelton, Shwelternedft Ber- 
vandten. bofr 


Todesanze'ge. 
Hedwig Loge Nr. W, Orden der erm.Echiw. 
Den Beamten und NRitaliedern 
die traur Nachricht, aiß Schweſt. 
Glara Biederrann 
geitorben tft, Wert ung am 
‚ Samstag, den 20, Aril, 2 Uhr 
Nachm. vom zranerbanfe, 3742 N Brancieco 
!de., nad Montrofe—- Die Peanteı und Mit 
nlieder find acbeten, der Verftoriener die lette 
Ehre zu erweiſen. 
Hattie Stamer. Präidertin 
Gertrude Schwarziey, Eevetärin. 


Danfjagın, 
diermit ſprechen wir unſeren erzlihen Dan 
aus für die rege Teilnabme ud die — 
Alumerfpenden dei dem PBegäbni5 meittes 
lieben Gatten und unſeres liebn Vaters 

Ernſt P. G. Deſchw. 

Beſonders dem Teutonia Mänerchor für die 

ſchönen Geſänge. Nochmals uneren herzlichen 

Duant, 
Gumn Deſchow, Gattin nebſt Famt 


Dankfagum—. 
Allen werwandie u, Belannte und Vachbarn 
ſoage ich hiermit meinen heralhſten Dank für 
die zahlreiche Beteiligung unddie prachwollen 
Blumenſpenden bei dem Boräbnik meines 
geliebten Gatten. 
| Frau G. Schoennann, Gattin. 


Zur Erinnenung 
Sn Wehmut und Liebe gedere Ich bed Xodes- 
tages meines geltebten Gatteı 
Wilhelm Koch 


zwei Jahren am, 10. 
ſelig entſchlen iſt. 


der heute 
| 


bor April 
1916, 
Zu fehmerglih war für mihdein Scheiden, 
| Bu bitter bein fo fehiwerer .oo, 
Dod du Biit mu befreit va Leiden, 
Und auch don aller Ungit une Not, 
Nun ruhe fanft, ob ih ad meine, 
Und Tramer mein Herz erflit 
Einit ader wird uns Gott sereinen, 
Ter alle Tränen wieder ftit. 
Nude fanft in Heden! 


| Gerwidmet von deiner did Bsenden Gattin: 

| Meta Koch. 

| Zur Erinneung 

| an unſeren lieben Sohnund Pruder 
Wulhelm Kod 

vor zwei Jahrer am 


1916, gefiordeniit, 


p- beute 10. April 


retet st zu melnem z»rabe 
n nicht in meter Nuß’, 
Senit, mu ff gel itten abe, 
Nergöt net mir bie er Nub’. 
Tie Zunne gebet auf ud nieder, 
Tod unfer lieber Sohn ind Bruder 
ichrt nicht wieder, 

fei ewig dei 


J 


Züße Rıb' 
Vergelien follit du niemmid fein. 


| Gewibmet bon dei 
Geſchwiſte rn. 


nen tier etrinten Eltern und 


Herman Koch ud Familie. 


— — — — — 


Zur Erinnering 
wunſere vielgeliebte Mutter 
Minna Geiſt, 

aeitorben ant 19, Apri 1917. 


fort, wir fin] verlaffer, 
Doch wir geb" n ar beiten Kt 
nd tim Dich nie dbergefien, 

Wenn £ iche ' innte Wunder virken, 

Lid fönnte die Toten wech, 

ät’ vie Fühle Erde dich jeute mit 


och, 


Du btif run 


Dine Täter. 


Western Casxet & 


ERBEN Undertaking Co. 


I minigen Ave mn, Randolph 3 Gentrel 368, 


Bweiggeihäfte in der gan Stadt. 
' &ie beiorgeu bie Beerb: aung Infeden Detatl. 


D. S. Sattler, Pröf. 


MM 


Huf; Temple Ehenter 


Telepben: Quperie Superior4819. 


20. April: 


nnal hend, den 20 ben 2 


„Die ichöne Igarin 


Eonntag, den 21. April, Sahm. 2:45: 
„Der Meiser‘* 
Abend 8:15 
für den Thenirfaifirer Rudoit 
Vogel: 
„Die spanisch« Fliege“ 
Montag, den 22 
„Die schöne Ungarin“ 
fria 


— — — — —— — 


Tyroler Kenzert 


Samdtas, den 20, Ipril, in 


Glaum’sLokal 
1573 Ginbourn Avenue, 

Ede Balited ir, 
Sutterimtos Turer Sänger, 
eberfnödel und Samerfraui ferdirt, 

tritt frei. 


| Benefizabend 


Eine 


Achtung! 


| bat Samdtag, den @, April, a8 einen freier- 
tan erilürt ımd vird am der Labors Barade 
| teilnebmen Jedes mitglied J rmit erſucht 
Morgens 8 Uhr in der Hall e Sarriſon umd 
Green Str, au erigeinen, ut feine Karte 
regiſtriren zu laſſen. Schreitr, Selretär. 


OSCAR F. MAYER % DROS, 


wg Bert üderait Beust? W· 
iefelde wit de zetnlaften Gelee 
aus dem beiten Xaterigl herge- 
5 an darüber, 
wilns* 


| Wen 


| teilt wird, Wefragt Euren 


| 
Ic. 
| 
| 


WILLIAM B. WCKE 
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Sammelt Koop's Tidters, a 


Seidene Hlnjen für Damen | 


te Moden. Gemacht aus | 
guter Qualität Crepe de | 
Große geitidte Kragen. In | 
Fleiſchfarbe und Weiß 
ſpeziell 


Wllerneuci 
erira 


K hr 
wii. 


55.95. 
Mäntel jür Kinder 


Gemacht aus 
beſetzt mit A 
ſeid. Voplins. Größen 
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Fanc magere California 
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und 


das 


Er 
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Beite For River — Butter — 


das Pfund zu nur 
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Milwaufee Heute 
det hier das — — von 
Heinrich Ohde ſtatt, d 
ſeiner Amistätigkeit 
der lutheriſchen 
Witewater geſtanden 
im Alter von 58 
lich geſtorben iſt. 

Sheboygan, Wis. 
Pionierin, aus Gotha 
ſeit vielen Jahrzehnt 
wohnhaft, Frau Henry Franz, 
Alter von Jahren ge ftorben. 

Cincinnati, D %M 
Meyer⸗Eigen, der Karak Eterbart 
des hieſigen Deutſchen Theater 
band mit ſeinem Benefiz die J 
ſeines Z0jährigen Bühnenjubiläums, 
bei welchem ihn ein volles Haus ke 

grüßte und ibm zgahlreiche en un; A 
Suter! wurden, woran fich vc 

auch die biefige Schlaraffia —23 
die ihrem Ritter Thalma einen Blu 
menſtrauß überreichte und forporati d 
der Voritellung beimohnte, bei wel 
der der erite zeil bon — ** 
„Fauſt“ mit 


dem Benfisiontin ‚Mer ohiito“. 


Paſtor 

die 32 Jahre 
ee 
Gemeinde 
und dort 
schren gan; plök 


un in 


„At 
Dar 


Eine 
gebürtig 
in 


alte 
und 


ta 


Con Lin 
ar Frantlim 
Oo , Sb done 

anz, tit im 


iD 


a J 

Der Jubilar, der ſeine Buhnenlauf⸗ 
bahn in Magdeburg begann, hat als 
Darſteller und Regiſſeur in der 
Theaterwelt einen wohlklingenden, 
ehrenhaften Namen. Direktor Otto 
Ernſt Schmid hatte bei der Vorſtel— 
lung die Bühnenleitung übernommen 
und richtete in einer der Zwiſchen 
paufen einige Worte an’die Anmejen- 
den, um jie zu ermuntern, Die 
übrigen Borltellungen dur regen 
Beſuch auszuzeichnen und dadurch 
zur Deckung eines Defizits 
$4000 beizutragen. 

A fr 2 E O 


noch 


von 


— * 


ein hat durch den 
ans eines 
und eifrigiten Dlitg 
Derfelbe war ein Beter: 
franzöſiſchen 


Der 
Tod von Niko 
ſeiner älteiten 
ieder berloren. 
an des deutich- 
und gehörte 
jeit 1891 


71 

Krienes 

dem — vehrverein 
Er war 72 Jahre alt. 

Buffalo, FD. 
Geiangverein hat jeine Konzert 
jatfon unter Leitung jeine® Dirigen- 
ten Lund mit einem fünitlerijch- 
patriotiichen Stongert zu einem er- 
folgreihen Abichluß gebradt. Der 
Ebor hat eine Stärke bon 93 Stim: 
men. 

Zrenton, RD. %. Der Unter: 
rigt im Deutjchen in den öffentlichen 
Säulen von New Jerſey wurde von 
der Staats⸗Schulbehörde aufrecht 

ee bie eine Rejolution nieber- 
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Cakes und Candies 


Friſch gebacene Soda⸗Eracte 


tc " . rers — 7 
Mund für nur lie 
Butter Scot Wafers das 19e 
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13€ 
— speziell drei De 


Keine und Liköre 


Portwein, 


Stock. fi 


und 


Marfhmal —RX Candy Eier — das 
Bud fiir mar 
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Privote 
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DEEERETTETE* 


3 I Carian Braud 
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n Lreifſen. 
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Schwank. — Mehrere Todes: 


299699 


Se 


ii2, melde Das t 
iums der beutichen Eprade 
Eine Sub-Rejolution, die 
angenommen mwurde, be 
‚dab Spariic ı un 5* vor 
gelehrt werden ſoll, wo es 
angänglich ——* 
port, Ja. Im hohen 
87 Jahren ſtarb Frau 
Eichner, eine in hieſiger 
Gegend weitbekannte Pionierfrau, 
die, in Schleswig-Holſtein geboren, 
ſchon ſeit mehr 60 Jahren hier 
gewohnt hat. 
Des Moines, Ja. Lau 
ordnung des & zouverneurs wi 
‚etanmt e1 Opernſängerin 
Hempel deren 
Zeitungen Iotal? 
wenergiſch agitirt hatten, 
teit C oliſeu n 
IND. 


la 
Tl 


gegen 
und 


904 
Auftr 
Bine 
unter ſagt, 
zu ſingen. 
Tr 
Fred 
N748 
Praſident 


enn 


04 
Wie 
— 
der 
geborener 


Staatsverband 
ſeine Auflöſung beſchloſſen 
nen Freibrief an den etär 
zurückgeſchickt; ein ent ſprechender 
ſhluß liegt dem Stadtverband 
Annahr me vor. 
Im benachb 
t der * her unt er dem 
Verein Vorwärts“ bekannte 
ingverein den Namen „New 
Singing Sociein“ 


beſchloſſen, 


” 
und 

Stuatäöfefretä 
li ei 

NM. 
Palı 
ar 
zur 


art 
arten 


Belleville 


‘ 


Athens 
angenommen 

die Konititution in d 
ſcher Sprache abzuſchaffen und 
Geſchäfte in Zukunft in engliſe 
Sprache zu führen und nicht mehr 
te utſe h zu ſingen. 

Omaha, N Gelegentlich 
nächſten drama atiſch⸗ muſikaliſchen Un 
terhaltung des Ortsverbandes 
Deutſchen Haus wird „Papa Reeſes“ 
Schwank mit Gefang ‚Herr um 

iener“ sur Een fommen, 
iebte Verfaſſer die 
ſpielen wird. 
les, Kal. 
Stadt hat dur) den 
Adloff, ber, erit 57 
re alt, nad) langem Leiden ge⸗ 
ſtorben iſt, einen ſeiner beſten Ber: 
treter, einen rührigen Geſchäfts— 
mann, verloren. 


SR 


Der 


ebr. = Art 


urıl 


im 


bel 


Nn2 


—uR 


Ion Sa toh 


* Wer jein Grundeigentum ver- 
faufen mill, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der Abendpoſt. = 


Feuerungsmaterial 
tonnen in den erforderlichen Mengen 
nur mit großen Schwierigkeiten 


fahrt i 


daß ich ala 
zu tun habe.“ 


Schiffs Feuerung. 


Mangel an Kohlen zwingt zur Suche 


nad) Gries. 
Die Verſorgung der Schiffe mit 


örennmaterial iit in heutiger Jeit im 


wahrfien Sinne des Wortes zu einer 
brennenden Frage geworden. Kohlen, 
die jegt noch ber mındeitens fünfund 
neunzig Yrozent der Seejchiffe als 
enugi werden, 


2 
Ihalft werden und diefe Schwierig: 
teten werden fich von Jahr zu Jahr 
permebren, je mehr fi die Seeſchiff— 
entiwidelt und Die Stohlenbe- 

tände der verbraucht werden. 
Auch der unmöndlice und oitfpielige 
Zransport der Kohlen von den gehen 
au ven GCohiffen erfchmert die 
uerung — Es iſt 

daß man ſchon ſeit 


ſtänd! ich, 
beſtrebt iſt, einen Erſaß für 


v 
rt 


J ahren 


J die Kohlenfeuerung zu finden. 


die ſich auf 
hat beſon— 
— der Schiffsteſſel mit 
ennſtoffen große Hoffnun-⸗ 
Sie bietet gegenüber der 

eine ganze Anzahl 


inter den Heuecungen, 
debtete vollziehen, 


Ber 
gen ziın * 
Kohlenfeuerun 0 
pon Vorteilen. 
Sunäcft rit Das Brennmaterial ra: 
cher eingenommen, dann läßt es fich 
f ingerem Raume transportie— 
rx —* iſt bei 
Ausnügung eine höhere, 
Vedienung tan vermindert per 
ulm. Muberdem aber ilt e8 


die 


öglich, die Nüditände der PBetroles | 


f 


?, für die man biäber keine 
riduge rwendung hatte, nutzbrin— 
zu verwerten. 
Trotz aller dieſer Vorteile führte 
ſich die Oelfeuerung auf den Schif— 
fen doch nicht ſo ſchnell ein, als man 
bei den erſten Verſuchen erwartete. 
Es liegt dies hauptſächlich daran, daß 
die für Kohlenfeuerung 
erſt nach großen koſtſpieligen 
für Oelfeuerung benutzt 
tönnen. Da die Oelfeuerung 
für den Schiffsbetrieb, 
geſamte Petroleumindu— 
Vorteile 
ſo hat man nunmehr ei— 
—* gefunden, der die 
vendun: Petroleumrückſtande ge⸗ 
et, hne HeDodh die bisherigen Vor: 
auszufchließen. 
ieſer Ausweg beſteht darin, 


aus den 


uminduſtr 
ldap 


gend 


Keſſel 
Umbauten 
wer ven 

iber ſowohl 
wie für di 
ſtrie große wirtſchaftliche 
ſich ſchließt, 


‘ + 
17 N 


"er: 


daß 
Petroleumölen Britens 
in einen feſten Kör— 


man 
herſtellt, ſie 
per überführt. 
den bie Rückſtänd e Der 
duſtrie, die ſchwere dunkle Oele dar— 
len, mit Stearinſäure und 
ron getocht. Nach 
eine Art von 
ebildet, die man 
wodurch Nie 
ſeifenrtige 
man in Würſel 
auch andere Britens leicht aufbewah— 
verladen und verfeuern laſſen. 
amit, ſo geht das Petro— 
in den flüſſigen 
übe er⸗ das ganze Britett 
nnt, wobei es vor den Kohlen— 
s noch den weiteren Vorteil vor— 
daß dabei keine 
ſomit das ſtändige Aus— 
dem Keſ— 


alſo 


tei 


einige Zeit lagern 
immer feſter wird. 
Maſſe zerſchneidet 


Reſe 
ik 


Deu 


und 


ul, 
o ’ et 
De DIDEL, 
aumen Des bisher 
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5 1 ch M 
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Lili gli 
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Grauenvolle Tat. 


zu dem altenburgiſchen Dorfe Ra 
ſind die beiden 2 und 5 Jahre 
alien Knaben des Sund 
Schröder unter Mergif 
geftorben, | nachdem 
genoſſen hatten 
in einen Woltpat:. 
var. lud 
jrobmutter der 
! et Dos —* De 
) genommen hatten, 
ziftungs erscheint 
er Sn ) 


N 


wirtes 
tungserſchei— 
ſie von 
das der 
aus Jena 
die 
su 
n 


nungen 
Baͤctwert 
—“ 
1De 


— 


r. 
Plaätzck 
erkran 
agen, konn— 
ärztliche Hilſe gerettet 
Vater, der ſeit Kriegs— 
Heeresdienſt eingezogen 
und zurzeit als Artillerie-Ser 
int in Upolda ſieht, erſtattete ſelbſt 
Anzeige bei der Jenager Polizei und 
nahm an dem 
Kinder Nach 
gen ſollte Tod 
einen Rachealt einiger 
Frauen zurücktzuführen ſein, 
„Hamſtern“ abgewieſen wurden. 
Unterſuchung führte 
raſchenden Ergebnis. Es tkonnte feſt— 
geſtellt werden, daß der Water ſelbſt 
an dem Berbrechen beteiligt iſt. In 
Gemeinſchaft mit ſeiner Geliebten, 
Witwe Emilie Wolf aus Jena, 
die Heirat ſprochen hatte, 
den Plan, ſeine Frau aus 
Wege zu räumen. Er verſchaffte 
Arſenik und veranlaßte ſeine Ge— 
iebte, das gefährliche Giſt in das 
ichwert zu miſchen, das ſie ſeinen 
ſigen durch die Poſt zuſandte. 
noch in 
Früſſigkeit 
ebenfalls 
der 42 


ven 


ae 


teil. 
der 
Jengenſer 
die beim 
Die 


zu einem 


ve 


vor auch 
trübe 
ich 


Der 


Ü ivUL 
eine 
vermutl 
Schröd ki, 
wurde im 
it ſeiner Mutter 
und ſeinemn Truppenteil 
zugeführt. Seine 36 J 
t findet ſich in 
er 


Mon rer 
.> „geiles 


Bei de ſollen bereits 
abgelegt haben. 
— — —ñ —ñ— — 


verhaftet 
in Apolda 
ahre alte Ge— 
ſicherem Ge— 
Amtsgerichts. 
ein Geſtändnis 


Hauſe 


elle Vlafonds machen ein 
mer lichter und freundlicher. 
— _. ) eine Liebeserklärung. 
Ssunger Poet: „Uch, mein Fräulein, 
wenn "Se mich nur ein Elein wenig 
lieben wollten, dann wiüht’ ich einen 
fo jchönen Anfang zu dem zeiten 
Vändchen meiner Gedichte!” 

- Boöhaft. 
denn fhon mieder angeitellt? Sie 
müſſen doch ein Hauptlump fein. 
Set ift es Schon das zmanzigite Mal, 
Amtsrichter mit Ahnen 
— „Nu, Herr Ynts- 
richter, fan denn ich was dafür, daß 
Gie nicht adanciren?!“ . 


2 
„sims 


weiten faubes | c 


den | 


eingerichteten | 


in | 


Zu dieſen Zwecke wer- 
Petroleumin-⸗ 


Aetzna⸗ 
der Abkühlung hat 
durchſichtiger Seife 


die ſich, ahnlich wie 


Jır 
12 


Aſchenraumes weg-⸗ 


tar | 


Mutter | 
Die | 


tten | 


Hearäbnis feiner | 
ſeinen Andeutun-⸗ 
feiner Kinder auf! 


Solmsdorf | 


„Wa3 baden: Sie | 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. April 1918. 


Magners Brünhilde. 
Meminiszen; au die berühmte Wagner: 
füngerin Amalie Miaterna. 


Sg der Wiener „Neuen dyreien | 
Rrene“ bringt ein alter Betunnter | 
‚der Lürzlic veritorbenen berühmten 
Wognerängerin Amalle Materna ci: 
'nige Kulifjenremimiszenzen aus Bay⸗ 
reuth, wo Die Wlaterna por ermeil 
Menſchenalter ihre höchſten Tri— 
umphe als Brunhilde und Kundry 
feierte. 

Zweifellos, erzählte er, 
Heidenmaß ihres Wuchjes, das iz | 
Hard Wagner beitaiy; der Dirago 
hatte es ıham angetan, die jinztlige, 
‚etwas matıge, ierfch yrötige Geitelt 
der noch nıdt dreibigjährigen 
ter Der Berge Fe ſtanmte aus der 
Steiermark). 
ßeren —* dectten ſich volls 
tommen mit dem Bilde der Wotanss | 
jungfrau, wie e$ ihm  felber vor» 
'fywebte. Dazu kam natürlich Die 
Gewalt, die Keucttraft der Stimme. 
Gelten fand fich, wie bei ihr, ein fo 
volliger Einklang zwiſchen Organ und 
Figur. Und wer weiß, vielleicht be— 
hagte dem Meiſter auch ihr heftiges, 
| couliffenreißeriiches Yebärbenjpiel, | 
defen fie Sich noch nicht entmwöhnt | 
hatte, 

Sch konnte vant ihrer Vermittlung |, 
fäntlihen Hauptproden beimohnen, | 
auf jogenannten Stellproben, vorauss | 
gelebt, Daß fie der Meilter nicht per» 
Jönlich leitete, denn bei ſeiner be— 
| geeiflichen, in Erwartung des großen 
Tages hochaejpannten Nervoſität kam 
es da nicht felten zu peinlichen 
Ibrüden, für vie man feine fremden 
Seugen brauche en tonnte. Sie führte 
mic hinter die Bühne, zeigte mir die 
Einrichtungen, Die Schwimmafdjinen ! 
| ber Nheintöchter, Das große Zimmer 
des Meiiters, jeinen grünledernen, mit, 
allerhand Bequemlichteit verſe henen 
Lehnſtuhl, den Tiſch daneben mit der 
| „angegängten“ Flaſche Cognak. Auch 
in den bedeckten Orcheſterraum konn⸗ 
te ich einen Blick werſen, den myſti— 
ſchen Abgrund, wo die Muſiker 
der — Hitze in Hemdärmeln 
ſaßen, ſelbſt während der 
rung, da und Dort ein PBierglas nes 
ben dem Geigenpult. 

Wenig fprach fie von ihren berufs 
Iihen Eorgen. Das 


war es das 


ün ie einigermaßen. |. SW i 
ge — BER | sondern auch aus den wohlgabenden 


D unge Höntg hatte es aus Mune | II: = | 
Der junge Nönig —* Schichten, nachdem es ſich herumge— 


Ein Rappe mit glüns | 


chen geſchickt. 


zender Decke, mehr Lamm als Pferd, | 


aber im föniglihen Wlarjtall 
wohnt. 
er immer nach der Haud der Sünge- 
rin, wa3 biömweilen fterend auf 


| einmwirkte. 


aber unter dem Stünftlervolt der fiir 
den dritten Wbend benötigte Xind- 
wurm. In London beitellt, 
nicht weniaer al& 10,000 art, 
verzögerte jebody jein Eintreffen in 
'fchändliher Weile. Stomint 
Wurm, fommt er nicht, war die Yyra> 
ge ded3 Tages. Endlicd) wurde jeine 
YUntunft gemeldet. Aber o Him- 
mel, e8 war nur der Schweif, ven 
die Bahn gebradt, und nod im— 
Imer fehlte der Kopf, die zierlühe 
Strelle. Gerade noch rechtzeitig küm 
louch fie an, 


| tet. x 
Die Materna halte jcehon in 
Dperettenzeit den ehemaligen Schau— 


jpieler Friedrich geheiratet, und über! 


ihr Verhältnid zu ihrem Manne des 


richtet der Defannte: Gatte einer bes, 
Man weiß, der! 
Scherzmort | 


rühmten Sängerin! 
„Primadonnerich“ (ein 
aus jenen fernen Tagen) entgeht Tels 
ten dem Spott ſemer Mitmenſchen, 
und auch der Herr Maͤternus, ſo 
Inannten ihn boshafte Zungen, 
fein Teil davon zu fpüren. (Sr 
|jedoh ein durchaus ahtbarer Mann, 
Ijehe tüchtig im feiner Urt, für bie 
Kimnftlernatur feiner Gattin eine nıt- 
wendige Stüße, zumal auf ihren 
Amerifareiien der 
Benleiter und Berater. Sie 
die newe Welt von einem Ende 
andern durchilogen, den 
Kunſtgeſang, ſonſt 
jenſeits des großen Waſſers, 
ſchwer bedrängt, zwiſchen New 
und San Francisco überall der 
neuen Tonſprache ihres Meiſters Ge— 
hör verſchafft. 


— — — — 


war 


hat 


Schuſter Voigt tot. 


Wilhelm Voigt, jener berühmt ge— 
wordene Schuhmacher, welcher die 
ganze Welt auf Koſten des deutſchen 
Militarismus durch ſeinen Schwa⸗ 
benſtreich in Köpenick zum Lachen ge 
dracht hatte, iſt geſtorben, wie 
Berlin bekannt gegeben wird. 

Am Ottober 1906 gub der 
in der Ilniform eines 
Hauptmanns einer Wbteilung mon 
zwölf Mann, die nad) der Stajerne 
zurüdtehrten, den Beiehl, mit ihm 
nad) Köpenid zu fahren. Der Be: 
fehl wurde ausgeführt. In KHöpenid 
Iangelommen, verhaftete er den Bür— 
ıgermeilter und beichlagnahmte, ans 

Igeblid im Namen der Wegierung, Die 
Kaffe, in der fih 1,000 Mart be- 
fanden. 


uber= | 


m 


Votat murde im Dezember destel: 


den Jahres zu vier Jahren Gefäng— 
nis verurteilt. Im Auguſt 

vurde er vom Kaiſer begnadigt, 
im März 1910 begab er ſich 
den Ver. Staaten. Von 
aus wurde ſeine Deportierung ange— 
ordnet, und im April wurde er nach 
Deutſchland zurückaeſchafft. 


— — — — 


Der Monddoktor. 


Tor Pent Lindenberg. 


Ds er 


und 


„Das aufgellärte Berlin“ war von 
‚jeher ein beliebtes, oft angemenbetes 
Beimort ber 
die auch häufig ald „Stadt ber 5 
ı telltgenz“ gepriefen ward, 
gehört gerade Berlin zu den Orten, 
in denen Aberglauben und Schiwin- 
belei ftetS ben borbereitetften Boden 
und bie größte Beachtung gefunden 
vn in denen — a J 


| 
22h: 


Dieje Vorzüge der Aus |; 


Aus: | 


bei) 


Auffüh⸗ 


Nalfürenroß 


Suder juchend, ſchnuppp verte | 


ſie 


Die größte Aufregung verurſachte 
tkoſtete er 


der 


und fo war alles geret= | 


ihrer | 


befam ! 


unentbehrliche 


zum 
welſchen 
Alleinherrſcher 

dort 
York! 


Manır 


Snfanteries ı 


1908 | 


preußifchen Refibenz, | 
n⸗ | 1044 


Und doc 


|trüger immer eine Schaar Släubiger'g 


um fic) nerfammelten und ein — 


pokus 

trieben werden konnte, der zu jener 
oft gebrauchten „Aufgeklärtheit“ in 
ſcharfem Widerſpruche ſtand und 
ſteht. 


glaublichſten Betrügern, die Berlin 
je gehabt, gehort der „Mondbottor”, 
|der vor etwa hundertfünfundzwanzig 
Jahren dort stein Sein tri:h und | 
ſich einer Berii mutheit und eines Zus | 
ſpruches erfreute um die ihn viele 
bekannte und geſagte Aerzie benei— 
den könnten. Wit Medizin hat Tid; 
Iziwar jener „Dottor“, d 
\deutichen Namen MWeisleder 
ınie befaßt, geraume Zert hin 
war er ehrfamer Strimpfiwirier ge: 
veien, bis er Tich inſolge höchſteige— 
ner Erleuchtung plötzlich 
der „Wundertäter“ dringte und ſeine 
Kuren — Einflez des Mondes 
iwie feiner „! heilträftt gen“ Gebete ur: ı 
‚ternahm. 8 Plak dazu hatte er. 
ſich ein in der Haſenheger- (der heu— 

tigen Feilner⸗) — iſſe gelegenes Gar: 
|tenlofal ausgefucht, in weichen er un 
‚beitimmten Abenden bie Hilfefuwgen- 
|ben empfing. Seine $ 
ſtand darin, daf der 
den im erjten zunehme 


durd | 


den Viertel 


des bliidenditen Unfinns bes! 


Wa rtet nicht!‘ 


u den originelljten, aber auch uns | 


er den guten 
führ rie, 


3Möbe le Vargains? 


9 in die Reise: 


Heilmethode be= | 
— gegen 


% Nur noch 10 Tage! 
Ihr aus nach: 


Sau 


Dann macht Euch unjern großen Verkauf zu nutzen. 


Wir ziehen am). Hai nach unſerm neuen Gehände 


1272-14-16-78 Milwaukee Ave.. bei Paulina Str 


(Früher von Moeller Bros. Dept.: Laden nffupirt) \ 


befindlihpen Mond bin ich ven Schas | 


Iten entbl öpen mite, dann berührte 


ıMeisleder Die fchmer» bafte Stelle 
mit feiner Hand, indem er einige un 
|perftänbliche Worte murmelte und 
jein Gebet folgen lieb. Tamit war 
die „Kur“ aus, die er bei fchmwer lei- 
|bdenden Patienten can verjchiebenen 
IMfbenden mwiederholte. Dex 
|boftor“ nannte ihn da® 
ben armen Streifen fan 
ſeine Anhängerſchaft. 
wohl aus dem Grunde. 
ſeine Behandlung nichts 
nur einen 
ſpäter, als der 3 
mußte zunächſt 


nicht zuletzt 
weil er für 
oder doch 


ulauf ſich vermehrte, 


ches er nicht in das 
und ı nußte noch der Frau des Mod: 
doktors einige Groſchen oder auch 


einen höheren Betrag in die Hand 


drücken. Denn mehr und mehr Lei 
dende ſirömten herbei, nicht nur aus 


den weniger bemittelten Ständen, 


ſprochen, daß der Monddoktor eine 


alte adlige Dame 


und dieſe in allen Tonarten ſein Lob 
ſang. 

Ganz Berlin ſprach nun von dem 
Monddoktor, man betrachtete ihn als 
Wundertäter und beſtürmte ihn mit 
Bitten um Heilung, ſelbſt 


von Bruchſchäden 


Dottor und 
ſowie den „Hebammenlehrer 
Aſſeſſor der Chirurgie“ 
auftragte, „über die Kuren Erkundi— 
gungen einzuziehen, einige der Pa— 
tienten, welche geheilt zu ſein be 
haupteten, über die vor der Kur ge— 
weſene Beſchaffenheit ihres Schadens 
und über die Kurmittel ſelbſt zu ver— 
nehmen, und die behauptete Beſſe— 
‚runa zu prüfen; fall3 vor ber Aur! 
‚ein anderer Mebicug oder Chirurqus 
gebraucht wäre, dieje zu befragen, 
wie jie den Patienten vor 
ihrer Kur befunden, endlich zu er: 
Menſch kurire, 
ausgebe und was 
laſſe.“ Daß 


allzu angenehmer 


biefer 9 


„bar, oeht aus 


einem Bericht des Doktor Phyl her— 


vor, Taut melden er nur wenige 
Fälle unterſuchen konnie „wegen des 
erſtaunlichen Eigenſinns und Enthu— 
ſiasmus der Leute, wobei ich Grob— 


heiten und Mipbandlungen befürd= | 


ten mußte. Der Enthufiasmus fonfi 
auch Euner Leute für diefen Wiens 
ichen geht To weit, dat; fie fich Telbit 
durch den Schein betrügen und nicht 
leiden können, daß man ihnen ihren 
Irrtum — auch weigern ſich 
bie meiſten einer Beſichtigung.“ 
Laſſen wir jedoch dieſe Unter-— 
ſuchungen, die, wie wir wohl kaum 
hervorzuheben brauchen, nicht bloß 
die Nutzloſigkeit, ſondern die Schäd— 
lichkeit der „Mondheil-Methode“ er— 
gaben, 


Der allerbeſte köſtliche 
friſch geröſtele Kaſſee 


260 


Home Bleutd, Wagen-Verkäufer 
unb bie meiften Läden verfanien 
denfelben Mniiee ir 30%, Mid. an 


nad ı 
Wafhinaton 


Die ollerdeft: 


Greamern 
. Sein Talel 
Ed | 
— 
Sinfee- Kiden: 


Weitfeite: 
1510 WW, Mapifen a 
2830 W. Madifon € 
Milmasılee Nlde, | 1836 ze Seland 3 
Milmaufee Me. | 1217 Halfied er 
W. North Abe, | 1832 € Salon &i 
Mordſeite: 1818 
406 W, Divifion Ste, | 3102 ® 22. ei 
120 © North Auen Süpfeite: 


200 * ncoln NER 


Tnrity Nut Mar 


zarine, die 
nfierbeite, 29e 
N N 


narantirt, 


Zortreiittä. zer, 


itherati ;u 400 


cue vert. 
ver Pie. 
ee 
Bankes’ 
Nordiweitieite: 
2, Chicago Ude, 
1373 Mliivautee Ave, 
1045 
2054 
2612 


„Monde | 
Volk, und in 
dr zunädit: 


winziaen Betrag nahm; 


Verzte | 
fuchten ihn auf, um fid) dur ihn! 
heilen zu laflen, | 
furz, der Unfug wurde jo aroß, daß | 
das mediziniſche Oberkollegium den: 
Stadtphyſikus Phyl, 
und 
Hagen bes 


oder nud) | 
fahren zu fuchen, welche Krankheiten: 
ob er Medizin: 


er Tich bezahlen | 
diefer Auftrag fein | 


und folgen mir lieber einen, 


19e| 


jeder SHilfefuchende , $ 
ein Eintrittöbillet kaufen, ohne wels, 
Lokal gelangte, 


Die: 


von ihrem lanq=', 
jährigen Bruch befreit haben follte 


Au dieſem Blase bis 
Mai. 

322031.33 
MilwaukeeAve, 


Nahe Banlina tr. 


zum 1. 


Beſuche 


der Höhe ſtand, begleitete. Di 
Jacobſtraße, von welcher die 9: yon 
|Begergaffe abzweigte, war mit Equi 
pagen angefi üllt, von allen Seiten her 
drängten ſich auch zu Fuß die Lei— 


Jetzt zum > 


der einen Patienten zum ! 


100,000 Lager von 


öbeln, Rugs, Oefen etc. 


Serfauf zu Eurem 


eigenen reife! 


Kommt heute! 


Y 


' ‚Mtonbzotter, deffen Ruf damals aufı 
| ie ganze! 


benden, unter benen man viele Blinde ig 


und Hinkende bemerkte, 
das Gemiühl 
li) in dem das Häuschen umgeben: 
den Keinen Garten, jowie auf bein 
Hofe, dem Flur und in der Stube, 
ben der aus man auf einer kleine 
Ireppe 
gclegene Heiligtum gelangte. Wehrer 
hundert Perſonen, hauptſẽ 
begüterten Ständen angehbreud, wa— 
ren hier verſammelt, „viel ceich und 
‚mwohlgetleivete Herren und prächtig 
‚aufgepugte Damen in baujciger 
Nöden und mit hohen Abfägen un 
ter den ſpihen Seidenſchuhen, faſt 
nichts als Leute, deren Anzug und 
Miene Rang und Stand verrieten; 
kurz, das ganze Aeußere ſah ſehr 
einer Aſſembleée von Vornehn 
ähnlich.“ Dabei herrſchte ein fort— 
‚währenbes Kommen und Geben, 
'ganze Schaaren zogen ipieder ab, 
denen das Warten zu lange währte, 
wurden aber fogleiw Durch neue er 
fegt, fo daß man, da die „Operatto: 
nen” jtets von vier Ihr Nachmittag3 
bi3 Mitternacht anbielten und jebe 
'faum eine Minute beanfpruchte, 


heran, 


wohl 
an taufend Patienten auf einen fol: 
cher „Montage“ reinen durfte. 

Wie erwähnt, führte eine 
zu dem erſten Stockwerk, in 
tizirte; 
Soldat, der ſtets nur zwölf der 
Hilfeſuchenden paſſiren ließ, 
zwar ſobald die anderen zwölf „Ku 
rirten“ zurückkamen. 
hatten ſich nach Art ihres Leidens 
fchon vorher abſondern müſſen, ſo 
daß die Blinden, die Tauben, 
Lahmen, 
einzelnen Gruppen 
den, und jener Schildpoſten beiſpiels— 
weiſe rief: „Sind die Brüche 
alle? Dann die Tauben herauf!“ 
Oben mußte man die gekauften 
Billeis, deren Preis mindeſtens zivei 
Groſchen betrug, für die aber ge— 
wöhnlich weit mehr bezahlt wurde, 


abgeben, dann gelangte man in eine gl 


kahle, niedrige Stube, in welcher ſich 
der Monddoktor aufhielt, ein bejahr- 
ter, hagerer Mann mit ſchlichten Mie— 
‚nen und lang herabwallenden Haas | 
ten, in einem einfachen, blauen Ritz, 

bie glimmende Qabatäpfeife im | 
Munde, Seber der Patienten 
'an da3 nach dem Garten gehende, 


x |Öffnete 1 Fenſter treten, die Stelle fi 
ne3 Leidens zeigen, refpeftive von ber \faunt, an den tyolgen ihrer Bruch- ſilbert!“ — 


Kleidung entblößen, dann legte ber 
Monddoktor feine Iinke- Hand auf 
jene Stelle und murmelte, indem er 


und | ; 
war faft lebensgefähr= 


in das im erjten Ztocwert | 


Hi ben 'f 


ren 


Treppe J 
veſſen 
einem Zimmer der Monddoktor vrak— 

auf dieſer Treppe ſtand ein 


und J 
Die Kranten 49 
die FJ 
die Gichtbrüchigen ufw. ini 


zufammenftans | 


nun | 


Keine annehmbare Offerte abgewielen 
eit ift Fury! Die DBargains find bier! 


Laden jeden Abend offen bis zum 1. Mai. 


An diejem Platze bis 
zum 1. Mai, 


13%7-9-31-33 
MitwaukeaÄve, 


Nahe PBanlina Str. 


Spezialitäten in unferem 


Up=t0-Date Trleifch- Departement 


— — für —— 


Geſchlachtete Stewing 
Hühner, Pfund 


Porf Loin Roait, 


"Z92C 


Sinterviertel Milk 


fleiſch, 


Fed ae 


Das 


Edelweiß 
ken, das 


rohe Schin— 


—* n md 
Nolled Noait Beer, 
dD 


nur Fleiſch, 


292€ 


= bure 


das Pfun 
J 

Friſch 
zwei 


gemachtes 


Pfund 


Samstag, 20. 


April 1918 
Porl Shouldemtoaſt⸗ 2380 


Pfund 
geſalzene Beef— 


Brisket Corn 


Pfund 
Friſche oder 
zungen, das 

Pfund d 

Beef Tenderloins 

Pfund 

Moos Marke 

Speck, Pfund 

Port Wurſt, Sarlic, polniſche 
oder Frankfurters, 

zwei Pfund 
Beſtes Schmalz, zwei 59 
Vind — c 


Fa - Departement 


oaſted Cornflakes, 
Packet für 


— 
So 


»da Crackers 


Sn afer T 
Dir > 
Crispo 
Kaffee, unſer 
Santos Kaffee, 
Butterine 
Mai ‚Io 


ſpe, Blend 
5 

Glend: ale 
Pfund 


Kingnut, 
d — 1 
—— für 

delweiß Backpulver 
rund Tin 
Streichhölzer, Barber's 
billigſte, großges Packet 
ſpeziell für nur 


einige Worte vor ſich hin, worauf er 
die Hände faltete. Damit war die 
„Kur“ zu Ende, und die Leidenden, 
die je nach ihrem Stande noch ein 
Geldgeſchenk ſpendeten, verließen be— 
ückt den „Tempel der Geſundheit“, 
als welchen der Monddokttor, — 
Frau übrigens in gleich: r Meile 
Huftig darauf [08 furirte, jenes arm= 
felige Haus mit Vorliebe bezeichnete. 

Der Tiftfige Betrüger fonnie ae: 
‚raume Zeit hindurch fein quadjaibe- 
ırifhe3 Handiverk in Berlin austiben, 
bis jene abelige Dame, die am mei- 
ſten ſeine Mundertätigfeit auspo⸗ 


| „Heilung“ ftarb und allmählich auch 
Idie übrigen Patienten einfahen, tie 
menig ihnen der Monbboltor genukt. 


—35332 — Mond — der Häufig abe: gar | Lehterer erſchwand Sum rn Ten): 
un € ſehen | 


Claſſie Laundry-Seife — 
10 Stücke für 

Sunbrite Kitchen - 
Büchlen „oo... 
Velte Ereamery Butter — 
das Pfund 
Tomaten:Zuppe, Campbelf’8 


oder Heinze's. 2 Büchſen ... 


21e 
Evaporated Milch, Hebe 11 
Brand, hohe Büchſe — e 
Baked Beans, Van Camps, 10 
Nr. 1Büchſe zu — 

190 


Swift's 


De try 
Cleanſer, 5 


- Macaroni 
Stinner's, 2 


oder Spaghenti. 
2e Packete... 


anderen Ort in Ruhe und Be Tide 
‚feit der Früchte feiner Heiltä geit 
erfreut haben, denn ihm mar ja feine 
Kur von Nuben geivefen, 


ı — Erklärung. — Stubiofuaßums, 
mel jchreibt an feinen Water, dm 3 ur 
Anſchaffung der nötigſten Möber 
Taler zu jenden. Der Alte gebt & 

den Leim und fohidt ihm bag de 
langte. Nach turzer Zeit “ 
Burnmel neuerbingg um Gelb, | 

wirb bem Water zu toll; er 

fort ab, um felbit maczufchen 
|Donnerwetter, wo find ben ‚bie 
neuen Möbel?“ — „Die hab’ ib were 
„Und das Gil 
InDas hab’ ich ——— 
— Ehrlich. — ‚Sonn ag 
fen): 6 einmek 





“ .. 
x tite 
Velz⸗· Filg⸗ 
Für Männer, 
BorasStronen mit 
Menstrempen, in 
Datz und dun-= 


= 91.69 


müßen aus 
bi en reinwolle⸗ 

Etoffen, jort. 
uiter, einige ae 


ee ASc 


‚Na Te, äu. 


2 


STATE MADISON === DEARBORN STS, 


Aepfel 


Carry With Körbe 
Gano Aepfel 
die feinſten für den 


Tiſchgebrauch 
(keine abgeliefert ) 


der Norb zu 


44e 


Heider- Werte für die — Männer 


Pa 


Tweeds gemacht. 


bei 


viele 


pulente und ſchlanke Männer 
Samstag zu nur 


Waſch-Anzüge für Knaben, weiß 
weißen Hoſen und blauer Müre 


au — ipeziell für Samstag zu nur 


— — 1.97 


und 


Mi 


She 
tor 
aus 
ſchwarzem 
ſtin, Patent 


—* 


fin m 


11 
ıl 


ıhrarbigem 


Gravenetted Ucberzieber für Männer, 


„NRänner- Anzüge, foniervative und extreme Faſſons, ur » Woriteds, Gajjimeres und 
Hand geichnei idert, 


— 3 bis —* für —— kor⸗ 


loſe 


Rücken-Faſſons, aus fancy Tweed gemacht 


Größen 
58.00, zu nur 
Trend Anzüge 
Knaben, mit Schne 
an Gürtel oder Rind 
Back Anzüge mit drei 
tücke abnehmbarem 
Hoſen durch— 
gefüit tert, Übr 
‚ Srößen bis 18 


54.97 


für 
Ss bis 


ben 
ceıne 
wabhl 
Faſſor 


Stuct 


Gürtel 
weg 
Taſch 


x 


ums 
Coofies 

‚ Cinamon 
er chi 


u... Majeitic 
C ılf 


Colt 


5411 
ebenfalls 


Nıd 


33 bis 44, gewöhnlich 


16 
Knaben-Reefers, 
214 bis 8 
vorzügl 


9* 
ä ven < 


4,00 


529 


mit blau beiett, mit einem EBnar blauen und einen Baar 


Größen 3 bis 5 Rahı S1.50 tit der Brei 


-54.47 


Seüsjahr Ueberzieher 
Knaben, 


Größ 
* 

Jahre, und 
Groö 
Jahre, 
iche MAus 
Sto are en und 


und 


enöh nlıch 


. Be | 07e 
Tub-Rleider u. |. w. 


zu bfleider fur —— 


Linenes, 
Kleider, 


aus 
ſamns gemacht 
fa 


Chambrays, 
bochwaiſtige 


1226 


blieben 


zeugt, 


ſchen 


‚an paar I ge. 


—— hat, 
| terbufch” 
ttig iſt ſelbſt in den Landſtädtchen ſo 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 19. April 1918 


Die Ahornzucher-Ansbente. 


begenwärtig viel begehrt, aber „ber Ar- | 
beiter find wenige.“ 


Bei der gewaltigen Michtigfeit ber | 

Yuderfrage in unleren Tagen jteigt | 
natürlich aub Die Bedeutung des 
Ahornzuckers. Die Nachfrage nach 
demjelben ijt fchier unerhört; und Die, 
ameritanifche Regierung ſowie Pri- 
va itperſonen bemühen ſich ſtark darum, 
Farmer in allen weſtlichen und öſtli— 
chen Zuckerahorn — 
gen, die Zucker -Gewinnung eifriger 
zu betreiben, als dies in gewöhnlicher 
Jahren geſchieht! Man dringt ſogar 
in Vorſtädtler, welche vielleicht zwei 


‚oder drer folde Bäume in ihrefi Hof 
'jtehen haben, 
'zu machen wie fie können, und einfad) | 


joviel Sirup aus ihnen | 


ein Keſſelchen auf dem Küchenherd 
zum Sieden zu benutzen. Händler 
zablen hohe Preiſe, ſogar für alten 
Sirup. 

Man weiß aber zur Zeit, da dieſes 
geſchrieben wird, noch nicht. ob die 
Produktion von Ahorn-Sirup und 
Zucker — ſelbſtverſtändlich iſt nur 
die von echtem gemeint — im Sabre 
1918 die durchfchnittlihde Menge über: 
itiegen hat oder Sint:r ihr zurüdge- 
it. Die meilten Farmer in 
den betreffenden Gegenden find über: 
daß das Sudermachen profita— 
bel genug für ſie iſt, wenn ſie die nö— 
tige Hilfe für die rl beit erhalten tön: 
nen. Aber das ift in manchen Gegen: 

en gerade in der Huaudtzeit Fraglid 
Das Ahornzucker! nachen iſt ſchußinh 
doch ein ziemlich ungewiſſes Unterneh- 
men; und die Saiſon mag etliche Wo— 
dauern oder auch vielleicht nur 
Nicht leicht gibt 
mand, der eine regelmäßige Leſchäfti⸗ 
dieſe auf, um in den „Zur⸗ 
zu gehen. Und gegenwär-— 


Staaten zu beive: | 


ie: | 


Aus Der Schweiz. 


VLortras über indivinnede und genofien- 


aftlide Selbübilfe der Gewerbe, 


Bei dem Sozialen Kurjus in Baiel 
hielt Dr. Leimgruber einen interel- 
‚janten Vortrag über 
und genoſſenſchaftliche 


Gewerbetreibenden“. Die 


„Individuelle 
e Selbſthilfe der 
Ausfüh⸗ 


rungen enthalten ſo — — Wahr⸗ 


daß wir dieſel — unſeren wer— 


heiten, 
vorenthalten 


ten Leſern nicht 
ten. 

Der Vortrag befaßt 
I\fih mit dem atuteiten 
ittelftandapolitil, mit dem des ge: 
werblichen Mitteljtnudes. Bon allen 
Seiten umbdrängen dieſen Feinde. 
Eine oft unerbitter iche Gewerk— 
fhaftspolitit mit übertriebenen \ 
| forderungen, Streits und Boytotts; 
Sanjumenten und Staut mit Preise 


ſich hauptſäch— 


P roblem 


möch- 


der! 


Lohn⸗ 


drückerei, en aueländifcher 


Mur 


| Konkurrenz ufw., d33 
 fchlieglich mit des Wterinact 
pitalS und Pemgemäß 

' Reiitungsfähigteit. Was 
und 


zweige, bereits verſchwunden iſt 


der ganze gewerbliche Mittelſtand ei—⸗ 
ſein und 


Da 
u 


nen harten Kampf ums 
Ineuen Aufitieg zu führen bat. 


| Die Hilfe, die nötig iii, muB kom: f 


'men vom Gtaat, von den Gewerbe: 


| treibenden felbit und son ihren Dr: 


ganijattonen. Ter Staat toll ınehı 
tun als bis anhın. 
ı rungäfredite und Geme:.befürderungs: 
injtitute müffen geichaffen, 
ı mehrt und ausgebaut werd 
den kantonalen Gewerbeberö 


en. 


* 
rde 


eiter: un & 
des Ka⸗ 
geſteigertet 

wunder, 
wenn ein Teil der alten Handwerks- 


Gewerbeförde⸗J 


oder ver⸗ 
Neber 
rungs:| 


Hunderte neuer Frühjahrs: Anzüge für Männer und junge 
Männer, von unferen eigenen Werkftätten eingetroffen 


Wir offeriren Eud) jest eine größere Auswahl als je zuvor, — 
zu einer pofitiven Griparnig von $5.00 an jedem Anzug. 


Neue militärtiche 
Modelle in Faflons 
mit einer oder zwei 
Reiben von Nino 
pfen, — für jımae 
Männer — in den 
neuen 5 Näbte Nit 
fest, — Die beten 
Werte, markirt zu 


20, 2.0, 
Sand 0 


Andere Kallons in“ 
Anzügen für unge 
Männer zu 


15, SI undg 
Mu 


$25.00% zr 


ühjahrs-Anzüge mit zwei ; Baar 
Hoſen für Männer uud junge Männer, zu 


Konſervative An— 
züge für Männer, 
in neuen Frühjahr: 
Faſſons, alle Grö— 
ßen für regulär 

\ zebaute, forpulente, 
4 magere und kleine 
Männer, die beiten 


Bi. a 
Merte, marfırt zu 


18,820,825, 
0 m 35 


— — — 
Große Ausſtel⸗ 
lung von neuen 
Faſſons 
in Frühjahrs— 
Ueberziehern. 


921.00 


Tn8 ertre Baar Holen bewirkt, daR der Anzug noch einmal folanne anhält. 


Fre ein guter 
Ballſchläger 

zug oder Ueberzieher 
mehr. 


nit De 


injtituten jol auch ein mtertantona: | IJ 


| {eg entſtehen. 
turſe, Ausſtellungen u. j. J. 
veranſtalten; eigentliche Fachinſtrut— 


ſind 


toren follen die geiitige Beweglichkeit! 
ſchaffen, die Handmwerter und Gemer: | 


ı betreibende nötig haben, Yeittäße auf: 


Meilter: und Sefellen: IJ 
öl 


Bujeball oder N uaben : 


A In: 
zu 84.95 oder 


Anzüge 


beiten Werte 


in nenen milttäriichen Modellen ge 
madıt, 


$7.45 59.95 $12.45 & $14.45 


alle mit VPaar Knicker 


ziemlich jedermann beſchäftigt. 

Kleine Farmer freilich, welche die 
Janze erforderliche Arbeit nur mit 
Hilfe ihrer Familien -Angehörigen 
jeilten, haben wahrfcheinlich heuer je= | 


ifin ae 
macht; 
Knöpf-, 
ABlucher 
und in 


ſtellen für Berechnungen, für das Su! 
chen und FFinden von eErxportmöglich⸗ 
teiten 1 f. Die einneimifche Arı 
| beit foll inäbejondere des fantlicher 


En für würdig erachtet DEE | nn, 


Eine 
leicht 


den 


zweiſtöckige Holzhaus N 


Schnür 
iswabhl 


zur A 


r 


Fajlons, vrele Yeiiten- Arten 
alles Shubzeug aus jolidem Yeder, 
Größen 6 bis 11, wert 83.00 

bi3 $4.00, aber leicht fehler- i. 
baft, ipeziell Samstag ... 
KRuaben-, Jünglings- u. Little Mens— 
alle ſolides Leder und ſehr gut 
Anöpf-, Bluder- und Schnür 
alle Lederarten; Größen 9 
bis 5% — 83.00 bis 54.00 
Werte, jpeziell zu 


Eine Gruppe von Damenbüten, 
Strob, andere aus Hanf und Wiilan $ 
dunkle Sa 1 
nit verfhicden 

Band in 
Bands u mei 
F der 


H anf 


1, lobelty-Shnal 
Almen 2 ver 
2.37 
—— 


garnirt, au. . . . 


Kinderhüte, heite 
Droopina Ar 
Stroh 


Aus wahl au 
Hüte foitenirei garnirt 


Haus eingeitürst. 


 Bwei Snaben verlest, ihre Epielgenoi- 
fen mit napper Not entfomnien. 


Vor zwei Monaten murbe 
r. 2114 
Racine Ave. durch Feuer bejchädiat. 
Da e3 feither weder polizeilich be 
macht, noch ausaebeifert wurde, * 
nutzte die Jugend der Nachbe arſcho af 
e8 al3 idealen Spielplag un ala 
Brennholgverforgungsitelle für den 
häuslichen Herd. Auch aeitern Abend 
tummelten ji 15 Anaben in ven 
Auinen, fowie zwei Männer, die 
ihren Söhnen behilflich fein wollten, 
Holz nad) Haufe zu jchleppen. Einer 
der Männer arbeitete ei mit ber 
Art, ala, während das junge Volt 
lärmend herumtobte, der 
alte, rauchgeſchwärzte Kaſten in ſei 
nen Grundfeſten erbebte, Schorn 
ſtein einſtürzte und 
Augenblid das ganze . Holz 
ein Kartenhaus einftel 

Einer der Knaben, Der achtjährige 
Michael Sinbelar, Nr. 1915 ©. Al 
‚ port Ape., wurde im 1. unter 
den Trümmern veric jein 
Spielgenofie, der adtjährige Frank 
Hoffman, Nr. 2066 Allport Apen: 
ſprang in der letzten Mim 
einem Fenſtet des 2. Stocks 
litt außer Quetſchungen einen Arm 
bruch. Die übrigen Knaben und die 
beiden Männer ſind anſcheinend mit 
dem bloßen Schreck davongekommen. 

Nachbarn famen den Verunglüd 
ten zu Hilfe. Names Curran, Nr. 
1920 ©. Racine ne., 309 
unter den Trümmern hervor ı 
anlaßte jeine lleberführung nad 
Gountybofpital. Dort murbe feit 
ftellt, daß der Knabe einen Schädel 
bruch erlitten hat. Sein Yuftand 
wirb als nahezu hoffnungslos be 
zeichnen. 

Wenige Minuten nach dem Ein- 
fturz war die fyeuerwehr zur Stelle. 
Diele purhmühlte, da Curran be- 
hauptete, vier oder fünf anjcheinend 
verlegte Knaben ftöhnen gehört zu 
haben, bis in bie Nacht hinein die 
- Srümmerhaufen, fand aber feine 
weiteren Opfer. 


dus 


* 


eppe 
ifrig 


Scho 


nächſten 


erüſt wie 


Stock 


üttet: 


le, 


te aus 
und er 


Gindelar 
und ber 


= 
dem 


ım aller 
9 7 für 


Schuhe, 
gemacht; 
Faſſons 


81.97 


Schöne Putzwaaren 


viele aus polirtent 


* 
eine 


rap! 


"1.33 


den. 


I 


Nah Anficht des euerwehrmarz| 


fhalls Stahl ftürzte das Haus ein, 
teil die Bewohner der N achbarſchafi 
auf der Suche nach Brennholz ſelbſt 
die Stützpfoſten und Pfeiler 
verſchont hatten. 


— — — — — 
Sühner freigegeben. 


Die Einihränfungen, denen 


E Tegen hat, werden morgen von der 
Nehrungsmittelverwaltung aufge- 
= hoben. Der amtlich 


nicht! 


R der | 
E Werkauf lebender und geichlachteter | 1? 


2 Hübner jeit dem 23. Februar unter- | = 


teitgeiegte 


er für Hübner im leinhandel | 


bi83 39 Gent3 das 


e beträgt 34 


J 


vor drei Monaten heiratete, ihr mit 
ihren geſammten Erſparniſſen im] 
Betroge von 81100 — ſei Fr. 


belle 


Unter— 
N ojen 


En 
hemden un 


Mä s 


mer, 
len Größen "AS 
zu nur C 


Natural farbige De 
ring Unterbemden u. 
Hoien fir Männer, 


alle Größen, -O3e 


Bu MUT „. 
ö—— — 
Cracrker 
— J 
Jack 


Sorte, die Ihr wert 
fennt, nun ſperi g 


in 


und 


lume 


—E — 


— 


Die Jahrhundertfeier. 


Denkmal der Republik im Jackſon Park 
und eine Granitſäule am Logan Square 
R ur bleibenden Erinnerung an den 
idertſten Ja der 
des Staates Illinois, welcher 
gefeiert wird, hat der Vorſtan 
Kun] ſtinſtitut is durch den 
Daniel Cheſter French eine 
= Republ 
Veltar sſtellung, 
— des 
der 
gr 
enes Dentmal war ein 
feiner Ari erreate Da= 
mals die Bewunderung a unit 
finniaen Befucher der Ausitel lung. 
Das neue Denfmal tit jetz t fertig und 


244 eit M 58 { 
auf der Stätte Des eın vitigen Ser ival- 
Ar 9 


tag Geburt 
4 )a: 
‚ursei 
D Des 


ıahrıor 
8tildhauer 


hres 


SU 
Kopie ter 
ik, 


gune, ſtand, 
laſſen. 


ſterſtück 


aus 


und 


for 
sler 


sſtell 


8 
r Eli 


ına, am 
in der 


Golf 


tungsgebäudes 


der 
ge Er —* 


werben; 
beſtimmt. 

R 

put 


Arm 
Kill 


rauenge— 
Koſten 
Weltaus 
50,0000 be 

ı Zul ur 1113 


nei IS 
Ferguſonſche en — iftung 


n 


+ han 

N on Iepierer ipird, eben 
— 

an die Jahr 


ın Square, am 
Boulevard 
Gra— 
Adler 


nr an 
Schnittpunft des 
und der Milwaukee 
nitſäule, die ein 
krönt, errichtet. Das Kun 
bon der Bilt Evelyn Long 
man ausgeführt, die Architekturarbeit 
Henry Bacon ent en wor— 
An der einen Seite der Säule 
die Geſtalt „Illinois“ 
ockel ſich echeben. 
Ausſt el 


Kedzie. 
Abe., € ine 


amerikaniſcher 
dhauerin 


* Irfe 


in von wor 


wird auf 
einem S 
Die 
aus 
welche der 
Be in der OÖ Orchefi le 
italtet wird, mird bis ntagAbend 
offen hleiben. Sie eine Reihe 
pon Gemälden Edgar Camerons, die 
Entwidelung der Stadt Chicago von 
der eriten Niederlafiuna an daritel 
lend, den Rod, „ben Mräfident Lin 
coln bei ſeiner Ermordung trug, die 
Oelbilder — Gouverneure des 
Staates, die Fahnen der Illinoiſer 
Regimenter im Bürgerkriege uſw. 
Heute Abend wird in der gleichen 
Halle patriotiſche Maſſenver— 
ſammlung ſtattfinden. 
ſenchören werden ſich die Civiec M 
——— die Commonwealth Edi— 
oral Society und der Män 
St. Peterskirche beteili— 


Reliquien 
> Staates 2, 
Hiltorica 


| 
i torica 


der Gef sicht, 
von 


beran 


die 


ion Ch 


= 
ie 


nerchor der 
— — — — 

* Frou Mary Fraier, eine Auge— 
ellte des Central Hotels, Nr. 447 
Wells Straße, meldete der Poli— 


zei, daß ihr Gatte Ludwig, den ſie 


t 
te 
— 
S 


mot 
Inden 


3x waihbare 
band fraı ıl 


ſtwerk wird 


An den Maſ— 
ufic 


Unterzeug 


n abſtechen 
ar richt I 
beſeßt 


Männerhemden uſw. 


$1. 00 Nenlinee-Hemden, weihe Manidietten oder ge: 
) e Manſche 


Muſter, 
ner nachte 


umzudrehende 
a — 


tten⸗-Faſſons 
paſſend, reiner 


aus 
Sröfen 14 bis 


ſpeziell 


81.00 Hemden, weiche befeſtigte Kragen, Cream 
wvob i 
Grenmiarbe, 
Hemden, 


Faſſons, mercertzed 
volle 


zu 


Standard Duting 
in allen Größen, 
bei Hand geimmeidert, 


m äuner- Halsbinden, feine Your-in- 
fiſons, in einer bübſchen Par 


—F be 


Iten Fa 


Der Moderne Juggernaut. 


Vierjähriges — en von einem Laſt 
kraftwagen überfahren und getötet. 
Nor der elterlichen 

—3854 


wur * 
YSobmung |' 
Straße 


—— 
Fillmore wurde 


u x * 
DON „5. 6. 
Laſtkraftwagen 


von einem 
dienten 


und 


überfahren 
Buihbman befindet ji 
Hampton, 
). Str. hä ängte lich ge: 
an einen bon jeinem — 
timer B. Bonnema, Nr. 257 I 
109. Place, felbit bedienten 
frafivagen an, verlor einen 
und fiel unter die Räder. Der 
unglüdte, der fchivere een 
erlitt, befindet fih in ärztlider Be 
handlung. 
An Garfield Boulevard und Prai 
rie Ave. wurde geſtern Abend der 
achtjährige Miles Caldwell, Nr.5424 
Ave., bon einem von feinem 
Figentümer Nohn Radecliffe, Nr. 
5540 Brairie Upe,, jelbft bedienten 
Kraftwagen überfahren ſchwer 
ezrlegt. Im Waſhington Park Hoſpi 
wo er Aufnahme fand, wird an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt. 
EEE REDEN 
Keine goldenen Klaſſennadeln. 


Itern 


Prairie 


— 
und 


Um zu verhindern, daß der Gold 
vorrat des Landes verringert wird, 
hat Präſident Wilſon bekanntlich die 
Bevölkerung erſucht, während der 
Dauer des Krieges feine aus Gold | 
gefertigten Schmudjachen anzufchaf- 
fen. xn lebereinftimmung hiermit 
erließ Schulfuperintendent Shoo» 
geitern ein Verbot, nach weldem den 
Schülern und Schülerinnen bei den 
Schlußfeierlichkei im Juni das 
Tragen von goldenen Klaſſennadeln 
unterſagt ſein wird. 

— — —ñ— — 
fommiliar Mafon über 
brigen George £. Rolfe, 

Üpe., unter 81000 

n Prozeß. Rolfe ſoll in 
Offiziersun form Rooie „zum Beiten 
der fümpfenden Soldaten“ verkauft 
und das Geld für fich verwendet ha- 
ben. 

“ Walter Shamblin, ein Anaejtell 
ter im Sauptpoitanmt, befannte fich 
bor Bundesfommijfär Mafon des 


hnt 


— 
ter 


* Bund 
wies den * 
3249 Eion 
Büralchaft zu 


n 
L 
ol 


Diebſtahls von Poſtſendungen ſchul— 


dig und wurde unter *2500 Bürg 
ſchaft zum Prozeß überwieſen. 
*Conſtantino Pantaſidies, Büro 
vorſteher der Hauptwache in Spring- 
tteld, Maff., der am 26. März nad 
angeblicher Unterichlagung ftübtifcher 
Gelder im Betrage von $1700 durch— 
brannte, 
Dan Buren 
morbden. 


«Kinder schreies- 


NACH FLETCHER'S 
ASTORIA 


Ausbeute | 


Ein 


'zuder alg Gefhmads = 
unter 


Ik 


den 
Farbe vor. 
‚auf dem Hol 


ö weniger Alte 
z i a : 'halt und de 
eitern die vierjähriae Manes Ludey ud der 
Buſhman he: |; 


Bret 


tt bier aejtern Abend im! 
StraßesHotel verhoftet, 


Ahorndbaum angezapft, der 
geeignet war. 


Ri früheren Jahren war der am: 


zur 


‚rikanifche Ahornzuder, eben wegen der | 
‚Beliebtheit Diefer 
‚verfälicht 


Vollsnahrung, mehr 
worden, als beinahe jedes 
ındere Erzeugnis, das zu Markt tam! 
großer Zeil des verkauften Si— 
tups beitund aus Glufoje oder dunt: 
lem Robrzuder =» Rüditand, nur mit 
nem bischen niinderwertigem Ahorn: 
Zutat. Mit: 
wurde auch durch Hidory:Ptinde 
für den Gejchmad aeforgt. Nicht min: 
der chwungdaft wurde der YZuder 
nachgefälſcht. Doch haben fig die 


Fäl —— vermindert, ſeit die neuen 
Nahrungs 
ſtramm zur Geltung gebracht werben. 
Uebrigens 
Publitum gar nicht zwiſchen 
ten 


nit 
nitt 


ee = Gejehe ziemlich 


fünnen Die meiften im 
dem ech—⸗ 
und dem nachgemachten Ahorn— 
cker unterſcheiden und ziehen häufig 
letzteren wegen ſeiner dunkleren 
Damit ſind ſie indes ſehr 
zwege“; denn Ahornzuk— 
welcher nach verbeſſerten mod 


er. 
sa 


fer, 


nen Meihoden hergeitellt wird, ift von 


—* hellerer Farbe, als der nach 
ltmodiſchen Methoden erzeugte, da er 
und Rindenteile ent— 
uft nicht ſo lang aus— 
efeht worden tft. Unter ganz iden: 
len Werbältniften wäre Ahornauder 
neeweiß. 
Ein Hain von Zucker-Ahornbäu— 
iſt im allgemeinen eine vorzügliche 
und es iſt zu bedau— 
durch 
ihre Bäume der 
ha⸗ 


1 


—3 


ſet 


2 


me 
Seld = YUnlage; 
dab nicht wenige Farmer, 
hohe geile verlodt, 
ee = \yubuftrte geopfert 


»r 
„i I, 


ben 


— — —— — —— 


Berliner Anſchaffungsamt. 


9 


Der weit verzweigte ſtädtiſche Ver— 
waltungsapparat Berlins ſoll in 
kurzer Zeit wieder um eine Einrich— 
iii 3 nn werden, die it Arie 
eiten auf den Sausbalt der 
t Berlin einen welentlichen Ein— 
uß a dürfte. Der Stadtwer- 
—— ENG lag kürzlich 
in Antrag des Magiſtrats folgenden 
Wortlauts * Beſchlußfaſſung vor: 

Die Verſammlung erklärt ſich 
mit der Errichtung eines ſtädtiſchen 
Anſchaffungsamtes behufs einheitli— 
cher Beſchaffung und Verwaltung 
der in den verſchiedenen ſtädtiſchen 
Verwaltungen gleichmäßig erforder— 
lichen Bedarfs- und Verbrauchsge— 
genſtände einverſtanden. Sie erklärt 
ſich mit der Bildung einer zur Ver— 
waltung des Anſchaffungsamts be— 
rufenen Deputation einverſtanden, 
die aus drei Magiſtratsmitgliedern, 
ſcchs Stadtverordneten und fünf 
Bürgerdeputierten zuſammengeſetzt 
ſein ſoll. Die Deputation ſoll ihre 
Geſchäfte in fünf Fachausſchüſſen 
(Mbteilumngen) erledigen, die zu bil- 
Den find fire Bekleidung, Wälche md 
fonitige Web- und Wirfwaren, fir 
Schub- und Lederwaren, für Ber 
bLanditoffe, medizinische Gt genſtände, 
Reinigungs- und Desinfektionsmit— 
tel, für Farben, Oele, Leucht-, Ma— 
ſchinen- und Betriebsſtoffe und für 
Lebens- und Genußmittel.“ 

— — — — —— 


Koſtbares Pferd. 


ens 


dt 
10 


— 
24 
di 
r! 


Die Preife für mertogfled Pferde: 
zudtmaterial und Gebraucäpferde 
End in Deutfchland bedeutend geitie= | 
gen. E3 handelt fich dabei nicht nur 
um Pollblüter, Sondern audh um 
Halbblüter, die in den Provinzen zur 
Sucht gebraucht werden. So kauite 
der Schleswig = hHoljteiniiche Züchter 
Arfiten in Midlum auf Föhr vor zmei 
Kahren einen Henaft für 6000 Mart, 
den er nunmehr an eine Pferdezucht: 
oenofjenichaft feiner Provinz für 40,- 
000 Mart abgab. Der VBerbienit 
von 34,000 Mart an dem Pferd dürfs 
' te wohl auf diefem Gebiet einen Re- 
| Zord daritellen. 


Slüdlicherwweiie jind mir in dei 
ı Schmeiz diesbezüglich bereits erwadh! 


Schweizerwoche). 


Der Staat ſoll weiter für einen 


tüchtigen Nachwuchs ſorgen. Die He— 


bung der Lehrlingsbildung muß ein 
ſeiner Hauptaufgaben ſein. Den 
Handwerker- und Gewerbeſtand fehl 
'e3 vielfach an tüchtigen Leuten, das 


(Muſtermeſſe, ſtändiges —— —— 


| ERFRERUURFURFURNRURRURUERURURFUREN 


—“ 


Mode Nenheilen Neuheiten 


der Abendpoſt.⸗ 


Eidenberihe de 
K nabenanzug. 


Für Stnaben im Mlter 
sahren iit das gerade der palien- 


bon 6b bis 
12 
\ 


— der Lehrlinge geſchieht nich: | de Unzug: eine Bluse, in der Mitte 


mehr jo fjorgfältig wie früher, das 
| Bfufhertum nimmt * and. 


tommt es, daß viele 9 Meiſter 


St der 
nich: | Taſche 


vorn mit einer 


linken 


Quetſchfalte und an 
Zeite mit aufgent 


aus zgeſtattet, während der 


mehr die Fähigkeit haben, größer Rücken an ein Joch angefältet iſt. 
Aufträge richtig zu veranfchlagen um Die Wermel find mit Danfchetten, 


3 Kantone habe 


Lehrlingsweſen ge— 


| durchzuführen. 1 


nun bereits das 


ſetzlich geordnet, andere folgen. Wenn 


nun aber die Lehrlingsprüfungen ei— 
nen Wert haben foller, oürften fü 
nicht nur das Ergebnis einer Schnell: 
bleiche Sein, fondern müflen von lan: 
|ger Hand methodiich vorbereitet wer: 
den. 
| ber Handfertigfeitsunterricht ein 
Rolle ipielen. Da müflen die ge 
| werblichen Fortbildungsishulen, 
vielerorts iiberhaupt noch fehlen, 
beiler ausgebildet merden. 
ben, Rehyen, Zeichnen, Buchführung 
das jind 
diger find, ala bei der heutigen 


vie. 


in fie, 
werben ıvie früher und er bei 
Selbitändigmacdung daher viel meh 


auf das in der Schule gelernte adftel:' 


len muß. Auch find berufliche Fach— 


Ihulen und ftaatliche Lehrwerkſtätter 


zu organiſieren. Oder der Stuati 
verlege das 
'Xebre in der Werftätte und fubven:' 
tioniere jene Meiiter, in deren 
ftätten ein berufstüchtiger 
'muc8 herangezogen wird. 

| fol der Sta 

fonfurrenz zu befampfen und sich) 
feldft durch ein verlottertes Spitem' 
des Submiſſionsweſens (Berückſichti- 
gung der billigſten Angebote) diefelbe, 
fordern. 

Noch wichtiger aber als die Staats 
liche Unterſtützung, ja ſogar Die 
Hauptſache, iſt die Selbſthilfe der Ge: 
werbetreibenden. Vielfach vermiſſen 
wir auch im gewerblichen Mittelſtand 
jene allgemein menſchlichen 


Dazu) 


mendbig find, 


ben nad Erfola, 
Nüchternheit, Sparſamteit. 
mwerbliche Mittelftand darf nicht vers 
aefien, dab er fich heute in einer lies 
beraanasperiode befindet und daß der, 
Ausgang des 
ten Teil abhängt von feinem Verhal⸗— 
ten. Lieferung von Qualitätsmare, ı 
—* niedriger Selbſtkoſten⸗- 
preiſe, Barverkauf, reelles Geſchäfts— 
gebahren, 
bedingungen zu geſchäftlichem Erfolg. 
Gegen die Macht des Kapitals aber 


fen. Durch ſie gewinnt auch er die 


nötige Kapitalkraft, kann ſtarke Ein- 


Produktion-, 
und 


fauf3=, 
kaſſo⸗ 
gründen. 
Die S 
ſteigenden Entwicklung 
im Wege ſtehen, 


Mbfaß-, ns 


hmieriafeiten, die einer aufs 
immer 


tereifen, Mangel an kaufmännifhem 
Beift und kaufmännifcher Schulung, 
Abhäangiafeit von Lieferanten, Brot- 
neid uſw. 
nen und müſſen aber überwunden 
werden durch die Hebung der indivi— 
duellen Leiſtungsfähigkeit und das 
Mittel der Organiſation. 


— —— — — 


Enthält ($ifen mehr ala O1| 
Prozent Phosphor. fo ift es nicht | 


iinmal mehr zu Eiienbahnichienen zw | 


jebrauchen. 


— Mander gelangt durch feine 


ISefet Die ngonntagpon: * fie) Ruf zu verfchaffen, in— 


Verruf. 


Bäder, die umfo notwendi: 
Urs! 
beitgmethode dem jungen Mann eir: 
Einblid in die gefamte Gefchäftsfüh:! 
ı rung de Meiiters und ein Ginlerner| 
nicht mehr jo leicht möglid, 
dei! 


Schon in der Boltsichule fol! 


dir 


Schrei: | 


at mithelfen, die Shmup:| j 
Ben: 
ı12 


Eigen⸗ 
ſchaften, die in jeder Lebenslage not⸗ 
um vorwärts zu kom— 
men: Gneraie, Konjequenz im Stres| 
Anpaſſungsfähigkeit, 
Der ge⸗ 


mpfes zu einem gu⸗ 


das ſind unerläßliche Vor⸗ 


iſt 


muß ihm der genofienfchaftlihe Zus‘ 
fammenidluß, die Oragantfation hels' 


Kreditgenoſſenſchaften 


noch 
ind gar manniafas 
her Art: Verfchiedenartigkeit der Anz | 


Alle diefe Hinderniffe fön= | 


md Monen 


feinem 


ı ren 


der Halsausichnitt mrit weichem Ilm 
legefragen abgefertigt. ge 
börig ein Baar Bloomers (Stnicter 


an 
Lazu 


Hauptgewicht auf Dis ‚boders). | 
Dei Sjährigen gebraucht man fütr 


Merk, die zn 134 Hard, für die Bein 
Nach: | Fleider 


u Nard 36 
Matert J 
Schnittmuſter Nr. 8780. 


N 


Jahren. 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 
gewünſchten Größe und der betreffenden 
Nummer 


gegen Einſendung von 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weit 
Waſhington Str., Chicago, Ill. Checke 
Orders ſollten anf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 
— —— ———— 


Srieftaſten. 


Es gibt keine ſtädtiſche Verordnuf 
die Das Halten don Kasen berbietet. 
Nbrem Falle ein Semeinfcbaden beftehen, 
nah Ahrer Darftellung Scheint Dies fa aınch der 
wall zu fein, fo bleibt Ihnen nur der 
f[hmwerdbeweg an dad Sefumbheit3amt offen, 

Brumer, Ihre Anfrage tft uns 1mber 
ktändlich, 

Noiepb %, und Hayı U, 
Beſitze des ſog. erſten Par 
Sie duch die Radinſche Lizen 
erbalten, 

N. S 
nab einem 


9x, ig, 


find 
werde; 


 Sefhä if 


ir 

11 

—— 
für 


S. — Unebeliches Zuſammenleben wird 

A 
ſtrafe geabndet. Eine ſtädtiſche O 
verbietet das Wabrſagen“, 
ſteht eine Belditcafe, 

6, d, Jerierion, Um eine folche 
lung au erbalten, mülfen Sie ei 
der ftädtiihen Zivildienſtbehörde (Civil 
vice Board) in der Stadthalle einreichen, D 
ſchreibt, wenn eine derartige Stelle zu befet zen 
ſofern nicht ſchon genügend 
wärter vorhanden ſind, eine 
fung aus, und der Unwärter, 
beiten beitebt, erbält den Poſten. 

g. Sch, — Ste tin am beiten, wenn Sie fich 
erkundigen, wir glauben aber, dab 
legenheit abfichtlih Bi& nad Beendigung de3 
strieges auf die lange 
tt, 
iſt Kaſelohl“ 
„Räfelraut” befannt, 

E BB, — Tie Stadt wird vom 1, 
Gefhäftstreibenden, der 
fhen Lizens bedarf, eine folde 
er nicht zum Mindeften die jog 
piere” befigt 

Anton Sch. — 
dafür baben, daß der HZabnarat Die Arbeit feh 
lerbaft oder nacläffig ausgefitbrt bat, fo daß 
Shore Sefundbeit Dadurch Schaden nebmen kann 
jo lönnen Sie ibn auf Schadeneriag verllage "m. 
Fine folde Ntlage ift aber itets foftfvielig, da 
Sadverltändige als Zeugen dernommen tver« 
den mitifen, 

%. 9, — Darüber 
betannt negeben tvorden. 
tiged Gefer aibt es darüber nigm, wob| aber 
farın ein Deuticher, der fih im Au$tande na: 
turalifiren läßt umter befonderen Umitänden 
ı auch fein deutiches Stautsbürgerresbt bewah 
Er mul zu diefem Zwede an den deut« 
Bezirl5 eine genau begritm 
dete Eingabe mader, und wen der Stonful 
fein Gefuc befürwortet fo Tann der deutiche 
Reihöfanzler e8 genebmigen, wenn er dies für 
geboten eradtet, Neder Fall wird alfo einzeln 
und unter VBerüdfichtigung der befonderen Um- 
itände erwogen md entfchleden. 

Kohn ©. — 3 gibt bier feine derartige 
Sabrit, 

PBHiliyp NM. — Sollten Sie vor Ende des 
Mrienes iterhen, fo würde die Regierung Ihren 
— 5 in Serwallung nehmen, as jeher na: 


rdinanz 


er 


Btpildie: pri . 
der 


(Bluntenfobl“, aber Fein 
Mat an 


erteilen, falls 


iſt Genaueres nochen 


ſchen Konſul ſeines 


hter 


Zoll breites 


5 Grö⸗ũ 
Für Knaben im Alter von 4 bis 


10 


De: | 


Freiheits⸗ nad 
auf lebertretung ; * 


Anftel 
n Geſuch bei | 


ven, | Abrei 
geprüfte Yin | 


diefe am | 


bie Ylnge: | 


( Pant geiiboben worden | 
Das mus ein ProbinzialiSmus fein, ııns | 


einer ftädti« | 


„eriten Ba 


Wenn Sie tatlähhlich Peweife | 


Ein allgemein giis | ! 


reinells- 


Gefuch: Sormulare 


*5 


IN 


in der 


Office der „Abendpoſt“ 


und I) 


Sonntagpoſt“. 


Alle gewünfhte Auskunft erteilt. 


Geſuchs⸗Formulare (Applikationen) 
für Bonds der dritten Freiheitsanleihe 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Abend— 


poſt“ zu haben 


Und zwar ſolche mit dem Stempel— 
druck „Foreign language Diviſion, Ger⸗ 


man branch“ 


durch den zuverläflia da- 


für gejforat wird, daß das „Beutiche Ele- 


Bondsfauf. 


und 


ment“ auch „Bredit” befommt für den 


Sede Heichnung, gleichviel wie Plein 
unter welchen Bedingungen, 


iſt 


willkommen. Und zuverläſſiger Rat und 


„Abendpoſt“ wendet. 


The Abendpost Co., 


Zoilte it | 
und | 


n 


befaaen w irde dab 
und dak Ihre in Te 
nden Erben ac nad) dem Arie 
won erbaiten würden., 
Zobald eine bamme 
on der aattichen Rebor de erhalten 
8 fie fich beim Koutmtvclerf und dem Ges 
dbeitsamt Te yifir ren Io worauf ste 
Deruf ausüben darf, Will fie Batienten 
umd war felbft nur eiman in ibre Ysob 
nung aufnehmen, fo bat fie ein Gef NN 
|dbie Erlaubniß aum Wetrieb eines Kribatb 
|tals an den reg ommifiär zu 
Dieſer, ſowie das 
| infpisiren dann das betr „Gebäu das 
1 
I 
| 
| 


er beichlaga 
eutſchl ar a) 
ge nichts 
ibr Zertifi 


hat, 


um 
oſpi 


tichten 


| feuer 
ieft erbaut fein muß, fall es ch zwei 
Stockwerle hoch iſt, und auch einen binteren 
isgang haben muß ird die Erlar 
Betrieb des Brivatbon sitais erteilt, 
jäbrlihe Yisens don $50 


— Behnits 
ers für bezeich 
Retorte zu kaufen haben, die 

ausſührlichen Gebrauchsanweiſung begl Be int 
Fin folder Apparat aus Slas it im Plvotbelen 
Ifchon für etwa einen Toliar zu bat Jen. Die 
Koſten der Gasheizung md Die er 
!rbeit und Ylufmerifantfeit n ird es Ibnen je 
doch billiger erſcheinen lafſen, das pertillirte 
Laſſer zu kaufe 

A.6. Die in den Monaten 
und Juni gelegten "Eier eignen f 
| sure Aufbewabhrung: die 
am beften in Wafleralas (9 Sallonen gelowtes 

nd wieder erfaltetes Waller und I Gallone 
Waffe rnlas), Die Eier müflen in dem Gefäh 
(an beiten Steinfrug) aanz umter der life 
fiat et ſich daı ıernd befinden. 2) 2er 
April 1914 war ein Dienstag. 

Alter Xeier, Wer nad Anficht des 
| Bondverläufers fTinanzielt in der Lage 
| einen fsreibeitsbond zu Taufen, jich aber mwei- 
gert 
meldet, 


dei ttilitten 
urden 


vertiellung 


i Gebrauch 


April, Mat 
ib am beiten 


Aufbewahrung erſolgt 


betr 
int, 


Gein Name und Ndreiie werden 
dieiem Zmwed auf eine gelbe Starte 
und diefe der Wehörde eingeſcidit 
Chhritte diefe in folden Fällen tut 
wir Ihnen nicht zu Tagen, 

3. 8. — vaſſen Cie fih bon irgend einer 

Firma, die mit Schallplatten handelt, einen 
Katalog tommen. Sofern es überhaupt - eine 
—6 Platte gibt, fo werden Eie die: Runsmer } 


zu 
geſchri ieben 

Welche 
vermögen 


ex 32 


14 


und —* Feuerwehr 


von einer | 


ı einem 


| 
| 
| 


I 


| Ansfunft 


dies au tum, wird der Bunbesbebörde ge | 


' Binmmer Wr 


jede mögliche Mithilfe wird jedem zu- 
gefichert, der fich in 


dtefer Sachean die 


223 225 West Washington Str. 


im Katalog angefübhrt finden 
Buch fömte n Zte don 

20 3 dandolph 
balten eine Tolche 
fönnen Zie ertt n 
Auch feindliche AHusländ 


berief 
beztel 


t Arien 
er gentehen 


i sländer 
irnenb einer ei „erite Rapier‘ 
wirlen, den SBilrgerbrief aber crit nah dei 
Kriege 
Potsdam. — Um ganz 
te damit liebe: 


beben, aberma 
ıumd 3% 
m 


wirfen 
Fran 


aenen 


Ich einen 
erwirlen mitte 
„2bcndpoitteer 
der Sprach 
i lan re. Nontgomer 
dann loſt enlos u 
v. 
ſchadet 
ſtändlich 
werden ein Waſſer 
Das Huhn i 
u ta nnd Entzündung 
rundegegangen, 
x * 


Rechtsanwalt Fred Plotke, 
Building, 127 Nord Dearborn Str., 
1444, gibt nachitehende 

ihm #bermittelte Ans 


ohne Q 
des Eiler 1tera 


Unity 


auf 
fragen: 

8, 8, — Die ‚weite Bartei melde die Mobs 
nung mieten will, bat das Recht darauf. da 
Cie die erite von der Steigerung —— 
batten und ſie ſich weigerte, den höheren Tre's 
au zablen, 


Leſet die „Sonntagpof“ 





Nahrihten aus 


* 
* 
* 


Ein öſterreichiſcher Rieſenkonzern 


der Baumwollinduſtrie. 
Wie in Deutſchland, ſo hat auch 
in Oeſterreich der induſtrielle Kon— 
zentrationsprozeß während des Krie⸗ 


ges erhebliche weitere Fortſchritte 10,000 Mark wird beſtraft, wer in 


gemacht. So umfaßt, wie wir dem 
Konf.“ entnehmen, der der Oeſter— 
reichiſchen Bodenkreditanſtalt nahe⸗ 
ſtehende ſogenannte Mautner Baum- 
wollkonzern — Oeſterreichiſche Tex⸗ 
tilwerke, Attiengeſellſchaft vorm, 
Iſaac Mautner & Sohn — gegen 
wärtig faſt 100 Textilbetriebe in 
Oeſterreich, Ungarn, Deutſchland, 
Serbien, Rumänien und Bulgarien. 
Er verfügt über 900,000 Spindeln, 
10,000 Webſtühle, zwei Terxrtil- 
maſchinenfabriken, zwei 
papierfabriken und einige Färbe— 
reien, Bleich-⸗ und Appreturanital- 
ten. Während des Krieges wurden 
dem Konzern angereiht: die Fabri- 
ken der Aktiengeſellſchaft Friedr. 
Mattauſch & Sohn in Franzens— 


tbal, die Wottendorfer Spinnerei | den ölterreihiichen Kronländern hat. 1 


und Smwirnerei, die tyelirdorfer We- 
berei und Wppretur, die Xemes- 
varer Textilinduſtrie A.G. die) 
Vigogneſpinnereien E. B. Göldner 
in Friedland, die deutſchen Textil— 
werke Aktiengeſellſchaft in Plauen 
und Langenbielau, die Reichenberger 
Kommgarnſpinnerei, G. m. b. H. 
die Eifenwerfe in Sanbau — vor: 
mals Gebrüder Staubli —, die 
Rölfer Papierfabrif A.-®. in Roz- 
jabegy, legtere zwei zur Erzeugung | 
von Spinnpapier. 

Außerdem liegen in der Einfluß- 
iphäre der Bodenfreditanitalt: CoS- 
manos 4U.-®. mit 50,000 Spindeln, | 
1200 Webitühlen und 63 fetten- 
drudmafhinen und die Fabriken der | 
Y:-G. PR. Hellmann mit 26,000 
Spindeln und 1300 Webftühlen. 
In der Monarchie erxiitieren 4,9) 
Mill. Spindeln und 120,000 Web- | 
jtühle, wovon alio bereit? mehr als 


20 Prozent im Madjtbereih der; bilder Herkunft ebenjoviel bezahlt |Taffen wurde, nachdem aus dem Kal: 
auf unerflärliche | 


Bobdenfreditanitalt find. | 


von Vieh 


*** 


der alten Welt. 


Auslele aus europäifchen Beitungen. 


Sriedriditraße 100 errichtete Zen- 
tralitelle jtatt; die Beichwerde bat 
aufichiebende Wirfung. 

Mit Gefängnis bis zu 6 Mona 
ten oder mit Gelditrafe bis zu 


der Meldung wiilentlih unrichtige 
oder unvollftändige Angaben madıt. 


Wiener Fleiſchwucher. 


Die „Arbeiter-Beitung“ klagt: 


Fleiſchpreiſe. Für Rinder haben 
die politiſchen Landesbehörden 
Höchſtpreiſe angeordnet. Der Kom— 


Händen der Viehverwertungsorgani— 


n Wien iſt der Viehhandel in der 
eſterreichiſchen Vieh- und Fleiſch— 
verkehrs-Geſellſchaft konzentriert, 


— 
as 


Durd die öjterreihiihe Zentral- 
Einfaufsgejellihaft werden außer- 
dem Bieheinfäufe in Ungarn, in 
$eroatien und aud im 
Ausland gemacht (wenn die Devisen 


zentrale cS geitattet) und zu Marft | 


und auf den Markt gebradt. Auf 
dem Wiener Viehmarkt tritt die amt- 
Ihe Marfttommiffion unter dem 


Fleiſchpreiſe. Die 
tann nicht begreifen, 
oberöſterreichiſcher 
kunft, das in den Gemeinden Ober— 
öſterreichs um 5.50 bis 6.50 Kronen 
verkauft wird, in den 
Fleiſchbänken 10 bis 17 Kronen 
koſtet. Die Bevölkerung kann nicht 
begreifen, daß für Fleiſch öſterrei— 


werden muß wie für Fleiſch unga— 


neutralen 


Wiener 


— —— —— 


Bom Grundeigentumsm arkt. 
Großfleiſcher kaufen an W. 43. Str. — 
Fabrik am Calumetſee verkauft. 

Die Großfleiſcher Wilſon & Co. 
haben die Anlage der Griffin Wheel 
Co. an der Weſt 43. Straße, 990 


Fuß weſtlich von der Aſhland Avbe., 


Grund 651 bei 426 Fuß, aber ohne 
Einrichtung, zu $200,000 aefauft; 
fie wollen fie zum Ausbelfern von 
Bahnmagen verwenden. 


Die Anlage der American Equip⸗ 
ment Co. an der 119. Str., zwiſchen 


Watt Ave. und dem Calumetſee, 
1815 bei 1441 Fuß, welche die Fir— 
ma erſt unlängſt von der Illinois 
Brick Co. erworben hat, iſt von ihr 
jan eine andere ihr „verſchwägerte“ 


Ein Schulbeifpiel der Beawucherung Munitionsfabrikgeſellſchaft, die Ame— 
‚ider Konjumenten bieten die Wiener |tican Steel and Maine Co., zum |, 


| Selbitfojtenpreife 
|übertragen worden. 
| Sohn Sontag, 


bon 230,000 


Santa Monica, 


George L. Lahle zu $48,000 eritan- 


‚jationen der einzelneg Stronländer. | den. 


| 3u $22,500 hat Stephen W. Elif- 


ford bon Nelfon Thomafjon fen. die 
Liegenfchaft, 225 bei 125 Fuß, auf) 
|die da3 alleinige Einfaufsredht in der Ditfeite der Nord Kedzie Ave., 


23 Fuß nördlich von der Winälie 
Straße, erivorben. Er will dort zivei 
\je 24 Wohnungen enthaltende Ge- 
bäude errichten. 

Das mit $16,000 belajtete Zins: 
haus an der Mordoftede ber 
&binfon Str. und Lawrence 
Grund 32 bei 125 Fuß, tft zu 
500 von elle W. Taylor an 
9. Lee verfauft morben. 


pe., 


Vorſitz des Delegierten der Statt- | 
'halterei zufammen und beitimmt die 
Dualität und die Preife für die 
‚einzelnen Bichgattungen, und troß | 
‚alledem bleiben dauernd die hoben | 
Bevölferung | 
daß Fleiſch 
Her⸗ 


Beſchutzte ſeine Schweſter. 


Von deren Gatten entlaſſener Schlach— 
tergeſelle hatte ſie bedroht. 


In der Wohnung von John 
wurde geſtern 
John Bizak, 754 Nord Cicero Avbe., 
von Charles Letz, einem Bruder von 


zeiliche Unterſuchung ergab, daß Bi— 
zat kürzlich von Suvada, in deſſen 
Fleiſcherladen er beſchäftigt war, ent— 


ſenapparat $80 


Nene Meldepflicht riſcher Herkunft erleſener Beſchaffen- Weiſe verſchwunden waren. Geſtern 


Die „Straßburger Poſt“ vom 4. 
Februar ſchreitt: 
Jeder im Reichsgebiet wohnhafte 


heit. Vieh wird in Oberöſterreich, 
in Steiermark, in Salzburg, in 
Kärnten nicht höher bezahlt als mit 
3 bis 3.80 Kronen für ein Kilo— 


kam er nach der Wohnung ſeines 
früheren Arbeitsgebers, 
Frau Suvada, die 


Hut⸗ 


$25,= | 
Askel 


Suvada, 4656 Weſt Superior Str., 
der Schlachtergeſelle 


Frau Suvada, erſchoſſen. Die poli— 


fing mit) 
allein zu Haufe! 
|mar, einen Streit an und bedrohte, 


Wie Menfdhen an einfeitiger Lebens- 
führung zu Grunde gehen. 


Ton Ges. ®. Barren. | 


| Der alte $err it geitorben und 
zwar ſechs Monate, nachdem er ſich 
zur Ruhe geſetzt hat. 
EEs iſt doch mertwürdig, daß ge⸗ 
rade die Menſchen nur noch kurze 
Zeit leben, die eben ihren Äbſchied 
genommen und ihren Lebensabend 
in Ruhe genießen wollen.“ 

Wie oft haben wir nicht ein ſol— 
ſches Zwiegeſpräch gehört, und wie 
oft werden wir es noch hören. Und 
wie viele falſche Vermutungen wer— 
den jedesmal laut, wenn feſtgeſtellt 
wird, daß Leute, die aus einer ge— 
wohnten Lebensführung herausge— 
kommen ſind, außerordentlich raſch 
mit dem Leben fertig ſind. 

Nie wird man aber hören, daß 
die Lebensführung dieſer Leute für | 
'talih und jchädlich gehalten worden | 
‚tt, weil jte durchaus einjeitig war. 

Bleiben wir bei dent alten Herrn. | 
Er war ein Muiter der Mäßigkeit 
und des regelmäßigen Zebenswan- | 
dels. Jahrzehnte hindurd hat er! 
'genau auf die gleiche Weife gelebt. | 
Er‘ jtand jeden Tag zu beitimmter | 
' Zeit auf, nahın das vorgeichriebene | 
Frühſtück, machte den vorgeſchriebe- 
nen Weg nach dem Büro, arbeitete | 
hier ſtets in dem gleichen Tempo, 
‚ging dann um 3 Uhr Nachmittags | 
zu Tiih nadı Haus oder benutte | 
irgendein Verfehrsmittel, aß zu! 
Mittag, Ichlief dann ein wenig, 
'madte jeinen Spaziergang, ging | 
hierauf zu einem Dammerichoppen, 
um mit Berufsgenofien eine bis | 
‚anderthalb Stunden zu verbringen | 
md jeden Abend das gleihe Quan- 
tum Getränk zu Sich zu nehmen, 
Dann ging er nach Haus, aß Abend- 
brot und legte ich rechtzeitig Ichla- | 
fen. 

So ging das Wode für Wode, 
Monat für Monat. Allerdings, 
eine Unterbredung bradten die 
Ferien. ber die Lebensführung 
‚wurde dadurd nicht bedeutend ver- 
ändert. Man wedjelte wohl den 
| Aufenthaltsort, aber da man die 
ganze Wirtichaft mit jid führte, da 
in der Sommerfriiche ebenfo wie zu 
Haufe gewirtichaftet wurde, blieb 
die Lebensführung genau die glei- 
che. Hödhitens waren die Spagier- 
gänge etwas ausgedehnter. Das 
heißt auch nur bis zu einer gewiſ— 
ſen Zeit. Als der alte Herr in die 
Jahre gekommen war, fühlte er ſich 
leicht ermüdet, und das Laufen 
machte ihm fo viel Beſchwerde, daß 
'er e8 vorzog, ruhig im Stuhl zu 
'figen und zu lejen. 

Iit es nicht ganz jelbitveritaid- 
lich, dai bei diefen foliden, wegen 
einer Negelmäßigfeit über 
Mahen geprieienen Leben joundio 
'piele Organe, Musfeln, Apparate 
des Körpers allmählidy ve 
\ten, weil jte niemals in Webung 
waren? 

Der alte Herr hat ſich nach ſeiner 
Penſionirung wacker gelangweilt. 
Er bat die Zeit mit vielem Spazie— 
rengehen totgeſchlagen, und auf 


§ 


ſich erkältet Sein ganzer Atmungs— 
apparat war verweichlicht, denn 
jahrzehntelang iſt ihm nie eine grö— 
here Anſtrengung zugemutet wor— 
den als vielleicht das tägliche Trep— 
penſteigen. Kein Wunder, wenn 
der Apparat verſagte und eine Lun— 
genentzündung dem Leben des alten 
Herrn ein Ende machte, der doch 
eigentlich bei ſeinem ſoliden Lebens— 


waändel noch die Ausſicht auf eine 


Reihe von Lebensjahren hatte, die 
er in Geſundheit und Zufriedenheit 
verbringen konnte. 

Ja, hätte der alte Herr Sport 
getrieben, ſo wäre er nicht ſo raſch 


Opfer gefallen. 
wahrſcheinlich ſehr entrüſtet, wenn 
ler daran gedadt hätte, in jeiner 
Stellung und Würde hinter einem 
Ball über einen Nafenplag herzu—⸗ 
laufen. Vielleicht hätte ihm aud) 
mäßiges Turnen das Leben nod| 
länger erhalten. Aber wer ent- 


\tümlichen Auffaffung mwirb ber alte 
|Serr, der regelmäßig turnen gebt, 
zu einer etwas fomilhen ‚Figur. 
Er bringt ji zum mindeiten in den 
Verdacht, ein Kraftmeier jein zu 
wollen, und er wirft fomijch, weil 
er etwas anderes tut al$ alle übri- 
gen Leute feines Umgangs, jeines 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. April 1918. 


| 


alle ! 





rkümmer— | 


| 


der Fleiniten Ertraleiitung: zum | yermindert 
Aber er hätte jich | 


ichlieizt fich dazu? Bei unferer eigen: | 


| 





‚Berufs, jeine® Standes. 

Die Leute, die ihr Beruf im) 
Freien beihäftigt: Gärtner, Forſt- 
leute, Zandmirte, Verfehrsbeamte 


im Betrieb, Ingenieure und Auf- 


— 


DRD 


Established 
by E.J. Lehmann 
in 1875 


die Werte, die wir Samitag in Anzügen oferiven zu 


—* 


Ueberſehet keine 


Special Wr. 1 

Solange dicfe Par— 
tie von 50 Dußend Lee 
Union = MS vorbält, 
berfaufen tpir fie zu $3 
das Baar. Ulle Größen, | 
in Mbaft, blauen Bin 
Ched3 und Streifen. 
Der heutige Yabrikpreis 
tt $3.25, und wird bald 
im Breije jteigen. Kauft 
Eure Lee Iinion = All 


am Samötag, fo 53 | 


Partie 
tirungen. 


Kaufs an, 
ture, von 
fanten. 9 
nei. von $ 
auf 


BG) 
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THE FAIR 


Special Ar. 2 
Hier iit 
garantirte Re— 
genmäntel in lohfarbi— 
gen und grauen Schat— 


iſt garantirt 
| Donate vom Tage des 


| zu erden. Doppel-Ter- 


ten Negenmäntelfabri= 


— na nn nenn ee — — — — 


Dieſe Verkäufe für Samstag Tr 


Me Store o qõ· da and qõ morrou 


——— — 
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Three 
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State, Adams and Dearborn Streets 


Unſere 
Männerkleider⸗ 
Abteilungen 
find 
bequem 
gelegen 
auf bem 
Zweiten Flosr 
Dearborn Str. 
Seite 


nn... —.—.n nn re 


follten die AUufmerkfiamfeit eines 
jeden Maunes auf fich zichen, 
dem es um Spariamtkeit 
zu tum ift. 
$20 fanfen mehr unjerer feiniten 
525 und $30 feide- und viertel-jeide- 
gefütterten Tiweed und Cheviot An- 
züge. $20 faufen die beiten blauen 
reinvollenen Serge Anzüge, die an 
derswo 825 koſten. 820 faufen Anzü 
ge in all den jugendlihen Modellen 
für junge Männer, jowie Kleider in unauffälligerem Schnitt 
für ältere Männer. E3 find viel zu viele Anzüge um jie alle 
au beichreiben, aber e8 wird fich fire Euch der Mühe verlohnen, 
Euch diefe $25 und $30 Anzüge anzufehen, die wir am Sams 
tag in jeder Größe u. jedem Modell offeriren. Auswahl, $20. 
Und um diefen $20 leiderverfauf befonders anziehend zu machen, fügen totr 
einen fpeziellen Einkauf bei von 126 $25 und $30 Gabardines in braun, 
lohfarbia, grün, olive und grau. Diefe Gabardines find vierteljeide-gefüttert 
I und hübic) gemacht; alle in diefen großen Kleiderverfauf, Samstag zu $20. 


Großer Berfanf von Rrühjahr: | $12 Verkauf von Anzigen, 
Top Coats, $15 Top Eoats und Negenröden 


Wir verfanften jeit jehs Moden Früß- Dieſe Anzüge iind für Männer und junge 
jahrsüberzieber zu $17.50, die wirkliche | Männer und bis zu $16.50 wert — Caffi- 


afafel 


N 


ISSSIIIISSS 


N 


F 


8 von d 


eine große | 


Neder Mantel 


$25 bis $35 Merte waren: Ihr werdet | meres, Cheviot3 und Worjteds. Die Veber-. 
Be. deren Wert anerfennen, wenn Ihr dieie | zieher umfafien viele feinite viertel Seide 
m Stleidungsitücde jeht. est nahmen wir | gefütterte Tiveeds und Cheviots, 3 ſind 
alle 317.50 Ueberzieher wie auch andere | $15 bis $25 Werte. md die NRegenmäntel 
feinite Srühjahr-Ueberzieher in jeder quten | zu $12 jind die $20 Sorte. Seht die 
Yallons von unfern hödjit- feinsten Seiden und Plaid 
marfirten Partien. Für ı Rüden Mujter - Ueber- 
eine große endgültige | zieher; — ſie kommen in 
Räumung bon Ueberzie- | allen Größen; — Eure 
bern die bis $30 wert Auswahl 
„ ind, am Samiftag au... 
>” en s z ... 
$ . 
ieſen ſechs Bargains— ſie ſind außergewöhnlich 
Special Nr. 3 Special Nr. 4 Special Nr. 5 Special Nr. 6 
Khakihoſen für Män- Verkauf von Männer: Seht dieſe Hoſen zu Seht die größte Aus— 
Iner u. Nünglinge. Nur hoſen zu 2.245 dauert an. 82.85; es ſind prächtige ſtellung von „Kingly“ 
2000 Paar zu dieſem Nur 868 Paar geſtreif- Werte; in geſtreiften Hoſen. Es ſind bier 
ſpez. Preiſe von 81.50, te Worſted Hoſen übrig Worſteds, Caſſimeres, mehr Hoſen zu Eurer 
22 ut. fie werden bald weg für die}. großen Verlauf | Ghevtot3 ımd Dutings. | Auswahl vorhanden, 
für 12 fein. Nach heutigem |am Samstag. Ju Cafliz Wiele find aus Suttings | „Is wie irgend ein an- 
2 des | Marktpreis jind es 2.50 | mercs,Chevivts u. Wor= | gemacht; jede Größe Dis | derer Laden jie Eud) 
nicht undicht | Werte. Dedt Euren Bes | jteds; alle Größ. b. 40; zu 42; es tit ein ganzer | zeigen fan. Und Ahr 
‚darf bei Diej. Verkauf, Inette dunkle Muiter u. Tiſch voll 83.50 vis zu werdet die Werte ſofort 
Chicagos be⸗ ſolange alle Größen f. Streifen. Sie ſind ſehr 35.00 Werte, die hier erkennen, wenn Ihr die 
Männer u. Jünglinge ſtark gemacht und ſind zum Verkauf kommen großen, Partien ſeht zu 
zu haben ſehr dauer⸗ zum Vreiſe 3.95, 4.45, 
= haft; ber- . |bon 85.45 und 8.50 
kauft au.. ‚nur bis zu.... 


erabs 
17.95 


55 


2.95 


(elefeleferasafafarararrangjeraizrerafärzrarararzrararafaranvarefarararerarafarafarafzrafzrararafe) 


de8 Verkehrs in der Großſtadt.— 


Mögen ſie draußen in Wald und 
Feld noch ſo praktiſch gewirtſchaftet 
haben und anſtellig geweſen fein! 


iſſionsb | . einem diefer Spaziergänge hat eri—i Srof En Gi 
|miffionshandel, dem wir feineTräne | Cal., hat den breiftöcdigen Anbau des. diejer Spaziergänge 9 | in der Großjtadt müffen fie ganz 


nachweinen, hurde ausgeſchaltet und Eaſtwood Hotels, 4652 Sheridan | 
Spinn- der ganze Viehhandel liegt in den Road, Grund 48 bei 150 Fuß, von 


von vorn anfangen, ausweichen, 
ſich bewegen und aufpaſſen lernen, 
und das geringſte Verſehen (es ge- 
nügen ja heutzutage wenige Se— 
kunden des Sichgehenlaſſens, der 
Unachtſamkeit, der Gedankenloſig- 
feit) führt bei Straßenbahn, Auto | 
Stadtbahn, Untergrundbahn, eine | 
Sataftrophe herbei. 

Die  einjeitige Lebensführung, | 
die oben genannte Berufäpertreter 
geführt haben, rät jich aber aud) 
noch in anderer Weife. Da sie jept 
nicht den zehnten Teil des Aufent- 
balts im Freien haben, den fie] 
früher durch ihren Beruf genoifen, 
ih der Stoffmechiel 
und damit der Appetit. Ind die 
Stauungen, die im flörper ent- 
ftehen, führen häufig zu Erfran- 
fungen aller Art. Dazu fommt die | 
wenig zuträgliche Atmoiphäre der | 
Großſtadt, an die die Yungen nicht | 
aewöhnt jind, und ein raicher Tod | 
beendet auch hier vorzeitig den Ge: | 
nuß der Großitadtfreuden, auf die 
fih der Benfionär fo jehr aefreut 
hatte, Er und jeine Angehörigen 
hätten daran denfen Sollen, da 
man alte Bäume nicht ungeitraft in | 
einen neuen Boden verpflangt. | 

E8 aibt aber aud eine einfeitige | 
Lebensführung in geiltiger De- | 
ztehung, die gewöhnlich mit der an- 
deren, fomeit fie ji) auf den Hör» 
per bezieht, Sand in Hand geht. 
Immer die gleihe Beihäftigung, 
die gleihe Gefellihaft, die gleichen 


Ideen in der linterhaltung, die glei- 


“ 
ee 


männliche Deuticher oderAlngehörige 
der ölterreih-ungariihen Monardie, | 
der da3 17. Lebensjahr vollendet, | 
bat fih jpäteitens zwei Wochen nad | 
diejem Zeitpunft bei dem Einberu- | 


gramm Xebendgewidt. In Böh- Te mit einem Revolver. In diefem 


‚ver ‘ |jeher beim Wege- und Cijenbahn- | Diefe verichiedenen Mufter dienen | zuarbeiten, 
men und Mähren werden Prima: | Augenblid fam Let bazu, ber, als { 


> = S chen Anfichten, die man ringsum: — neben Stil- und Geeb= | faltigem Faden übernäht, Blumen 
—* bau, fie alle erfreuen ſich gewöhn- 5334 3 5 md dur Ausfüllung der Ecken von Ta- Stich. Stern, Blume und Blätter und Blättet einfag Man t i 
qualitäten mit 3.80 bis 4 A er die Sachlage über in ei Ih pi Hei her beitätigt hört — das muß r GR ls Bataee | ‘ / und Blätter einfach. Man kann meiße 
— e — — bis N Seas hr S .- g * Tab), in - Ne: lich einer guten Geſundheit und ſchliehlich zu einer Innenzucht fuhe ſchentüchern, meiſt mit Füllſtich aus- des Kranzes werden vielfach mit vier⸗ oder farbige Baumwolle verwenden. 
zahlt. Ja die Preiſe für Vieh benzimmer lief und mit einem devol⸗ einer Sriiche, die mit ihren Jahren | iner Philitterhaftigfeit, die 
ungariiher Serfunft stellen ſich ver zurüdtehrte. Er feuerte auf Bi⸗ erfreulichem Widerfpruch fteht. Iren, zu einer Philiiterhaftigfeit, di 


iungsaufhuß feines Mohn. oder 
Aufenthaltsortes zur Eintragung in 
die Nadhimeifung der Hilfsdienit- 
pflihtigen zu melden. 

Zu gleihem Zwede hat jich jeder 
männlidhe Deutide oder Angehörige | 
der öfterreihiich-ungariichen Monar- | 
die im Alter vom vollendeten 17.| 
bi8 zum vollendeten 60. Zebens- | 
jahre, der nad dem 20. Dezember 
1917 feinen Wohnfig oder gemöhn- | 
lien Aufenthalt in das Reiche- 
gebiet verlegt, bei demielben Aus- 
Ihuß zu melden, fofern er nicht zum | 
aktiven Seere oder zur aftiven Ma- | 
rine gehört. 

Ber die Meldung ihuldhaft unter- 
läßt, fann vom Einberufungsaus- 
hub mit einer Ordnungsitrafe bis | 
au 100 Mark und, wenn die Geld- | 
ſtrafe nicht beizutreiben iſt, mit 
Haft bis zu drei Tagen beitraft wer- 
den. Gegen bie ?yeitfegung ber 
Strafe findet Beihimwerde an bie 


+ * 


beim Sriegkamt in Berlin N, ®. 7, 


| nicht höher als auf ſechs Kronen das 
Kilogramm 
Qualitätsware und im Detailver- 


Lebendgewiht für 


fauf fojtet Rindfleiih ohne Unter- 


‚ichied der Qualität 11 bis 18 Kro— 


nen das Silogramm. Sit da ein 
Abbau der Preife nicht eine drin- 
gende Notwendigkeit? 


———— eo eo, —— 


Erplofion in Apotheke. 


Eine Erplofion, die heute früh in) 


der Apothefe von 8. Blumenthal, 
2920 Armitage Une, eintrat, zer- 
trümmerte die große Scaufenfter- 
Tcheibe und mehrere Fenfter. Ein ent: 
ftehenbes Teuer konnte im Keime er- 
ftidt werden. €E3 ift anzunehmen, 
daß die Erplofion durch die Gelbft- 
entzündung bon Ghemilalien ent- 
ftand, die im hinteren Teile ber Apo- 
theke lagerten. 


Leſet die Sountaspot · 


zak einen Schuß ab, der ihn auf der 


Stelle tötete. 


haftung zu entziehen wußten, wurde 
geſtern Abend Roſario Cutrono, 
1224 Otis Straße, vor dem Hauſe 
872 Milton Avbe. durch zwei Schüſſe 
in den Rüden getötet. 

fchen bes Erichoffenen fand man 
außer einem geladenen Revolver 
jeinen an ihn abreffirten Briefum- 
ſchlag der hieſigen Aushebungsbe— 
hörde Nr. 49, mit deſſen Hilfe ſeine 
Perſönlichkeit feſtgeſtellt werden 
fonnte. 

— 1 +0  —— 

— Galgenhumor. — (Der Ange: 
|tlagte wurde zu brei Jahren Zucht- 
haus verurteilt und foll nun eben ab- 
geführt werben.) — Präfident: „Die 
Gigung ift beendet!” — BVerurteilter: 
„Dba! „Jet fangt die Sigung erft 
recht an! 


| 


| 


' Bon zwei Männern, deren Perſön-⸗ 
Idichteit noch nicht feftgeftellt werden | 
Ifonnte und die biöher fich ihrer Ver= | 


In den Ta- | 


' Merktwürdigerweije fommen fo viele | 
bon den bier genannten Beruföver:- | 
tretern auf den Gedanken, wenn ſie 
in Benfion gehen, ihre Lebensver- | 
hältniſſe 
Sie ziehen häufig in die Großſt 
weil ſie dort verheiratete Kin 
haben, und weil ſie annehmen, ſie 
hätten es wohl durch ein arbeits- 
reiches Leben verdient, num in ihren | 
alten Tagen der Senüffe der Groß: | 
|jtadt teilhaftig zu werden. Dieje| 
alten Anaben jtellen ein Sehr traue | 
irige8 Kontingent zu den Opfern | 


— — 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
iN GEBRAUCH SEITMEHRALS 30 JAHREN 


adt, | 
der 


| ee mitder 
| 
von 


der Verfehr auch nicht das geringite | 


fo oft die Spottiucht herausfordert. | 

Wir betonen immer mit einer ge- | 
willen Genugtmumng, dab wir im! 
Zeitalter de3 PVerfehrs leben, und | 


vollitändig zu wechieln. | daß der Verfehr einen ungeheuren |e8 nidt an der Zeit, fi) auch ein- großem Genuß und von ihnen al- 


Wandel geihaffen hat. Aber in der 


pbyfiichen und piydhiichen Qebens- | 


führung von Sunderttaufenden bat | Jahrzehnten an der Jugend herum- 


und Xand, | 


geändert. In Stadt 
ftadt | 


auf dem Gut wie in der Groß 


|ftoßen wir auf philiftröfe,-ja intole- | 


rante Anfichten. Ganze Gefell- | 
ichaften, ganze Stände, große Cli- 
auen und Verwandtichaften betrad)- 
ten das Leben und fein® VBerhält- 
nilje, betrachten die Ereignilje im- 
mer aus dem gleichen Gefihtsmwin- 
fel. Gange Stände verfehren in 
einer Abgefhloffenheit von allen 
andern Xebensipähren und Vebens- 
intereifen, die nicht nur den Kajten- 
geiit fördert, jondern aud) die Ein- 
fettigfeit der Anfichten in geradezu 


trauriger Weife begünftigt 


Wäre e3 nicht einmal an der Zeit, | aller Heimlichfeit, um nicht lächer- | unter einer Glasglode Iebt, würde 
ernithaft darüber nadaudenfen, ob | lich zu werden. Und eg gibt auch) ihr veritändiges Gebaren bald ge⸗ 
die Lebensführung, weiter Streife | Lebensfünftler, die fih vor der gei- waltigen Anito erregen und fie 
nicht falſch und ſchädlich iſt? Wäre ſtigen Einſeitigkeit hüten und mit | bielleiht auf das fchiverite Shädigen. 
_—- ...._— 


E8 läppert fid. 


mal um die Erwahfenen zu füm-|lein erfanntem Nuten wenigſtens 
mern, nachdem man nunmehr ſeit zeitweiſe eine andere Geſellſchaft 
aufſuchen als die, die ihnen durch 
gedoktert hat und alles Schädliche die Standesintereſſen aufgezwungen 
ſo weit von ihr fernzuhalten ſucht, iſt. Dieſe Lebenskünſtler gelten 
daß bald überhaupt nichts mehr als | unter ihren VBerufsgenofien entiwe- 
eine Schablone aud) fiir die Jugend |der als Revolutionäre, weil fie an- 
übrigbleibt ? dere Anfichten als die allgemein 
Unjere Vorfahren bielten e8 für | üblichen, anerfannten und geitatte- 
ſehr wertvoll, dem Körper hin und ten auf das Tapet bringen, oder 
wieder einen Stoß zu geben, das für außerordentlich vielſeitige Men— 
heißt durch irgend eine Extravaganz ſchen, weil ſie es verſtehen, die 
(zu dieſer gehörte der Aderlaß, der Ideen, zu denen ſie anderweitig — 
nt en unternommen |angeregt worden find, in einer * 
wurde) den Körper zu vermehrter Form vorzubringen, die ihren Be-· * Yu 0,000 iſt 
Tätigkeit anzuregen. Es gibt auch rufsgenoſſen annehmbar erſcheint. Alicia ar a a — . 
heute Lebenskünſtler, die wenigitens| Aber wie dünn geſät ſind dieſe wegen angeblicher Ent a 
—* Ferien dom — 2* 3 u un * Mh in ae Liebe ihres Sohnes 
er ganz anderen en @ gedeihen * Gattin Zeifie, Lincoln 
‚su leben. Sie tun das in lin einem tleineren Ort, wo man | verfla ie er 
—* en. vg * IR. — J — 


Durch ein weiteres Geſtändniß 
von George Stober, dem angeblichen 
Anführer der Bande, die vor einiger 
Zeit die La Grange State Bank be— 
raubte, gelang es geſtern, weitere 
81500 der Beute zurückzuerlangen, 
nachdem am Mittwoch 88000, die im 
Hofe hinter Stobers Haus an 52 
Straße und Hermitage Ave. vergra— 
ben waren, ſowie ein Kraftwagen im 
Werte von 81500 gefunden worden 





— 





er Te 


Bergnügungs-Wegweiier. ! 


WB ontfies Thenter— Hente pefloffen. 


"60 baws Grand. — „Lilac Time“, 


Kor, — 


F 


Fe tudedbaler — 


— Salle. — 


‚erfragen 14, 


„nabe Eliten Ave. 


Berl 
© ,80c bie 


Eolonial, — „Hitdh Row”, 

„be Naughty Wife“. 
Wuarrid, — „Her Regiment”. 
 Sllinois — „ibe Land of Joy”. 


MBational. — „Eheating Eheater3”. 


Diypmpic — „Come Little Girl”, 
Blaybou - e. — „Billeted“”, 
Bowers’ „General Boit“. 
8 tinceB — „Peter Sbbetien”, 
„Mabtime”. 
R30088, — „SriendIn Enemies“. 
Marigoldbgarten. Konzert 
NRahmittag und Abend. 
WBuranfchHhp, 715 Nortb Avenue, — Jeden | 
Mbend und Sonntag Nachmittags Inſtru⸗ 
mental· und Volalkongert. 


Kleine Anzeigen. 


— — 
erlangt: Männer und Anaben 
MUnzeigen unter diefer HAubril ic das Wort) 


teden 


Berlangt: Erfahrene Nagler gt Belz- 
zn. Nadjzuiragen ivfort auf dem 
2, Floor. | 
Marihbail Field & Can. | 
Retail. | 


i6apim 0x 


Berlangt: Kürichner. 
jofort auf dem 1”. Floor. 
Marihball Fic!ld & Co, 
Retail. 


Nachzufragen 


Verlangt: Velz— teim: tiger. Zu erfragen 14.| 


Sioor. 


| werfitatt: 


frſaſon 


Verlangt: aſcher. 


Scniterw 
Floor. 


Mandel Bros. 
Tag» und Nadt =» 


Berlangt: Porters 


Floor 


Mande 


Männer für Hydraulie 


14, Sloor. 


Prob. 


Fahr 


Fahrſtühle. 


Verlangt: 


Zu erfragen: 


8 
Mandel 


friaion | 


erlangt: Guter Mann, 
Fölchraum zu arbeiten. 
Hetel & Go., 
1755 Sarraßce Str, 


um im 


dofrſa 


— 


Berlangt: E rfahrene 
Färberei. Phoenix Dye 
Southport Ave. 


Arbeiter in 
Worfs, 1965 
friaion 


 Berlangt: Einige Jungen, über 16 
Jahre alt, das Klavierſtimmen zu er— 
lernen. Snith Barnes E Strohber 
Co. 1872 Clubourn Ave. 19apimX 


Verlangt: TIeamiters: stetige Arbeit 
und guter Lohn. Weitieite, 4612 ©. 
Ohio Str. Südieite, 5835 S. Loomis 
Strafe. ira 
Berlangt: 
und Rolls: 
itanrant, 67 


Gnte dritte Hand an Brot 
Tagarbeit. Henrici's Ne— 
W. Randolph Str. 


Verlaugt: Ein guter Welder, der mit 
Acetyline- und Oxygen-Apparaten ver 
traut ijt; guter Lohn nd jtetige Arbeit. 
Gentral Arditectnral Iron Worfs, 3105 
W. 27. Straße. ſrfaſon 

Verlangt: Lediger Mann für Hans 
arbeit; guter Yoban. Madızufragen im 
Alerian Brothers SHoipital, 1200 Bel 
den Avenue. 


Verlangt: Ein 
Sabre alt), oder ülterer 
einer Gemüfefarm; 
für die ridtigen 
den. Joe Vogt, 8405 


Berlangt: 
eo.. 310-312 N. 
Verlangt: Arbeiter 
Koblenbof; $3 per Tag; | 
Männer. Jacob Beil Coal 


Rurftmader r, 


Green Zir 


Berlangt: Vorter in 
ratei, gute, permai nen 
Mann. Fragt na 
19 3. Nandoivb 


Berlangt: 
arbeit, 67 
Berlanat: Mann 
zumachen. 


Po bi: 
Thicago Avenue 


W. 


n Maling 

Erſahrene 
Anzuft 

Dife. Co 


um gu 


Verlangt: 
fietige Arbeit 
Knit Goods 


Stock Verläufer 8 
Wir Saab 
RB 1851 2 

Berlangt: Ein Porter in Büd 
Noben Str, 


Berlangt: 
zu verlaufen, 
miffion. Adr.: 


Berlangt: 
Veter Nasz, 
Bart, 


Berlangt: Smwei 
6101 Broadwah 


Berlangt: Etarfer 
wagen in Ment Imtarfet: 
sugt. Bute Gelenenbeit 
N, Clar! Eir. 


Sunger = 


3118 


Arbeiter für Bart te: 


Junge ; 
mit Erial 
zum 


Berlangt: Crira- Vartender 
4556 N. Clark Str. 


Verlangt: Maunn als Helfer in Ma— 
ſchinenwerkſtatt; ebenfalls ein Mann — 
ais Vorter. Eugene Dietzgen Co. 956 
Fullerton Ave. 


Nachzufra 
Go., 1010 


Guter 
Star 


Berlangt: 
gen: Kolder 
Maxwell tr, 


Mig. 
äder, muß | 
ſein. 
Ham 

dofr 


Berlangt: Ein —— — 
allein arbeiten und gı inlich 
EG. 3. Runfeel, 435 Ne tote Eitr., 
mond, Ind. Zen. dam mond 


Verlangt: Fünfzig Ränuer „leichte 
Brifarbeit, W. Reini) [, 1815 ®ebite 


inf, für Ras 
E Avbe. 
dofr 
„ Noben Er. 
doft 

Malers mit Erfahrung an 
S. Sanat Co., 1840 Weſt 
midofr 


Berlangt: al Bäder, 1850 N 


———— — 
— 
e ‘€ 


angt: Männer in Prabtieniter-Fabril; 
tunde, 1743 No, Harding Abe. a 
m 


er, die eimas bon ber 
%. Siedler & Son, 1701 
Er. Siorbfei eite. 140p11m& 


1810 —— ðiſon Rug 60 


| 
| 
„Leave Kt to Zone”, | 
| 
| 
| 


| Spredit vor in der Supt. 


| Avenue. 


| guter Lohn. 
815 I) W;. 


6729 


ı Meffer, 
| €, 


| Treppen 


ı Etraße, 


; Board 


‚für Office-Gebäude; guter Lohn. 
S. Michigan Ave. 


als Porter; 
Lohn. 541 W. 


Berlangt: ; 
o=r4 


| Ziraß * 
Helfer. 


18apim& | * 


INug Eo., 28 €, 


Berlangt: Männer und Knaben, |; 
(Anzeigen unter diefer Aubril 1 Gent das Wort) 


Berlangt: | 


Porters 


ftetige Arbeit; 
fein Ablegen; 
feing flaue Saiion; 


$15.00, 


| 
Janitors | 
I 
| 
| 
| 


Schliefen Samstags um 1 Uhr 
Serien. 
Dienjt- Bonus. 


Bhilipsborn, 
900 W. Ban Buren Str. 


midofr 


| fucht 
1060 Orchard Straße. 


Männer, | 

Männer in mittleren Jahren. | 

Run r | 

Für allgemeine Ladenarbeit. Gro= | 

cery Erfahrung bevorzugt. Spredit vor ; 

in der Supt.- Office. 

Wieboldt's, 

Linegen, School, und Alhland. 


| eng 


| arbeit, 


dritte Hand an Gafes; ftetige Stellung. 
Difice, 
Wichboldt's, 


Piilmanfee Ave. md PBanlina Str. 


Berlangt: Arbeiter für ae 
Hrdeit in Kohlen- und Baumaterial- 
Yard; itetige Beihäftigung und hödhiter 
Lohn für nücterne und zuverläſſige 
Männer. Nadzufragen 3135 Belmont 
midoft 


— Junger Mann oder Junge 
für allgemeine Arbeit in Maſchinen 
gute Gelegenheit, ein Hand— 
erlernen: ſtetige Arbeit und 
Lawrence M. Stein Co., 
Van Buren Str. midofr 


werk zu 


Berianst: Bäder, eriter Rlaiie Bor- 
mann an Brot und Kaffeekfuchen‘ junger 
Mann vorgezogen. Gunther's Bäderei, |: 
Sheridan Road. frſa 

Junger Mann_ für er- | 
4200 ©. Aihland 
tria 


Verlangt: 
terarbeit in Saloon. 
Apr. Telephon Yards 2666, 
3 Stallmänner. Stetige 
17 WB. Waih- 


Dofr | 


—⸗ 
Arbeit. Gute Löhne. 
ington Dvd. 


en_ mit 
Companh, 


lurzem 
18 


— bre 
Atlas 


Verlangt: Cutters 
tetige Arbeit 
Straße. 


24. 
an 
Mood | 
frfa 


und Helper 
5814 Co, 


Eifenarbeiter 


Berlangt: 1 
Storefronts. 


und 


t: Koblengräber für Weit Sirginien: | 
iein Gas, bobe Kobien; beite | 
n Borurteil aegen irgend weiche Na= | 
tionalıtät; Fahrgelenenbeit, Handmwerlzeug ır. | 
garantirt. Sofort vorzuſprechen. Baul 
Kontor, c. o. Grand Central Hotel, gegenüber 
Grand Central Bahnhof. 
Redaltion und Office einer 
Wochenzeitung wird ein at | 
verläfiiger Herr geiucht, der die Deutiche 
—— beherrſcht, Ueberſezungen aus dem 
ngliſchen flott und lorrelt machen lann und 
Abweſenheit des Verleger die Redaltion 
und Leitung des Geſchäfts übernehmen will.“ 
Dakota Freie Preſſe, Aberdeen, South — 


Löhne; tet 


Verlangt: Für 
deutſch⸗ruſſiſchen 


Verlangt: Junge 
Rolls; auter Lohn. 


mit Erfabrung an Vrot u. 
ft North Abe. 
1527 j 
frfa 


39465 We 


Sunge in Gr ocerngeihät st, 
Str. 

!erlangt: Nunaer Mann als Borter 
Lawrence Abenue. 


angt: 
Ro. Robey 
2500 
fria 
Irter. Nihland pe. 
friafon 
Jani⸗ 
ner und 


4258 S. 


Verlangt: Po 


Verl langt: Und yerbei rateier 
tor Tür 12 Flatgeba ude; 


Fr 


at: Erfahrener M 
indere Arbeit für © 
bera 


5. Glettenberg 
Sanitor-Helier 
3737 


fria 


Verlangt: Stetiger 


Berlangt: 


Reinlicher 
Zimmer, 
Safe 


junger Mann 
Koſt und guier 
Str. 


teparatu r 
Platz. 


ann, der 


te tiger 


2 —E 
chen tann 
Straßze. 


—S— 
arbeiden ma 
Ro. Clark 


Verlangt: Ein älte 
wünſcht, it 


beilfen 


Wisconſin 


Bäckerei. 


erfabrene er Janitordelfer $35, 
Winibrop Abe 


für 


Nerlanat: 
Board und 


Ein 
Zimmer ‚42 


„Guter 


Verlanat: 


Helfer 


lanat: Painter Calfominer. 


Straße. 


und 


allace 


Bort eT. 
Dearborn 


serlangt: 


und 


Bas döfen zu 
01 Divers 
Abe. Gar, 
und Cafes. } 

doft | 


Grfabrener Mann für | 
Naffer und Boiler, 
Sincolz oder So utbport 

weite Han nd ı an 
weit 50. Etr. 


Berlanat: 
heißes 
fvab, 


Brot 


Verlangt: 
Muß fteliger 


Guter fel Ihftändiger 


ui ann J ein. 5311 


Brotbäder. 
Nuftine 


ofr 
r 


7 So. 


Berlangt: Gute Bauſchloffer 
1: 233 W. Randolph Str. 


und 
dofr 
47 14 
bofr 


Verla nat: Lunchman und Porter 


Lincoln be. 


Ein 

Verlangt: Männer, um bie Weberei zu cr- 
lernen, fönnen $15 bis $20 die Woche verdie—⸗ 
nen; guter Lohn päbre nd der Lebrzeit. DOlion ; 
€. Laflin Str. 15ap11E 


Verlangt: Stallmänner, guter 31 a 
Mann auf Gemüfefarm. ©. ©. Melier, 915 
State Str. Tel.: Burnſide 1117. 
Tapuwa 


Berlanat: 


beiter Xohn 


Ein ı eriter Klaffe 
. 8226 Sincoln Abe. 


Wurſtmacher 
mdo 


Berlangt: Erfahrener Helfer für Strang 
Sürberei, itetige Arbeit. Fred Strauß Dye 
“Sorlö, 2659 Eheffieid Abe, 15apiro& | 

Rerlanat: Guter Waiter und guter Porter. | 
der am Tifh aufwarten fann. 63 Dft 9 tan. | 
bolpb Straße. midoft | 

Berlangt: Mann, Silber» "und Glaswaſcher 
in Reſtaurant; 89 die Woche und Board, — 
Keine Sonntagarbeit, U, Weib & Co., 176 
VW, Adams Etr. 16ap*&t 


Berlangt: Weber, erfahren an Handwebitüh- 
ur löusen bon $20 $25 die Mode berdie- 
n; ftetige Sicbeit. — — — Beulieis 





| tigen 
776 Mbendpoit, 


| North 


Reiſe, Haus und Garten frei. 
Hacks Halle, 1764 


| Co. „Marine City, Mid. 


Farmen 


|tuna; 
EStr., 


— 


Avenue. 


Companh, 


mit 
vorzugt. 

pbon: 
| 


| | Beit 


x | Büderei mitzubelfen. 


Abendpoft, Chicago, Freitag, ven 19. April 1912. 

Zn vermieten Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c .die Seile.) (Anzeigen n unter t biefer Nubrif 14c die Belle.) 
„germiete 7 


Grundeigentum und Häuſer 
(Anzeigen unter dierec Aubril 14c bie Zeile.) 


Stellung ſichen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort) 


— —— 
Geſucht: Deutſcher Butcher und Wurſtmacher 

F Vlasts in oder außerbalb der Stadt lann 
auch Storetenden. Adr.: P. 1671, — | 
dofr 


“ Sefußt: Guter Schloffer fucht in Maſchinen⸗ 
Shop an Chraubitol Arbeit; Tann au am 
Schmiedefeuer arbeiten. Adr.: B 1848 Abdpoſt. 


Heiratsgeſuche 
eligen unter dieſer Rubrik 8 Cis. d. * 
aber eine Anzeige, unter einem Dollar.) 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit ic das Wort) 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen oder Frau um der Mut— 
ter bei der leichten Hausarbeit mitzubelfen u. 
auf Baby zu achten; drei Nachmittage in der 
Woche, hie und da Samstag Nacht und Sonn—⸗ 
taq während des Tages; Eamsdtag Nacht bier 


zu fchlafen, oder bei der Woche mit Zimmer mieten: Go 
Zu ber mieten: Cotlage, 6 Bimmer, Sarten ! 
und Moard; gutes Heim: feine harte Arbeit. N gi 


| Mira > Wem, | 5 und Etall; modern. 1822 No, Hancod Etr. 
Gefuct: Junger Deutfeer fucht. Arbeit auf | Mrs. Caldman, 318 Co, Hamlin Ave. DATE: fifa 
J — 


einer Farm in Nord-TMlota; bin in allen Yir- | Garfield 6281. 
beiten gut beivandert. Adr.: Room 90, (43 | Mädeben für allgemeine Sausar Zu bermieten: 
N, Madifon Str., Chicago, III, | L gemeine 9 “| Slat; nabe 
i 80, x | beit; befter Lohn. Nahzufragen 5125 Inglefide S458 No, Mbland. Ave, 
Gefuht: Sunger, zweite Hand Brotbäder | Ade., 2, Apt, u — 
ünfdt Arbeit; am | 
| 


Rauft ein Roomingbaus, e3 bringt ein fie, 

res Einfommen; ebri. Behandlung garanttirt. 
Rrofi te $40 bi3 $150 monatlih; Preife bon 
$250 an, mit $100 Anzahlung. Seht zu 


7-Simmer Rlat, $20; 6 Bimmer, 1: 


1914 Cedgwid Str, 


Norbieire 


. 3742 Rolebvp Straße, 
3 Flat- Brig. nahe feiner@chule, Blod d, Ches 
gange, 704 Nord Dearborn, etr. ridan Rd,, 2 Blod zum ee, beite Yabrgeleg.; 
27m, imtz! 1. Kaffe Umgebung; $3500; Mig. $5500; 
taufche für fchuldenfreies Eigentum. 


Heiratögefuc: Anftändiger, 34 Jah alter 
Mann, mittelgroß, guter Handwerier, genieht 
feine Getränke, wünſcht die Belanntichait 
sweds Heirat mit einem anitändigen, ehrli- 

| chen, fotholiihden Mädchen, 28 bis 38 Jahre 
alt. Sitte anzufragen bei Anton Lamfon, 
1028 Fremont Etr., 2. Floor, binien, 


nn, 
1217 Nd- — — 


frſon Leichenbeſtatter 


Yu verfaufen: Dreiftödiges Steiniront Brid- (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die geile.) 
haus mit Hinterhaus, Nicht viel YBaargeld nö- — — — 


tip. 1904 using Eir., 1. lat, friafon 


5-Simmer dampfge: | 
Sonitordienft, billige | 
2216 Lincoln Abe, 


4= und 
Flats, 
Bod, 


Zu Nermieten: 
beizte faubere 
Miete, MS, 


Meat Marlet und Grocery 
bis K1000 W sohenunmfaß; Miete mit 5 ‚im: 
merflat nur $35;_ feine Ablieferung: fofort 
ganz befonderer, Umitande balber billig zu 
verlaufen; günftige Zahluggsbedingungen: u. 
auf Wunich Refleltanten Gelegenbeit im_Ge- 
ihäft, ebe erfauft, 8 Tage zu arbeiten, Offer- 
ten: 3 901 Abendpoit. 


( <üpfeite), $800 


dimifeig 


Verlaufe Steinfront, 2: $lat, 36800, 6 und 7 
immer, damvfgebeigt, Miete $900, 
dilon Str. zel. Graceland 3003. 





en: Sünf belle Zimmer, 
Straßenbahn und Hohbabn. 


moder nes 


Verlangt: 





Ahtung! Rerfaufe meinen Saloon und Halle, 2 — — 
Flats, Garage, Dampfheizung, gegenüber staufe 2 oder 3 Slatbäufer, ‚aud Lotten. 
Columbia Dance Hall; 15 Jahre im Plahtze: Dargain. I. Emwarg, 2133 N Clart Str, 
Miete für alles $125, Gurte Gelegenbeit für friafon = * 
auten Mann mit wenig Navital ©. Glued, | ; yor tot 36 Heil — 
1522 N. Claef Str., 1 Bloc füdlic vom Lincoln | ghaug 1 51 Lot 36 bei Hajis, 
difefon | 120, Stall, billig au | 
verlauien, sifh, 1331 | 
George Str, 


Veltern Eadlet and Undertaling Co. — Mit» 
gar Blvd. u. Randolpb Str. Tel. — = 
ma 


liebiten mit Qormann; | "7 — —— gu dermieten: 2 ſchöne, helle Zimmer, 86. 
a 9 \ 8s - ’ 
ebt au auf's Lan. 1847 Abendvoft. | Perlangt: Junges Mädchen für leichte Haus | 1847 Fremont tr. 
e BE arbeit; gute Heim; 2 in der — Nach⸗ — — 
Gefuct: Bäder, erite Hand an Brot md | sufragen bor 12 Uhr, 1570 N. Hobhne de. 
Rolle, fuht Arbeit, Hand- oder Majhinen- l frfa 
Shop, Stadt oder Land. Baler, 807 N, Dear: * — ae 
born Str., Phone: Superior 1380. frfa | Verlangt: Ein Mäphden für allgemeinedaus- 
= —— arbeit in feiner Runmtilie; Mann, Frau ımd 
“ Sefußt: Erftflaffiger Väder fucht dauernde Dabh, Tetiger Play: guter Lohn, Wahl, 
Gtclle al3 erfte ober zweite Hand, nüdtern u. ! 3036 Leland Abe. Phone: Monticello 8852. 
suberläffig, mit beiten Referenzen. 6320 N. frfa 
Glarf Etr,, oder Telephon Ravden2mwood 2541. | 
Henry Maik, tefafon | 
Geſucht: Bartender, 35 
beit heut, mit auten Empfehlungen, 
Platz: gebt au außerbalp, 


tv 
2 9 — re — 
ge Adr.: . 


Glegante3 bier Zimumerilat | 
neues WBridgebäude; $10 mo= | 
Zelephon: Monticello 6406. 5751| 
de. frla 


Bu bdermieten: 
mit Garten; 
natlich, 
Cornelia 

Vermiete 3. lat, 
freundliche Zimmer; 
zelbeiten im Laden. 
vermieten: 
$20. 5642 N 





Ade,, 
fehr 
UAnzahlung. 


No. Weſtern 
Wagenſchuppen, 
Kleine 


2748 Lincoln Yive,,, 8 
Bad; Ofenbeizung; Ein 
frſaſomo 


verlaufe ſehr billig: Store mit Delifateffen, 

PRadwaaren, Grocern » Einrichtung, mit zwei — gr a 
| ftödigem $ramebaus, fchöne Wobnung, eleftri- „ derfaufen: 4143 N Deiiee be 
Sfenbeis Ifches Licht, Heizung. $500 Anzahlung, 1774 Fort N s u de oriet, Im einem 

lat. Winnemac Ave. Glarl Etr, oder Nofebilt Car. | 9 6 zum Ginszichen, $3200, Tel. 
frſaſonmo dort un 4 


| hr lieben Leute, — erlaubt mir 
u | heute, daß ih von Hafid, dem 
— dem Sorgen: 


Verlangt: 
arbeit, Zu 
%pariınent,. 


Meltere Frau für leichte Haus: 
erfragen: 72609 Gole3 Xbe,, 
Moone‘ Coutb Chicago 6137. | 
friafon 
Laundreß. muß Dampfwäſcherei 
Home for Aged Jews, 6140 Drexel 


6 helle Zimmer, 
ormal Avenue, R 


Zu 
— ——— — =. | zung; 
> Sadre, der feine Ar | 
ſucht ſte 
Adr.: MI 
fria 
Gefuht: Bäder, erfte oder zmeite Sand, 
fucht jtetigen Platz für eg erg Zagarbeit, | 
113 27 George Etr, Phone: Zafe View 58 2 
frſa 


Handeng Lerfiſchen Dichter, 
—— vernichter, — dem Frohſinnertichter, 
en — eine kleine Geſchichte — Euch 
aule fröhlich berichte. — Es hatte einmal 
Transvportatior a der Abzahl e : 

Telepbon nn 4303 — — | der große Khan von Arbilan, 
nn — —— den ald Gerehten und MWeifen — 
— in ſei— 


Zu verlaufen: Billig, wenn fofort genommen, 
nein 7-3immer Framebaus in 
Heißwaſſerheizung, Hartholz-Fußböden, 


Vermiete vier belle 
1342 Wolfram ©traße, 


Bad, 


Bimmer, 


Frau muß fofort 10 
berfanfen; fpottbillig. 
Blod. 
neu delor. 2832 Vurling n.Did, | — 

dofria 


immer e Roomiig Haus 
1349 Weit Zackfon 
frſaſomodi 


Gas, Toilet. 


Verlangt; 12av, waumt 


beritehen, 
Abenue. 





55u. — — — 
„gandt Rcecreams, Magazine uſw. Stor e an 
chäftsftrahe mit Hoch: ımd Ttraßenbabn, 
bicht beböllerte G&enend, au te Nachharſchaft; 
verkaufe wegen anderem Gefchäft. 1902 Ir 
ving Park Blod. ſrſon 
ar eu BEE Muß verfsufen: 
Megen Todesfali zu vertaufen: Gutgehende ſafi neu; Gas und 
Grocery und Delifatefien. 1300 viverſey Heizang; 883300 
Parlway, zwifchen Lincoln Ude, und Zoutde | Kedzie Avenue, 
port de frſondi 
Su verfaufen: 
Dfferte dieſe Woche. 





Verlangt; Frau in mittleren Jahren als 
Sausdälterin; drei@rwahiene, Vorzufprecen: 
4107 Archer Mlpe,, 1. Floor. "Bhone: Meckinley 
684, fria 
Verlant: 
um auf ein 
2lve,, Ede 


Nermiete 3 und 4 } 
Toilets, weiße 
Normal Avdenıte, 


‚immter belle Flats Gas; | 
Zints; $5 bis $12, 534 

16apiw& 
t Ein, helles Flat, drei Zimmer 
und Bad, Sid. Swlüffel 3485 N. Clark Str. 
‚im Laden. Tel.: Wellington 8265. "x 
— — ⸗ — —— 


Zimmer und Board 
An eigen unter dieſer Rubrik 14e bie Belle.) 


Nordwetfeite teine Schlechten preiſen, 
ads nem Fürftenpalafte — den Dichter 
zu Gaſte. — Und e3 traf ich eines 
Jages, — daß in den Gängen des 
—— — des blütengeſegneten, 
re En die beiden einander begegneten.— 
"irla „if perfaufen: Haus und Lot ‚„vegen, ZobeB. | Und der Khan ipradı nad) turzem 
ee ae BR RN —— Gruße: — „Seht tann ich reden mit 
ve Ze | Dir in Muße — über Dein Verge- 
äude, Dampfbeiyung, —— Apartment, | hen und ‚eine Buße. Hafis, es 
mictet lange Leafes, Shr tönnt * für $5000 | iſt mit triſtigen Gründen — geklagt 
Anzablung baben, Reſt. nach Belieben. Keine mit von Daten aiftigen Sünden. — 
ıbernünitine Offerte zurücdgewieien, Brauche ur * —* 
ſofort Geld für neues Unternepnen, Eigen: Shan ſagt, Du luſtiger Liederſänger, 
tümer, Room 1110, 108 ©, Sa Tale FR. — Herz zenbedränger, — 
- ein Geelenfünger, — der in feurigen 
Liedern, — bie J Guten anwidern, 
— dem Wein lobſingt und ihn preiſt, 
* daß Du vieler Lenſchen Verder: 
| ber feijt, — meil Du fie verführft — 
| und die Luft ihnen fHürft, — daf 
fie trunfen — tin Lafter verfunten, — 
am Genuß des Weins fich beteiligen, 
— der boch verb>ten im Storan, dem 
heiligen. — Und darum, Hafis, ſo 
weh' es mir tut — denn ich bin Dir 
gut, — muß ich Dich aus meinem 
Reich verbannen; nimm dieſen Ring 
zum Gedächtnis — als meiner Gunſt 
Vermachini⸗ — und ziehe von dan— 
4 Und der Khan zog einen 


und Carpente 
Carl Nitſchle, 
frſaſomo 


Geſucht: Guter Bartender, 49, ſucht Stel⸗ 
ung, ſpricht deutſch und — Ebmard 
Buſchhorn, 855 NRoscoe Str., Telepbon: Xale 
View 5459, frfa 
Ge pfuccht: Yartender furht Arbeit: weder Maus 
der nod Trinter; bat aute Erfahrung. Mebher 
642 Nortb de. 


Geſucht: Schreiner 


Stellung. 


Guter 
irgend welche 


6 Zimmer Brick 
eleltriihes Licht; 
Keine Agenten. 


Beſſeres Mädchen in gutemHeim 
Kind zu achten. 4401 N. Racine 
Montroſe. frſaſon 


Cottage, 
F urnace | 
3435 N. | 


Zu vermieten: 


* langt: 
gen 


Telebb on: 


Eine Köchin und ein zweites Mäd— 
R eferen; en 4807 2 Blod., Haus. | 
Sallanb 15 fria 
Mãdche n oder Frau für allge | 
Hausarbeit: quter Kohn für Die richtige * 
801, Burleh Ave. 2. Flat, vorn. — rent 
South Ebicago 1005, 19apimE * 
Aeltere dentſche Frau wiſchen 
50 und 60, um auf ein |jähriges Baby 
achten; eine die mehr auf gutes Heim 
hohen Lobn fieht. 743 Wellington Ave 
Ihen Halited und Clark, Baſement. 


Mein Cchul-Laden; 
1426 Wellington 


S716%2 


| 
I 
| »Verlang ht: 
m eine 
Rerion, 
flint | Phone: 
1 
1 
| 
I 
{ 
I 
I 


nettes, reines Srontgimmer mit Zu verfaufen: Candy: Sigarren-, Stationerb- 
172 Hill Ctr,, nabe Wells iriafon | und Notion-Ztore; neben großer Schule umd 
— - — | Epielplag; ein autes Geichäft; Vargain, wenn 

Frau ber mietet ſaubere Zimmer: aueh | diefe Woche genommen. 3530 No. Hohne !ive, ! 
Haushaltur ng. 1349 eſt dagon Vivd. fria | 
Vermiete möblixte 
auch Rocgelegenbeit. 
Clark Str. 

Zu vermieten: 
Handbaltung, 
coyfin Str., 


er ; Neues Preſſed Brick Be 
Urbeit; ift 
Par, Meber, 


Geſucht: Lunchman ſucht 
und auch geſchickt bei der 
Avbenue. 

Geſucht; Zuverläfſiger älterer Barbier, ſpricht 
liſch ſucht Stellung für nächſte Woche. Tel. 
Lale View 1778 oder Lincoln 2876, dofr 

Geſucht: J unger Bäder, 3. Hand, Tucht ftetige | 
Arbeit an Brot oder Cafes, Tag» oder Nacht: | 

Mbr.: M 775 Abendvoſt. dofr 


Gefucht Suter Bartender, 35, Deutfhameri- | 
faner, berrichtet * cterarbeit, ſucht Stellung. 
Muench, 1927 Sheffield Ave. 16apimwE |” 
ü⏑⏑ 


642 9 
43 | Kerl angt: Y 
au ⸗ 


als 
.gwi⸗ 


und Grocery⸗ 
2416 
frſaſon 


Simmer; $1.75 aufwärts; Bu, verlaufen: Delifateliens 
Srau Boellner, 739 No. | geihäft: billia; mit 6 Wobnzimmern. 
frfafon | No. Afhland Mve, 
Großes Bimmer für Leichte Zu verlaufen: Sutgehendes Neitaurant, nabe 
Damvfbeizung, $3.50, ö a Lincoln Park. 148 W. North Ave. dofrſa 
nahe Lincoln Bart. frf * ** — —— 
— Zu verfaufen: Saloon mit _Leafe. Ruehl 
Brauerei 2646 Axthington Str., oder Eigen— 
ümer 2003 N. Halſted Str. doft 
Schneiderei mit biel alter Ar 
3562 Armitage Apde,, nabe | 
dofrſa 


Br Itfafon | ne ne 
des mir 
1456 Flet—⸗ 
del moni. 


Berlangt: Frau oder 
jedem Tag einige Stunde 
nabe Lincoln 


„mädchen, 
nriibilft, 
fibe. umd 


Berfaufe biliig, Flat Bridhaus 5 Himmer, | 
Furnace- und Sfenbeizung: vertanfche für | 





der Etr. 


L 3443 Greendiew 
Hochbahnſtation. 
Irfa . 
Verlanc te a X fü te 9 it 7 2 —J ⸗ 
—— F — — e sine nf er Yu bermieten: Pic in neuen Händen; ein 
| Hausinädden. Nadbaufragen: Formittans, 25, Helm für Arbeitsmänner; fhön don auken; | 
Sdaveland Aldenue, 5 frfafon | eine Himmer; gute Strapendagnderbindung. 
j sabeland tibe __alon | 81.50 bi3 82.50, 2162 Lincoln MAvemte, 
Haı arbeit. 738 18apim& 


Wolfram Straße. 
12ap,femt,öw 


‚lat oder nehme Hühnerfarm in Tauſche, nahe 
Chicago: Anteil 55600. 3336 Berteau Avenue. 
fria 


Haiti 3arbeit 1 OR 9|  Vermiete 


j Feontzimmer, 
* Ip 
Adams Straße, Ave., 


Verlanet * 
* nahe Southport 


Tage 


—I 
Frau 


für 
die 


Zu verfaufen: 4 NAder Land, und 4-Zimmer | 
C —B Preis 33300; 8100 Anzahlung, 820 
— monatlich, Charles Neu, 6844 Fullerton Ade 


dofria 
Be, 
mit 


bon 
aungen. 
Ave. de Belmont, 


Südmeitieite | 


Zu derfaufen: 2 Brid-Cottages; Preis $3260 
wenn Sofort genommten. 1351 Heat) de, 
j5apimwk | | 


Farmiändereien 


jur berfaufen, oder zu bertauichen für 
oder Nordweſtſeite-Eigentum, 80 Acker Farm 
oder Reſort mit 4Meile Lale Front, 16 
Simmer BausHartholz-Fußboden Gaslicht. 
nmi Außengebäude: 40 Acker in Winter— 
faat, & Orcdard, 12 Weide und Heuland, 19 
Acer Mald; teile aub in zwei 40, Mirauit 
Chulz, Mill Houfe Late, Grand Haben, Mi 


Zu verfaufen: 
beit febr billia. 
Central Part Ave. 
Candyh⸗Store zu verlaufen, 
2311 Armitage Ave. 


Verlangt: Männer und Frauen 
(a nöeigen unter diefer Rubrit ic das Wort) 


vimse Miete. 


dofria 


Verlangt: Mädchen für 
Norib Abenue. 


verfaufen: Neue $-Blmmer Bungalows 
Viertel- oder Halb⸗Acker Land, 2 Blods 
Lawrence Ave-Cars. Keichtefte Bebin- | 
Heaficld & Fifcher, 3198 Milmaufee 
ume⁊ | 


Boarder3 verlangt. 1342 


Familien, um in gucker 


ee Verlangt: Ein Hihenmädcen für Reftaus | 
52 per > et, |rant. 715 North Ape. fria | 

ER — — — 
den 21. April in Verlangt: Sutes ftartes dädchen oder Frau 


| allgemeine Sausarbe it; eine ice; ! 
Larrabee Str. Wir. feine | 


_ Haufe ſchlafen; guter Lohn. 1425 North 
Independent Sugar Dearborn Straf e, ’NhHone: Superior ' 
ap18—283 | 


Verlangt: 

EEE ERBEN — — un R p 
$700 fünnen als das Ergebnif | — ee 
Arbeit auf unleren Sucerrütdene | nah 
werden, Die ganze Familie 
Freie Fährt, freies Brennma— Verlangt Verläßliches ING Sm {nor 
terial, freies Heim und Garten, Sprecht vor Walchmaſchiney mus gut einiac loden Tün- | 
und wir werden e# Euch erilären. OffenAbends 


; en I nen; guies Heim; Xobn $10; Meferenzen er I Aha 

Sonntags den ganzen Zag,. Vertreter Der forderlich; für Noritadt,. Mdr.: IM 1188 benp- | Dainpfbeizung. 2 ‚sremont Str, nabe Web» 

brit jebt in 1646 Laugabee ir. done: | poft. iriaion | Tier Ude, apſwe 
7. Menomineé River 


erich 2567. Eugor 58. ! — *8 — * 


rief omo — 


J 1; fie . ini 
Verlangt: Wafchfrau, 362 E. 26. Str, Im|, Zu bermieten: Möblirte große und fleine 
> Quderrüben-Bearbeis | & hubaefhäft zu erfragen. "Phone: Calumet | Dimmer, neu deforirt, mit oder ohne Qoard, | Geſchã ftoteilhaber. 
zuckerrüben-Bearbe | Anzeigen unter biefer Rusiit 14c bie ? 


| 3299 billige Rreife, 109 3, Elm Str. 13apiwX& 
Fahrt, 
gu bermieten: Neu möbltrte immer, $1.50 | 


W Fracht. — 
Wohnung, Gärtenplaß frei. Abfahrt nächſte Verlangt: Defferes M dadchen für Kinder, Re DIE $4 Die Woche. 600 N. Glart Etrabe, 
| 19maim*X 


\ohe, Holland-St. Yonis Sugar Go, Anzus | ferenzen. 567 Stratford Place. Zelephon: 
fragen Sofort bei m, Freeman, 1702 Bine | (Sraceland 5714. en: 
— — — — SS ſorebhen 5 Uhr Abends, 1901 Dayhton minſſtrator, 
En REN | Straße, 8. Flat. ſrſa 


nahe North Ave. frſaſon 
* — F nn Mich 
Verlangt: Kamilien für Zuderrüben-Bearbets | ; . — * ne 
ung in Midhiaan, 824 der VIcre bezabit; Fahrt, Zu mieten geſucht Ehrenwerter Mann verlangt ı mit 500 Dollars Su h f a — 
RUN. — lat 7% &bfabr‘ | (Anzeigen unier diefer Rubrif 14c die geile.) | ala Deziner im befigebendem Calvon mit act | Gounth, Wis,mit einem 5 Bimmerbaus; große ! than Die Hornezadern, -— und er 
nächte Woche, Holland-Zt, Louis Tugar Ko. | — — — Mmöbl rten Zimmern, Iransfer-Ede, Mdr.: P Scheune mit Eilo, iotwie drei Pierde, 1 Kolen, | : — SH ch 
|, Ehepaar, Tinderlog, fucht Wohnung, Nord» | 1672 Mbendpoft, dofefa 110 Niübe, 5 Rinder, 1 Mutterfchwein, 40 Hüh begann. mi dem Dichter zu hadern. 
[et e, un 0 benhyalt Por, Ofenbe - 8. ner und fämmtliche Mafchinerie, Holz undHeu. „Du unverjchämter Veritandes- 
B 18 endpof fon 2 2er * 
gelähmter, — der die Güte erſtickt 


Anzufragen ſofort bei Wm. Freeman, 17021 
Ch. Schlote, 3952 Lincoln Abe. midofr 
D * 4* * = 
in der Blüte, — Du freder Spre 


Dine Str., nahe North "be. fefafoit | 

"erlangt: Familien für "Buderrübenarbeit: 
er, — der die MWohltat und unit, 
— bie Deine Kunft — fi ruhm: 
bo!l errungen, — ermwibert nıit Be: 


$24 ver Ader; freie Yabrt und Wohnung. | 
Gontinental Sugar Co., Toledo, Obto, Ynfra: | 
Hausarbeit mitzubelfen. 4632 Beacon Str, — | nung oder Eottage, wenn möglib mit Pad; 
| Teidigungen. — Du manft den Freund 
mi in mir zunichte, — fort gelY mit 


gen bei John Papovdik, 1345 Weit 18, Etrabe | 
Phone: Ravenswood 5604. midofr Südſeite, zwiſchen 12. und 63. Str., Miete 
dem a Angeſ chte!“ — Da ſprach 


2 it 
12ap,ftfeimt | "Bbone: Raven 0 1 $10 DIS SID. Wernbart 2., 1812 Haltkigs Sit. | „gl verfaufen: Cehr billig, aebraudte Fir- 
— — — — Berlangt:, Mädchen für allgemeine Hausar- ehe s 2 | tes, geeignet fitr_Grocerh» oder Delifateflen 

| 

Hafis: „„Du Fürſt der Fürſten, 
— u; beiien Weisheit die Men: 


Berlanat: 
Rüben während Der 
Michigan zu arbeitei. 


Zu "verfaufen: Sehr einträgliche Ed: ‚Srocerb| 
und Delifateffenitore, etablirte Rundicaft, 
Wobnaimmer ‚ Ngenten berbeten. 3758 Nord 
Banlina Str. dofr | 

Bu verfaufen: Gutgebendes 38 Reſtaurant we⸗ 
gen Krankheit. Forbatb, 835 Dit 68. Str. 

1Tapit vx* 


Zu vdermeten; Freundlich möblirtes Wohn⸗ 
zimmer und Schlafzimmer mit Küche. 2031 — 
Cleveland Ave. doft 





vor am Sonntag, itt 


Zu vermieten: 2 Zimmer für 
baltıma an anftändines junges 
—— Ave., 3. Slat. 

Frau ſucht gute 
Abenue, 


leidte Haus: 


A. 2 
Ebepaar, 20 


John Kemp, 


2056 | - — 
dofr zu vertaufen Delifateffen und Grocerd, als 
| Yargatır. Eriter Rlaffe Firtures, netter Stod; 

MW, Nor tb | aute Lage; muß verlaufen. Berlaufsgrund: 
15apimx | Anderes Gefchäft. Marco Heimann, c. o.| 

— Steele & Wedeles Co. mi—fa 
gu bermieten: Chön mößlirte Bimmer, gros | 

Be wurd Tleine. Gute Sobraelegenbeit, Hoch⸗ u. 
Straßzenbahn. — sıtul, Bad, Zelephon und | 


Hausbüälterin in mi ttferem Alter: 

Köchin fein; autes Heim; Teine | 
naufragen: 4410 No. "Sripp Ade., 
WMontrofe, none: Irving Q, 


8300 Boarderd, 634 


iner 


bis 
Gmoatl, 
geipart 
anıı mitb elfen. 


nen! 
King von der Hand, — darin blißte 
ein Diamant, — föfllih wohl ohne: 
| gleichen, und mollte, als jeiner 
ı Gnade Zeichen, — da3 Kleinod dem 
Hafis reichen. — Der aber jpradh in 
mürrifdem Ion, — und als ob ein 
törrifher Hohn — plüklih in ihm 
erwachte: „„Magſt Du auch den 
Grund nicht ſeh'n, — Deine Gabe 
muß ich verſchmäh'n, — weil ich ſie 
— verachte!““ Da ſchwollen dem 
verfaufen: 120 XAcre Farm in Glart 


Nord 





Eandhe, Bigarren-, Ice Cream, Cpielmwaas | 
rengeichält; mu franfbeitsbalber berluuft wer | 
den, 3021 Irving Park Blod. mdofr 


ich. 
dofr 


Farm, 





Verlangt: 


$amilien für & 
$24 ver Ader bezablt; 


Nerfaufe wegen . Todesfall, TO der 
SYimmerbaus, Stall 85 bei 45, Pferdeitall 40 
24, alle Anhengebäude, 50 Uder Qimo» 
Heu, 5 Drdard, 2 Beeren, 1 Trauben, 
Nderland; Gigentümer 50 Sabre am 
5 Meilen zur Stadt: Preis $3500. Ads | 
RR A, Bor 51, Grand Haben, | 

dofr | 


Zeile.) | 0 
bei 

tbea 
Reit 
Platz; 





Partner verlangt. Mann mit 8100 kann fich 
an einer Bäcerei beteiligen, Wholeſale Deli— 
very-Geſchäft; muß Automobil fahren können. | 


Verlangt: mädchen für allgemeine Suus are 
beit in fleiner Familie, belommt ſchönes Zim— 
mer; lreine Wäſche. Bu erfragen: B. Levyh, 
Syrecht vor 3313 Douglas Bivd., oder "Bbone: 
Nocwell 5992, frſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau 
arbeit; guter, Platz. Guttmam 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen, 16 Jabre alt, bei der 


für Haus⸗ 
Millinery, 814 
midofr 





Nerlaufe 40 Ader Farın, Bargatn, im @üden. 
1914 <ebgwid Etr., 1. Flat. 


Verſchied enes 


Mur berlaufen: 2-%lat Bridhaus, Coltage 
binten, Storefront, nahe Kirde nnd Schule, 
gute Labdenfundihaft; deutihe Nahbarfhaft. 
Steine Agenten, Mdr.: 3 1572 Abendpoft. 





Geidjäftseinricjtungen, Maſchinerie 


EAnsei gen ımter biefer Rubrif 14c bie Seile.) 


Anftändige Familie (3 
reine 3—4 Zimmerwoh 


gu mieten aefuct: 
| Perionen) fucht belle, 





ſebr 
No. 


Schneider ⸗ Einrichtung: 
Harry Herrmann, 111 





Stellnng ſuchen Frauen u. Mädchen 
GEnzeigen unter dieſer Rubrit ic das Wort) 





Möbel, Hansgeräte a n. ã wm 
Anzeigen unter diefer Nuoril 14c die Zeile.) 


= | 018 
vafi 


„Kaufe und Verfanfsangebote 
nzeigen unter diefer Aubril 14c die geile.) 


⸗ 





| beit; drei in der damilie; gutes Heim für | Su mieten geluct: Junger Mann wünft | Store, faft men, Henry Sergeant, 1243 Gor 
Berlangt: rauen und Mädchen. das richtige Mädchen. 2257 No. Kedgzie Blod. rubiges — Mdr.: OR 1074 Abendvont, j nelia Ave. Tel. Wellington 7 1584. ſrſa 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1c das Wort) | 
Ihen dürften, — fiehe, Du bifi im 
3orn mit Recht — weil Dein niedri— 


— midoft | — -- ee 
Läden und Fabriken 
ger Knecht — Dein Gefchent zu ver: 


Junger Manır fucht Bimmer und Board bei | 3u verfaufen: 
| deuticher oder ungarifder Familie; fein Yonr- | Mübiger Kreis, 
dinghaus. Udr.: ® 1850 Abendpoſt. frfa Dearborn Str. 

Herr mi ‚ittleren Alters wünfeht Simmer ind * 

* ſich fi — nd dod 

willft Du, daß alle, die Allah proi- 

fen, — jeine töftliche Gabe von fig 

weiten, — def fie feine Güte — er: 

jtiden in der Blüte, die unver: 


Board bei PBridatfamilie, awifen WFullerton | 
Geſt | 
| 1 to & Amt BER 
| Ketten, —— ſchämten Verſtandesgelähmten, 
zum NReinmachen, Mon- Pratlizirt an alien Gerichten. —* La Ealle Str. 
eb* 


nht: Ein deutfch md engliſch ſprechen- 
des 15jähriges Mädchen ſucht Stelle auf Kin— 
der aufzupaſſen und bei der leichten Hausar— 
beit mitzuhelfen. 1619 Maplewood Abe. —— — * 
Felepbon: Arinitage 786, fria! Bu mielen aefuht: Ein 4 Bimnter:i$lat, mö- 
und Mairhinen Operators an Belzin: | — — — blitti ober aub auf Abzahlung; Nord» oder ; X 

— 5 5 | Gefuct: im Freien getroc | Nordmeftfeite; YIntwort mit Breisangade umter 
hen. Naczufragen fofort auf DEM | met. 1448 Diverfey 5821. der Mdr.: MN 1187 Abendvoſt. 
‚12. Floor. 

Field & Co. 


Mariball Fi Sefucht ulih.unnarildee — — — 
Retail. 


Zu verlaufen: Sideboard und Heigofſen. 
Bor zufprechen an Irgend einem Vormittag — 
mi Miureller, 2147 Belmont Ave., "Phone: | 
frfa | 


F. 


Kaufe alle alten fünftlichen Kühne und Hahn. 
gebiffe, au Goldzähne, Brüden, forwie zerbr. Wellington 728. 
be Bictorla, 143 N. Wabafd Apde., Zim. 200, — 


mo—ia) Zu verkaufen: Baby Carriage, grau. 2024| 
n — Lincoln Abe. 2 Sloor. | 
China Gafe, 

Doppelbett, 


Rerlangt: Erfahrene Hand Finiihers 


dd 


Bindelmäfde: 
Hudfon Vive, 


Hunde, Vögel a. f. iv. 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 14c die geile .) 


Geſucht: NMelteres, deutich-ungariihes Mäpde | 
hen fit Stelle in Familie von Erwadfenen; 
fach ftoden, NS. Echmidt, 2535 Meit 
tr, Bitte felbit borzufprechen. frfa 


Sefuct: Frau fucht BI äbe | 


Rechtsanwälte 
(Anzelgen unter dieſer NRubrif 14c die Se 


Fre d. $ P I o t e, deutfcher Rechtsanwalit. 
127 N. Dear⸗ 


verlaufen: 
Bücherſchrank, 
Flat 4. 


Billig zu 
Sideboard, 
Geneva Terrace, 


ar obe? 4 
! 


* + 


Tiſche —** 





te.) —* 


Junge deutſche 
Waſchen, Bügeln und 
und Freitags. Phone: 


Jagdhund. Sumbolbt |” 


dofrfa 


Su berfaufen: "Rhne: ‚ 
4 404. , Verlaufe billig 


Stühle, Gasplates. 80 





und Diverſey; kein Boardinghaus. Ausführ- 
liche Offerten mit Preisangabe. Adr.: P 1846 
Abendpoit. fria 

! ZN. | die, mie ich nu® den biigenden Stein, 

taas Lincoln 3185. born Str., Zimmer 1444. —— es Itfafon — verſchmäh' n des Höchſien Geſchenk 

| Ka ı Sr * E — TB | z : — * * — EBEN SE TEN — | . 2 * Re : a * 
1640p 1wæx „Seh Eu ‚giaffe, Öfterreih unguriige | BIIE 8 3,60tt Ließ, ‚Zeutfe-ungarifeher Pferde und Wagen beriaufen: Rügenofen billig, 2123 Day: ! den Wein! — Hat Wllad uns nid! 
Neitau l t N, 5a | 3 505, 133 8. | € ‚ - : 
Straße doft | Walbington Ctr., von 9 Uhr Wiorg, bis 3 Un: | (Unzeigen unter biefer Rubrif 14c die ton St Eiod, e ! die Reben geaeben und den Sonnen: 

1 2 nn 5 

Ihein, — zu reifen den Wein? — 


N a a se 834 Zu verkaufen: 2 Leder-Schaukelſtühle 
g, vor Toilettetiſch; ſehr billig. 2210 No. Den Sorge b 
I» nbdbezwinger, — den Treu: 
| denbringer, der dus Leid mad! 


is Ne 18ap* 
bis 1 Ubr dachm. ap*X Bonlevard. 
aeringer? a Freilich, der Wein ifi 


verboten für die Berrohten, 


Dr. ugo Radau, deutfc-öfterreichifih- | 
ungar, Rechtsanwalt unds Öffentlicher Notar. | . en 
die mehr ihrem Magen gönnen, 
als jte vertragen können, und 


WUlle Gerihtsfaden. 651 Weit North Upenute, | Automobile x. . w 
daß Allah ſie verdamme, fick 


30deH*% | 
| (Ai; eigen unter diefer Rubrif 1dc die 
wälzen im Schlamme. — E3 gehört 
ı nur die. Rebenblüte — dem heitern 
gu berfaufen Guter Kocofen, Gaöpfen, | , 
Eisfifte umd Betten: fpottbillig. 1625 Larra- | | wanfen mad;t, — denen er qute Ge: 
—— be danken macht, — daß ſie beim Be— 
Zu verfaufen: Gebrauchte möbel. ınd Bet- 
 Nühmafdhinen, Bicycles n. |. w. Re; 2 Ada Ein. Bio 
Singer-Nähmafgtnen, neue und gebrauchte, pracit Möbel: fait neu; $200 Parlor et, ı Ten. ‚Nun, Herr, wenn Du in 
$3 aufwärts, au Abauh lung. Reparaturen | 5; SB Nuss, 823: M effing- Wetten, Dreffers, | Horn gerieteit, — meil ich verfehmäht 
ſchir 29 Humboldt Boul., nabe Nortb Ave. 
1TaplimX | . * 
Gabe verbieteſt! Da ſprach der 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile) hiniet und Küchemifch. 8820 Sdheffield fürſtliche Richter milde: — „Red 
— Lang. 
$150; gebrauchte Tifche zu heräbgeſetzten Prei- 20060 Ogden Ave. Store. 
- en; te ablungen. Wir vermieten Zifge | _ — — das Wirk liche mildern? — Du biſt 
ein Fürſt in Wort und Gedanken — 
eine Spesialität. The Brunswick⸗Balle Collen⸗ 
ber Co., 623—629 S. Wabaſb Ave. 2 
Röbel Billig au | s an ö 
1634 Burling Str. ur aus meinem Entjcheiden und Willen 
Zu verlaufen: Vollftändige Ehsimmerausitat | — für Tauſende Hit oder Leiden 
nicht eilig rauben. — Wohl ift mir 
offenbar, — was Du faagjt, iit m. £ 
und ertragen Fönsen! E3 ut 
wohl jeder redit von uns beiden, — 
_— —— 
Todesfälle, 


zu 
ton £tr., 2, 


Berlangt: Mädchen, 14 His 18 Xahıre | a 

alt, um in Fabrik zu arbeiten. Gele- ge yt: 
J or | es) Mopping, ganzen Tag oder ganze 

genheit, gutes Geſchäft zu erlernen. Nacht (auch zu switch). Gimities, 307 Weit 

Gute Bezahlung während der Lehrzeit. | 25. Place, boit | 

Star City Embroiderg Go., 1801 Ber: | 

nice Ave. Do—jon | 


_ Zerlang: bis 17] 


Beile.) 

Verlaufe billig 6 junge Mäbren (eine tra» 
gend), Farmmagen, Gefhirre, 7351 M, Lafe 
Straße, 13aplimvX& 


Deutiche Frau ſucht Reinmae ——— und 
stedgie | 
frfa 


Su berfaufen: Schreibtiih mit Bücherſchrank, 
3 Eistiiten, Eßzzimmertiſch Drefſer und Gras 
Maicbine; billige. 3021 No, Klar! Str, 1. 
lat, binter Shore 


StellenvermittlIungs-Büros 


(Anzeigen unter diefer 9 Rubrit 140 die Bei ie) 


Ridarb . Ro DEN. Dearborn Str., 7. 

| glur, befannter deut her Advolat und Notar. 
Gbends: 1572 N. Halited Str., Ede North tor | 
1801*& | 


Berlangt: Mädchen, 15 Bis 
Nahre alt, für leichte Fabrifarbeit, Chi- — 
x 5 : * — SFuhrs deutfch-ungar. Büro, tägl, beite Stels 
cago Embroidery Go., 1715 Ihio Str., ten für Brivatbäufer, Sotel3 und Reitaurants, 


nahe Metropolitan Hodbahn. | 540 Nortb Pd Telepbon & 11 — 
ſe M p RE, 40 Nortd Ade, Telephon Lincoln En | Negisanwalt Ban: 1 Eu Daratel 5 
* 4 — — 


140 Nord Dearborn Straße, Gunaro Gebaude, 
Germania Bermittlungsbiro verlangt: Mäp, | Bimmer 810. Telephon: Nanbolph — 

— für —— ——— und Umge⸗ dmasrat — un — 

gen guter Lohn, reclle Bedienung. 756 | .7c7 ’ * gu erfaufen: 1917 fin igige or uto⸗ 

North Abe nabe Lalfted. zel.: Lincoln 6181. re a ifher Mdvofat, SKolleltor und | mobile, fehr wenig gebraucht, gerade tie neu. 
9ojarf | Notar; braltigirt im ailen Gerichten. Djfen 5322 & Weftern de do-fon 

auch Abends u. Sonnta Bitte voraufprechen: | "7 . — E 

Schwartz, 2133 N. Clarl er. Tel. ER, 3158 | 
ima* 


— v r ——r ç ç — —— 


Patentanwälte 
(Anzetgen unter diefer Rubrit 14 bie Zeile.) 


Ausländer in diefem Zande gen ſehen denfel, | garantirt. 
ben PRatentihug und zen en — | 
e 8tun rtei 
Sreer College of Motoring, | ger diefes Landes, Freie Auskunft e t 


Mobt Alo | 

Größte und beite Automobil-Schule in Chicago? | | u. €. Rat. Anwalt, 139 5 Einer © 1705 | 
totr lehren das Fahre ı, Ieparaturen und die | Tri, tiondi® | 
Konitruftion. Deut! Anfiruftenre. Abend ! 
| 

| 


Seile. J 





verfaufen: Bett, Dreſſer, Cbiffonier, 
Küchentiſch, Stühle und Hall Tree. — 
No. Irving Ade,, 2. Apartment. frfa | 


Zu verlaufen: möbel. 1644 Orchard 


In verfanfen: 1917 King Eiaht Nun 
5000 Miles, fünf Perſonen. Gut wie 
neu. Außergewöhnlicher Bargain, da 
‚in Zahlung einer Schuld genommen. 
Adr. N. 2320, Abendpoſt. do—jom | 


3u 
Rugs, 
1527 


m 





— Straße. | 


Verlangt: Nufgemedte Mädchen, 15 bis 18 
Sabre, in Stridfabrif; feine Erfabrung nötin; 
zuter Robin, itetige Arbeit, Kommt fofort. 

13 Anit Good3 Mfg. Co., 1754 Belmont 


Vücherfhrant, 
Straße. 


Fu 
Ztüble uſw. 








Lor 


Verlangt: Mädchen. in Büderei: in 
Anitin wohnendes Mädchen vorgezogen; 
Empfehlungen. VBorzuipredien Abends 
in 5224 W. Chicago Ave. irfa 


Mädden und Frauen für Näb« | 


ind 9 „fr äh» | Fachſchulen and Unterricht 
— nötig. Atlas | (gungeigen unter biefer Rubrif 14c bie Zeile.) | 


Deutfc- ungar. Bermitt lung3» Büro verlangt: 
Mäshen für Wausarbeit, für Hotels und Res 
ftaurants. 452 North Mvc. Tel.: Diverfey 8290. 

19ija*k | 


| m mar Te LERRTTELTT TEE TEEN 





Ver! lanat: 
maichinenarbeit: 
18 €, 
Berlangt: : Anftändiges 
Sales Lady (welche auch polniſch ſpricht). 
Milvanlee Abve., Millinery, Guttmann. 
miboft ! 


Mädchen. als Ertra⸗ 
814 * 
Ca⸗ 
Ave. 
dofrſa 


che 


EIERN a — — 0; Haffen Montag, Mittmod und Wreitag. —— — — 
—S Erfahrenes Mädchen für Arbeit in | geld: Iagllafſe 833903, Abendtlaſſe $7 Kleider 


008. | Auf Abzablung. Graduirten 
116 Lan vrenc e Slde, mibofr ann a en 
’ : — gen verfaaft —— (Anzeigen unter dieſer Rubrif t4c die Zeile.) 
ee 3. eiey : — — 
8 


1519—21 Wabafh pe,, 


merden Ctelluns 
oder fÄhretbt um | 
Calumet 2657. 
Ehicago, ZI. | 
4ma,momifr* | 
—————————— ERDE 


en | | 
dofr 


Stücke, 


chen fürOffice-Arbeiten; ſolche 
Kenntniffen der -ungari tichen Sprade_ be» 
1646 Larrabee Etr., Etore, Tele 
Diverfeh 2567 midofr 


Mi 


Kauft Liberty Bonds. 
Gebrauchet Euren Kredit und fanft 
Erure Anzuge und Meberziefer auf | 
erſönliches. Teilzahlungen. Spezial-Verkauf in ele— 
und Perfor fin —— it. Columbian Bank Note B | an us | 
Comp — 1104 E Rabafh de. 13aptin | (Anzeigen unter e biefer Nubril 14c die geile.) |ganten Männer Anzügen, durchweg 
— | Wolleſtoffe. 
Serlangt: I Mädden mitt Erfahrur 1g | Varniſh Yargain- Verkauf! Morgen, 518.50 bi8 520.50. 
in Nähn vafhine, tige Beihäftigung und gu: ! Samsdtag, den 20. Upril, im Belmont Zahlt 81 die Woche und feid gut ge- * O7 
Nach ib gen bei Theo. I. Rod) Sims: u 9 * N. 5 De 91m 0) ur — 
TRells dofe Paint Store, 2149 Belmont Avenue, | leidet. Oymand& Co. 15 N. Clark gu, ; iimanfce Ave, 461 No. Yalıted Straße. | Bu berfaufen: Möbel, zu mäßigen m Reeife, 
'zwiichen Hoyne Ude, und Lenvitt Str., Str, nahe Lafe Str. Abends geöffnet. | Bwerg-d Office und Lerfaufsriume in 2709 |. | wegen % Beazugd nad) fleinerem Apartment, —- 
die Right Kind Floor zu su $1.25 1SayIx” | 22. Str. Miles zu wWbolejale-Breifen berkauft. | Phone? Tiverfey 1755. midoft 


Etr., | Spezielle Breife für Plumbing- und Heizungs» | - 
dofr Die Gallone, wert 52.50 inaterialien in Ouantitäten. Tel: Haym. 1018. | 

Hausarbeit EEE — Zamentleid, ein feidenes und ein Syerich Cioib | 2Tıng Si 

Hausarbe Kleid. Die leider find fo gut wie neu, lepte | - — — — 

Verlangt: hen, bei leichter Hausarbeit Mode und gebe dieſelben ſehr billig ab. Eben-⸗ 5 ‚Blumbing, Gunplteß gu, ——— für | — ——2 
Verlangt: chen, bei icht Hausarbeit ra *5 A W. 

au belfen und auf Pabh zu achten. Telepbon tails Yrillanibrofde und Ming. Pinzuiehen | SE m r u DEE * 

Rabvenswood 6970. dofr | - 
Rerlangt: 

Seim: 

zen, 


Zu vderfanien: Diningroom-Rug, Cbiffonier 
und Vücherfhrant, 841 Wellington Mpe., 2. | 
Apar et. ent, daft | 


mi 


Verlanat jt: Mär 





Verlangt: dchen für allgemeine Bir derei⸗ 


Wegen 
berfoufen. 


Blumbers und ( Supplies 


Eu⸗eige: | unter diefer Nubrit 14c bie Seile.) 


Be 


I 
| 
I 
| 
I 
I 
1 
I 
2 


nich plunnbing & Healing Supply Co., | — — 

Deutſch 
Mädchen für 
Pbone 


exerug ſprechendes 
1288 Sedgwi 


und 
Bäckerladen. 
Lincoln 5896, 


Mabagoni Cettee und Genter Zifeh 
Stanieh, 3750 Mofedy tr. 1: dap twa 


Gute zröper 
VW, Madilon 


55 W. 


fe 
Zu verkaufen: Umftändehalder duntelblaues für $12. e 


für Baar. 
Str. Tele 
14apimX 


Sänbler 


| Seht unfer Sage bon neuen und gebraucdten 
Möbeln. Evart Geld in Werner Pros. Furniture | 
| Chop, 2261 Lincoln Abe. Tel. Lincolm 1377. | 
15mat* 
en | l 


| Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen nmter diefer Aubril 14c vie Setle.) | 


Notarielle Beglaubigun gen aller Art in dei 
Mbendpoit-DOffice, 225 W. Waibington Strafe. | 
** 


Bu tauf ſen gefuat: N 


MAD 


Monroe 227. 


zifp*x% 


| Eonntag den ganzen Tag; Lohentags b18 il 
— ihr und Abends nach 6. Reſidenz; 2545 
veuſedern — mit den beſten Maſcht. Indiana Uvenue. aviwä 
* aid ıie und veelle A Die 
awei in Familie; gute Köchin; Meferen, | MEN, nur git g Weftellu: — unge 
x, Milbelm, 650 Ark n 2L, 2. Apt Etieppdeden au eftellung gemadt. 1455 Dei: 
ö. tlhelm, 650 Mrlington PL, 2. : Pe. | mont We, Telephon: Graveland 110. whil, 
doft | Walger. 31jl,diftfont, ta} 
Paiıing, Baverbanging und Calctmining, | 
\fowie alle Art Carpenter» und Nevaraturat« 


on 


Blumbing ( Suprilics für Btiligfte Preife für 
| Jedermann. X. Geritenblatt, 2750 u - —— 


Nettes, 


verfaufen: Barlor Set, Gemüte, den Kennern, den 
bee Straße. 
ſcherkreiſen — in fröhlichen Weifen— 
(Anzeigen untr diefer Rudrit 14 bie geile.) * 
Cooper, 329 X rth Ave, Chiffonier, Davenport, Nähmaſchine, I Deinen Stein, — pie muß erit A: 
j a, mit Do: a; 3 
Bu berfaufen: Billard-Zifche, vollftändig neu, | - —— — haſt Tu mit Deinem Dichterbilde. 
mit dem Pr) dilegium, die Miete vom Kaufs: | 
und teäumft Deine Taten. Ich 
tung und Davenvort. 4246 MRiaigan Avenue. quillen Ich darf was Millionen 
a ’ a w 
— doch ich mill den Menjcher: die 
— leb' wohl, wir wollen in Frieden 
tüchtiges Mädchen; gutes 


1709 Larrabee . 2 a 
— braven Männern, die er nich 
— u | 
| die Welt und ihren Schöpfer prei: 
— — Dame — Haushalt auf, muß rebtaufen 
4maitæ — n 81: $800 Spieler Niano, $220; Ges 
| lab zornig fein, — imenn Du feine 
9 — _—- — — 
Billard und Vodet Tiſche Zu verfaufen: Eizimmer-Möbel, Mufit 
Garom oder Modet, mit volitänd. Zubehör, Zu verlaufen: Warlor-Zet, 3 — Dod kannft Du mit Bildern — 
preis ahaguziehen. Bigarrenladen-Einrichtungen | 
Mufgabe bes Stats, u, dube Scäranten. — ch weiß, dab 
midoir | 17, — x — 
heilig glauben, — mit einem Worte 
Wahrheit gönnen, — die ſie verſteh'n 
ſcheiden!“ 


Männsrfiglber-Sar atıd: Neue tobt abgen | 
Golte, für $25 bis $45; nah Mab gemuchte 
Ungüge Ei Ueberzi — 815 Er 53 ———— —8 — 
ach Maß gemachte Abzüge 
—J— a offen Meile, ende 1. | Geld auf Möbel, Salüre ı u. ir w. 


tags. €. % rdon, 1415 ©. Halfted Greene | (Anzeigen ımter diefer Rubrik 14c bie Zeile.) 
beit. Fiir Tapezieren ein Zimmer $5 bis $6, 


4ap”% | mm [00000 — 
Ein Zimmer zu painten $3 bis $3.50, Nrbeiten | N Darlebe and 
| fhriftlih garantirt; au) auf Icıhte Atzatıun. | — - u SE 


— — — [i8inais Inbekment ——— 
| gen, Ihe Eoutbern Painting & Decorating Co,, | 9 echt Sontb De - 
1621 Milmaufee de, Tel. Monroe 413, Finanzielles. | —— ne aa Er | 
N — B—V00000 10apıimtt (Anzeigen unter dleſer Nubrif 14c de Selle.) | — Pa u Shi ling ; „ia nager. | 
auter Lohn, feine Mäfhe, 5526 Indiana — Bir magen Da:.cehen auf Möbel, ‘Pianos, | 
ve, 2. Apartment. ‘ “ bofifa Bir bauen vollftändtg liefern Bıäne frei. Dierde und Wagen Zu ven iiedrigiien Rateıt | 
\ E iu = Darlehen ohne Kommilfton, 
\ gen. Mllifon Contracting Go,, 


N Bee in — am ſelben Tage, der Applitation. 
VDear⸗ 0.00 für e ten Mora Ile 
Berlangt: ®) üben Tür Hausarbeit => iu born Str. Tel.: Gential 728. 28in’? | 100.00 Tür einen Wionat De: * 33 50 
4926 Armitage nn! | | 200.00 für einen Momar folten.... 7.00 | —— — 
dofrſa 300.00 für einen Monat foiten.... 10.50 Dame, die ihren Hausbalt aufgibt, verſchlen 
Wenn She nit borfpreden fönnt, fchreibt | dert ibr $800 Epieler Piano fiir $220, 1729| Menue. 
und unfer Agent wird Euch befuden. Humboldt Boulevard, nahe Nortb Ave. | Kiel, Andrew, 6039 Deumite e be. 


| 
| 14apimtz 1TaplimX& | Luder, Youife (geb. Koch), 10 W. Huron Eir. 


erlangt: Mädchen oder rau für allgemetne | 
Sausarbeit it; guter Lobn; Tarın au Haufe Ichla- 
fen. 1212 Karlod Ave, Tel.” Zatondale 
949 bofr 


e Nacftchend veröffentliden mir die Namen 
der Deutfhen, Aber deren To) bem Weide 


beitsamt Meldung zuging: 


- | Arndt, Walter, 26 3.: 2646 
Bleuer, Hermann, 25 Sabre. 
Bverlin, Augufte. = 
Bongard, Marie, 61 S.; S117 
Adenue, 
Holzer, Norman, 414 | 
Hueste, Elizabeth (gi b. 
Jennrich, Paul, 40 J.. 
Karften, Wilbelm, 47 
Kauder, Anna, 100 


Hausbälterin. for 
Drexel Avenue. 


Verlangt: Eine 
Aged Sems, 6140 


Some - 2 x: Cortez Straße. 
865 faufen autes Uvriabt Bryant Piano; mırr 
wenig aebraudt. 1961 N, Halited Str. 


19aplimwX | 


| Notartelle Beglaubigungen, Ausfertigung 
bon Documenten, Uederfegungen, Solleftiv« 
nen bon Schulden etc. etc, John Dietzer, öf— 
fentlihder Notar, 1646 Sarrabee Etr. 


N, Sacramento 


Jahre. 

Burkhardt). 

1415 Wabaſh Abe. 
2836 S. Kildare Ave, 
1841 S. Springfield 


B 


Spieler Piano, | 
er. 


8265 faufen $600 ſaft veues 

5 in Storage. 1961 N, Halited 
19aplim& . 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentum und | S 

. ı sum Bauer zu nlebEigiun | Yinfen. Offen Mon- 

‘lag und Gamsta end bis 9 Uhr. Krauſe 
Eiate Sabings Bank, 1341 Milwautee ‚Ave. 
nabe Paulina Str. 201° 4 
Darlehen auf Grundeigentum, Häufer ober 
Pauftellen; Baudarlehen eine Spezialität. So 
fortige Bedienung. 9._D. tone & Go 
111 Weit Warbington Str. Xel. Diain, 150% 





Verlanat: mit tel; ;äbrige Frau als Haushäls | 
terin, Koden; 2 in Familie; muB engliich 2 
deutſch ver fteben: auter Lobn 1; m oderne3 Apart 
ment; Nortd Shore, Gebt Telepbon-Nummer, 
Adr.: B 1669 Abendvoſt. dofr 

Berlangt: Aeltere Frau als Sausbälterin; 1 
lleine ”amilie, feine Kinder, $4 die Woche, 
eines lat; eine, die mebr auf gutes Heim 
als Lohn fiebt; Cüidfeite; feine Sonntagsarbeit, 
Nahaufragen nad 6 Abendd, Cinclair, 1548 
Eait 65, Etr, Tel, Hbde Rarf 4587. bofr 


Verlangt: Mäbchen für allgemeine Haudar- 
beit; Sich, San hru Referenzen; Teine 2 
gr ‚ 81 Re Kenmore Abe, 2. 


— er 


Aerztliches. 
| (Anze'gen unter biefer NRudril 14c die Zeile.) 
\ Dr. Weih, vertrauliher Frauenarzt, 


2411 Lincoln Ave. Tel. Diverjey 4743. 
24mz3*2 





— —— | 


PVictrola Columbia Eprehmafsinen ala Bar: 
ins. Records in allen Spraden. Größte 
nnabl Offen Abends, auch Sonntags. 
s29 ®. Norib Abe, 11ba*& 


Maier, Milored, 7 I.; 1% 56 W. Chicago Ave. 

Menkel, Almwine (geb. Dettmann), Ai 
1711 N. Maplewood Abe, 

Miller, Gbarles, 64.%.; 6419 ©, „rauline Str. 

Najewsti, Leonore, 8 3: 1059 N Nobey Str. 

Reinlie, Qucille, 3553 "MeLean Abe. 

Dendtorif, Hermann, 74 3.5; 3927 Elarendoit 
Adenue. 

Rent, Suftab, 3331 wer | 

divard, 4 


Inder, Weorge, 


| 
| 

I 

| 
Bir [eibe n Euch r 50 bis $300 an Eure Möbel, | 
Pianos ufm. "| ga 
8 


8. 





$ 50.00 koſten Euch 831.75 den Monat. 
$100.00 Toften Euch $3.50 den Monat. 
$200.00 foften Eu $7.00 den Monat. 
Jede Summe, die abbezahlt wird, berminbert | 
die Binfen. VBorgt bon und, um Eure Eteuer 
uf. au bezahlen. Lizenfirt und  tumter 
VBürefchaft 2. Staates Jllinois, 
Sm ertal Credit Co, 
sm. Wafhington Straße, Roont 605, 
Zelephon Majeltic 7254, 
a2aplım? 


Snfencleber, Syerialift für 


rauen. Rat 
len $ällen. 3006 ®. Madilon Etr. 


16aplimt 
A —3 — d. Wiener Unter, 
an. dr 12 Mittag, 5-8 6 


—— — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die tubrif 14c die Beife.) 


mer na i 


fee in Privatmann bat $100 618 $10,000 au berlei» 
en auf erjite und amweite Mortgaged; mäßige 
Maten; gute Bedingungen; Icidie Abaadlun- 


echt ven * pr De ke 
Goodman, 1140 —— 111 
Ko —— "Sri 


o Avbe. 
d oc. 


— 





surnwpall, Wiyirupe, gesung wen 20: MpTun avi .- 


BEE EBBEBENEN 
85000 Ghic._RHS. Zer 9 58 52% 


) D u; 52% ‚= 
1000 &o. ide Elev. 44.2.. Sträucher, etc, 


150U, ©. Liberty 3188.. —* 80 98,50 * 150 = 
(Zehnter Floor, Deacborn Etr.) 


450 bo. 1it —— — 96.20 96. 20} 

EEE 96.30 96.10 96.30 u 
Neben, fanch Goncord, Agawan '12 
oder Niagara, 3 Jahre alt, zu.. c 


rg ed Bi- | Neuer geprüfter 
Ihe, 3 Jahre alt, | Semüfefamen, alle 
rot, weiß oder | Sorten — großes 


ſchwarz — 12e 


morgen .... 


m 


Bostons Ore 


BEESESSEEBEBEF 


Die Candies 


(Hauptfloor, Mitte.) 5 
Unier berühmter Divinity Yubae, — 
Maple oder Banifla Ylavord q 
„topped" ut Veran NRüffen — am 
Samdtag, das Pfund 
Arbutus Chocolates, e3 werben eine Be 
feren gemacht, delifat, glatt, rabmige 
lung, nur in Schachteln verlauft, 
dad Bfund 


4.00 
2.00 


» 2.00 


Bonds. 

— bes 5 

er iche, in 
'"Cpibenberg . 

-» 2.00 


Nome Beauties . 2 


Süd f rü äh te. , 
ee Ya anal | Die nachjlehenden Notirungen de? 
Mpteifinen, Galifornia Nabeiß, New Horker Börfe in den wichtigiten | 
2 m 2 Ultien ſind heute, als Schlußkurfe, | 
;bei den biefigen Attienmaklern bes | 


Floridas . — 
paßeone n (240), "die Kilte..... 4.00 — gegeben 2 
en L 5° 

| deute Geftr. Schlußz 


do, (420), bie Kiite., 8.75 

Grape Fruit, —— Rifte.. 4.00 

% | Ynanaß, Grale ...... 43% 
Melonen, Cant. Eaie. 63% 
Tal 

65° 1 Ne 


Beeren. 
| Erdbreren, 24 Quart3 ;E 
do., Caie 24 Pints..u....... 4. => | 
| —— 21* 
Rote, der Buſbel.. 
Tei Be, der Bufdel.. 


Frifches u 


SIEGEL COOPER&CO.: 


State. Yan Buren und Congress Strasse 


in 3 
und gi 


**2 


* 


* 
$ 


Was ich Hier erhalte: Ein elegantes ; ; 
neues Hemd, eine hübjche Krawatte ! 
und eine fichere Erjparuiß: jagt 
Mr. I. M. Satisfied. 


Ich weiß es, denn id) jehe, Diele Leute Ipähen überall nad günftigen —* 
legenheiten und laſſen ſich nichts entgehen. Sie machen ihreEir äufe meit 
Voraus, ſie erhalten das Beſte der Muſterl lager — ſie erhalten meiſt ven 
die erite Gelegenheit, umd treffen in aller Ruhe ihre Auswahl, warın immer (Notirungen bon George Grimm & Co. 
ein erlujives Herremausitattungsgeichäft einen Ueberihus an Waaren bat. ler a a 181 Weſt South Straße.) 
Last mic) cs euch) an diefen Veilpielen zeigen: Slumentob 


are 


STATE MADISON au DEARBORN STS 


* 


Be Le ge geletegejegegegeen Es 


7.00 
—4.00 
—b,.00 
—4.50 
—4.00 
—8.00 
—5.50 
3.50 


‚ American Car Companh 
American Xocomotive Comp... 
American Emelting -.......... 
| Anaconda —— ——— 
| Yaldivin Cocomotive. .... 81% 
Baltimore & Dbio.. ... 524% 
Betblebem Steel 79% 
Chic., Milw, & 39 
| Chicago & Northmweitern....... 
Central Xeatber Compand..... 
cr rucible Steel .... ——e— 
Int. Mercantile M zarine 

_do,, Borzugs satten TE 
nt. Paper Comp. 

Merican Retroleum 
ı New PMork Central ..........8 
| Rortbern Pacific ...... 
| Kenuloirenia einlen i 

Reading 
1 Republit 
Zouthern 
Texas 


65% 
781% 

8.00 
— 4.50 


—2.50 
3.00 

68 

State Straße) 

I 


\; 
Water 


BSlumentobl, — 
bo., geringere Sorten. 
Eierpflanzen. Krate. 
Erbien, Yonifiana, 
Gurlen, Ztreator, 
! do., Nlorida, 
do. Indiana 
Aarrotten, - Union 
do. do. * u 
AQunsblauch — Pfund.. O. vB IUu. 
ı Koblr abi, das Fak 00 —4.50 | 
Kraut Florida, 100 Piund... 3 1 
dbo., bo., Samper 
Lauch, das Tyaß.... 
Meerrettig, das Fab. 
do, heimiſche, 12 Wurzeln. 
| Raftinalen, der Sad 
Beterlilie, Lonifiana, 
bo,, Traufe, das * 
| Kieffer, Grat 2 
Pilze, Minnefoia. ta, Biund...... 
do, biefige, dus Pfund. .... 
Radieschen, Hamper 
do,, do., Dußend Bundel.... 
do., rote, layge, Hamver.. 
Rhabarber, 40-Bfund:stilte.... 
J— 
Rüben, rote, das Fait......... 8. 
80,, Do., Nouifiana, Saemper 
_bo., beimifde, der Sad..... 
Salat. Kopf— 
Louiſiana, Hamper 
geringer ee 
Dceberg, Erate ........ 
Endivien, das Faß. 
bo,, frangöfifcher, < 
Es Tarol, das "ab. — 
„Blattſalat, die Kiſte. ......... 
Schalolten, das Faß......... 
do. Nenner RE 
Schmttbohnen, grüne, nper 
do., geibe, vo, . 3.25 “ | 
llerie, California, Crate.. ‚25 u 
do., Flatida, CErate........ | 
Syargel, Seorgia, Ba Be 
u... EEEEREL 
Spinat, daS FaB.............- 
do., Tegras, Bufhel 
Zomaten, Ylorida 
Zurnips, Pontitana, das 
DO. DEE Bad... 
Mafferfrciie, das Falı. 
Sn febeln, SI, Sat 70 
do,, Ohio, 100 Pfund. 
do., Colorado, gelb 
do.,. Trifhe grime, Kii 
ID DRBEND: „sernensese ; 
Süßkartoffeln. 
Hamper 2 
Kartoffeln. 
(C. Starls Compand, 102 
(Die Vreiſe gelten nur bei 
Waggonladu ngen 1.) 
onfin und da⸗ 
. 1.10 1.35 


. 0.50 —-0.60 
1.25 1,50 


$1.50 nene Ne 
aligee Hemden für 
Männer, in einfar 
bigent Nepp Stoff, 
bedrudtem Madras, 
Boplin und Rongees. 
Die neueiten Muiter 
und garbentombina- 
tionen diefer Saijon. 
Meiche oder iteife 
Manicheiten. — Sie 


find in allen Größen 

Ya haben. — Mor: 

(Igen offeriren mir fie, 
JE Das 


Stüd 
N | 


* 
Be 


Hamper.. 
_egira.. ER 
BR. nn 22 


+ 


* 


Iron : nd Steel. » 
Hailway eu uanane 
2 RE 
Bacific 
Rubber .... 
b Steel...... esse 00000 
do., VBorzugs saftien FETTE 
tab BE essen 
Leſti nahouſe 
Die Kurſe gingen heute wiederum 
1, bis 145, Buntte in die Höhe, ing 
| Folge der Anficht, daß der deutfchen 
Dffenfive mit aenügender Wider: | 
| Hanbstraft entgegen getreten worden |iB 
1. Die Grnährungsfrage der’ m 
igentralmächte foll wiederum in ein/g 
‚für Diefe ernftes Stadium getreten | 
Km Schmwabs Ernennung zum | 
Haupt. der ameritanifchen Schiffe: ER 
'Gauböfe wird von Wall Str. äußerit ME 
| günftig fommentirt | 
I 


- 
*8 


2 
* 


teten 


“ 
we 


Ya rterte * 


* 


* 
** 


— 
Dur N 


* 
* 


In 


., 


2 
3 


82 Männerhemden mit weichen Manſchetten, in feinem mercerized ge— 
webtem Pongee, Crepe und Jacquard Revp Cloth; ſowie Hemden mit ſtei— 
fen Manſchetten; in bedrucktem Madras Viele 1 25 

® 


und $ercales. 
neue. Mutter. Marlirr zu 
65 Breiident Männer-Huienträ= 


$5 feidene Männerhemden, in ia 

tingeitreiiter Tubicide und 3 50 ger in breiten oder ichmalen 45 
⸗ Geweben, Samstag zu c 

Män— 


ſchwerer Faſerieide, 

29 ſchwarze baumwollene Halb⸗ 35e mercerized baumwoll. 
ſtrümpfe für Männer, nur ſchwarz; nerhalbſtrümpfe, ſchwarz und farbig; 
ganz ſpeziell, Samstag, 3 17e leicht fehlerhaft; 5 


Baar $1; 
Vaar, 506; das Kaar, das Paar ;u ’ *2Zlc 


50c und 65c jeidene — für Männer, Sı 
Faſſon, mit leichtlaufenem Band 


* 6 


KR) 
*** 


2 


D0,, 


+ 
* 


se FFrrt tr: 


— 


— 
Der ſchwarze Bunt. 


J 
** 


| 
l 
I 


RuNBenEmI 


1m 
. A allen neuen Sommerſei dep }, 


in bübichben Muitern; 3 © für $1; das © 370 
M 


Sti ick 

Athletie Union Suits für Män 81.50 a: 82.00 Muſter Balbrig— 
ner, in groß.oder klein freu 69 gan und Lisle Union Suits 
gejtreiften Muitern, zu c für Männer; zu 980 

Muſter Union Suits 81.00 Sorte Muslin Bajamas in hübſch 
in Nainſooh und Bal-Nachthemden für Män- bed rucktem —— 
briggan; athletiſche und ner; ſ Repp Ele th u. Percales 
mit Seide be 


in kragenloſer Faſ 

kurze Aermel — 79 ſon; Größen 15 9 

verkauft zu C bis 8 C: feßt, zu 
er anitellige Mann im Hauſe“ 


19, zu 
würde nicht ſo oft zur Karrikatur gemacht 
werden, wenn er 


Das Handwerke | 

2 + 

ns Handiwerfssenn 

ans unjerem reichhaltigen Lager auswählen würde, denn wir helfen ibm, 
das richtige auszuwählen und zeigen ihm wie man Geld ipart. 


— —— 


265011, Garpenters Sanp-  Eingelegt, enger Schrau⸗ Meſſer zum Wände 
2 — — l ber, Solzeriff, gar ” itirte Ren T Dee: 
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Gilt nicht nur für Autler, jondern en | 
für Friedensrichter und Konftabler. 


Im freundlichen Vorort Hazel 
Creſt iſt J. G. Kramer Friedensrich⸗ 
ter und ein gar geitrenger Herr, „by 

Breig, den | het“. Seine bejonderen Freunde 
zadten foikte, | Jind die „Stabtfräd“, bie an jchönen | 

per Said | Sonn- und Feiertagen duch den | 

feiner Gerichtsbarkeit unterjtehenden | 
Flecken mit ihren Wutos Ichnaufen. | 
|Yln einem folhen Sonntag fuhr aud) 
ee Kraftwagen von Gidney H. 
1.39-1.46 Kahn, Mitinhaber der Bankfirma 
8 W. Strauß de Co., durch die 
‚a Gauen bon Hagel Greit. Außer! 
| ftahn, der das Fahrzeug jelber Ientte, | 
Naben in diefem noch defjfen Teil- 
haber M. 2. Strauß und Edward | 
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tleid biet 
[u 
YHenherite in Kleiderwerten zu bieten 
(Bierter Floor, 
fönnen wir morgen dieje Standard $28.50 Anzüge zu einer Erjparnik 
offeriren, welche, zu jeßiger Zeit, ganz ungewöhnlich it; — vor allen = 
Dingen find find e8 „High Art“ Kleider, mit der „High Art“ HanbelS- 
marfe in jedem Anzug, jo ihre Meberlegenheit zeigend; jeht die tadellofe 
Machart in jeder Einzelbeit; das. Nejultat geichieter Schneider: 
arbeit; alle Moden der Saifon, für jeden Mann, den jungen Mann fo- 
wohl wie für den Efonjervativen Geihäftsinann ; 
feine reinivollene Stoffe; Größen 33 bis 48, für 
regulär, hager, forpulent und furz gebaute Man 
ner. Hier ilt die Art Anzüge, für welche Ihr jonit 
überall $28.50 bezahlen müßt; morgen zu 
Zu Männer: u, Sünglings:?y rühjahr-Anzüge ı e 
——— 
Eine prächtige Auswahl Frühjahr-Anzüge für junge Männer und Ge- , r 
zen: die forreften 2- und 3:Nnöpfe Moden, voll viertelgefüttert; pr 
Schlit- und Flap-Tafchen, Gürtel- u. einfache Rüden, aus dem neuen, pı 
ſchönen Plaid gemacht, aus geſtreiften ut. farrirt. Cheviot3, HSomefpung, « 
Serges und fancy Morfteds, in fir das ganze Jahr pafienden Gewichten ; * 
Größen 33 bis 42; wiederum ſagen wir, dieſes ſind die $12 75: E 
ungewöhnlichiten Werte des ganzen Jahres, zu 
‚Gejährlihe Stellung im Waldgürtel Knaben- Anzüge, mit zwei Paar ganz ge- | Knaben-Konfimationsanzüge, aus feiner, ® 
jeb. — U ; 9 fütterten Knickerbocker Hoſen; die neueſten reinwollener, echtfarbiger blauer Serge ge 
we * Br alte Mutter. Trend Modelle, mit Gürtel ringsum und | macht, aus gezeichn. Gewicht, feines Gewe⸗ ® 
‚sn das vom GStaatsobergericht in Schnallenfront; aus Frübjahrgemicht Caj- | be, meich appretirt, Norfolt Trend Mo- 
| einem freundfchaftlichen Konteftver jimeres und Cheviot3, in blauen, grauen, | dell Röde; —— ſind ganz — 
fahren s ni * braunen und grünen Plaids, Streifen und tert, mit Uhrtaſche; in Größen von 10 bi 
16 ee a a u hübſchen Eheds Größen 7 bis 18 Jahre; 18 Jahren; dieſe Anzüge ſollten im Klein— ® 
| en Drage einge eſtä in der Tat, außergewöhnliche 7 75 | handel zu $11.00 verfauft wer— $7 985 ) 
tigte Gefet zur Schaffung des Wald Di Werte zu . den; morgen zu 
‚partgürtels ift anfceinend ein fehr BEBEBEBEBGOBREBEDBBEBREBBHGBEEEEE s 
| böfer Satz eingeſchmuggelt worden, * AIILILILLLIIILILILILLL 
‚der möglicheriveife das ganze Gele | ER 2 
uber den Haufen mirft und fomit| — — — — Eile mit Weite! | ' 
‚dad großzügige Unternehmen zur il p I Heſ ſ 
Schaffung eines Wald} barfaürtels 4 Pebensmittelpr eile. 4 “> De \ 
ar Jahre hinaus an der meiteren | ftaatliche Nah smittelton: | | 
 Durhführ: ıng hindert, bi8 eben ein Die ftaatli ahrungsmitte . . 
Ineues Gefeg in Kraft getreten ift, tolle feßte heute folgende Lebens- | Wenn Ihr krank feid, kommt zu mir 
| dem ſolche oder andere Mängel nicht mittelpreiſe für den Kleinverſchleiß Privat ⸗· Krankheiten der Harnröhre und alle Störungen des Harnadflufſes, wie auch 
—8 Vor Richter Brentano im feſt: — — — entzunduns der Blaſe werden von mir geheilt. 
|Superiorgericht Tieß nämlich ber 92 Schwache Dlänner {eilt Fuß, die Energie, Araft und Merbeniiehung, Ale Ihe 
Issabre alte Daniel E. Barnard, ein ass aa ie gefglagen, gedäßtnikfhwah und nerbös? In dtefem Falle fuht mid auf. 
alter Anſiedler im Townſhip Palos, | wi Er ic eingeroidelt. .0.08 Blaien- . ng „Päufige re — — 
8 ewie ..0.0614 — — — t un ’ Nie 
ı beantragen, das Verfahren zur Ent 1 J 33 durch mein Beban lungöfoftem Defeittat, — he 
jeignung bon 125 Ucres feiner Farın =. eingewidelt, .....0.12"3 After. Rrantpeiten, Riſſe, Bifteln und andere Mifterleiden werben ohne Oberation 
‚für den ‚Parfgürtel abzumeilen, ob- |... nun 
| . a en — — Wolh elar Y t te ⸗ 
wohl ihm ein Preis von 3275 > für) is a Yaumii! jat gt. — Behr ST Sn Gonna 
den Acre geboten war. Sein Unmwalt |? in” Anenewogen.. 08 Gelhwüre, duch Anitedung oder Sieber oder gefhmäcte Adern berurfadt, wer 
|Greenacre begründet den Antrag da= |, !ndere Marten den au Det Wietle andgeirsdnet, 
mit, daf; das Gefeh verfaffungswib- Aheumatiömus {alien feinen Gormen, ie aus bergeöheete und Teif aemardene 
rig fei, denn es enthalte, als einziges In meiner 26-jährigen Prarid habe ih viele innge, mittelfänrige und elite Leute 
rue und glüflid gemamt, und id bin im Stande iind willig, Dieled auch bei Euch 
zu tun 
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wie in ber Haupt-Of ice „deB Blattes. Wenn die 
feiben bi3 10:30 Uhr Bormittagd aulesasben 
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metb 
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A stellte fich auch fchon der Konftabler| — 
——— Henry La Pericque mit friſch geputz⸗ Machte lange Finger, um ſich hübſche 
Mit jedem Pfund Weizenmehl muß Kahn für verhaftet, weil er bie Ge- hat die 18 Jahre alte Anna Albert 
| wies den Antrag auf Einftellung des | O1 . 
ries, grobförniges Maismehl, Maiße 26 
Verfahrens ab, um fo Barnard die ehr. ung artoffelmehl‘ eßbare Stunde im Gebiet von Hazel Creſt Hurz. die in dem Hauſe 4826 S. 
erlaube, überſchritten hätte. Kahn Baulina Str. wohnt. Diefer hat fie. 
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io sürtli s a Echrot- oder Grabamemhl müfien 6| . 6, Rommell, 3772 N, Clark Straße, Ete 
\ Die Särtliigen Berpanbten. tief aber nun der Ronftabler aus, zog wieder zurüderftatte. Unna legte] Grace Er. 
Ignatz Sadowski, ein Polirer, ſoll feinen Reboiber, ſchwang ſich quf das große Reue an den Tag und weinte 
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tigenn Stand des Wintermweizens zu 
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Millionen Bufbels in Xuzficht. Lieber 
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mich und unfer Adoptivfind zu er=| 
nähren“. In eines anderes Sohnes | 
| Familie find fünf oder jechd Perfo- | 
Inen, die Geld verdienen. „Sie jollten | 
ih Ichämen, von Janah einen Beiz| 
trag zu verlangen“, meinte Richter | 
Scully; „mande Leute follten ins! 
Gefängniß oder nach Deutfchland ges | 
fandt werben; dort- geht man anders 
mit ihnen um. In meiner Nachbar: 
jhaft ernährt manchmal ein Kind | 
mit $8 bis $9 die Woche Lohn meh 
rere kleine Geſchwiſter und die 
Eltern.“ Schließlich wies er Ignatz 
lan, einen Dollar die Woche zu be: | 
Izahlen. Beim PBerlafien des Ge 
| richtsjaales gerieten ji) die zärt- | 
lihen Verwandten beinahe in die 
Haare. 
Neue über feine Ehe. 
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befhworen der Konftabler und fein] 
Gehilfe, daß Kahn mit einer Schnel-⸗ 
ligkeit von 35 Meilen durch den in 


oO 
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und Friedensrichter Kra— 
mer verdonnerte Kahn zu 8315 Geld— 
ſtrafe und den Koſten des Verfah— 
rens. Gegen dieſes Urteil hat aber 
Kahn ſpäter beim Kriminalgericht 
von Cook County Berufung einge— 


legt, und dieſe wurde heut zum Er— 


götzen einer zahlreichen Zuhörerſchaft 
vor Richter John J. Sullivan erle— 
digt. Kahn wurde freigeſprochen, denn 
er konnte beweiſen, daß er nicht 
ſchneller, als mit einer Geſchwindig— 
keit von 18 Meilen gefahren ſei. Die 
Herrſchaften von Hazel Creſt wollten 
vor der Verhandlung gerne die Sadıe | 


Bon den NJurpfandidaten, 
die 
hatte, 


%. Schonauer, Edgar U. Burbant, | 


Thomas H. Chafe und 8. ©. Farz|m. 


well, entlafſen, mweil fie fich im Ver: | g 


yör durh Anwalt VBanderbeer zu ei⸗ 


nem Vorurteil gegen die J. W. W. 
bekannten. An 
Emmett Hall, 3 Bundy, Mazon und 
W. J. Blazer, 2 !a Srange. Alle vier | 
wurden von Regierungsanmalt Nebes 
fer verhört und für annehmbar bes | 
funden. Das Verhör wurde heute 


vom Verteidiger Vanderveer fortge: | 


ſetzt. 


Sind alſo keine Bahndiebe. 


welche |„ 
Regierung für annehmbar erklärt | 
wurden geltern bier, Charles | 


ihre Stelle traten | 


Frant 


be, 
3. M, Digitlo, 1343 Larrabee Str., Ede Ely- 
bouen de. 
Begale, 1654 Larrabee Etraße, Ede 
| Eugenie Etr 
erm. 8, Nanfdert, 2303 Lincoln Ape., Ede 
Erbard Etr. 
€. & —— 172 W, North be, Ede Wells 
rabe. 
en am. 421 W, Nord Nde,, Ede Sebdg- 
wid Str. 
. 9. Doederlein, 458 W, Norib Abe, Ede 
Cleveland Abe. 
8, 6. Numan, 001 ®. Nor’) Ude, Ede Lar- 
rabee Str, 
Bu 2er, 757 DB. North Ade,, Ede Halfte 
ta 
Im. var dir 1320 Gebawid Gtr., nahe Eulli- 
n &tr 
E. & €. Trug Store, 1330 Sedbamid Straße, 
| nabe Siegel Str. 
* Enden Grove Vharmacy, 1765 Shefſield Ave. 
Clybourn Ave. 
Freeman, 3420 ESdeffleld Abenue, Ecke 
* „Sat Str 
C. Rennen, 1103 Wedfter Avenue, Ede 
ee 
u. Rosen, 1358 Webſter Abe, Ede South 
or 
Innas Meifner, 600 R. Wells Str,, Ede Ohis 
Dobp’3 Pharmach, 1000 N. Well Str, Ede 


Dat Etraße. 
Sarrh B. Graft, 1201 N. Wells Ste, Ede Dis 


10%, ERt.B Nach zweiſtündiger Beratung ſpra⸗ 
Mais 90%, rt 
10%, 5Pld.Büdhf.. 3.60 -3.85  0.35-0.45 
Badpflaungen ver Pfund per Pfd, 
80 Stld......... 0.12-0,14% 0.14-0.18% ! 
60-- 70 Stüd.. .0.11-0.13 % 0.13-0.16% 


00 vifton Etr. 
3.00 


"|. om Paint, Stl and 2 — * 
en 2.00 (Preife d m Pant, en gb ‚Bernie Elub, Shelbon Edward Long ut, nach 
ur Notiz für Geflügelfender! — Sure guse | Carbon Heabligbt, 175 Teit..$ 10% |p en Angaben jeiner Gattin Marcella 
fl eifcbia c Tiere fir ıd bier v t Fr guie\g Naphtha * r sr s 
ü (suseriäte. ia ed Crown Gafolin.. lin der heute angeitrengten Schei 
1, Mr, 1, das a N: ı GöinserBl, Armals- im Fate zu urteilen, ein Qump. 
18 Mir En *8* * einigt, do. 9 2 D 5 | 
a — Um 12. Dezember 1915 fchidte er 
| #einee Diaweiß, IR 100 Rfo die Frau und ihr Kindchen zum Be 
|aleinere & uantitäten, das saß 1.65 |fuch ihrer Mutter nach Chicago, ver- 
Grira Dual. Gilbers, Wblting, J auf fte die Möbeleinrichtung und ver— 
n wällern UND... .... 2, 
| nem Morler Guns, 1 bie 4 |ihmand aus Miſhawaka, Ind. dem 
—— JeB.. Wohnſitz der Familie; für leßtere | 
Ihat er nie recht geforgt, aber mieder- 5 
— bedauert, geheiratet zu haben. |1* - — 
Lena Strook — ihren — Sorten ni 040-0 
1 ; | antttlere Sorten .......0.38—0.4 41—0.46 
m South Bend, Ind. am 29. Mai | äteredige Ctüde, ganz..0.27—0.28 0.30-—0.54 
| 1916 geheiratet. Ehebruch wirft ſie Shmals (befte3 PER 
t i Schei & » teln...0.27-0.28  0.20%-0.35 
‚ihm in ber Scheidungäflage vor; bor | zn, Panpinasteln Mar man,, 333*333 
‚zwei Monaten hat fie ihn verlaffen. | 


in Frieden fchlichten, aber Kahn ließ Ichen Gefehworene in Richter Kapa- 
fie zum Nu und Frommen gefeh= | — Abteilung die Eifenbahner| In Me pe Diem 
—— sn — James Griffin, —— W. Keller | Diener Den dene Ge. 3207 MR. aitiand 
0-—100 Etüd.........0.09-0.10  0.11-0.14 | Gerichtäbefehl vorladen. Sie mu en uͤnd Robert Roble heute von der Un: : 3 

Bobnenn BIO Bm. er Szrz ſelbſt zugeben, daß durchſchnittlich in | tage des hau in — allen ee. 
1 Bee 15:00-16:00 017-0. 20 | Hagel Sreft an Sonn oder FFeier=| der Nortmweiternbahn und Diebitahls | 2 = ee 
ee u. 10.00-11.00 0.12-0.15 tagen 15 Kraftmwagenführer feſtge⸗ von Kiften Schuhen frei, ee 1901 Belmont Ave, Ede Lin 


vPaulina Str 
B — 9 ( | 
üchfenlachs nommen worden ſind. Kennedy aber —n doch ließ der 6. Asse, 1201 Belmont Ave, Rde'fta- 
—— Staatdanmwalt die Anklage ftreichen. m. S, Brauns, 2200 Belmont Ave, Ede Les 
'6. — 3208 N. Cicero Abe, Ede 
ber Entgleiſung eines in oͤſtlicher Hude: 
“a 
Richtung fahrenden Zuges der Chi- ‚sn feiner Wohnung 329 —— — 1567 Diverfen Bart 
fenbahn bei der Station Florence, ge: 63 Yahre alte Arbeiter Karl Klant | Simon Room, 1901 George Etr, Ede Bim 
tieten 14 Frachtwaggong in Brand, an Leuchtigas erftidt in feinem Bette MDsiyp Umendofer, 2405 N, Halfieb Straße, 
| Jaconfen“ Trug “2. 2600 N. Halfteb Ste., Ede 
leeren Bierkiften, Gafolin, Nadhta, |“ Wrightwood Abe. 
Bleiröhren, Hafer ufw. wurden dureh — ——— — dt. Hallted Strhe 
(zum andern, ber kürzlich bei einem 
meiſten Waggons ſelbſt. Prog in Dienft getreten ift): „Nun, | | Iroing, Bart, Ding Ge. 5086 Yrbing Park 
— +0 — — 
* Ein 40 Jahre alter Mann, den | Herrn?“ — „Geld wie Heu; aber von | dean Nele, 9 ——9— 
man für den dort in der Nachbar⸗ 
8 3175 Rincotn Ave, Ede Belmons 
Str. und MWeftern Ave, von einem |tomme ich in fein Schlafzimmer — ach, 4009 Lincoln Une, de 
Zuge ber ee übenfßeent, fich der Efel die Glage mit Be- |“ . Be 


$1. 90-: 2.10 0.19-0.23 cine Ube. 
Eifendannwaggons zeritört. |Y13 Belaftungszeugen waren Mitan- |, 3. Reiter, 3003 32. Central Bart Abe, de 
Bm. Bod, 3604 Sins Bart Blbd,, nahe Es 
Bildung feine Spur! Geftern befam |. ©. Reimer, 2800 Lincoln Ave, Ede Dr 
Ihaft wohnhaft geiefenen Michael |er mit der Poft allerlei Litöre, Ef- | Yomı m. wiertes. 3973 Lincoln Avenue, Cie 
und getötet —* eingerieben!” 8 Kıncoln u. 


Eier haben etwas elle: da 
aber von morgen an wieder Hühner 
verfauft werden dürfen — die Zeit 
ift abgekürzt worden, fie jollte ur 
iprünglich bis zum 30. April ausge: 
dehnt werben — fo it por der Hand | „zoins“, 3 j 
menigitens, zumal bei ber fühlen | Da. Sr 3 DaE Riumden. 
Witterung, ein meiteres Sinfen der | .Rounds“ 
Gierpreife faum zu erwarten, Aber 
die Geflügelpreife, die der Hühner 
zumal, werben bald zurüdgeben, 
wenn fie auch für die eriten Tage) 
noch hoch fein mögen. KRalbfleifch ift | 
etwa in den leichteren Gorten ge— 
funten, ebenio Schmweinefleifh. Da 
gegen ift Lammfleifch in die Höhe 
gegangen. 

Die folgenden Preiie gelten für den | 
Gtofhandel. Beim Einfauf Heinerer 
Duantitäten find die Breife etivas höher, 


Kür Bäder und Zuderbäder, 


(Rotirungen und Berist bon 3. 8. Jahn Eo., |! 
130 Yoıd Sranklin Straße.) 
16 —0.20 | 


too 
State Nacfrage, do vraſe ftetig. 
20% gut lösbar, wie oben geringite 
Grabe billig nah Butterfettgebalt. 
Seile fteigend wegen geringer Vorräte 
n Kihlmwaare und frifhem — 
Weine — 068 —1.05 
ute are are ſehr wenig offe⸗ 
De Si mporizie een * 
tobt Mangel 


@. Hevner, 1832 N. Wells Str., Ede Lim 


| 
| @traße, 
| 

2. 


0.1 
0,20 
0.21 50 
—0,15 
1,64 
=> 
B — 1.48 
das und.. 


12.00 
—6.25 


—3.00 





.2, da3 Pfunb..... 

R * Pfund. a 
das Pfund. 
* Pfund 


—3.50 
3,50 
3.75 
0.75 


Säinlen- ganze 
10—12 »fd. im — 


bo,, ſchnitt 


wei ..0.30 -0.31 0. 
, | Penatur. u 8 928 


sritobol. 180:grad.. —* 280. 30 0.30%-0,35 
Aftienbörfe, 

Nachſtehend bie gejtrigen 

an der hiejigen Weftienbörfe: 
Yltien, 

Berläufe Hod) Niedr. Schlußz⸗ 

dreife, 

250 er 4 
110 

22% 


=47 
15% 


ver Pfund per Pfund | 
| 
| 


Ge. 
, D 0.46—0.53 
Kälber (aefihlachtet). 
| (Notiru ngen von Schlen &_ Murmann, 228 | 
| Weit South Water Straße.) 
io Br i Did. 0.16 —0.17 | 
Bid. 0.17%: —0,18 
F d. ht, Pd. 0. 1913—0. 901 
90—12 0 rd, Gerit — . 
gefucht), das Pfund.. 0.21 
Schweine (sugerichtet), 
alzen, daS Fah... ....48,50 
| <hm alz, 100 Pfund — 
| Rippen, mn Pfund. 
„Blattes“, das Zum . 
chenlel, er Rr 5 
yved, daS Blur e .. 0.39 — 39 
infen. das Biund. 0.304—0. 338 


— 

an DO bit. 

Aepfel uſw. 

| (Rotirungen bon George J. Grimm & Co., 
| 179—181 xseft Souty Nuater Eirape.) 
Lehen * das Fab...... 6,50 —7.00 
wins BO . 00 

— Bann... 680 00 


Preije 


Schellack, we ıgefarben. 
Standard, ran— 


Teofila und Felix Keaginski hat- | Beim — 2530. 203 
dien in Milwaukee vor fünf Jahren ei a 40.25 0.26 -0.31% 
151% er und fi im legten un | Kocdöle, in Bühfen— 
00% 60% getrennt, mweil Felir, laut Teofilas 


Radiator ....._10 
Shipbuilding. .731 
290 


! mer, 0.23 -0.33 
Amer. 
vooth Fifheries. ..... 
Chic. Cith and Conn. 

RH5., Vorzuasaltien265 

Chic. Pnneum. Xool..140 

7a 'chice, Title & Iruft.. 19 

'Eudabh Comp. .....-. 

Commonw. Edifon... 

Lindſah eipt! 

| Diidweit tilities 25 
bo, —— 38 

'Bage Wire ..... 10 5 
ı&ualer Dats, Nora.. Bu 


97, 
—(.22 1 


30 
13% 

7° 
23 


15% 

70 
105 
114 
105 

22 





150 


Sch 
Sch 


0.34-0.39 


0.29-0.33 
0.36,0.40 
0.34-0.40, 


0.26-0.33 
| Milmaufer Av 
Freeport, Ill., 19. April. Infolge getlagte aufgetreten. | —— 
uber, 1000 Diverſey Abe., Ede Shej⸗ 
cago, Milwaukee and St. Paul Ei— Gatifornia Avenue wurde heute der| "man, made U 
ton "Ab 
Ihre Ladung, beſtehend aus Häuten, RE aufgefunden, de Wullerton Ave, 
iz . Mlannery, ug N. Halited Ste, Ede 
— Keine Ahnung. — Ein Diener im. 
die lammen zerfiört und auch die Mddifon Str. 
Imie gefällt’s3 dir beisbeinem neuen | "kon Ave 
verien Nariwan 
Ryan Hält, wurde heute an der 75. |fenzen und Parfümerien — — * ——— 


gas " e— 
— ee 27-0. 28 


N t e n ............ +0.34-0.35 
änfe :.: 00. ..0,92-0,85 


aut De 
165 5 t8öl, Pint -......O.28 J .38 
114 114 Angaben in ihrem Scheibungsgefuch, | "to. Suart 0.52-0.58% 0.58%-0.7 
03 £ s B umwo c u 
21° 3 |dem „Suff“ verfallen ift. tin, 0.80- 0.73% 074008 
23 — SE —— .74-0.02 
58 : L Turfedö, ausgewählte, Pfd.— 
J — Deutiher Unterricht in den |rroden gerupft, frifd..0.38-0.30 0.39-0.44 
— 13 1.0 109 Schulen von Grand Rapids, Mich,, ee ..0.32-0.34 
wif m 1 5 
Fi Gardie & Gars, 0 51 a 40 | Höllig eingeitellt. Es wird noch ent- 
nite aper alien. 5 2 1 3 
— J * Ichieden werden, was an feine Stelle | 9 
wilfen, en 1 % — 984, I treten fol, 





(Für die „Abdenbpoft”.) | 
Unier SHausgarten 
"1918. 


Bon 8. $. Matenaers 


XXVIIL 
Kopfkohl (Tabbage) it allge- 
mein befannt und wird in den mei- 
ften Gärten angepflanzt. Aud) feine | 
Verwendung ift- jo allgemein be- 
fannt, daß fein weiteres Wort 
darüber verloren werden braudt. 


lösliher Pflanzen: | 


| 
. 1 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefiertes Chicago Orunbeigewe 
tum gu ben niebrigiten Raten geliehen, 


Mgemeines Bantgejääft 


Rapital u. 
Bebericuf; 


—— 
' 
Rehmt uch heute Zeit Sur Heranzudt der jungen Pilan- 
zen jollte nur Fe einer befann- 
n ten, guten ‚Standardforte veriwen- 
und eröffnet det werden. Auch muß der Samen 
ein Spar⸗Konto eine hohe Lebens- und Keimkraft 
|bejigen, andernfalls fann fein gu- | 
Ihr könnt Eud) darauf ver- ||tes Refultat erwartet werden. Hier 
Iaifen, Ener Konto — ob aroh || bei ung in den nördlicheren | 
oder Fein — wird hier will- —— * ——* —— im Ver⸗ 
sein: u 2 aufe des Monats Februar in ein 
— En - en ‚Miitbeet gefät werden follen, um 
* rg ——8 möglichſt frühzeitig, im Mai, Juni 
friedenſtellendſten Art zu und joder Nuli, je nad) der Sorte, ins 
gewähren Euch jährlih 3% |] Freiland verpflangt werden zu Fön- | 
Zinſen. nen. Wer das verſäumt hat, muß 
demnächſt einfach junge Pflänzchen 
Kapital, Ueberſchuß kaufen. 
und Proſfite Frühkohl verlangt einen iwar- | 
Imen, reichen Voden, während die) 
$16;400 000 |fpätreifen Sorten einen jchmereren | 
’ ;®oden von größerer, wafjerhalten- | 
Nider Kraft bevorzugen; aud) jollten | 
® . ‚die fpäten Sorten nit im zu, 
Illinois Trust& ‚fruchtbaren Boden fommen, weil] 
( . "hier dann leicht hernady die Köpfe, 
Savings Bank "plagen und aufipringen. Im übri- | 
gen wädjit Kohl auf fait allen Bo- 
La Salle und ‚denarten, vorausgefegt, der Boden 
Jackson Str. it gut gedüngt und enthält die no- | 
2 * tigen Mengen 

Organiſirt 1873 ons. 9 el 
} | Der Kohl achört zu den Sad: | 
Eon — rüsten und muß fleißig kultivirt 
|iwerder. Unter Marktgärtnern 
J —VV 0 heißt es ſprichwörtlich, daß der 
R ® | Sohl jeden Tag die Hade ſehen 
$ 2 will. Jedenfalls iſt er außerordent—⸗ 
nkin li dankbar für fleibiges Kultiviren | 
es und gute Düngung. Er follte häufig | 
. Iumd grimdlid, immer aber nur 
B-W.:Eie CaSale u. Wuldinglen Str, | Fach Zultiviet werden. Beim Rule | 
tiviren fomımt e8 darauf * das 
Unkraut zu vernichten un einen 
Ched· goutos erwünſcht. lockeren Much an der Bodenober- 
8% Zinjen bezahlt auf | Häche zu erhalten, der der Verdun- | 
3 Spareinlagen ſtung der Bodenfeuchtigkeit am 
wirkſamſten vorbeugt. | 
Was die Sorten angeht, fo jollte | 
man ji) da wieder an die Stataloge | 
auter, zuverläſſiger Samenhand- 
lungen halten. Dody möchten wir! 
Inoch befonder8 auf die in hohem 
&rade wideritandsfähigen Koblar- 
ten aufmnerfjam maden, die in den 
82 000 000 letzten paar Jahren feitens Der 
————2 landwirtſchaftlichen Verſuchsſtation 
Maniäfelouzit yon Wisconſin herangezüchtet wor⸗ 

den ſind. 

Kantalupen 


(Cantaloupes). 


Unterbrechung 


North Avenue 
State Bank 


North Ave. undLarrabee Str. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Dant für @ure 
Eriparnifie. 


Cpareinlagen in Summen bon einem BDol- 
lar ober mehr biß an irgend einer Eum«- 
me werden angenoinmen, auf welde drei 
Brozent Zinien bezahlt werden, balbjähr- 
lich gautgeſchrieben. 


Geld, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Wionats deponirt wird. 
sieht Zinjen vom Griten an. 
Giigerheitögewälbe, Das geräumigite und 
bollftändigfte Eicherhettänemölbe auf ber 
Nordfeite Sieht in NRerbindung mit der 
Ban, Käften $3 per Jabr und aufwärts, 

Beamte: 
Landbon G. Noie ... 
John zT, Emen ... 
Sharled E. Shil . 
Dits G. Mochling „erenonsenee.... .Kaffirer 
Bieter H. Thiele ilf8fairer 
Offen Samstag Ubend3 von 6 biß 9 Uhr. 
Eure Kundſchaft kit herzlich willfommen, 


Bräftdent 
...Bizepräfiden‘ 
.Mizepräfident 


Aibland un) Mitman!: Avenue. 
Berleiht Geld auf Grund: 
eigentum und zum Bauen 
zum nicdrigiien Zinsiuf. 


Silföauellen über $2,000,000. 


c Siendiag u. Samstag Ubeud bi? 9 Uhr. 
ifen 


—zed. Lincoln 8B59—— 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen eidenda Did 9, Eonutag® bis 6 Uhr. 


Viltrolas und Graſenla 


Abzahluug 
Alle bis jerrt her- 
ansgegebene Bint- 
ten. Ameritaniſqe, 
beutiche, ungariiche 
fowte Sch melzer 
Tletten steid auf 
ager. — Verlaugi 
unjere vollitäntbige 
nn. nene monatlide 
Lifte, Auf Munid 
fenben mir unferen 
Vertreter. 
Beitbeitellungen 
werben Ichnel! nnd 
is net andge. 
et, 


Allantiouzei® 


Kerfien verurteilten geftern den 20 


Sabre alten William McGrath und | dier Zoll tief 


Ines  nberkatles  biefer Düngung barf dann die Aus 


gen twieberholten Raubüberfalles 
zum Aufenthalt in der Reformanftalt 


tere Verbreitung 
Pflanze bevorzugt einen din 
Lehmboden, der durch zweckmäßige 
Bodenbearbeitung 
in den Zuftand höchiter Jructbar- | 


‘weil bier allein Schnellmüchligfeit | 
'und Frühreife möglich) 


Die Aultur der Kantalupen hat | 
in den legten Jahren immer wel- 
gefunden. Die 
fandigen | 





und Düngung | 


feit gebracht iit; auf joldem Boden | 


'werden die beiten Reiultate erzielt, | 


find, Die) 
Vorausſetzung für die Entwidlung | 
'tadellofer Kantalupen. Die Ausiaat | 
‘darf erit erfolgen, nachdem der Bo- | 
den fich gut erwärmt hat, jodaß | 
"eine jchnelle und energiihe Sei- | 
mung gefichert it. Man muß ſich 
vor zu früher Ausſaat hüten. weil 
zu leicht hernach kalte Tage und vor 


allem Kalte Nächte dann die Kultur‘ 


noch wieder vernichten. . 


Gelbe Rüben (Carrotß). | 

Die Kultur der gelben Rüben it | 
ſehr einfach. n 
in Reihen mit 16 Zoll Abſtand; 
hernach werden die Pflänzchen in 
den Reihen dann auf 4 Zoll Ab⸗ 
ſtand ausgedünnt. Inbezug auf die 
Menge gibt, verlößt man ſich 

ne 2 beiten auf die Winte| 
| und Ratichläge, die in den Katalogen 
| guter, zuperläfliger Samenhandlun: | 
| gen gegeben merben. Sm Herbſt wer— 


je gelben Rüben ausgegraben | 
wie andere 


den die ge 
und in derſelben Weiſe 
Rübenfrüchie eingelagert. 

Blumenkohl (Cauliflower). 


| 

| Der Blumentohl verlangt zum be- 
| ften Gebeihen einen fehr reichen, feuch- 
|ten Boden. Land, das nur eine ma= 
|Bige Kohlernte trägt, eignet fich zur 
| Blumenfohltultur [on gar nicht! 


Die Nusjaat erfolgt | 


ı mindejtend einmal die Moche 
ferner nach jedem Regenfall, fultivirt| W 
f aber | 
nicht tiefer al& 2 oder 3 Zoll ausge: | W 
E3 bat zum med. 
bie Herftellung eines loderen Boden | Bi 
mulfches, der die Verbunftung der fo’ B 
berhin- B 
dert, foiwie die Nieberhaltung bes Un-  B 


| 
| 
| — * 3 
Pe der Sorten, deren e3 eine! 





| mehr. Erfte Vorbebingung für den! 
Erfolg der Blumentohltultur iſt 
ferner die Verwendung nur aller— 
beſten Saatgutes. Hier ganz beſon— 
— gilt wieder das Wort, daß der 
beſte Samen auch der billigſte if. 
| Man kaufe den Samen beshalb nur) 
Ivon einer bekannten, zuverläſſigen 
Samenhandlung. Das Saatbett für! 
| Blumenkohl muß fehr forgfältig ber- 
| gerichtet werben. Für eine ausgie⸗ 
dige Düngung mit Kunſtdünger oder 


gut verrottetem Stallmiſt iſt Sorge 
* Die Geſchworenen von Richter 


zu tragen. Nachdem der Kunſtdün— 
ger ausgeſtreut iſt, ſollte er drei bis 
It eingearbeitet werden. 
Erſt zehn bis vierzehn Tage nach 


faat erfolgen, weil andernfalls zu be⸗ 


ſechs bis ſieben Tagen ſollten die jun— 
gen Pflanzen erſcheinen, worauf auch 
ſchon ſofort zwiſchen den Pflanzen | 
tetben fultivirt wird. E muß aleich- | 
jeitig auch immer für genügend Be-' 
feuchtung geforgt werben, da feiner- 
lei Störung im Wachstum als Folge 
bon Irodenbeit eintreten darf. Na=! 


türlih darf man aber die Pflängchen! | 
umgefebrt auch nicht zu feucht halten. | 


Ueberhaupt ift da® Pflanzbeet immer! 
forgfältig zu beobachten, um krank er—⸗ 


Icheinende Pflängchen jofort entfernen | F 


zu fönnen, bevor fie noch verberblich, 
für die Umgebung geworden 


nate, | 


Die jungen Pflänzchen dürfen nicht, ö 


lange in den Reihen im Pflangbeet | 


verbleiben; fie nehmen fich jonft ge: R 
genfeitig Licht und Nahrung fort und) 


werben jchwach und fräntlic. —* 
bald ſie einen Zoll hoch geworden 
ſind, werden ſie ſorgfältig aus dem 
Boden - herausgenommen und ber=| 


pflanzt. Sie werben jet in Reihen F 
mit vier Zoll Abftand und mit an= || 
berihalb bis zwei Zoll Abjtand in| ff 


den Reihen ausgepflanzt. Hier läßt! 
man jie folange ftehen, bi3 fie auf 
ihren endgiltigen Standort gebracht! 
werden. Man muß bei. der Heran=' 
zudt der Pflanzen großes Gemicht | 


barauf legen, furze, ftämmiae, Träf: | { 
So: 
bald die Pflanzen vier bis fünf Zoll 
hoch geworden ſind und Blätter ent- | # 


tige Pflanzen zu bekommen. 


wickelt haben, werden ſie 


endgiltig 
verpflanzt. 


folgt, eine ſchwere und ſehr nachteilige 
Entwicklung 


in der 
unausbleiblich iſt. 
Der für Blumenkohlkultur 
ſtimmte Boden ſollte zum mindeſten 
einen Monat im voraus hergerichtet 
und bearbeitet werden. Da der Blu— 
menkohl ein Tiefwurzler iſt, muß der 


Boden auch entſprechend tief durchge- 


ſind. J 
Von der Ausfaat bis zur Reife beno- | 
tigt der Blumenkohl etwa fechs Mo: B 


la: Man warte mit biefem | 
endgiltigen Verpflanzen aber nicht U 
zu lange, weil, wenn e3 zu fpät er: # 


be= | & 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 19. April 


— 


Wiieboldt's 


Willen Sie, mas Wieboldts 35. Jahrestag- 
verfauf bedeutet? Er bedeutet, daß wir jeden 
Tag bereit find, Ihnen Saden des täglichen 
Bedarfs jowoh! wie neue Frühjahrfleider zu 
jo niedrigen Preifen zu verkaufen, daß Sie 
durd Teilnahme an diefenm Berfauf mehr er- 
Iparen werden als Sie je bei irgend einem 
großen Verfauf erfparten oder erfparen wer- 
den. — Doppelte ©. & H. Stamps bis Mittag. 


Milwaukee Ave. 
at Paulina St. 


Zwei Läden 


Samstag — “Der grosse Tag” "= 


Eine weitere jener Werte nebenden Gelegenheiten, wegen denen Wicholdts fo befannt find. Wirklihe Werte. — 


Kommen Sie und vergleichen Sie die Kleider, die wir offeriren, überzeugen Sie fich jelbit. Wir willen, daft Sie 


anderswo nichts chenio Gutes finden Fünten, 


& uit s — Taffeta, — die neueſten Moden, — 


gejchneiderte Modelle — zu nur....... 


Farben und Größen, zu 


Ansgezeichnete Euitd, in den neneften Moden der Saifon. Shepherd ChHeds, 
mit Satinbraid bejette oder einfad) 


Snits— Hier finden Sie fiherlich die größten 
Chicago, hochmodern, in PRoplins, Welours, Pens 
Wollen Jerjeys, Boire Twills und Gabardines, alle 


516.50 


Snit-Werte in 
Wear Terges, 


519.50 


© nits— in diefem Sortiment wundervoller Suits finden Sie 
Werte bis $IU—erjiklafjige Stoffe, effeftvolle Linien und allerbeite 


Schneiderarbeit jtempeln fie zu auffallenden Werten 


rat 
Preis. In 
Farben, zu 


am Samstag zu nur 


menröcke; 
lin, Mollen 


zur Auswahl; 
bis. $6; 


arbeitet werden. Da andererfeit3 bie |F 


gute oberfte Erdſchicht aber auf nicht | | 
| tief im Boden vergraben werden darf, M 


tjt beim Blumenfohl die Untergrund: | 
Ioderung, ausgeführt in der befann- 


ten Art, fehr am Plate. Die oberiten | k 


zwei bis drei Zoll des Bodens follten | 
ä fultivirt | W 
iperben, während der Boden bis zur B 


oründli bearbeitet und 
Tiefe von fieben bis acht Zoll 
lodert wird, 

Die Pflanzen werben 


ge⸗ 


am beſten 


unmittelbar vor oder nach einem Re- | R 


gen ausgepflanzt. Iſt 


dad, ni 


Pflanze etwa ein Quart Waſſer rech— 
net. Das Auspflangen erfolgt beifer 


an einem trüben, bemwöltten als an ei- 


nem jonnenflaren Tage. Vor dem 


| Auspflangen ift der Boden gründlich M 
einzuebnen und alattzuflopfen, unter B 
DBenutung entweder einer Walze oder | J 


eines Brettes. Hiernach werben bie 
Reiben ganz genau marfirt. Man 
benußt dabei zwei Apparate; einer bei 
dem bie Zähne drei Fuß, und einen 
zweiten, bei dem fie zwei Fuh aus- 


einanderftehen. Mit dem erften wird! M 
mit dem! 


der Abitand der Reihen, 
zweiten der Abjtand der Pflan 


J zen in 
den Reihen markirt. 


Man ſollte je— 





desmal nur einige wenige Pflanzen |} 


aus dem Pflanzbeet nehmen, fodaß 
fie möglichjt fchnell wieder in den) 
Boden gebracht werben können; bie! 
Pflänzchen werden zunächſt in eine 
flache Holzkiſte geſtellt 
gründlich durchnäßt. 
der Pflänzchen 


Die 


werden mit einer 


Schere auf die Hälfte oder ein Drit- | E 
Selbftverftänd- | — 
lich müffen die Pflängchen aud, fo: # 
| lange fie aus dem Boden find, aut! 


gegen Sonnenbeftrahlung gefhütt| W 


tel zurüdgefchnitten. 


werben. 
Der Blumenkohl muß fehr fleifia, 





werben. Das Aultiviren dar 


führt merben. 


wichtigen Bodenfeuchtiafeit 


I 
I 


frautes. 


gebogen und hier ala Schuhdede zu=' 


jammengebunden. Noch beifer ift es, J 
bie Blätter über den Köpfen einfach! R 
fie) 8 
Merden die Köpfe un-! 
bededt aelafien, fo werben fie bald! * 
gelb und verlieren unter dem Einfluß W 
ſchöne J 


Färbung; andernfalles aber bleiben | R 


lofe zufammenzubinden, 
einzubrechen. 


ohne 


bon Regen und Sonne ihre 


fie fchneeweiß und gaarantiren eine) 
biel bejfere Qualität. 

Der Blumenkohl kann gefchnitten 
werden, bevor er noch ganz ausgereift! 
iſt. Uber erjt im voll ausgewachſe— 
nen Zuftande hat er den beiten Wohl: 


gefommen ift, muß. man minbdejtens 
alle zwei bi® drei Tage nachfehen, ob| 
nicht reife Köpfe da find, die entfernt 
merden müffen, und ob nicht andere 
hochaubinden find. Am beiten wer— 
ben bie Köpfe abgefchnitten, wenn fie] 
bollitändig troden find. | 
=—"-9 +90 — — 
Wie der Fuchs die Gans Gejchichte 
lehrte. 





36 ht 
möglich, fo follten fie jpät am Abend | 
ausgepflanzt und biernach gründlich | R 
begoffen werben, wobei man auf jeve| | 


— — — 
Damen-Kragen ete. 
50€ 


Veitees für Damen, weiß und farbig, eine 
febr bübfhe Auswahl, Camdtag zu 
Marabon Gapes, mit 
fpezicll Samstag zu 
Feine Tamentaichentücher, Madeira 
beitidte Ede, 
Mert, Etücd au 
A 9 Elip on Schleier, ihwarz, braun 
| und Tauve, die neueiten Mus 5 
N iter, Ctüc au C 
| A Moire 


Farb., 


von 14 bis 


Reinſeid. 
Band, alle 
6 3. breit, 
Dard 

Top- unb PBad- 
Etrav Lederbörfen 
f. Damen, fchmwarı 
und farbig, aroße 
und Heine, fchöne 
Auswabl, $1.25= 
Wert, 

Stück 


J 


Ton 9 bis 11 Borm. 
500 Mifles n. 


Merte | 


2. 


Ausstattungstonaren für Männer 


Außergewöhnlicher Wert in Hemden. Negligee Männerhemden, weiche Zurüdlege- 
Manichetten, aus verjchied. Hemdenftoffen, einichl. Pongees, feine 
Percales und Woven Madras — hübſche und No— 
velty geitreifte Effefte — in Gröfen 


Damen-Schuhe, Baar, zu $ 


zu dieſem 


vielen Moden und Stoffen und 625 00 
®. 


Mäntel— Elegante Mäntel aus Serge, Boplin, Novelty Mix: 
tures u. reintwoil. Plaids, große Auswahl Moden und 
Farben; Gröhen für Miffes und Damen, fpeziell zu 
Andere quie Werte, jpeziell zu $12.05, $14.95, 819.50 und aufiv. 
„Kleider — Vie belichtefte Mode für dieies Frühjahr 
Sommer — alle ganz neu und von feinem Ausjehen; aus Serges, 
Zaffetas, Georgette Exepe, Foulards und Serges; in marineblau, 

Zaupe, Yırgundg, braun, lohfarbig oder jchtwarz; — dieje 
Stleider jind gute Werte zu $18 bi3 $25 — 


58.75 


und 


$12.95 


Von 4 bis 6 Nadım. 


f 
| 
11 syn» 82 
200 neue Frühjahr-Kin— 


Da- 


Seidenpop⸗ dermäntel, Größen 2 bis 6 
poplin, Nov. 
Mixt., etwa 80 Moden 


Jahre. Serges, Checks, No— 

velties; viele Farb. u. Größ.; 

209 Regen-Capes für Kin— 

der; navy oder $1 89 
®. 


I rot; Wt. bis $5; 


79 


18 — zu 
Männerhemden, Halspaſſe-Faſſon, 


verkauft zu 


Weiche Männer-Filzhüte, feine Sorten, in den korrek— 
ı Baflons u. beften Farben der Saifon; 
52.50 und 53.00 Werte — verkauft zu... 


Lincoln, School 
and Ashland. 


weiche Zurücklege—⸗ 
Manſchetten, aus guter Qualität Percale, große 
Auswahl von Muſtern, 81 Wert, zu 
Seidene Four-in-Hand Ties für Männer, 
Open Ends, ſehr hübſche Auswahl, 
ungewöhnlich gute Werte, zu 
Muslin Nachthemden für Männer, 
feinem Muslin, weit und bequem, 


# 


"Jahrestag „Verkauf 


Erjparnifje au Zigarren 


La Hoha 10c reine Havana Handgemadte 5e_Zigatren— 
Bignarren, $2.50 SKilte von 25 1,25 Bitchfe don 25 au....Toe 
(2 an 1 Runden), zu $1.25 Habit 6c Zigarren, jehr ſpez 
Srei: Ein Glas Zigarren-Jar | Kilte don 50 ält.zernerer. 51.65 
mit jedem Kifteneinfauf von Si I X L fang geihnitt. Rand: 
oder mehr, \ tabaf, 60c Bail zu . de 

Berner 5e ftraaht Zigarren, | Wieboldtd Special Gtippings, 
Club Größe, $2.50 Stifte ven 60c Pfd. Vacket zu......* 450 
50 au 1.35 | Prince Albert oder Velvet 
Gyrilla reine Hadanagigarren, Rauctabal, $1.25 Pfd. Tar..I6e 
$3.50 Stifte von 50 au....$2.50 Glimar Anutabat, Blırg....25e 
Sorge Factory Smoferd 3i- | 
garren, $3 Kifte von 50..$1.75 | 


Glipvyer Plug Nautabat — 
26€ 


50c Wert, x 


Kleider von Mode 
und Gigenheit 


werden offerirt wahrend diejes 


Rekordbrechenden Verkaufs. 


1,500 feine Anzüge und Frühjahr-Meber- 
zieher zu etwa einem Drittel unter ‚ben 
regulären NRetailpreiien; von einem der 
befannteiten Gejchäfte New Yorks gekauft, 
J. Freedman & GCo., 14 und 16 Waihing: 
ton Place. Morgen zımn PVerfauf zujam- 
men mit einigen unjerer eigenen feinen 
Anzüge zu ungefähr 60 bis 75 Prozent , 
ihres wirflichen Wertes. Drei große Bar: 
tien, alle Größen, feine Auswahl von 
Farben und Winitern, und die allerneue- 
ften Moden. 


Partie 1— Werte bi zu $15, befonders 
gute3 Sortiment für Jüngs $10 50 
linge, Größen zu * 

Vartie 2 — Werte bis zu 822.50 — 
Miſchungen, Serges, u. alle $15 95 
neuejten Modelle zu.. . 
 Bartie 3— Werte bis zu $30, die fein- 
ten bandgemacdıten An: $19 50 
güge eingejchlojjen, zu. . a 
_ Einzelne Männerhofen, einfchl. blaue 
Cerges, 2000 Paar, ganz fpez. Werte, in 


2 Partien, alle Größen, 1 95 
® 


zu $2.50 und 

Headlight Overalls sder Iadets für 
Männer, zum Verlauf am 1 095 
Samstag zu . 


Zür Anaben 
Ior- od. Middy- 
Anzüge, — 
mei mit 
blauem 
tragen, 2 
Baar Ho= i . 
fen, ein lange3 und ein fur= 8 
zes, zu nur 1.95 
50 Did. Tomy Tuder Waich-Aır- 
züge,- alle Karben und Größen.... IC 


950 


- 


69€ 
29c 


aus 


69€ 


Knabenbinien, nene helle u. dunkle Farben 
u. alle Größen, pajjende Mujter am Kragen, 


3IC 


nette dunkle Miſchungen. 


92.95 |, 


die tapeleg Faflon, Größen 


Knabenanzüge, kl 
Pinchrücken, mit Gürtel, Größen 
6 bis 15 Jahren, zu 


81.98 


Feine Damenſchuhe, in echtem grauen 


und havann- 


iu 


und bier) ® 
Blätter] M 


und! B 


Sobald die ı eigentlichen | 
Blumentohltöpfe fich in den Pflan- E 
zen zu bilden beginnen, werden die! 
| Blätter eingebrochen, über die Köpfe 3 


geihmad. Sobald die Zeit der Reife) 


braunem Kid; mit hohen md niedrigen Abfäsen; von 


hoher Failon; haben zum Kid pafiendes Stoff-Ober- 


teil; $7_ Werte — das Baar verfanft zu 


85 ſchwarze Kid Männerſchuhye; 
Goodhear welted, 3 Zehenfaſſons; 
in Schnür- u Blücher— 
Faſſon, das Paar zu.. 

Velour Calf Knabenſchuhe, 
Schnür: u. Sinöpf-Fafjons; em 
englifcher umd ein breiter Zehen— 


— 


2 


ter als Leder; alle Größen, 83.00 
Werte; das Paar 


— — 


Ganz ſolide Leder Mädchenſchu— 
he; aus Dull Calf; nur z. Knöpfen 


— alle Größen bis 2 $1.49 


> 


$2.39 Wert, das Baar 


Handſchuhe und Etrümpfe 


Seide Boot nahtlofe Tamenitrümdfe, ho aeſpleißt. dop⸗ 
pelte Cohle, Ferfe und Zchen, Lisle Garter Top — in 
fhwarz, weiß und farbig — dba Paar de 


Fiber nahtloje Männeritrümpfe, hoch neinleint, 
Sohle, in Shwarz und weiß und affortirten 250 
das Paar zu 

Feine gerippte baumwollene Lisle Finiſh nahtloſe Kin— 
derſtrümpfe, verſtärlte Ferſe, und Zehen, in weiß und in 
ihwarz — Größen von 6 bi8 9% — fpeatell, das D5C 
Paar zu 

Kurze jeine Milanaiie Seide-Handihuhe für Tamen, mit 
doppelten Fingerfpigen, in jhmwarz, weiß, grau und cham— 
pagnerfarbig — mit fancy NRüdfeite — das $1 00 
RE rennen ae . 

Kurze Seide-Handſchuhe fur Damen, dovppelte Finger- 
ſpißen, Kayſer oder Niagara Fabrilat, in ſchwarz, weiß 
und farbig und weiß mit ſchwarzer Rückſelte, 
Größen, dad Paar zu 


Seide 
doppelte 
Farben, 


Damen-Waiſts 


Georgette und Crepe de Chine 
Waiſts für Damen, alle Schattirung. 2ihfall, Bid 
eſtickte und Spikenfront, ar — D... 
zoo a 3% Werte 51.98 wort Schultern 
RE MN Or — Beef Tenders, 
Pfund 
————— Roaſt von 
Native Beef, | 
febr zart, Bfd, 213€ 
Veal Roaſt, kurze Keule 
gder Nieren, «“ 
———— 2320 
Kalbsſchulte 
füttert - furter Wurſt 
Pſund Pfund 
— mess -— * ad 
orned Peef— 3m) fait Sved, das 
Pfund 1960 Pfund 
Hack 
leiſch, das Schinken, au 
Mund 17 EC | ninen a7 
‘ von J—— Ap⸗ I —— 
el, Pfirſich oder fait Kalao, 
aeae 180 66 


ee gerollte Beef⸗ 
ippen, lein 6% 

- 2 a4C ‚ Deigefüllter oder 

oder | Streuzel, Stüd... 


Fancy RBoile Waiits 
für Damen, bübfh De- 
feßt, Größen 36—52, 
83.00 tert, zu 


51.98 


Tanen Kor: 
fetS, mittlere 
u. hohe Büſte, 
m. 6 Strumpf 


oder Rumpernidel, 
Laib 

Friſch geback. 
Lilhy Sodas oder 
ham Dainties, 
nn TE 


balterın — aus 
fanch Brode; 
mit Spibenbe 
lag, $4 wert, 


‘92.25 


gnügt den Schnurbart, denn feit fein | aber da3 ift ganz Nebenfache.“ 
berühmter Urahn die erjte Gans ge= | 
itohlen, hat noch feine Gans ber lifti= |reich fein!“ | 
gen Liebenswürdigkeit eines Fuchſes „Wieſo?“ | 
iwiberftanden. Auch dieſer Gans 


82.98 


Er 
u | 


Ieijt; haben Ninerfoblen, dauerhaf- | 


Home made Naffcefu- | | 
| den, Nemonftings, mans | frifch geröiteter saffee, 


.12c 


Bm) .Friid) gedad, Victory 
29IC ar Roggen, weißes 


Criſpo, 
Gra⸗ 


59c 


Heselö berühmte Trank: | 


Sc 


Feiner magetrer Breal- 


Weiner Falter nelochter 


»- 52c! 


Bafers hochfein Break; | 


|  Anfle Strap Pumps j. Mädchen; 
| Mattleder u. Bat. Colt; Goodhear 
genäht, solide Leder $1 19 
foblen; $2 Wert; Naar * 
Kinder-Ankleitraps in Bat. Colt; 
| bandgewendet, Spring Ab- 98 
| fäße; $1.39 Wert; Baar... JOC 
Speziell—$4 u. 55 Damenſchu— 
| be; nicht weiter zu führende Par— 
tien, da wir feine mehr erhalten 
| fünnen; große Wuswahl von Mo- 
| den; e3 find neue Frübjar- Model: 
fe; — bei diefem Berfauf offeris 


ren wir da3 Baar 


Schmuckſa 
Herrenuhren — 

jeweled Werk, in 

maſſivem Nickel— 

gehäuſe; für ein 8 

Jahr garantirt— | 

ein $5.00 Wert; 


Jiffy Manfcheitentudpfe für Männer, — 
in Platinoid und vergoldet, bie 

befte 50c Corte, Paar 29c 
Echte reihe amerifaniihe neichliiiene 
Glas Sal,z und Pfefferbüchſen, mit Perl 
mutter⸗Tops, 

das Stück zu 


Beſucht unſeren Muſter-Markt am Samstag 


Wieboldt3 Nohal Br’d | 
geſchnitt, Wachs 
bohnen, Büchſe. 
Ariſto 
ſüße Erben 
Büchſen 
Monticello 


die 32c 
| Pfund 
Bauıner Brand jriic 
geröfteter Staffee, — in 
| Zowvelfäde gepad 09 
IM D, für cur. c 
Feinſter gemiſſchter 
ſchwarzer und grüner 
Tee — das | 
Pfund 


ri 
zu 
Smilar 


roter Lad3 
Lichte 


feinite 
Creameryh, fri 
gemacht, Pfd. 
Eier, ausgewählt und 


die 


norwegiſche Art, 
0 A 


Friſch gemahlenes gel— 


1 
"63€ 
Kartoffein zum Wlan» 


Ohios 


230 


„Fgneh Zodae Connty 

Brick Käſe — 1 

IE nun 213c 
Swifts Preminm hoch— 

ſeine 

Pfund 


zes Cornmehl 
Pfund ..... — 
zen, fruͤhe 
Noſe: Bufhel Me, 


| I 
| Stabt. Eines Nachts, die römischen | fchichte?“ fragte ftolz die Gans. 
„Ah, Gnädigjte fünnen auch geilt- Schilowachen fehliefen gerade, eritie- | 


gen die Gallier die Wälle, die das 
Stapitol umgaben. Das hörte eine 


„Ach fo, das mar ein Zufall... na | meiner Urahnfrauen, machte ihre Ge: | Ihre Weiblichkeit.“ | 


Unsme Brand Feine 


150 


Brand Garden 


J Brand 
Erdbeeren in dickem Sy 


a 


Brand feiner 


Feinſte Fettheringe — 
35 


| 


wie Abbildung “A” 
zu nur 


4.90 


Prachtvolle 
garnirte Hüte 
wie Abbildung Zr 
zu nur 


3.00 


re 
sür Sport 
Rollſchuhe mit Kugellager, können ver— 


längert werden, um an jede $1 00 
Größe Schub zu palfen, zu.. . 
‚Bord Größe Junentuben, gute Duali- 
tät Gummi, 30x31, zu $2.65; 52 19 
Größe 30x53 zu ide 
Ghampisn X 
1, ;öllige Größe 5 
Stewart Handhyin, regulärer 
$3.50 Wert, zu 
Ford Wrench 
gemacht, ſieben i 


Candies 


Peanut Sanares nnd Brittle, fehr frijch 
und gut ichmedend, die beite 30c: 9 
Corte, Pfund 5 u 

Sauerkraut Candy, etwas das Jedermann 
gern ibt; die beite 30c Sorte 9 
DBIUND AU „uononee ae un e 

Gaudy Himbeeren, Moß Sanared umd 
Lemon Drops, 
das Pfund zu 

Telifate Chocolates, 
eingetaucht in Die 
lade, fancy Füllung, 
das Pfund 


handgersitt und 


beite bitterfühe Ghofo- 


25€ Gnpih Dream oder \a- 


paneſe Fate Bücher 
* e Fate Büche ge 
210 


Friſch geſchnitt. lang-⸗ Feigen, fjanch ſpani— 
fadige Kolosnuß, 


ſche, das Pfund 
Piimd ..... 330 gu 17e 


Ihompions fancy ge: | füße, fern. 


sleichte fernlofe 133c | lofe, faftige Jumbo Na— 


Refinen, Bid... \beld, 6 für 
Mothers | Stüd 


U.nalers od, 
Polled Oats — 100 a 
Packet | 
| ser 
Liköre 
ge SOrld Kentucky Bourbon, 


30° Stenmbont Spiel- 
WE rauen 


Drogen 


50€ Magentropien 


table 


Ctaffie od, Fiate White 
Wäſcheſeife 

$1.00 Bordend Mal« 
Barbers befte und bit, | „bottled in Bond“ ted MIIE 3 
ligſte Streichhöl 25 volles Quart $1 79 
zer, Badet ....... c zu Le 
Monogram Whiskey — 


Setzzwiebeln — weiße, 

gelbe und rote, 10 volle Quart— $i 49 
C fiafihe au .... . 

Star 


Pfund —*B 
Rhubarb, feine Waare, Caliſornia 3- 
Brandy, die 


3 Pfund für 106; 40 Flafc 91 49 
Blalde ......- u 


und 1 — 
hochfeine Jo—⸗ Extra feiner Kümmel 


Nepfel, sa Term 
19€ | oder Jamaica 81.25 


Ic 


3 au 
Jetum zu 
10c Kir! Dlive Seife, 


Stud SYiac; Tugend.... 


64c 
30€ Kolmnos Zahn. 


Raite zu . 
Roſe Ge⸗ 18e 


2C| 


und | 35e Ja 


natbana, Dukend fihtapuder 
Rum, Flaſche, 


| Ein Frechling. 

dumm, mords- Por dem Dammtor ſteht Karle Meier, 
anderen Aus— ein Bengel von vierzehn Jahren, und 

raucht ſeine Giftnudel, weil es Sonntag 

war und er das Rauchen bloß heimlich 

Da kommt ein Auto 

erade vor ihm. Als 


„Ich finde ſie — 
mäßig dumm; einen 
druck verbietet mir die Rückſicht auf 


betreiben konnte. 


Schickſal war entſchieden, es kam nur | denn nicht!” fagte Reinefe zu fich. | Schwifter aufmerffam und gemeinfam 
| n Freund Reinete Fuchs lag lauernd darauf an, daß es ji fauber und | „Erzählen Sie mir, meine Gnäbdige, en fie r * ze 
det, bier Ueberfälle auf die Vit- Mineralſubſtanzen des Kunftbüngers| „17. Yaulbıa: a Magen fnurrte, bonnett erfüllte ich höre fo gern von den Taten be- nur Gänfe fcnattern können, wenn) a np dumm von den Ga | een Kent ons Das’ wohl für eine 
tualienhandlung von 9. 9. Vogt &) beſchädigt oder getötet wird. Seht | nenn er hatte den ganzen Tag noch „Sie ſehen vorzüglich aus, Frau rühmter Weſen.“ lie etwas ihnen Fremdes bemerken. — Geben Sie. meine tiebe würbi« | neue Gattung fei? 
©o., 4446 ©. Afhland Ane., began« | mejentlich ift e®, daß in ber Zeit zwie dichts gegeffen. Gans,“ fuhr Reineke in ſeiner Nede| „Haben Sie noch niemals von der Die Römer erwachten und trieben |, Dame alles, tva8 die Gallier hätz | „‚Gör mal, mein Yumge,“ fagte der 
gen. | {chen ber ———— des —— ‚Zufn Teufel mit der Schlauheit “\fort, „und Sie haben in Ihrem We- Reitung des Kapitols gehört ... des die Gallier von den Wällen zurück. 4 tun folfen, war, ihren Solbaten — „bin ich recht nach dem Zoo— 
3 | Aus ein guter Re— Le ; : ee * u S dovi * Bi N  Togifchen Garten?” 
* In feinem gasgeſchwängerten gers * — 7 CD follte brummte er, „fie zahlt fich micht Tem jo etma$ — en — heuchelle d Fe wurde zen = * einen Fuchs vorauszufchiden — dann | "Da in,“ lachte der freche Rarle, „Sie 
Schlafzimmer wurbe der 52 Jahre | gen fallt; trifft de t zu, 10] ımehr, heutzutage fommen nur nod| „Wundert Sie das?" fchnatterte| „KRapitol? Mom? heuch e ber] orfahren gerettet, und bie Günfe ire die Sache furz und gut erledigt ‚find richtia. Ob da aber nad) 'n Nafi 
alte Baul Stom erftidt aufgefunden. | gründlich in diefer Zeit bemäffert| ni. Hummen zu Ehren. Seder Efel die dumme Gans, die in ihrer Eitel- | Fuchs. „Sie ſprechen in Rätſeln.“ * Kapitols waren ſeit jener Nacht 
® Nach Angabe feiner Gattin mar er mwerben. Der Samen wird in Reiben „Hm,“ bemerkte die Gans fchnip- den Römern heilig. 


5 | frei ig, fann id ihnen nich jagen!‘ 
Ä it | geiwefen. —— 

at ſatt zu eſſen und ich muß hun⸗ keit vergaß, daß es der Fuchs war, — | 4 unit wien Den Düfte 
———— ee ae er Abftand ausgefät. Nach mi zu eff 5 muß h — 2 — ———— „Sie waren aiſo gewiffermaßen „Wie benn?“ fragte bie Gans, 
‚arbeit3unfähig. 


r n machi N chwand 
— 1a? nimmarieie, bei ichleunigit zwiichen den Büfchen. 
Da fam eine Gans des Weges; fie |nicht vornehm ausfehen? :Ych fomme| „So hören Sie benn. Bor vielen, |zum Kapitolövieh ananziert,“ bemerf- |_ „ang ENT s 
- * Mer fein Grundeigentum ver- hatte fi) bon ber. Herbe —* hr - einer . ariftofratifchen Maffe. vielen Jahren haben bie Gallier Rom |te der Fuchs, „und find feitdem Ka- Fuchs und biß der Gas den Kopf a h 
EL, erreicht. Sconell - feinen matjchelte nun majeltätifch daher. Wenn mir Tiere, wie die: Menfihen, belagert und waren bis zum Kapitol | pitolöniecher geblieben,“ fehte er in 
A dcch eine kieine Anzeige in Guien 208, Frau Ganz,“ fagte| das DVerbienjt gebührend mürdigien, ;uorgebrungen; wenn fie aud) das er= | Gebanten Hinzu. 
— Ay |ver Sub und ſirich ſich ſchon der- müßte ich rau von Gang Heifene „oberien, waren fie bie Derten ber! „Run, wie finden Sie bie Ge— 


Pontiac auf unbefiimmte Zeit. Die| fürchten fteht, ba bie zarte, feimende | 


an ' | „Dumm? Dumm von den Gänz | angefaujt und hält q 
Burfcen hatten, imie bereits gemel=| Saat burd) bie ende Wirkung ber 


begannen fie au ſchnattern, wie eben fen?“ ziſchte die Gans. er den Chauffeur, mit ſeiner rieſigen 


| 
| 
| 
I 
I 


— Ein angenehmer Gaft, — „He, 
Wirt, wird heut’ Ihon. g’rauft bei 
Ent?“ 2 „Na, no nötl* — „Na, da 


Kinder schreien 
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